HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Celegraphische Depefchen. 


Exlieles von der "Associated Press’ 


Ausland. 


Umſturz in Bern! 


Fräfivent gefangen, Premiermini: 
ter ermordet! 

Lima, Peru, 4. Febr. Guillermo 
Billinghurit, der bisherige Präfident 
der Republik Peru, wurde heute von 
militärifchen 
genommen, 
gleichzeitige 
zal Enrique VBarele umgebracht, 

Die Rebellen, unter Führung von 
Oberſt Benavides, ariffen heute Wor 
mittag plößlic den Präfidentenpalait 
an. 
folate, wurde General Varela getötet. 

Dr. Auaufto Durand, ein früherer 
Revoluzzerführer, welchen die Polizei 
geitern fejtnehmen wollte, erariff Beitk 
vom Balajt, und man glaubt allae 
mein, daß er jofort eine neue Reagie 
zung bilden wird. 

Der Angriff auf den Palaft begann 
um halb 5 Uhr Morgens. Auf das 
zyeuern hin ftrömten Tauſende von Be: 
mwohnern der Stadt in die Straßen. 
Abteilungen von Soldaten wurden be- 
orbert, Salven in die Luft abzufeuern, 
um die Anfammlung arößerer Mafien 
an irgend einem Puntte zu verhindern 
und das panifch erichredte Volt in 
bejtändiger Bemweaqung zu erhalten. 

Sn der Nahbarfchaft der San Pe: 
bro Sirche wurde ein Zivilift zufällig 
Durch eine Kugel getötet. 

Banken und Läden wurden allae- 
mein gefchlofjen, und Privathäufer 
verbarrifadirt. 

Vor Mittag begannen jedoh Stra= 
Genbahnwagen, wieder zu laufen. 

Lima, Peru, 4. Fehr. Der gefan- 
sene bisheriae Präfivdent Billinahurit 
wurde bon den Rebellen nad Gellno 
gebracht und ipird von dort in ein au®= 
märtiges Yand als Verbannter ge 
jandt werben. 

Er hatte ji bemüht, die Finanzen 
des Landes auf eine aefunde Grund 
lage zu bringen und die ftrenafte&par= 
Tamteit im öffentlichen Dienite durc- 
zuführen. Daher waren die Aemter: 
inhaber bejonder3 heftig aeaen ihn, 
und dieje fiedten widerum hinter ber 
Soldatesta. 


Das Spionenfapitel, 

Eine Derurteilung in Deutfhland, —War: 
nung in Oefterreih.— Elfaß-Kothringer 
follen zufammenhalten und deutfchfeind 
lihem Treiben fernbleiben, — Stiedens: 
fhlug zwifhen Kaifer Wilhelm und 
feiner Shweiter. —Schlitsröde am öfter: 
reichifchen Hofe verboten. —Diele Wehr: 
pflihtige in Galizien bei Uuswander: 
ungsverfüchen gepadt. 


Revoluzzern gefangen 
und Der Wremier und 
Kriegsminiſter Gene 


Eonderlabeldepeſche 

Berlin, 4. Febr. Der Reichstag 
gedachte, durch ſeinen Bräfidenten 
Kaempf, des drahtloſen Grußwechſels 
zwiſchen dem Kaiſer und dem ameri— 
kaniſchen Präſidenten Wilſon, anläß— 
lich des Kaiſergeburtstags. Dr. 
Kaempf ſagte, dieſer Depeſchenwechſel 
habe gezeigt, daß der direkte Funken— 
verkehr in ungeahnter Weiſe die Länder 
und Völker einander näher 
habe. 


der „Abendvboſt“.) 


Glücklich ausgeſöhnt. 

Königin von Griechenland (Schweſter 
des Kaiſers Wilhelm), während ſie 
jüngſt in Berlin weilte, mit dem Kai 
ſerpaar im Dome dem evangeliſchen 
Gottesdienſt beiwohnte. Dies bedeu— 
tete einen „Friedensſchluß“ nach jahre— 
langem Kampfe zwiſchen Bruder und 
Schweſter, veranlaßt durch den Glau— 
benswechſel der Letzteren. Die Königin 
Sophie hatte wegen dieſer Differenzen 
eine ganze Reihe Jahren ihre alte Hei— 
mat gemieden. 


Nachträglich wird bekannt, daß die 


Für Verrat u. ſ. w. beſtraft. 


In Kiel wurde der Funkentelegra— 
phiſtenmaat Michelſen wegen Verrats 
militäriſcher Geheimniſſe, Diebſtahl 
und Beſtechung zu drei Jahren und ſie— 
ben Monaten Zuchthaus, Degradirung 
und Ausſtoßung aus dem Dienſte ver— 
urteilt. 


Mahnung an Elſaßlothringer. 

Die Jahresverſammlung der Elſaß— 
Lothringiſchen Vereinigung, welche in 
Straßburg tagte, nahm eine Reſolu— 
tion an, worin alle Elſäſſer aufgefor— 
dert werden, unbeirrt durch die be— 
dauerlichen Ereigniſſe der letzten Zeit, 
ihre Zuſammengehörigkeit aufrecht zu 
erhalten. Ferner betont die Reſo— 


lution, kurzſichtiger Trotz ſei für die 


Zukunft ſehr gefährlich. Die nächſten 
Jahre würden das Schickſal der 
Reichslande entſcheiden. 
es unbedingte Pflicht aller Faktoren 
des öffentlichen Lebens, jeder deutſch— 
feindlichen Geſinnungsverhetzung ent⸗ 
gegenzutreten und damit das noch vor— 
handene Mißtrauen im übrigen 
Deutſchland zu beſeitigen. 
Keine Schlitzröcke am Hofl 
Wien, 4. Febr. Das Hofmeiſter⸗ 
amt hat allen Damen, welche ſich an 
Hoffeſten beteiligen, das Tragen von 
Schlitzröcken verboten. 
Militärpflichtige gepadt. 
Wie aus Lemberg, Galizien, aentei- 
det wird, ift die Ausmwanderungsbewes 
gung in jener Provinz im „Härkjten 
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| grube murden 
auf dem FFriedhofe beitattet, unter un 


| Grube, 
— ee a nn 
in. dem hitigen Kampfe, welcher | ämmtliche Vereine der 
ı an der Feier teil. 


Darum fei | 


Wachen. Abermals find in den 
Bahndöfen zahlreiche junge Leute, de- 
ten Ziel Amerika ift, feitgenommen 
morden, weil fie falfche Bälle hatten 


| 


| 


und ſich der Ableiftung der Wehrpflicht 


entziehen wollten.‘ 

Warnung vor Spionen! 
Kommandant des 7. Armee 
forp& in Iemespar marnte die Offi 
jtere und Mannichaften vor zahlrei 


N — 
Der 


| hen jpionierenden ruffifchen General 


täblern, welche als Arbeiter verkleidet 
ihr Weien trieben. 
sm Maffengrabe beitattet. 
Dortmund, Weitfalen, 4. Febr. Die 
24 Opfer der jüngiten Ka 
in der MUchenbab Kohlen 
in einem Maffenarad 


ichen Der 


Ä 3 
—— 


76⸗ 
taſtrophe 


geheurer Beteiligung des Publikums. 
Die Gebr. Stumm als Eigentümer der 
die Spitzen der Behörden und 
Stadt nahmen 


Die meiſten Leichen waren derma 
ßen durch Brandwunden entſtellt, daß 
ſich die Perſönlichkeit nicht mehr er— 
tennen ließ. 


Matenkrieg““ wirklich verſchoben. 


Bremen, 4. Februar. Offiziell wird 


vom Norddeutſchen Lloyd mitgeteilt, 


daß die Anregung zur Verlängerung 
des Kartells bis Ende Februar zwecks 
Zeitgewinnung für die Einleitung neuer 
Verhandlungen von der Holland-Ame— 
rikalinie, ausgegangen ſei. Der Nord— 
deutſche Lloyd und die „Red Star“⸗ 
Linie hätten unter der Bedingung zu— 
geſtimmt, daß für dieſenZeitraum auch 
der Zwiſchendeckspool verlängert werde. 
Da auch die Hamburg-Amerikalinie 
dieſem Vorſchlag geſtern Abend zuge 
ſtimmt hat, ſo wird der Ausbruch des 
drohendenRatenkrieges auf weitere vier 
Wochen hinausgeſchoben, am Ende 
ganz vermieden. 


Raubergeſchichte war erfunden. 

Bingerbrück, 4. Febr. Eine Unter 
ſuchung des angeblichen Raubanfalles 
in einem Zugabteil hat ergeben, daß 
das „Opfer“ desſelben, der Berliner 
Albert Schichiel, die ganze Geſchichte 
erfunden hatte! 


Zilvernes Zeitungsiubilaum. 

Berlin, 4. Febr. Die hiefige „Mär: 
tiiche Volkszeitung”, welche zu den 
Drganen der SZentrumspartei gehört, 
hat die Feier ihres Zö5jährigen Be- 
ftehens begangen und anläßlich des 
Freignifies eine reichhaltige ubi- 
läaum&nummer herausgegeben, Da3 


Blatt erjcheint im Berlag der „Ger— 
mania“ 


— 9 


Inland. 


Arbeitsietretär berichtet. 
Wafhinaton, D. K., 4. Febr. Der 
Subresbericht Urbeitsjefretärs 
Wilfon — der lebte der diesmaligen 
Reaierungsdepartemenisberihte — ilt 
jegt aleichfalls erfchienen, 


Des 


| Drudfeiten. 


Hinfichtlich der Beziehungen zwiſchen 
Kapital und Wrbeit jtellt fich der Ar 
beitsjefretär auf einen fortichrittlichen 
Standpunftt, indem er erklärt, Daß 
diefelben feinesiwegs heutzutage mehr 
rein perſönlich ſeien, weil Arbeitsgeber 
ſowohl, wie auch Arbeitnehmer in 
Gruppen handeln. Es ſei klar, daß 


Er füllt 67 


Chicago, Mittwod, den 4. Februar 1914.-- 5 Uhr-Ausgabe, 


unfundig. Die große Maffe der Ein: | 


wanderer fam aus jüd- und ofteuro- 

pätichen Ländern, und nur 15 Prozent 

aus dem Norden und Weiten Europas. 
Kongreß. 

MWafbinaton, D. K., _. Febr. Der 
Mebrheitsführer im Abgeordneten— 
hause, Undermwood, erklärte in allgemei 
ner Situng des Haufes, fich und feine 
Partei als geaen die Gewährung des 
rauenitimmredhts durh Bundes 
aelegaebuna, im Cinflang mitt dem er 
mwähnten Kaukus. 

Wafhinaton, D. K., 


4. Febr. Heute 


erwartet man endgiltige Abſſtimmung 


über die Einwanderungsbill als Gan 
zes im Abgeordnetenhauſe. 
Die Ablehnung des Zuſaätzes betreffs 


der Ausſchließung von Aſiaten erfolgte 


mit 103 gegen 56 Stimmen. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. 
beitsſekretär Wilſon berichtete dem 
zuſtändigen Ausſchuß des Kongreß— 
hauſes ungünſtig über den Plan, be 
ſondere Aerzte und Krankenpfleger auf 
allen Einwandererſchiffen zu halten; er 
ſchlug ſtatt deſſen internationales Zu— 
ſammenwirken vor. 


Wegen Beitchung. 
Früherer demofratifcher „„Boß‘ und zwei 

Kumpane verurteilt. 

New York, 4. Februar. Kojeph Eaf- 
ibn, früherer demofratifcher „Boh“ 
bon Queens Countvy, und der Er-FHon= 
arehinann Willam Willet wurden mes 
gen Beltechung, in Verbindung mit ei= 
ner Richternomination, zu nicht über 1 
Sahr und nicht unter einem halben 
Jahre Zuchthaus in Sing Sing berur= 
teilt, Tomte zu einer Geldbuße von 
$1000, 

Der Polititer Louis T. Walter 
wurde zu 3 Monaten Zuchthaus und 
$1000 Geldbuße verurteiit. Er hatte 
als Zmifchenträger fungirt und das 
Beſtechungsgeld anCaſſidy ausaezahlt. 

5 Tote, 7 Schwerverleßte! 

Bei einem Hotelbrand in Minnefota. 

Bemidji, Minn., 4. Febr. In dem 
benachbarten Kelleher brannte ein Ho- 
tel nieder, wobet mindeftens 5 Perjo 
nen umfamen, und 7 jhwer ver: 
[et wurden. 

Die befannten Zoten find: Thomas 
Boyd von Chicago, M. Kreis von 
SKtelleher, Frant DMNeil und Deer 
Hiter, Alle Verlegten wurden hierher 
in ein Hofpital beförbert. 

Yinwälte haben’s Wort. 

New Vorf, 4. Febr. Im Mädchen: 
niordprozeß gegen den bormaligen 
Prieiter Hand Schmidt begann heute 
das Plaidoyer der Anmälte. 

Zulegt, bei der Bemeisaufnahme, 
hatte die Verfolgung noch eine Ueber: 
vafdung vorbereitet, indem fie Bertha 
ech, melche einft bei Schmidt’& angeb- 
lihem Kumpan „Dr. Wuret“ diente, 
borführte; diefe ZJeuain beichwor, dab 


Ar 


Schmidt fie veranlaßt habe, eine Le: | 
der ! 
Unna Numüller zu eriwirfen, und ihr | 
835 ınit dem Wuftrage übergeben habe, | 


@° 
I 
Di 


bensverficherung auf den Namen 


as Geld für Anna Mumüller in einer 


| Sparbant zu hinterlegen, da Lebtere 


| dafür Geld Sparen molle. 


eine Reile nah Europa plane und fi 
Durch Diele 


ı ZJeuain wollte die Staatsanwaltichat: 


| müller einfach ein faltblütig vorbedad- | 


dartun, daß die Ermordung der Yu: 


tes und ausgeführtes Verbrechen geme- 


| jen Sei. 


dieſe Methode der Anjtellung von Arz | 


beitern, die iim Allgemeinen zu Erfolg | 


| im modernen Induftrieleben unerläß 


lich fei, den Arbeitgebern duch ven 
Kontraft mit den Arbeitern diejen ae- 
genüber einen bedeutenden Vorteil 


Grubenfonvent zu Ende. 


\ndianapolis, 4. Febr. Die 24. 


| Stonvention der Vereiniaten Gruben 


gebe, Falla nicht die Arbeiter ihrerjetis | 


ihre Arbeitöfentrafte durch Vermitt 
lung ihrer Maenturen abichließen. 
Dies fer der Puntt, deifentwegen Ar— 
beitzfonflitte häufig afut werben; 
denn es fei eine oft beobachtete. Tat: 
fache, dab Arbeitgeber, die ihre Arbei— 
ter in Baufh und Bogen anitellen, 
nicht gerne mit Agenturen — lUInionen 
— pon Arbeitnehmern verhandeln, die 
olE Verband ihre Dienite anbieten. 
Sie wollen mit den Arbeitern einzeln 
und individuell verhandeln. Auf 
anderen Seite jet es eine befannte Tat- 
ſache, daß Arbeitgeber, die ihren An: 
geitellten das NReht des Zulammen- 
ichluffes zuaeitehen, das fie für fich 
jelbit in Anipruch nehmen, nicht in 
erniten Konflikt mit ihren Leuten ge: 
taten. 

Selbſtverſtändlich müſſe man ji 
immer auf vereinzelte Differenzen ae= 


arbeiter von Amerita kam aeitern 
Abend mit ihrer langen Wrbeit zu 
Ende; und für die Konvention von 
1916 wurde St. Youis erforen. 


In Sachen der Lobnfrage wurde der 


| Beichluß gefaßt, dat in Zufunft nicht 


mebr die Mrbeit in den Beramerfen 


| blos juspendirt merden fol, um den 


Abſchluß der 
ſchleunigen, 

war. Ein richtiger Streik nach altem 
Brauch wird in ſolchen Fällen ange— 
ordnet werden, erklärte einer der Dele— 
gaten. Mit enderen Worten: Wenn 


Lohntontrakte zu be— 


die gemeinſamen Konferenzen zwiſchen 


Det | 


faßt machen; und in diefen Fällen Tet | 


ed angebracht, wenn das Arbeitzdepar- 
tement der Bundesregierung vermit= 
telnd eingreift. -Damit dies möglich 
wird, jchlägt der Gefretär vor, daß 
der Honareß die Funktionen des De: 
partements flar feitlegt und Geld be- 
milligt, damit Veraleiche in Arbeits- 
fonflitten herbeigeführt werden kön— 
nen. 

Der Arbeitsjefretär proteftirt ent- 
fhieden aegen. den Gebraud) bon 
Schiehwaffen und die Verwendung 
bon bewaffneten Wächtern und Privat- 
deteftivs bei Arbeitsftreitigfeiten, un 
ter Hinmweis auf die Vorgänge in Kolo- 
rado und Michigan. 

In dem Rechnungsjahr, das am 30. 
uni 1913 ablief, famen 1,197,872 
Ausländer nad den Ber. Staaten, — 
359,720 mehr, als im Borjahre. 986,- 
355 waren im Alter zwifchen 14 und 
44 Xahren, 147,158 unter 14 unb 64, 
2 über u Sabre. —2——— 

rozent aller zugelaſſenen Einwande⸗ 

Leſens und Sähreibens 


IH 
2 


Vertreieii: der Grubenbefiher und der 
Bergarbeiter zu feinem Refultat füh 
ren, Toll nicht-blos Vaufe gemacht, fon- 
dern ein Streif erklärt werden, um den 
Forderungen der Arbeiter mehr Nac- 
drud au verleihen. 

Frauen und Wahlen. 

St. Louis, Jl., 4 Febr. Heute 
war der legte Tag ber Regiitrirung 
für die Caft St. Zouifer Worwahl; 
aber nur wenige Frauen baben 
eintragen laljen. Dies wird haupt: 
fählih darauf zurüdaeführt, 


wahlentampagne zu nehmen. Aber 
für die Regijtrirung zur Hauptwahl 


Toll eifrig von Haus zu Haus gearbei- | 


tet werden. 


Lotalbericht. 


Unbekannter Arbeiter gerädert. 


Auf dem Geleiſe der Illionis Zen— 
tralbahn, 2 Meilen ſüdlich von Blue 
Island, wurde heute ein etwa 50 Jahre 
alter unbekannter Mann, vermutlich ein 
Bahnarbeiter, von einem Zuge über— 
fahren und getötet. Die Leiche liegt im 
Krügerſchen Beitattungsgefhäft in 
Blue Yaland. 


— Eine Million Schaden verur- 
achte ein Baummollbrand in einem 
eier zu Clinton, Dezas, 


wie e5 bisher der Fall! 


ſich 


daß die 
„Women's Civic Federation“ beſchloſ-⸗ 
fen hatte, feinen Teil an den Vor: | 


Zenator Owen bleibt jeit. 


i 


Will trog der Appelle von Staatsbeamten 
an Kundacebung aegen Sullivan teilnehmen 

Daß Hohe demofratifche Staatsbe- 
amte fih ing Mittel geleat haben, um 


Yundesjenator Robert %. Omen von | 
Oklahoma von der Teilnahme an der | 


Kundgebung ‚abzuhalten, "welche die 


Wilfon-Bryan Liga am 9. Februar | 


in Springfield gegen Roger E. Sulli- 
van und feine Kandidatur 
Bundesfenat ins Werk zu fegen beab 
ſichtigt, wurde heute von Beamten der 
| Liga befannt gegeben. Trotzdem wird 
fich Serotor Dmwen nicht abhalten faf= 
fen, der Veranitaltung beizumohnen 
| und eine Anfprade zu halten. Die 
Staaisbeointen, Die nach der Behaup- 
tung der Führer der Liaa den Bunt- 
desjenator brieflich zu beeinfluffen ae= 
ı Jucht haben, find Generalanmalt Pair. 
IS. Xucey, der jtaatlihe Rechnungs 
führer James 3. Brady und der ftact 
lihe Schaßmeifter William Ryan jr. 
AUlle drei gelten als Anhänger der 
Faktion Sullivan. 

Die Führer der Liga nahmen aleich 
zeitig die Gelegenbeit wahr, Die von 
aewilier Seite aufgeftellte Behaup 
ung zu widerlegen, daß Staatsjefretär 
William Jenninas Bryan und Jofeph 
Davies, die Leiter der Abteilung für 
die Beauffitigung von Korporatio- 
nen, Einladungen zu der Kundgebung 
ausgeichlagen hätten. Sie erklärten, 
daß weder Staatsfefretär Bryan noch 
Davies eine Einladung erhalten oder 


für den | 


Zur Abwehr. 


Mayor nimmt ſeine Gefolgsleute 
in Schutz. 


Bor der „Voters' League“. 


— —— — 


Er bezichtigt dieſe der Heuchelei u. ſchein— 
beiligen Pharifäertums,.— Macht fih über 
ihre Probirjteine luftia.—Derdäctigt die 
Beweggründe der Kiaa, 


Mayor Harrifon jieht ſich veran— 
laßt, die „Municipal Voters’ League“ 
wegen des Berichts, welchen diefe in 
Bezug auf Mitaliever des Stadtrats 
abgeftatter hat, deren Amtstermin im 


| Frühjahr abläuft, einer eingehenden 


Hinfichtlih der Kundgebung angeaan= | 


gen worden jeien. Die einzige Perfon, 
die geladen worden fei, jet der frühere 
Gouverneur KNofepp W. Folf von 
Miffouri, gegenwärtig Sadhivalter des 
Miniſteriums des Aeußeren, geweſen, 
der die Einladung abgelehnt habe, weil 
er anderweitig beſchäftigt ſei. 

Der Direktorenrat der Wilſon 
Bryan Liga, welche die Gegner und 
Mitbewerber Sullivans umfaßt, hielt 
heute Mittag eine Sitzung im Hotel 
La Salle ab, in der Pläne für die 
Kundgebung beſprochen werden ſollten. 


Erhöhung der Kampagnekoſten. 
Eine Folge dgt zahlreichen Beteilt- 
qung der frauen an der aeıtrigen We 
aiftrirung wurde heute in Stadt— 
ratsfreifen viel beiproden. Das 
it die Frage der. Werteuerung der 
Kampagne, die fich auch für Kandidas 
ten, die auf nennenswerte Oppofition 
nicht zu rechnen haben, nicht vermeiden 
fäht. -Stadtoäter wiefen daraufhin, 
daß die Vermehrung der Zahl der regt: 
 ftrirten Wähler durch Eintragung der 
Frauen in die Stammlijten die Kam- 
| pagnetoften ganz bedeutend erhöhen 
wird, auch wenn es jich um völlig ein 
wandfreie, geiegliche Ausgaben han: 
delt. Sie wiejen auf die Uusfendung 
von Kampagneſchreiben, Flugſchriften 
uſw. hin. Einer der wichtigſten Poſten 
im Budget eines Stadtratsfondidaten 
war Eisher Stets die Nusasce für Aus— 
jendung eines perfönlih gehaltenen 
Schreibens an alle reatitrirten Wähler 
jeiner Ward, die außer den Drudfoften 
ein Porto von zwei Cents erforderte. 
Selbit in Wardg mit einer verkältniß 
mäßig aeringen Wählerzah! belief jich 
die Musaabe ftets auf mehrere hundert 
| Dollars. Mit der Reaiftrirung der 
Frauen wird es nötig, auch einer jeden 
bon ihnen ein dercrtiges Rundichreiben 
ı au fenden, da Stadtväter es foum 
' wagen fönnen, der jtärteren Hälfte in 
einem Haushalt einen derartigen Ap 
| vell zu fenden, die beilere Hälfte aber 
zu überſehen. 
Countyrichter verurteilt Wahlrichter. 
Countyrichter John E. Owens ver 
urteilte heute F. C. Schellin, demokra 
tiſchen Wahlrichter im 9. Wahlbezirk 
der 35. Ward, zu 60 Tagen Gefäng— 
niß, weil er fich geitern nah Schluß 
der Regiftrirung gemeigert hatte, Die 
Stammliiten zu unterzeichnen. Außer: 
dem ließ er ibn aus der Lite der 
Wahlbeainten ftreichen. "Der WRichter 
ftüßte fich Habei auf die Ausfagen der 
übrigen Wahlrihter des Bezirks. 
Schellin erklärte, fein Junge fei frant 
gervefen. Außerdem habe er, wie er 
annehme, etwas jchmwer aeladen aehabt. 
Heute ift der legte Taa, an dem 
Kandidaten für den Stadtrat Wohl: 
petitionen vinteihen fönnen. Die 
Stadtjchreiberei wird für den Zived 
bis Mitternacht geöffnet Jein. Fol— 
| gende Kandidaten reichten bis heute 
ı Mittaaq Petitionen ein: 


10. Ward — Walter F. Reilly, De- 
mofrat. 
17. Ward — James 
Demotrat. 
12, Ward — Hugo Loerwy, Demo: 
frat. 
19. Ward — Rincenzo Picone, Re: 
| publitaner. 
27. Ward Charles Krüger, Demo- 
| rat. 
50. Ward — Thomas 8, 
Demokrat. 
32. Ward — L. A. Lobdell Ir., 
Fortſchrittler. 
34. Ward — Frank Sampfgn, Re- 
publifaner. 


9. Gappers, 


Conroy, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
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hat, 
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die „Kleinen 


und fcharfen Kritik zu unterziehen. Er 
wirft der Liga, bezw. ihren maßgeben- 
den Beamten, Heuchelei und Pharifäer: 
tum vor und erflärt, daß die Liga fi 
anmaße, Stadtratsmiigliedern vorzu— 
ſchreiben, wie dieſe über vorliegende 
Maßnahmen ſtimmen ſollen. Zu einer 
derartigen Beeinfluſſung ſei die Liga 
nicht berechtigt, erklärt Herr Harriſon, 
und es würde ſeiner Anſicht nach 
ſchlimm um die Stadt ſtehen, falls 
Stadtratsmitglieder ſich gängeln lafſ— 
ſen ſollten von Leuten, die dann 
ſchließlich doch keine verantwortlichen 
Stellungen einnehmen und die auch 
keineswegs ſo erhaben über jedem Ver— 
dacht daſtehen, wie die urſprünglichen 
Gründer der Liga. 
Drei Probſteine. 

In ihrem diesjährigen Bericht, klagt 
der Mayor, habe die Liga als Probir— 
ſteine für die Beurteilung der Al— 
dermen deren Haltung in Bezug auf 
drei Vorlagen benützt: 1. Die Park— 
verſchmelzungsvorlage mit ihrer Klau— 
ſel in Bezug auf die Steuerrate; 2. 
Den Bericht über die Haltung des 
ſtädtiſchen Baukommiſſärs bezüglich 
des Hometheaters; 3. Den Beſchlußan— 
trag, es möge dem ſog. „Büro zur 
Hebung des öffentlichen Dienſtes“ ge— 
ſtattet werden, die Stadtverwaltung 
zu unterſuchen. 

Die Liga rechne allen Stadtrats— 
mitgliedern, welche für die zarkvorlage 
geſtimmt haben, das geradezu zum 
Verbrechen an und begründe das mit 
einem Hinweis auf die Erhöhung der 
Steuern, welche die Maßnahme angeb— 
lich hätte bezwecken ſollen. Tatſächlich 
ſei in der betreffenden Vorlage, als 
ſie urſprünglich beim Senat einge— 
reicht wurde, eineSteuerrate von $2.00 
für ftädtifche Verwaltungs- und für 
Bartzwede vorgefehen gewefen. Die 
Rate jet abfichtlich zu hoch anaefegt 
worden, um ein Markten darüber zu 
ermöglichen. Vom Senat fei fchliehlich 
die Worlage angenommen worden mit 
einer auf $1.80 *eftgejfegten Steuerrate. 
‘m Unterhaufe hätten nun  imeitere 
„yugeltändnijje“ gemacht werden jol- 
len, denn im Exnft habe man von 
bornherein nicht an eine Rate von mehr 
als $1.75 oder $1.70 aedacht gehabt. 
Das habe man im Rathaufe ganz all- 
gemein gewußt, und auch die Beamten 
der Liga hätten es wilfen können, oder 
jogar wilfen müflen. Aber fie ftellten 
fi) an, als hätte es fih um einen 
fürchterlichen Anfchlag auf die Tafchen 
der Steuerzahler gehandelt, und zögen 
zu Felde gegen die Aldermen, melche 
hinfichtlich dieferMafnahme dieStadt- 
verwaltung unterftüßt haben. Für jene 
Aldermen, welche — jebr oft ohne je- 
den vernünftigen Grund — die Stabt- 
verwaltung bei jeder Gelegenheit an= 
greifen, habe die Liga fein Wort des 
Borwurfs — die Anderen aber jeien 
natürlich verächtliches Stimmoieh,. 

Eine Parteifadhe, 

Aus der Homethenterfache habe man 
in dem betreffenden Ausfchuß de3 
Stadirat3 eine Parteiangelegenheit 
gemacht gehabt. Der Unterausichuß, 
welcher die Sache unterfuchte, habe fei- 
nem Bericht eine außergewöhnlich 
Iharfe Rüge für den ftäbtifchen Bau- 
tommiflär eingeflochten. Als es dann 
im vollzähligen Ausfhuß zu einer Ab- 
ftimmung hierüber fam, hätten die re- 
publifanifchen Mitglieder — offenbar 
als Republifaner — für die Rüge ge- 
ftimmt, die Demofraten — mutmaß- 
lich ebenfalls von Parteirüdfichten be- 
einflußt — ebenfo geichloffen dagegen. 
Aehnlich fei es nachher im Stadtrat 
jelbit gegangen. Weshalb man der 
einen Geite aus der PBarteiklepperei ei= 
nen Vorwurf mache, der anderen aber 
nicht, jei fchmwer erfindlich. 

Sürdhtet die Danaer, 


Dann fommt der Mayor jehr aus- 
führlih auf die vom Ald. Merriam 
beantragte und von ihm und feinem 
Anhang vereitelte Unterfuchung Der 
Stadtverwaltung  durh das foge- 
nannte „Büro zur Hebung bez öffent- 
lihen Dienites" zu [prehen. Er er: 
mähnt, daß die Unterhalter jenes 
Büros fast durchiveg Leute feien, die 
feinerzeit entweder tief in die Tafche 
gegriffen, ober fehr eifrig gearbeitet 
haben, um die Mayorsfandidatur des 
Herrn Merriam zu fördern. Er fünne 
fih des Verdacht nicht entfchlagen, 
daß mit der geforderten Unterfuchung 
einer zweiten Kandidatur ded genann= 
ten Herren die e hätten 'geebnet 
werben follen. Diefer Verdacht habe 
fi bei ihm umfomehr befeftigt, ala 

Merriam und feine Freunde eö 


| 
| 
Der Mayor gebt Ihliehlich von der 
| 
| 


| dem Büro gemeinjfam mit der entipre- 


chenden Wbteilung der Zivilpienit- 
behörde vornehmen zu laffen. Weil fie 
daranf nicht hätten eingehen wollen, fei 
ihr Antrag von der Mehrheit des 
Stadtrats abaelehnt worden—die Liga 
aber erhebe hierüber ein großes Gezeter. 


Verteidigung zum Angriff über und 
deutet an, dab die Liga vor einigen 
Jahren fein Wort des Tadels gehabt 
habe für Aldermen, die über das Veto 
des Manor3 binmwed die Straßenbahn- 
vorlaae und die Gasvorlage annah— 
men, die eö jpäter der Chicago Rail- 
wans Co. fo gefällig ermöglichten, bie 
Anlagen der Confolidated Traction 
Eo. zu übernehmen, und nicht minder 
gefällig der Eity N’y. Co. ein glänzen 
des Gefchäft mit der Calumet Electric 
Go. möglich machten. Herr Harrijon 
fragt mit zornigem Spott, ob etwa ein 
ähnlicher Shadhzua in der Tunnel 
frage vorbereitet werde? 


Te 


Am HKampfe mit der Polizei, 


Freunde eines Gefangenen verfucei, die» 
fen zu befreien. 

Auf technische Spifindigfeiten bin 
hatte heute Richter Walter im Krimi- 
nalgerichtsgebäude den 3Ojährigen 
Louis Schaffner, Samuel Goldberg 
und Frant Klein von der Anklage frei- 
gefprochen, mitteld Einbruch? aus dem 
Laden der Gebrüder Hanfe, Nr. 3932 
Weſt 12. Straße, Waaren gejtohlen 
zu Haben. Auf Wunfch der Polizei 
wurden Goldberg und Klein ins 
Gountygefänanig zurüdgebradt. — 
Kaum hatte Schaffner in Begleituga 
feiner Mutter und zahlreicher Freunde 
aber das Gerichtägebäude verlaffen, 
wie er überhaupt jeit Erhebung der 
Anklage unter Bürafchaft auf freiem 
Fuße gewesen war, als drei Poliziften 
thn wieder verhafteten. Er 
fih, und feine Freunde 
drangen drohend auf die Beamten ein, 
um den Gefangenen zu befreien. Erft 
nachdem die Poliziften um fih ge— 
hauen und jchließlich ihre Revolver ge— 
zogen hatten, gelang e& ihnen, Schaff: 
ner in’3 fichere Verließ zu bringen. 
Richter Walter erklärte, daß ihn ber 
Vorfall nichts angehe, doch bedeutete er 
dem Gefänanifverwalter auf defien 
Anfrage, daf diefer Jich einer Gerichts- 
mißachtung Tchuldig mache, wenn er 
Goldberg und Klein ungebührlich lange 
feithalte. Da die Polizei gegen Ddieje 
noch) feinen Haftbefehl erwirft hatte, jo 
alsbald in Freiheit aefeht. 


wurden fie 
ee 


Boftbeamte aus Ungarn, 


Zwei hohe Beamte der ungarifchen 
Poft- und Telegraphenvermwaltung, 
Bernhard von Pastan und Dihon von 
Feier, befinden fich heute in Chicago, 
um fich das Poftamt und den Betrieb 
der American Telephone & Telegraph 
Company anzufeben. In New York 
wird fich ihnen fpäter ein dritter Be 
amter, Akes Tersztyanszky, on: 
ſchließen. Die Poſtverwaltung in 
Waſhington hat Weiſung gegeben, den 
Beſuchern auf ihrer Beſichtigungsreiſe 
das größte Entgegenkommen zu erwei— 
ſen. Sie wollen ihre Studien ameri 
kaniſchen Poſt- und Telegraphenbe— 
triebs vornehmlich in New York und 
Chicago betreiben, um zu ermitteln, 

ob hieſige Methoden zur Einführung 

in Budapeſt und anderen Städten Un— 
| garns geeignet Jind. 
| Deutihland und John Bull. 
„Beziebungen ijehr gute’’, jagt Minijter 
des Aeußern. 


Berlin, 4. Febr. „Die Beziehungen 
zwiichen Deutichland und Großbritan- 
nien find jehr aut,“ fo äußerte 
Gottlieb v. Jagomw, der Reichsjtaats- 
jefretär des Nusmwärtigen, in einer 
Rede vor demBudgettomite des Reichs- 
tages. 

Dies war die ftärffte amtliche Aus: 
lalfung hierüber jeit Jahren. 

Der Minifter fügte Hinzu, die frühe 
reSpannung laife beitändig mehr nad, 
und die beiderfeitigen Regierungen hät— 
ten durchweg Vertrauen zu einander. 

Admiral vd. Tirpik, der Flottenmi— 
nijter, fagte, er habe nichts feiner frü- 
beren Erklärung binzuzufügen, daß 
Englands verhältnigmäßige TFlotten- 
ftärfe zu der deutichen, nämlich 16 zu 
10, für die deutfche Regierung annehm- 
bar fei. 

Beide Minifter erklärten aber das, 
britifcherfeits vorgeichlagene „lotten= 
baufeierjahr“ für undurhführbar. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Porl: Finland von Antwerpen: Lufitahtia 
von Liverpool; America (franzöfiider Dam: 
pfer) von Neapel. 3 

Neapel: Bannonia, von New Nork nach Fiume, 

Gibraltar: Eeltic, von New Dorl nah Mittel 
meerbäfen. : 

Glasgow: Columbia don New Vorl, 

Abgegangen: 

New Yorh: Olympie nach Southampton; Car⸗ 
mania nach Liverpool: France nach Habre; 
Kroonland nach Antwerpen; Bermudian nach 
Vermuda. 5 E 

Neapel: ZI Piemonte nad New Vorl. 

Liverpool: Alaunia nah Kanada, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; morgen etwas wärmer: boranıs- 
fihtlihe Mindeittentperatucr während der Nacht 
etwa 8 Grad; Nordweitwind. 

Jllinois: Heute Abend und morgen Mar; im 
Rorder und im Weften des Gebiete morgen 
etwas wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen klar, aus— 
genommen im Süden des Gebietes, wo für mor» 
gen Schnee oder Regen »robt. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen 
Har; im Eüden de3 Gebieie$ morgen wärmer, 

Wistonfin: Heute Apend und morgen im A'l- 
gemeinen Klar; im Süden des Gebiete morgen 
Bao Ilte fi der_Temberaturjtand 

In cago ſte emperaturſtan 
von geſtern Abend bis. heute Mi: wie ſolat; 

| 16 12. übe, 14 


Die „Abendpoft” 
beröffentticht heute‘ 
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Kleine Anzeigen, 


26. Zahrgang Re, 29 


| 


— — — — — — 


die größte Zahl 


Ergehnih der Regiſttirung. 
153,897 Frauen haben ſich in die 
Stammliiten eintragen lajjen, 


Vederraihung für Polititer, 


noch 83,161 Männer — % 
Tauiende von Namen werden am Sams 
tag geftrihen werden. — Andrang be 
fonders ftarf in Hyde Park u. £ate Diem 


Dazu kommen 


Die geſtrige Regiſtrirung, bei der 
Frauen zum erſten Mal ihre Namen 
in die Stammliſten eintragen konnten, 
lieferte eine ileberrafchung für Poll ° 
fer und für pie rauen jelbit. 153,897 ° 
Frauen trugen ihre Namen in bie 
Stammlijten ein und erwarben fi 
damit das Recht, fi an den Bor © 
wahlen am 24. Februar zu beteiligen, 
in denen Kandidaten für den Stadtrat 7 
nominirt werden. Außerdem trugem 
85,161 Männer ihre Namen in Die 7 
Stammliften ihrer Wahlbezirte ein,. 
fo daß die Gefammtzahl aller geitern 
tegiftrirten Wähler 239,058 beitrug. 7 
Das ergibt zufammen mit den 437,346 
Wählern, deren Namen fich bereits im 7 
den Stammliften befanden, inäges 
fammt 676,404 regiftrirte Wähler, ° 
Allerdings darf nicht überjehen mer- 
den, daß bei der Revifion der Stamm= 
(iften am nädjften Sonntag viele tau= 7 
fende von Namen, die fich zweimal im? 
den Stammliften befinden, geſtrichen 
werben. Das trifft aber in der Haupf- = 
fache nur auf männliche Wähler zu, ° 
die feit der iehten Regiftrirung ihre © 
Wohnung aewechjelt haben und fich ges ° 
itern von ihrer neuen Adreffe aus has 
ben eintragen laffen. Yhre Namen: 
iverden aus den Stammliften ihrer 
früheren Bezirfe gejtrichen. Frauen ? 
fommen dabei faum in Betracht, da 
jih unter den 437,346 Wählern, bie ® 
bor der geftrigen Regiftrirung in bie 
Stammliften eingetragen waren, nur’ 
2750 Frauen befunden hatten. 


Sweite Kegiftrirung am 17. März, 


Eine zweite Regiitrirung findet, am ® 
17. März ftatt. Männliche und meib-’ 
fiche Wähler, die noch nicht regifteirt 3 
find, können fi an diefem Tag in bie? 
Stammliften eintragen laffen, jo Daß 
fie an der Stadtratsmahl nl 
teilnehmen fünnen. Die Führerinnen 
der Stimmtectlerinnen hoffen, am 
zweiten Regiftrirungstag einen ähnli-® 
hen Erfolg wie geftern verzeichnen zu® 
fönnen. 


25. Ward an erfter Stelle, 


Bejonders groß mar die Beteiligung‘ 
der Frauen an der Regiftrirung in ben 
MWohndezirken in Hyde Park und Lales 
View. Die 25. Ward, das nörblider 
Ende von Late View umfaffend, mies 
regiftrirter Frauen 
nämlich 10,246. An zmeiter 
Stelle folgte die 6. Warb in Hhyde: 
Park mit 9,249 regiftririen Frauen 
Allerdings war der Duchfchnitt im: 
Hyde Park größer ala in Late Views 
In letzterem Vorort ließen ſich dutch 


auf, 


ſchnittlich 171 Frauen im Wahlbezi 


eintragen, während in Hyde Park der 
Durchſchnitt 174 betrug. 


In der erſten Ward. 


In der 1. Ward ließ die Regiſtri— 
rung der Frauen vom Standpuntt bei 
Frauenrechtlerinnen zu wünſche 
übrig. Nur 1624 ließen ſich in 
Stammliften eintragen. Allerbing& 
hatten Ald. Kenna und Ald. Coughli 
auf höchſtens 400 Frauen gerechne 
Frauen aus den Leveebezirken machte 
im allgemeinen keine Verjuche, fich im 
die Stammlijten eintragen zu laſſen 
Der frühere Polizeichef LeRoy T. Stex 
ward hatte feiner Zeit entichieden, daß) 
eine Lafterhöhle nicht ala Wohnung 
im Sinne des Gejehes anzufehen fei 

in der 2. Ward legten bie farbige 
Frauen ein jiberrafchendes Ynterejfe am 
ben Tag. 

Die höchite Zahl weiblicher Wähler; 
die fich regiftriren ließen, hatte ber 3E 
Mahlbezirt der 27. Ward aufzumeifen; 
nämlich 315. Un zmweiter Gielle folg 
der 43. Wahlbezirk der 35, Warb mi 
295 regiftrirten rauen, 


Die einzelnen Wards. 


Männer und Frauen verteilen 
auf die einzelnen Ward der S 
mie folat; a 

Frauen ner 


dan... 
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gains in Reftern 


Baummollene Poiles, 36 
Boll breit, in fehlihten Far- 
ben — mert 10c; 


Standard Calico Reiter — 
nur leicht fehlerhaft — es iit 
dies die 7c Qua 
lität — Die Yard... Ic 
Mottled Shaker Flanell — 
es it Died ein reaulärer 
109° Wert — Die 3 
ers +0.» c 
Burze Stiüde in Bercalen — 
36 Zoll breit — ein rg 
I 123c Wert; 

Me 


rot, 


alle 


Große Aermel-Schürzen 
in Rimono-Facon, mit 
umgemwendeten „Gufis“; 
ig dunflen od. bellen Ber- 
ealen — ‚requlärer 50c 
Wert — in Ddiel. 
"Berfauf zu 

(Zweiter Floor) 


rein 


Baicment. 
| Az. mare 


Eine Straßendehannl. 


= Sunmriftiicher sn von © bon Fred. Haro 
Seutſch von Anna Kellner. 


6G. Fortſetzung.) 
ROH?" Tchalt er, „jeht noch hun 
© Dertmal mehr ala früher!” 
2 Ein alter Wächter fchob fich Thmwer- 
& fällig in den Saal. 
Wollen wir da nicht ander&mohin 
geben, um ihn zu Ende zu feiern?“ 
flug Beltalia vor; „diefe jteinernen 
= Siere und Bilder und Mumien wer- 
“den mir zu meinem Geburtstag fein 
© Glüd bringen, fürcht’ ich.“ 
Sie wanderten alfo wieder in den 
© Sonnenfchein hinaus, und Moferop 
far nicht böfe darüber. Wohin joll- 
ten fie gehen? Er wußte es nicht. E3 
ar ihm ganz neu, einer jungen Dame 
in angemeffener Weile bei Tag die 
Zeit zu vertreiben, und er geitand es 
ihr. 

„Sehen mir einfach Tpazieren,” 
flug fie vor; „Die alten Squarez in 
Bloomöburry find doch reizend.“ 

Die Mittagsftunde fam, und Mo 
crop hatte eine milltommene Ausrede, 
"einen „Hanfom”“ zu nehmen. Eine 
ungewiſſe Angit, er fönnte einen Bes 
* fanten treffen — obwohl er um alles 
"in der Welt nicht hätte jagen können, 
Warum er bei dem Gedanten Anaft 
"empfand —, hatte ihm das Vergnügen 
Fan dieferWanderung ein wenig beein- 
trächtigt. Sie fuhren Der Lund in 
„ein anderes Reltaurant, 
= Ber war und fi in einem anfpruchs- 
 nolleren Teile von London befand; 
"aber der Speifefaal war voll, obmohl 
fie ein Tifchchen für fich befamen. 


“ fo gut wie auf ein Frühftüd. 
\ dem Kellner betaillirte Aufträge und 

* fah mit der Miene eines Kenners die 
Weinliſte durch. Dann beſtellte er 
" unter anderem ein Birfhuhn, auf dem 
jan gebraten, und einen Champaaner 


„Io, will den doch einmal ver- 
— ſagte er zum Oberkellner. 
„Kühlen Sie ihn ein imenia, dann 
. tollen wir ſehen, wie er jchmedt.“ 


 Reftalia machte die Wahrnehmung, 
bah er zu den Kellnern mit einer lei- 
fen, weichen Stimme fprad, aus ber 
eine gewifie janfte Melancholie, aber 
} Sum gewiegte Autorität burchtlang; To 
e er ich bei Tiſch von feiner beften 
Seite. Ganz befonders gefiel er ihr, 
ala er den Champagnerpfropfen dem 
 Dpberlellner aus der Hand nahm, ihn 
en betrachtete und dann zärtlich 
wiihen Daumen und Zeigefinger 
Sbrüdte, worauf er zuftimmend lächelte. 
Der DOberkellner in diefem Reftaurant 
frug eine Kette um den. Hals, und die 
Champagnerflaſche, die er perſönlich 
brachte, war in meihe Servietten ein— 
er 
Sie fühlte fich nicht ganz fo behag- 


| Wie man befferen Fufen- 3 ; 
= forup madıt, als Ihr 8 
kaufen könnt. 2 


„Ein Bamifienvorrat, iyart 82 und voll & 
i sarantirt. 


Fi Ein volles Pint — — ſo viel wie 
Nor für $2,50 Taufen Lönntet — Tann leicht zu 
Daufe aemadt werden. br Tünnt nichts erhal. 
Sten, da3 einen bartnädigen Huften ſchneller be— 

, gewöhnlih Thon in 24 Stunden. ud 
Meeichnet genen Bräune, Keuchhniten, wehe 

men, Altbına und andere Haldleiden. 

ht ein Pint aranulirten Zuder mit % 

Kt warmen Wailfers und rührt für 2 Mimu- 
"ut 214 Unzen Piner (50 Cents wert) in 
Bintflaihe, dann fügt den Zuderforup 
J €3 bält fi ausgezeihnet. Nehmt einen 
Tel alle ein, awei oder drei ütundent. 
"Dies wirkt gerade Iöfend genug, ım einen 
u au heilen, Reat au) Ben Appetit an, der 
jemöhrlih duch den Huiten -geitört it. Der 
mad ift angenebın. 
Die Wirkung bon Zanttenfaft und Zuderforup 
Die entzündeten Schleimbäute ift wohlbe⸗ 
Bineg.ift die wertvollite Tonzentrirte Zu- 
miesung bon norwegiihem Weibtannen- 
reih an Guniacol und all den beilender 
— en. Andere Präbarate ſind bei 
m Rezept ohne Wirkung. 
28 Piner und Zuderfyrup Rezept wirb jet 
ufen bon. Saudfrauen in den Ber. 
n und Kanada angewandt. Ber Plan 
— aber die alte erfolgreiche 
wurde niemals erreicht. 
— —— abfeluter Bufriedenheit oder 
gebt mit Diefem Re- 


Noble Str, und Milwaukee Ave., 
500 %2ip. 
.- — 3d,, 
und für 
1000 Büchien 5. Ave. 
extra feine frühe 
Aunierbfen, Büchle........ 
1200 $adete Argo 
Stärle, ver PBadet 
1009 Bücien Broofman * 
5c Größe Büchlen; 3 
* Büclen für. * 
25,000 ®ip. mittelgroße Santa 
Gtare Zwetſchen; — 
und zu. 
500 Padete zip 
fortirte Größen Maca 
per Radet..... * 


‚Sanshaltwaaren vom? Bankerott 
lager von S. Natenberg 


1000 9 Quart Schruppeimer, 
von mitelſchwerem Blech; 


10,000 Yards Shelf vVapier; 
( Farben und Muſier; 

5 Dard Stücke — per 

— zu. u . 2% 
500 Waihbretter - — 
dry Größe 
Zink überzogen u. 
ſolidem Back, 49e wert. 
5000 
Glübitrümpfe; 
wei an jeden 
BE: 


| ih wie ihr Begleiter. 


das viel ard= | 
| hineinfommen, 
ı niß zu bitten?“ 


ı ichöpfen, 


— —— 


Am Donnerdiag tommt das Banferott-2ager von ©, Natenbere,& 
im Grocerh-Departm, zum Berfarf. & 
1000 Bühlien feiner roia Yadıs, N 


extra faunch Japan 


6%c; 
25c Nüchien, Büchſe 
Marke 2500 große Stücke 


* Family Seife, 
per Etüd.. 


Qubenile Marfe, 10c= 


C orıt — per 


10c 


fon und Wisdom 
Waſchy ulber Radet.. 
5 500 Bid. fortirte Gho- 
u... DE colate Gream®, Kid.. 
"op Marte 
63c| 


aid} — 25c Größe, 
Slafde...... a 


fpesiell, fo lange ſie 
vorhalten.. 

200 Patent öbile 
büriten — 
Wert, — Preiſe 
bon... * 


in Laun | 

— mit erira ichmwe: | 
} 

| 
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29c 


Nerzentraft 
25c mert, — 


10e 


ee 


gemacht - - 100 


David be— 
ſo oft ſie nur konnte, 
unterm Tiſch auf dem 


merkte, daß ſie, 
die Hände 


Frühſtück. Er ſchrieb es ihrer Schüch— 
ternheit 
Menſchen zu und plauderte immerfort 


mit ihr, um ihr die Scheu zu beneh- 


men. Ganz beſonders aber ſorgte er 
dafür, daß ihr Glas nicht leer wurde, 
und er zanfte falt mit ihr, daß fie 
noch etwas Birfhuhn nehme. Darauf- 
hin af fie geduldig noch ein Stückchen. 

Als Sie wieder auf der Straße 
waren, nedte er fie mit ihrer Schüd- 
ternbeit. 

„Sie dürfen fich nichts aus den 
bielen Leuten machen,“ fagte er’ in pä- 
terlichem Ton; „mo eine qute Küche iit, 
iſt's aa boll, und da tut man 
mohl daran, auch hinzugeben; übti- 
gens freut fich jedermann, ein hübfches 
Geficht zu jehen. Haben Sie ’3 nicht 
gejpürt, mie jtolz ich die ganze Zeit 
auf Sie war?“ 

Draußen hatte fie ihre qute Qaune 
und Sicherheit bald miedergeinonnen; 
fte lächelte ihn freundlich an. 

„sch weih ein Mittel, das Sie noch 
ftolzger machen wird,“ bemerkte fie; 
„ich hoffe, Sie werden nicht böfe fein, 
aber — ih müßte eigentli” Hand- 
Ihubhe haben.“ 

„Es tt abjcheulich von mir, nicht 
daran gedacht zu haben!“ perfekte 
Moßerop; „da ist gleich ein Handfichuh: 
laden. Diesmal darf ich mohl mit 
ohne erit um Erlaub- 


Ermahnend hielt jie den Zeigefinger 


ı in die Höhe. 


Dapid veritand fich auf einen Lund | 
Er gab | 


Als fie in den Laden traten, flüfterte 
jte ihm zu: 

„Die Ameritanerin im Britifchen 
Mufeum hat mir fortwährend auf bie 
bloßen Hände gejehen!“ 

„Bah! Es gibt Frauen genua, die 
feine Handichube tragen. Sie müfjen 
nicht gleich aegen jeden Verdacht 
der Gie anfieht. ch mette 
hundert gegen eins, dak die meijten 
Leute dabei an jich jelber denten.“ 

„Ab, Sie kennen die Frauen nicht!” 
murmelte fie; „ich fonnt’ e8 in ihren 
Augen lejen, wie verwundert fie var, 
daß ich feinen Ring trug.“ 

„Da übertreiben Sie jchon wieder,“ 
behauptete Mofcrop; „es gibt auch eine 
Menge Frauen, die feine Ringe tragen 
böchitens bei außergemöhnlichen 
Gelegenheiten.“ 

Sshre Augen bliten beluftigt und fie 
lachte über das ganze Geficht. 

„Sie fcheinen nicht bemerkt zu 
haben, daß man mich für eine ver- 
heiratete Frau hielt,“ fagte fie. 

Dann wendete fie fi dem Laden 
ttich zu. 


V, Rapitel, 

„Ach Gott, ja! Auch der Yängjte 
und glüdlichite Tag geht zu Endel# 
ſeufzte Veſtalia. 

„Das iſt zwar kein neuer Gedanke,“ 
erwiderte David, „aber ich habe nie zu— 
vor erfahren, wie unangenehm ſich 
dieſe Wahrheit einem aufdrängen 
fann.“ 

Sie jprachen leife, in bedauerndem 
Zon miteinander. E3 war eine dunfle, 
bemwölfte Sommernadt. Sie waren 
als die lebten aus dem „Öreenmwich“- 

Dampfer ausgejtiegen und blieben nun 
noch einen Nugenblid auf der ſchwan— 
fenden Landungsbrüde ftehen, nad) 
dem die anderen fich entfernt hatten 
und blidten auf die fehreigende, dunfle 
Waflerfläche zu ihren Füßen nieder. 

Wenn fie jo zurüdichauten — ber 
Zag war mirklich ein langer und jehr 
glüdlicher gewefen. Sie begannen den 
Nachmittag mit dem einfachſten, un— 


glücklicherweiſe einfiel, als er ji bas 
Gehirn nah einer paffenden Zer- 
ftreuung zermarterte. Und auch nad 
ber fehlte es ihm nicht an einer himm- 
liſchen Eingebung. 


und die greulichen Hyänen daneben ſich 
heiſer geſchrien und die Reize der Ra— 
turgeſchichte auch ſonſt zu verſagen be⸗ 
gonnen hatten, da fam ihm ber en 
zende Gebanfe an ein ——— 
Greenwich gerade zur rechien 


1000 Bücfen "Flower "m 


1000 Padete Pearline, 


nleider⸗ 
ein regulärer 25c- 


10c 


100,000 Badger Waichtlam⸗ 
mer — bon glaitem Ks > 


angeficht3 jo vieler fremden | 


| liebes Kind, glauben Sie denn, 


Als die großen 
fleifchfreffenden Raten gefüttert waren | 


@xtra i 
iemarıc, eitanpi 


wert, 
50 


Schwarze, mittelge- 
rippte Strümpfe für 
Kinder, fließgefüttert 
— 18c wert, zu 


(Main — — 


—— — ſpeziell 
für Donnerſtag. 


Schuhe für Damen — von 
von Lackleder, Gunmetal Calf, 
braunem Kid, lohfarbigem und 
alaſirtem Kid, die neueſten Fa— 
cons; in allen Breiten und 


Größen — zu 3 - 0 
+) 


4 52.00, aufmärt3 
Schuhe für Anaben — Ladleder, 
und Gunmetal Galfi, zumSchnü 
ren und Knöpfen; garantirt 
dauerbait zu fein, ein neues 
Baar für jedes das Teblaeht— 
Kleine Sorten, Große Sorten, 


2.50 


m Söhe Lederichuhe für Mädchen 
und Ninder— Pat. Gunmetal ı, 
—3 ici Kid, Größen bis 
J Werte 2.550 und $2— 
A zum Verlauf 


John⸗ 


4c 
15e 


300 Flaihen extra feines Sa: 


5: 2.00 


ig — 


Ic 


Dunfle Damen-Waifts, 
in Pongee — Daniih 
GCloth, Brilliantine und 
Flanell — mit hohem 
oder niedrigem Pe 
——* Br. Wert; 
er Verkaufs—⸗ 
Preis ijt nur.. 89. 
(Zweiter Floor) 


— 


unter dem Schatten der großen Bäume, 
bis die Dämmerung ſie überraſchte. 
| dt ı Die Schatten vertieften fich und ver- 
Schooß hielt und daß fie im Ganzen | 
ı Tich viel gezwungener gab ala beim 


büfterten den meißen Himmel gegen 
Diten, jenjeit3 der Themfe, und mit 
ihnen zugleich jentten fich auch bie 
Schatten in die Herzen der beiden jun- 
aen Menfchentinder. Moßerop fchmedte 
die Zigarre bitter, und er züindete un- 


‚ geduldig eine andere an; das junge 


Mädchen Tehnte fich mit einer Gebärbe 
der Hilflofigkeit an ihn. In jtillem 
Einverjtändniß fuchten fie die Werft 
no bor ber Wbfahrtzeit auf, jehten 
jih dort auf eine Bank und blicten 
zerfireut und fchweigend ins Waller; 
aur von Zeit zu Zeit taufchten fie ein 
Wort miteinander. Go brach bie 
Dunfelheit ganz herein, der Dampfer 
fam und fie gingen an Bord, immer 
noch in faft ununterbrochenem Schivei- 
gen, 

Und nun hatten fie auch diefe Fahrt 
hinter ſich; ſchweigend ſtanden ſie lange 
Zeit dicht bei einander. 


Endlich ſagte das junge Mädchen: 
„Wir beichließen den Tag, ivie wir ' 


ihn angefangen haben, 


am Waffer.“ 
Und fie erbebte. 


„Welch ein Tag!“ 


vie Hand, 


Dann verließen fie langſam bie 
Landungsbrüde 
dunkle, verlaffene Straßen, bis fie 
auf den St. Pauls-Plat gelangten. 
Die Wolfen Hatten fich zerteilt, die 
aroße Kathedrale jtand in ihrer gan- 
zen Unermeßlichkeit vor ihnen, und fie 
blieben jtcyen, um fie zu betrachten. 
Da zogen die flodigen MWöltchen 
korüber und der Mond in feiner gan: 
zen Herrlichkeit wurde fihtbar und gof 
fein jtrahlend mildes Licht über das 
Ganze. Moferop blickte zu ihm em- 
por und dann iieder auf Beltalia 
hinab. 

„Und morgen mwirb’3 noch viel fcho- 
ner jein,“ zitirte er zuderfichtlich; „ja, 
daß 
der Sonnenuntergang auch den Welt— 
untergang bedeutet? Bin ich bei 
Mondenlicht weniger Ihr Freund als 
bei Sonnenſchein? Hat der Umſtand, 
daß die Laternen angezündet wurden, 
irgend etwas an unſeren Beziehungen 
geändert?“ 


Veſtalia wendete ihr Geſicht ab, ſo 
daß es ſich im Schatten befand, und 
Moßerop ſpürte an 


antwortete nicht. 
ſeinem Arm, —* ſie heftig atmete. 


crop fort, während ſie den Weg nach 
Ludgate Hill einſchlugen, „und ich 
kann nicht annehmen, daß Sie jetzt 
ſtreilen werden. 
richtig miteinander, mein liebes Kind 
Sie werden doch nicht erntlich glau— 
ben, daß ich nachdem iſch mich 
mit dem größien Vergnügen den gan— 


zen Tag über in Ihren Dienſt geſtellt 


habe, nun auf einmal nichts mehr mit 
Ihnen werde zu ſchaffen haben wol— 
len: daß ich Ihnen hier an der Stra— 
ßenecke Adieu ſagen werde?“ 

„Sie waren ſehr gut, ſehr gut gegen 
mich,“ ſtammelte Veſtalia. 

„Und daraus folgt, daß ich jetzt 
gefühllos und unmenſchlich ſein muß? 


Ich muß ſagen, ich finde das nicht ſehr 


logiſch.“ 

„Das hab' ich ja gar nicht gemeint,“ 
widerſprach ſie mit leiſer Stimme, und 
ſie ſenkte den Kopf, damit Moßcerop 
ihr nicht ins Geſicht ſehen könnte. 

„Was Sie gemeint haben, wollen 
wir ein andermal erörtern, wenn wir 
mehr Muße dazu haben,“ ſagte er in 
etwas gebieteriſchem Ton; „für den 
Augenblid ift meine Meinung wich⸗ 
tiger. Die Tatſachen ſind höchſt ein— 
fach. Sie haben kein Heim, keine 


Sachen, kein Bett zum Schlafen, keine 
ſchuldigſten Vergnügen, einem Beſuch 


im Zoologiſchen Garten, der Moßerop 


Ahnung, wo Sie morgen früh Ihr 
Frühſtück hernehmen ſollen. Sie find 
ein ſehr ſchönes Mädchen, und es iſt 
wahr, daß unſere Ziviliſation es ſo 


eingerichtet hat, daß ſchöne junge Mäd⸗ 


chen ſelten verhungern, ich wenigſtens 
habe nicht ein einzigesmal von einem 
ſolchen Fall gehört. Ihre Lage erfor— 
dert alſo ſofortige Hilfe, ſie Hat Heute 
Du Thon laut nad) Hilfe gefchrien. 

ne eich e8, ba ber vr uni er⸗ 
hört murbe. Wenn wir 


> n } 


. Aufatmen, 


| — Sturz: 


und gingen burd) | 


Seien wir ganz auf: | 


Ausicilang auf Armen 


! Befonders während 


— —— 


„Das u ey audi!“ era ihm 
* junge 

„Alſo gut, wir find ‚aberaläubifch, 
und die göttliche Vorfehung hat ihre 
Hand dabei im Spiel gehabt. Diefe 


ı Dinge werben, wie ich immer gehört 
‚ habe, von unmwandelbaren Gefegen ge- 


ı Ientt, ergo hat bie Vorjehung noch 


ı immer die Hand dabei im Spiel. Wer 
find wir, daß wir uns erfühnen bürf- 
‚ ten, und gegen die göttliche Vorjehung 
aufzulehnen? 
ſolch gottloſe Gedanken aus Ihren 
Herzen zu verbannen!“ 


Ich beſchwöre Sie, 


Ihre einzige Antwort war ein tiefes 
dann ein unterdrücktes 
Aufſchluchzen. Er wußte, daß ſie 
weinte. Er verlangſamte ſeine 
Schritte, und als ihm die ſchimmern— 


den Lichter der Fleet Street entgegen— 
blitzten, ſagte er ſich, daß dort die La— 
den noch offen ſein würden. 


„sch erwähnte vorhin’ daß Sie fei- 
nerlei Habfeligfeiten befäßen,” fuhr er 
fort, ala fie in die Fleet Street eın= 
bogen; „nun braudden Sie do noch 


ı heute allerlei — hier ift ein Zaben und 


bier nehmen Sie dies Goldftüd, gehen 
Sie da hinein und faufen, Sie fid, 
mwa3 Sie brauchen, wa3 ich eine Dame 
in ihrer Handtafche mitnimmt, wenn 
fie zum Beifpiel aufs Land fährt und 
dort über Nacht bleiben will. Sch gehe 
inzwifchen dort hinüber und beforge 


‚ Ihnen die Handtafche, dann tomm’ ich 


Sie wieder holen.” 
(Fortfegung folgt.) 
— ——⸗— — 


Der Gardaſee. 


Fragmente von Roda Roda. 


Einleitung. 


Das gemeine Schlafkupee (Vehiculum 
dormitorium L.) iſt drei Meter hoch, je 
zwei Meter lang und breit und nimmt 
zwei Menſchen auf. Wenn es nicht mit 
Koffern vollgepfropft iſt, bietet es jedem 
Inſaſſen vier Kubikmeter Luftraum. 

Mit ſtrenger Haft im Schlafkupee be— 
ſtraft man Landflüchtige, von ihrer Ner— 
voſität ſteckbrieflich Verfolgte. Doch ſol⸗ 
len viele Unſchuldige mit leiden. 

In den Zuchthäuſern unſerer Zeit iſt 
der Luftraum für jeden Verbrecher auf 


fuünfzehn Kubikmeter bemeſſen. 


Il Giornaliſta. 


Schauplatz der Begebenheit: Riva, 
Kaffee. ..— na, wie hieß es doch gleich? 
ein Kaffee in Riva. 

Ich bin von den Ponalefällen gekom— 
men und möchte den Wagen bezahlen. 


Dazu muß ich ein Goldſtück wechſeln. 


Raſch ins Kaffee. Da — als ich ein— 
trete — iſt der Kaffeetier knapp vor mir 
eingetreten, ſchmeißt die Tur zu — mir 
entgegen... Klier! Ratſch! — Die 
Glastafel iſt zerbrochen, meine Hand 
blutet. Blutet immer ärger. 

„Pardon — 'tſchuldigen ſchon,“ ſagt 
der Wirt 

„O, bitte — es war mir ein Ver— 


=... >; gmügen.“ 
flüfterte fie, und er drüdte ihr ftumm | „2 


Fünf Minuten fpäter bringt man mir 
eine Rechnung: 

„i laftra di vetro decorata...12 K.“ 

Ein Bli auf die Uhr: es it drei. 
Mein Dampfer geht um vier. ch weiß 
nicht, wie ich eine Stunde amüfanter 
und lehrreicher verbringen könnte als 
auf einem füdtirolifchen Bezirksgericht, 

Nah mannigfadbem Hin und Her 
‚chreiten wir dem Gerichtsgebäude zu. 
Zeugen find der Maler Hubert Wilm 
und eine junge Dame, die zufällig dabei 
war. Wirklich: zufällig dabei war. (So- 
wohl Wilm wie ich find verheiratet.) 

Der Wirt bringt feine Klage vor. 

ch erwidere, die Schuld läge nicht an 
mir; der Wirt habe mir die Tür ent- 


 gegengeworfen; übrigens müßten Glas— 


türen durch Gitterchen, Meflingitangen 
oder dergleihen verwahrt werden. 
Gerade diefer Einrede jchenft der Rich— 
er — wie erftaunlich ! — bejonderes Ge- 
hör. Und Richter, Kläger, Angeflagter 
und Zeugen unternehmen einen Streif- 
zug durch Riva, um feitzuftellen, ob die 
Sicherung von Glastüren durch horizon- 


‚ tale Meilingitangen ortsüblich wäre, 


3 Uhr 45. Der Streit ift noch nicht 
entichieden. Nocd lange nicht. 

Ich beantrage VBertagung. Der Rich- 
ter tft einverstanden, wenn ich mid) legiti- 


: miren fünne. — Ich fanın mich legiti- 
„Sie find den ganzen Tag über jehr 
brav und folgfam geiwefen,“ fuhr Moß= | 


miren: Roda NRoda aus Münden. 

„Waas?“ ruft der Wirt — „wie? 
Noda Noda? Nein, Herr, von Ahnen 
nehme ich nichts, Mein, nicht einen 
Heller.“ 


juckle und brannte 


des Nadit. 
Manchmal ganz ſchlaflos. Cuti⸗ 
cura Seife und Salbe heilten 


400 South Hermitage Ave,, Chicago, ll 
Ich betam auf der Innenſeite meiner Arme einen 
Ausſchlag. Es war ein tleiner Ausſchlag oder 
Vimples, und 'udte und brannte, beſonders nachts, 
fo ıebr, daß tcy sehr bald redt wund wurde, ‘ich 
mußte das jeinfte baummolle-© lntergeug fragen, 
fein bischen Wolle, weil das geringite die Stellen 
setzte und ıhlummer madte, Ber Ausichlag judte 


und ftab mandma* Io \ebr, dah ich narmicht ichtaten | 


fonnte 

„3 batte dies Yeıden und gebraudte Heilmittel 
etwa ein Yabr lang, aber die MWitiel balten nur für 
ven Augenblid, Kann fing tb an, euticura Eeite 
und Salbe ;u g:braud.n, und das balı mir lolort, 
Ich gebraugte ver vie. Schaum von ber Euticura 
Eeite und mul mich <ieden Abend und Wiorgen, 
trodnets mich mtı einem guien weichen Dandıuch 
und iegte dann Gurticura Ealbe au. In drei Uo⸗ 
naten war .cdy wieder eın geiunder Mhann.” WGea.) 
DW, Holen, 5. Wov, 1912, 


Mittel genen Kopfgrind. 


Um teosdenes, Dunsies und augıal-endes Haar au 
»erbüten, iuden und ee au ftillen, und das 
Wachen und die Schon 
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Geſchichten erdacht. 


ar 1014. 


Ich verſtehe — Dionys, 
Tyrannen, der Möros, feinem 
verzieh. Ich wachſe um zwei Zoll. Mein 
deutſches Wams wird mir zu enge. Ich 
ſpende zwölf Kronen der Armenkaſſe von 
Riva und reiche dem Wirt ftumm, bes 
wegt die Band. 

Und vor der Türe jagt mir der Wirt: 

„Sie find Giornaliita. Mit einem 
Giornalifta aber will ich feine Händel 
haben. Jh bin einmal im „Corriere della 
jera“ jümm erlich verriffen worden.“ 


Kuftdrud und geiftige 
Fähigkeiten. 

In Mad erno. Es regnet. — Meyrink 
ſchreibt an eine m Roman aus dem 
Prager Ghetto „Der Golem“, Ein 
grandiojes Bud. — 

Es ftürmt. — Graf du Moulin- 
Edard fitst zu Malcefine, in der Oſteria 
der ihönen Francesca, und feilt feine 
„Weiße Frau.“ 

Sonnenjdein. — Auf der. Eiplanade 
von Gordone jchreitet Mar Halbe rhuth- 
miſch auf und nieder — fünf Schritte hin, 
fünf Schritte her — follte e8 ein Jam- 
bendrama werden? 

In Torbole hat Goethe an der Iphi— 
genie gearbeitet, in Xorbole hat ein 
Unvergehlicher, auch heute noch nicht 
Erfannter: Zorrefani, feine jchönften 
Und mit dem 
Namen Salo ift die Vorftellung Hal- 
fyone und Hartleben verfnüpft für alle 
Zeiten. ⸗ 

Fräulein Merg enthal, Romanſchrift 
ſtellerin aus Baden bei Wien, verſichert 
mir, der Gardaſee ſei kein Aufenthalt für 
Dichter. Erſtens iſt die Seehöhe (65 
Meter) zu gering, der Luftdruck zu hoch, 
die Luft zu weich. Dann der Südwind, 
die Ora: er macht alle Nerven erſchlaffen. 
Endlich Sonne und Waſſer: ſie greifen 
Aug' und Hirn an. 

Ich bin nun vier Wochen hier, und es 
iſt mir noch nichts eingefallen. Ich führe 
es auf die geringe Seehöhe zurück (65 
Meter); auf die Ora, die alle Nerven er— 
ſchlaffen macht, und die Ueberfülle von 
Licht; ſie greift Aug' und Hirn an. 


Der See. 


„J hab zwoa Kilo Ultramarin ge— 
erbt,“ ſprach einſt ein Maler, „i geh nach 
Italien“ 

Aber auch der Gardaſee iſt nur blau, 
ſolange der Fremdenverkehr flutet. Um 
fünf, wenn der letzte Dampfer abgegan— 
gen iſt, wird er grau und öd wie jedes an— 
dere Gewäſſer. 

Die Penſion. 

Mir gegenüber am Tiſch ſitzen vier 
Schweſtern aus Berlin (Napoleon vor 
der Schlacht bei den Pyramiden: ‚Vier 
Jahrtauſende blicken auf euch her— 
nieder !"). 

Die erfte Schweiter: „Ych bitte, fünn’ 
Se mir nich jagen, wie der Berg heißt, 
wo unten die Pinien wachen und oben 
der Schnee liegt?“ 

Ach: „Sewik, Gnäbigfte. Die Pinien 
unten find Oliven, und der Berg tft der 
Monte Baldo, 2560 Meter hoch, ge- 
gründet von Sfaliger Maftino dem 
Eriten, Siegismund, dem Sieger von 
Plewna.“ 

Die zweite Dame: „Wir danfen,” 

Bauie. 

Die Erftes „Ach verzeihen Sie viel- 
vielmals: Maftino der Erite, Siegis- 
mund war wohl.ein Herricer?“ 

„Samwohl Gnädigite, Ein Herricer. 
Er hat die meiften Berge bier in der 
Gegend gegründet. Sein Vater, Fiesco 
von Genua, war noch viel mächtiger — 
don ihm ftammt der Gardajee in diref er 
Linie ab.“ 

„Iſt das derſelbe Fiesco...?“ 

„Ganz richtig, der Fiesco von 
Schiller.“ 

Die Zweite: „Wir danken.“ 

„Bitte, Gnädigſte. Wenn Sie eine 
Auskunft brauchen — ich bin immer 
gern bereit.“ 

„Ach ja — es iſt ſo nett, wenn man in 
der Tremde einen Menichen findet, der 
fih ausfennt und einen aufflärt.” 


Die Badehütte, 


Wagner aus Chemnitz hat eine Bade- 
hütte ergattert — die einzige in Maderno. 
Er iſt ſehr ſtolz darauf. 

„Aber —,“ jagt er dem PBadrone am 
nädjiten Tag,“ — in der Badehütte riecht 
ed jo entießlich...“ 

Der Badrone erklärt: „Es riecht fo ent- 
jetslich, weil unter meiner Badehütte alle 
Kloafen von Maderno zufammenlaufen. 
Und bei dem lebhaften Fremdenverfehr... 
Sie veritehen? Tröjten Sie fih Signor 
Wagner: in vierzehn Tagen find die 
Fremden weg, dann riecht die Badehütte 
viel weniger.“ 

Stalianiffimi 

Kultivirte Wirte — Schweizer, Vene- 
zianer, Monagalien — find Nosmopo- 
liten. Sie haben eine tiefe Sympathie 
für die zahlungsfähigen Nationen. Der 
Bayer fennt in den Monaten ohne R 
feinen Preußenhaß, der Tiroler hegt im 
August den Proteftanten wie feinen 
Bruder. 

Am Gardaiee ijt man noch nicht fo 
weit. Macht’ die Nähe des Trentino im 
Norden? Dder die Schlachtfelder im 
Süden — Euftözza, Novara, Solferino, 
Magenta? — Am Ende Brefcia, das ein 
deuticher General, Haynau, Anno 1848 
brandichatste? — Genug, am Gardafee 
gibt's Deutſchenhaſſer. 

In unſerer Penſion leben an die drei— 
Big Deutſche und vier oder fünf Ita— 
liener. 

Schon geſtern abend — ein paar 
Damen fangen „Zu Mantua in Banden“ 
— da war mir eine gewwilfe Bewegung 
am Xateinertiich aufgefallen.- 

Heute friegte e8 der fle'ne Beppo mit 
dem Keuchhuften. Man bat Signora 
Lazarini, Beppos Mutter, den Kleinen 
nicht mehr ins Ehzimmer zu bringen. 

Sofort erhob fih ein Gemurmel am 
Lateinertiſch: Die Deutſchen wollen uns 
hinausſchicken.“ ‚Wir ſollen in der Küche 
effen.“ Wir find den Deutſchen nicht gut 
genug.“ — Signora Lazarini erklärt, ſie 
werde tanzen, wenn die Deutſchen ſterben 
— Dottore Farina will dem deutſchen 
Oberlehrer Sekundanten ſchicken. 
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MILWAUKEE AVE aı PAULINÄ SE — 


TIER TE 


Wirklich außergewöhnlich find 
die Werle in diefem Donners: 
tag Dollar:Schuh-Yerkauf 


Batent Golt 
Damen, 


Lohfarbige Damenſchuhe, 
Schuhe 


Matte Calf 
Damen, 


Velvet Damen-Schuhe, 
F'ey Hausſchuhe 
für Damen, 


Slippers 
für Damen. 


Haus 


Satin 
Männer = 
Slipperz, 


Lohf. u. 
Romeo 
ner⸗ 


Pat. 

1.50 
bis 

3.00 


ſchwarze 
Män—⸗ 

Slippers, 

Hohe Mädchenſchuhe — in 
Matt- Kalbleder. 

Colt Mädchenſchuhe, 

ſchwarge Sammet Tops. 


Schuhe für Filz-Juliets für Damen, 


mit Band beſetzt. 
Warme Schuhe für 
| Damen, 
One: Strap Hans: Schuhe 
für Damen, 
Velour Galf Ana: 


benſchuhe, 


Lohfarbige 
benſchuhe, 

Vici Kid Schuhe 
für kleine 
Knaben, 


Hohe Müdchen⸗ 
ſchuhe in Patent 
Colt, 

Pat. Colt Mädchenſchu⸗ 

| be, rote Kid Tops. 

Mattleder Schuhe für 
Mädchen, 


fin 


Zu diefem 
Serfauf ha- 
ben wir 
2000 Baar 
Tamen: und 
Mäddhen- 
ſchuhe hinzu 
fügt (Fa— 
brikausſchuß) 


Kna⸗ 


Speziell Set⸗ Sorte Gummiſchuhe —8 
Damen und Mädchen— 39 
Alles neue und friſche Waaren — wir haben alle Größ. in dieſ. Partie, —2 


X die gewöhnlche de Soxrie — Donnerſiag zu. ..............q. 


— 


für dieſen hübſchen 335 
Library⸗Tiſch 


Sprungfederſitz, 


Schaulelſtuhl, mit 
vaſſendem 


mit echtem brau— 


nem ſpaniſchen oder ſchwarzen Leder 


gepolſtert. 


32!%4: 


breites 


extra 


per Duadrat- 
bard für 8-4 


ſchweres 


bedrucktes Fußboden Korl 


— A Linoleum 


-Fabrifreiter, 


#— allort, Längen, ber 


m Ichiedene 
Farben 


Muiter 
- requl, 


und 
Preis 


dom Etüd $1.25, 


3.45 für ertra 
ED ihwere 6x9 


wendbare 
Jute Rugs, 
Muſter 


Reg Napier 


bedrucdte 


nit Borte — 


für Schlafzimmer — in 


alfortirten 


für Diele 822.50 Holz⸗ 
Bettitelle, mie Abbil— 
dung, aus Epicgleidens 
gemacht, Golden Finiih 
oder Bird Mabagony 
Finifd, nur in Größen 
4—6, bochfein polirt, 


1 Me 5) 

57.05 
für dieien 810,95 Tref- 
fer, aus maifid, Eichen, 
reiher Golden Finiſh, 
Blattengröße 17 bei 38, 
bat 2 fleine und 2 aros 
Be Schubladen, ‚Solzfnd» 
pie, jichwere Geitenpanel 


GROCERIES 


Butter, Meadow Hill Grea- 
mery, teine beifer, Bid, 30e 


Eier, aubansäslie e. rohe 33e 


Leibchen 


Babyleibchen aus auſtr 
liſcher Wolle (Secd's), 
wert bis zu 85 — 
Größen 1 bi3 6, die 
Auswahl zu 


29c 


aarantirt friich, 


Wenn's 
Gas aeröit. 


Blantagen Bien) fifa ge: 
röfteter Kaffee, Bfund 
Schubmarfe mit die 
Kaffee, 40c St, 


yarben — 
regulärer Preis $5,00 


95 für Stade Wandidirme, 
Eienrabmen, m. einf. 
od, gemuit, Silloline beivannt— 
60 Zoll Hoc, regul. Preis 1.25 


für George M. Glarts 2-Bren- 
2 59 ner Ga3 Blate, 1 einf. und 1 | 
dopp. Brenner, extra jchivere Gußplatte, j 
fhiebbare Stab Tropiianne—regul, 3.75. 
9%c Nd. fiir affort. Garditten Pra- 

Se pery Serim, weiß u. cream, 

wendbare ıı. Blumenborders, 36 Boll br., 
einfach geitreiite und Tarrirte ‚Er ters, — 
bolle Bolts, Werte bis 25. 


Danıen: 
Hüte 
Nacdı » Anveniur Nie 
mung bon Blüldb-, Bes 


lom- ımd Beaber-Hüten, 
Auswahl zu 


Gream WWheat od. Buffed 
Selle. 2 es ht ür — 
elto, das föjtlihe Deifer 25c 


allort. Aroma, 3 Bafete . 


En 


250 Flaſche 


Snider’s Chill Sauce, reg. 


Glub Brand frifche fernioie 


35c Damen: 
Handfduhe, 2ic 


Schwarze Gaihmere Da- 
men-Handſchuhe, 2 Kla— 
ſpen, mit ſaney Seiden— 
futter, Odds u. Ends, 
tegul, Söc Wert, . 


Zic 


— —— 


10 Pfund 


5c Brote 


Bars, reg. 15c 


Seife, 10 Stüd . 


maten, 2 Büchler 


1% Damen- 
Strümpfe, 11c 


Schwarze wollene naht» 
lof? Damenitriimpfe — 
doppelte Ferfe u. Zehe 
Od03 und Ends, — Ivc 
Wert, zu 


Ile 


Rofinen, Balet . 
Feinfter granulirter — 


Cereſota od. EG 

a Diehl, ı — Faß * 
ieſer Liviugſt on ie 

an Style Rogaenmehl, 1-8 2 > = 

Home Made Weihbrat, 


Friſch gebad. a otusnußz 
Sorte Pfd. 
Vearline od. Rub No More 
Delazuner, 3 Batete 

Nofie Til. Seife, 10c, G63c 
Arts American Family 


Duth Brand fühe 
Erbien, 2 Büchlen 
White Bear Brand Bure 
Fruit Breierveg, die Jar . 
Arctic Brand Fanch roter 
Alasfa Salmon, Biücfe „ 
Briscilla Marfe prepar, 
Douabnut Mebl, Batet . 
Round Steat, mager, vom 
bief. Vieh geichnitten, Bd . 
Gapans, echte milchaefüt. Bi. 25c 
Sweet Bidled Schweinefleifh — 


Die lebten der 
Coats 


Wintermäntel f, Damen 
Müdcen, im Boucle, 
Ehincilla ı. Nob, Mis 
fhungen, früber 22,50, 
alle in einer Partie, 


..10e 
12c 


| ER 


Kinder: 
Sweaters 


Reinwoll. Sweaters für 
stinder, Wert bis zu 
$2.48 - Answabl am 
Donnerstag auf dem 2, 
Floor), 


1.48 


Ic 


Telmo Marte gute reife To: 


Wrintle 95. 


.23c 

.16c 
12% 
.16e 


Beltellungen von 2 bis 15 15: 
Bid. zu diefem Breiie, Pid. 20 


Kſeiderſtoſfe Waſchitoſſfe — Flanell 
—Leinenſtoſfe —Bettzeug 


38⸗zöllige 
Crebpes, 
Entwürfe, 


44-zölf. reinwoll. Crepe. 
Mein importirt. Stoff, vor= 
handen in allen neuen 
borberrjchenden 98€ 
IFarben, Yard.. 
Seide Foulards, dunkler 
ESrund mit neuen farbis 
nen bedrudten Entwür- 


Ren, Die 48 
ENard au c 
142-3011 Seide-Greve de 
IChine, Chiffon Finiſh, 
Jalle Straßen- u. Abend 
Iſchattirun— 81 39 

gen, Yard. +. 
m 44zBll. imp. —A 
neuer Stoff fürs Früh— 
ſehr beliebt f. Klei⸗ 

Suits 

die Yard zu. u 98e 
m 54: öl. imp, Brocaded 
Suiting,, alles neue@nt- 
würfe, gar. reine Wolle, 


wi. bis 31.60, 98e 


Idie Yard zu.... 


hochfeiner 
handen in 
Farben, die 
Yard zu 
27-30ll. 


geſtreift, 
die Nard 


36: zöll. 
ſchwerer 


Vreis 2de, 
Yard 


anderömo, zurüd — pin 
Eingeborenen beginn langfam — 
und immer mehr — zu fächleln. 


Die Klaviere find mit Pierdehen be- 
ipann und fahren (quefto anche ancora 
— das auch noch!) durch die Straßen. 

DO, berrlihe Muftt! Des Morgens 
bimmelt vom Turm das Glodenjpiel 
eine Mlerifale Polka; dann röhrt ein 
brünftiger Dampfer; dann tutet, pfeilt, 
ſchnaubt, knarrt, kreiſcht und rattert die 
Trambahn von 5 — eine 


bedruckte 
ſehr 

echte 
ben, die Yard 


Seide 
Finiſh, 


Kleider - Ging 
ham, Plaids, karrirt und 
volle 


Shaker Flanell, 
weicher 
20 Yards auf den Kun— 
den, die Yard 

1 Bartie 40-30ll. Voiles, 
Chiffon Finiſh, 
ben, gute Längen, 


ſelbſt die | 


Gebt. nahtlofe Bettfafen, | 
volle Größen, frei bon 
Drejling, gem. v. weich. 
Sheeting, 6 2 

zum Kunden... 55e 
Gebleichte türkiſchedand ⸗ 
tücher, große Nummern, B 
jchtvere Sualiiät — BR 


das Stück 10e 


Weiße Satin Bettdeden, 
mit paji. Pillow Cham, E 
präct. Marjeille Entt,, 
35 > wert; 


niedliche 
Far— 


Pongee, 
vor 
zahlreichen 


29e 


rn 


Saumwoltbfantets, nroße 
Size, schweres „Nap“, 
—— roſa oder blauer 
Border, das 
Baar. 4Be 
36-300. gebleiht. Gam- 
bric, feiner weich. Finiſh, 
frei d. Drefjing, 20 Nds. 


zum Kunden, 6 
c 


„Rap“, 


alle Kar: 
requl. 


12%c 


Straßenfängerin; ein Pifferaro mit 
Trommel und Cinellen; ein Motorrad. 
— Zwei Minuten Ruhe. — Glocken⸗ 
ſpiel, Dampfer, ein fahrbares Klavier, 
Trambahn, die Straßenjängerin; Glos 
denipiel, Auto, Pifferaro, Motorrad. 


Und endlich die Mufiffapelle: „Sempre 


avanti, Savoia!“ 
Sempre avantii Ih fahre nad) 


Vertedig. 


=——+ +0 —— 
— 63 gibt Frauen, die man nur in 
ihrer Abwefenheit lieben kann. 





gorni’s 


Alpenkraͤuter 


ut ein Seilmittel von anerkanntem Werth. Er iſt ganz —— don allen 
anderen Medizinen. Er mag wohl nachgeahmt werden, aber Nichts kann ihn 


erjegen. 
Er reinigt das Ylut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die —— 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirkt auf die Leber. 


Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nährt, ſtärkt und belebt. 
Nurz geſagt, er iſt ein Sausmittel im wahren Sinne des Wortes, und follte 


in jedem Haudbalt vorhanden ſein. 


Sit nicht in Apotbelen au haben, fondern 
wird dem Rublitum durch Special-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen lein 


Aaent belannt ift, dann fchreiben Eie an die alleinigen Yabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Avc., CHICAGO, ILL. 


Tefegraphifche Depefchen. | 


@elichert dan ber ""Associated Preas’' 


anlan, 


t Bekannter deuifher Journalift. 
Pittsburg, 4. Febr. Der Neftor der 
hiejigen deutjchen — iſt in 
Herrn Heinrich Schönfeldt plötlich 
vom Tode abberufen wororn. Ein 
Schlaganfall machte ſeinem Leben im 
Alter von 63 Jahren ein Ende, nach— 
dem er über ein Vierteljahrhundert 
am Redaktionsſtabe des „Pittsburger 
Volksblatt“ tätig geweſen. 

Herr Schönfeldt war aus Eſſen, 
Deutſchland, gebürtig, und kam An— 
fangs der Siebziger Jahre nach Ame 
rita. Vor Beginn ſeiner journaliſti— 


ſchen Tätigkeit war er mehrere Jahre 
in | 
Er binterläßt 


in einer Engros-Weinhandlung 
Cincinnati Kichäftiat. 
außer der Witwe 9 Kinder. 

Kirdhe und Theater, 

New York, 3. Febr. In ſämmt— 
lien römifhfatholiichen Kirchen des 
Erzbistums New York wird nädhjten 
Sonntag eine Lifte aller, jegt in New 
Morter Theatern aufgeführten Bübh- 
nenftüde veröffentlicht werden, welche 
des Zufpruches der Römijchkatholiten 
würdig find. 

Dies wird das erjte greifbare Er- 
gebniß der römiſchkatholiſchen Thea— 
terbewegung ſein, welche bereits vor 
einem Jahre hier eingeleitet wurde und 
von Kardinal Farley guigeheißen iſt. 

Waffenſperre hat aufgehört. 

Waſhington, D. K. 4. Febr. Wie 
bereits in Ausſicht geſtellt, hat Präſi— 
dent Wilſon noch geſtern das, von ſei— 
nem Vorgänger erlaſſene Verbot der 
Ausfuhr von Waffen und Munition 
nach Mexiko aufgehoben, im Einklang 
mit einem Kabinetbeſchluß, und in 
der Hoffnung, daß ſolcherart in Mexi— 
to der Friede ſchneller herbeigeführt 
werden kann. 

Die Vertreter der nordmexikaniſchen 
Rebellen ſind davon ſehr befriedigt. 

Stadt Mexiko, 4. Febr. „Präſident 
Wilſon hat die falſche Maske des Pu— 
ritaners abgeworfen und ſich als den 
Freund und Beſchützer der mexikani— 
ſchen Rebellen erklärt,“ — ſo lautet 
die, über 7 Spalten gehende Titelfchrift 
des Huerta’fchen Regierungsblattes 
„EI Bais“ zu der Nachricht, daß der 
Präfident der Ver. Staaten das Ver: 
bot der Ausfuhr von Waffen und Mus: 
nitton nad Merito aufgshoben bat. 

Des Weiteren jaat das Blatt, Präl. 
MWilfons Berweggrund jei nur ein han: 
delsgeſchäftlicher. Es ſei bekannt ge— 
weſen, daß europäiſche und japaniſche 
Fabriken Kriegsmaterialien für die 
mexikaniſche Regierung lieferten; und 
entſprechende Geſchäfte in den Ver. 
Staaten ſeien einfach unzufrieden da— 
mit geweſen, daß ſie nicht auch Geld 
auf ſolche Art verdienen könnten, und 
hätten daher einen entſprechenden Druck 
auf ihre Regieung geübt. 

nen 


Ausland. 


Das proviforiihe Budgen 

Wien, 4 Febr. Auf Grund de 
Paragraphen vierzehn, mit defiengilte 
nunmehr regiert wird, nachdem 
Barlament infolge der tichechiichen 
Obftruftion verfagt hat, 
das Budgetpropiforium verfündet wor: 
den. 

Das Proviforium gilt zunäcft für 
bas erite Halbjahr von 1914, 


Telegraphifhe Nolizen. 


Inland. 


An 
wu 


— Hingerichtet am Galgen wurde 
zu Williamsport, Pa., Sohn Erfel, 
Vormann einer Stahlfabrif, megen 
Mädchenmordes. 

— Ein Kohlenlager, das ſich an— 
ſcheinend weit in den Ozean hinein er— 
ſtreckt, fanden zufällig Arbeiter zu 
Bath, Me., beim Vornehmen von 
Sprengungen. 

— Einer der ſechs 
welche in Houahton, Mich., unter der 
Anklage abzuurteilen find, 2 ftreifende 
Kupferbergleute im lebten Auguft er⸗ 
mordet zu haben, wird noch immer 
eifrig geſucht; der Termin ſeiner 
Bürgſchaft iſt verfallen. 

— Zu je $100 wurden in Waufe- 
gan, IU., 5 Frauen aus Wolo verur- 
teilt, weil fie als „Sittenrichterinnen“ 
die Frab Kohn Richardfon aus dem 
Ort zu treiben juchten. Der Richter 
jagte ihnen, nur ihr Gefchleht halte 
ihn von der Verbängung der fchwer- 
ften gejeglich zuläfftgen Strafe ab, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Sheriffsgehilfen, 


| haben. 


ift amtlid) | 


Ausland,, 


— „zlieger Bruno Langer jchuf zu 
Sobannisthal einen neuen Dauer 
reford, indem er 14 Stunden und 10 
Minuten in der Quft blieb. 

— In der, ſchon erwähnten Schlacht 
bei Gonaives, Haiti, wurden 300 An— 
hänger der Theodore'ſchenRevolutions— 
pariei von der Zamorsſchen niederge- 
macht. 

— Monarchiſtiſche — und vielleicht 
auch andere — Unruhen in Portu— 
gal. 6 Bomben ſollen in Liſſabon 
zur Exploſion gebracht worden ſein 
und beträchtlichen Schaden angerichtet 
Auch ſoll ein neuer Eiſen— 
bahnſtreit bevorſtehen. 

— Rettungsexpedition ging von 
Archa Rußland, nach dem nörd— 
lichen Eismeere ab, um nach Leutnant 
Sedow zu ſuchen. Seit Auguſt 1912 
verſchollen; wollte mit Schlitten, von 
Bären gezogen, Nordpol erreichen. 
Senior der Berliner Kauf— 
mannsgenoſſenſchaft berät jetzt einen 
Plan, einen Kaufmannsaustauſch 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten, nach Art des amerikaniſchen, 
zuwege zu bringen. 

— Kongreß von Nikaragua beſtä— 
tigte den Erlaß des Präſidenten, durch 
welchen der Belagerungszuſtand um 
60 Tage verlängert wird. Bereits 
mehrere Monate lang befindet ſich Ni— 
karagua im Zeichen des Standrechts, 

da die Regierung den Ausbruch revo— 
lutionärer Bewegungen befürchtet. 

— Präſident Juanſchikai von China 
hat am Dienstag einen Erlaß veröf— 
fentlicht, der die Abſchafſung ſämmt— 
licher provinzialen en 
berfüat. Diefe Propinziallandtage, die 
mit der Schaffung der Republif einae= 
richtet wurden, haben je nach der Be- 
pölferungszahl der betreffenden Pro- 
binzen zmwiichen 50 und 100 Mitalie- 
der, und ihre gejeßgeberiichen Befug- 
nifje waren ausschließlich auf ihre PBro= 
binz bejchränft. 

— Mieder tft ein deuticher Militär- 
äroplarn, mit zwei Dffizieren, auf 
franz3döfifhem Boden gelan- 
det, zu Eroismare im Departement 
Meuthe-et-Mofele. Hatte auf dem 
rluge von Straßburg nah Meb im 
Nebel den Kurs verloren. Die Offi- 
ziere begaben ſich ſofort zum Ortsvor— 
ſtand von Croismare, den ihre Er— 
klärungen befriedigten. Nach der üb— 
lichen militäriſchen Unterſuchung wur— 
den die Offiziere nach der Grenzſtation 
Moricourt begleitet, mo ſie mit Eiſen— 
bahn nach Straßburg fuhren. Flug— 
maſchine auseinandergenommen, ver— 
packt und gleichfalls dorthin geſandt. 


nael, 


Lokalbericht. 


— — —ñ— — — 


Großes Schauturnen. 


„Sporimen's Club“ will es Ende März im 
Coliſeum veranſtalten. 


Ein großes Schauturnen, bei wel— 
chem körperliche Uebungen aller Art 
vorgeführt werden ſollen, beabſichtigt 
der „Sportmens Club of America“ 
vom 24. bis zum 28. März im Coli— 
ſeum zu veranſtalten, und zwar bei 
freiem Eintritt. 

Der Vorbereitungsausſchuß rechnet 
für dieſes Unternehmen beſonders auch 
auf die Mitwirkung der Turnvereine, 
und lädt deren Vertreter für nächften 
Samstag, Nachmittags halb 2 Uhr, zu 
einer Beiprechung nach dem Boulevard 
Cafe, Ede Wabafh Ape. und Ban 
Buren Str., ein. Wer an diefer Be- 
Iprehung teilzunehmen beabfichtigt, 
jollte fich fpäteftens am Samstag VBor= 
mittag telephonifch (Ceniral 261) bei 
Herrn Brennan, dem Gefretär des 
Ausichuffes, anmelden. 


—— 0 —— 
Neues bei der Polizei, 


Bedeutende Dermehrnng des Detektive 


forps geplant, 


Polizeichef Gleafon deutete heute an, 
daß er noch vor Ablauf der Woche eine 
Verfügung erlaffen wird, durch meldhe 
die Zahl der Beamten in Zipilfleidung 
um etima 200 vermehrt wird und drei 
neue Hauptleute und drei neue Leut- 
nannt3 ernannt werden. Das Detef- 
tipeforp3 wird dann etwa 800 Mann 
ftarf fein, und es wird 27 Hauptleute 
geben, von denen jeder fich fechs Des 
teftives wird auswählen fünnen. Die 
Detektivefergeanten der erjten Klaffe 
follen um 39, die der zmeiten Klaffe 
um 100 Mann vermehrt werden, und 
dem Staatsanwalt will der Chef zehn 
meitere Detektive zuteilen. Die ge- 
fammte Polizeimannfchaft beläuft fich 
jet auf 4420 Köpfe. s 


Surı un Rem, 


* Yın Mebinah Tempel, Nr. 620 
Gak Str, mird heute Abend das 
fünfte jährliche Liebesmahl der Anges 
ftellten der Weftern Electric Eo. in der 
—— in — — abgehalten wer⸗ 
den. Statt tauſend Gäſte, wie Bar 


Defeetn un und eg 


Nahtwächter von drei Ranbgejellen 
Ichlimm zugerichtet. 


Sinaben als Einbreder, 


Kaffirerin in Hohbahnhalteftelle rettet fich 
und das Geld durch Geijtesaegenwart. 
— Das Ende Osfar von Hagens unter 
der Kugel des Sucdthauswächters, 


Bernard MeDermott, Nr. 3539 
Emerald Ape., Nachtwächter in der 
Anlage der National Plumbing and 
Heating Eo., Nr. 6044 Süd State 
Straße, wurde heute früh in einem 
Durchgang in der Anlage von drei be— 
waffneten Räubern überfallen, ge— 
bunden, nach dem Verſandtraum ge— 
ſchleppt und dort mit einem Revolver 
ſo lange auf den Kopf geſchlagen, bis 
ihm die Sinne ſchwanden. Dann er— 
brachen die Halunken mit einem Brech— 
eiſen den Geldſchrank der Firma und 
erbeuteten 5100, womit ſie Reißaus 
nahmen. Der Poliziſt Cairns fand 
turz darauf MeDermott; dieſer 
wurde von einem Ambulanzarzt ver— 
bunden. 

An der Süd State und 24. Straße 
wurde heute früh der Nr. 3440 Weſt 
Chicago Ave. wohnende Guſtav Klatt 
von zwei Farbigen in einen Hausein— 
gang gezerrt und um $20 und ſein 
Bantbuh beraubt. 

Der im Hotel Brepoort mohnende 
Geſchäftsreiſende M. Henning aus 
New PVork wurde heute früh vor dem 
Haufe Nr. 4349 Kenmore Ave. von 
zwei bemaffneten Wegelagerern um 
357.50 beraubt. 

Aus dem SHerrengarderobegeichäft 
bon Werner und Dttmann an der Weit 
Ban Buren Straße, in das fie durch 
ein Oberlicht eingedrungen maren, 
Ichleppten Diebe heute früh $80O und 
MWaaren im Werte von $20 fort. Die 
Bolizei Ichließt aus demllmftande, daß 
das Loch Klein war, melches die Ver- 
brecher in das Oberlicht geſchnitten 
hatten, daß Knaben die Täter waren. 

Wußte ſich zu helfen. 

Als zwei bewaffnete Strolche ihr 
geſtern die Kaſſe abforderten, ließ ſich 
Frau Mary Shea in der Halteſtelle 
der Garfield Park Hochbahnlinie am 
Independence Boulevard zu Boden 
fallen, und kroch, nachdem ſie die Po— 
lizei benachrichtigt hatte, zu einer 
Hintertür hinaus. Die Räuber muß— 
ten ohne Beute abziehen. 

Die Erſchießung des Zuchthäuslers. 

Drei Geiſtliche und drei Geſchäfts— 
leute aus Joliet bildeten die Leichen— 
ſchaujury, welche die Erſchießung des 
Taſchendiebes Oskar von Hagen un— 
terſuchte, der, wie ſchon berichtet, ge— 
ſtern bei einem Verſuch, aus dem dor— 
tigen Zuchthaufe zu entfliehen, von 
dem Wächter Seremiah Collins durch 
einenSchuß in dieStirngetötet wurde. 
Die Gefchmorenenerfannten aufaerecht- 
fertigte Tötung, nahdem Zuchthaus- 
berwalter Allen ausgefagt hatte, daß 
rauf tötete er jich durch einen Schuf 
in den Mund. Wie die Polizei ermit- 


Heine Mahlzeiten 
drüken mid nicht 


Ein Heines Stuart Tyspepitia Tablet Hilft 
Eurem erichöpften Magen irgend 
eine Mahlzeit zu verdauen. 


it es nicht eine wirkliche Freude, 
Kinder ejjen zu jehen? Es liegt wirt: 
lich ein lachhafter Humor darin. Die: 
jelbe Freude, die ein Kind empfindet, 
ſollte auch von Erwachſenen empfun— 
den werden, und würde auch, falls ſie 
nur ſo tun würden wie Kinder tun. 

Die Arbeit, Aerger und Verdruß 
des Lebens der Erwachſenen erſchöpft 
den Verdauungsapparat, und der Na— 
tur wird nicht erſt die Zeit oder Gele— 
genheit gegeben, die erſchöpften Organe 
zu erneuern oder zu repariren, noch die 
Verdauungsſäuren. 


was halten Sie von einer großen 
Mahlzeit ohne Schmerzen?” 

Ein Stuart's Tablet geht in den 
Magen wie Speiſe. Sie enthält nichts 
als natürliche Verdauungselemente, 
und wenn bei der Arbeit in einem 
ſchwachen Magen, helfen ſie den gaſtci— 
ſchen Schleimhäuten die richtige Mi— 
ſchung von Magenſäften zu liefern, und 
mit der Einwirkung des Magens durch— 
dringt es alle Speiſen gründlich. Wenn 
daher die Arbeit des Magens getan iſt, 
geht die Speiſe in beſſerem Zuſtand in 
die kleinen Eingeweide, um von dem 
Syſtem aſſimilirt zu werden. 

Ein Beſtandteil von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets iſt ſo ſtark und wirk— 
ſam, daß ein Gran genügt, 3000 Gran 
vermiſchte Speiſen zu verdauen, ſolche 
wie Fleiſch, Gemüſe, Getreide, Flüf— 
ſigkeiten u. ſ. w. 

Die einfache Gewohnheit, ein 
Stuart's Dyspepſia Tablet nach jeder 
——— zu dien, — — Ver⸗ 

auung in kurzer o r 
nicht länger Hilfe braucht. 2 


Geht zu Eurem Apothefer. und holt MWohr 
eine Schade, Brei 50 | it. war. de, 


sr 


en 


(Dritter Floor, State Straße.) 


$1.00 gerippte baummollene Fleecegefütterte 
Union Suits für Damen, niedriger 59 


Hals, ohne Aermel, alle Größen, zu.. 
79 
59c acrippte weollgemiihte Leibhen ı. 


$1.10 mwollgemifchte aerippte Leibchen 
u, Beinfleider für Damen, alle Größen 
Hofen f, inder, undbollit, Partien, zu. 35 
hi 9 Mi 
= —9 
ie 
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Bostongiore 


STATE MADISON em Re era 


Echte Salter 
Mrabian Lamb 
Coats 


Dies iſt unzweifelhaft die über- 


rajchendite 
ren, dal die 


Salter garantirten 


Diferte 


ſeit Jah— 
berühmten echten 
Arabian 


Lamb Coats zu einem ſolch 
niedrigen Preis offerirt wer— 


den, 
bekannteſten 


aus den 


Werkſtätten der wohl 
Mäntelmacher in 


J Amerika ſtammend, alle perfekt ge 
ſchneidert und natürlich auch perfekt 


BE naliend: 


Moden, die Euch entzüden 


BE werden, wie Euch ein Blick auf dieie 
drei bier abgebildeten Moden jchnell 


überzeugen wird, 


untericheiden 
Lamm-Pelz 


lung und der 


Nie vorher 
weniger als 
Viele Läden 
teurer. 


Auswahl für 


Faſt nicht zu 
von echtem perſiſchen 

dieſelbe feine Kräuſe— 
reiche ſchwarze Glanz. 
ſind ſolche Coats für 
820 verkauft worden. 
verkauften ſie noch 
morgen, ſo 


lange dieſe 725 Coats vorhalten, zu 
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die Wächter von ihm beauftragt jeien, 
unter folden Umjtänden zu fchießen 
und womöglich zu töten. Zu dem 
Zwede trügen fie Gewehre. Die im 
Steinbruh arbeitenden Gefangenen 
waren Augenzeugen des blutigen Vor— 
ganges. Die Wächter hatten fie jich 
aufitellen laffen, um zum Ejffen zu 
marfchiren, als von Hagen, jobald die 
Beamten ihm etiwas fern waren, aus> 
brach. Sein Tod rief mehrere Minu: 
ten dauernde Aufreaung hervor, und 
während bon Hagens Leiche durch das 
aus dem Anlat geöffnete Tor der 
Mauer hinausgetragen wurde, entflo) 
ein anderer Gefangener, Jas. O'Neill. 
&3 aelang ihm, in ein kleines Haus 
neben dem Bahngeleife zu gelangen, 
und er 30g gerade einen Rod und eine 
Mefte über feine Sträflingsuniforn, 
als eine Anzahl Wächter auf ihn ein» 
drang. Ein langes Vorjchneidemeljer, 
mit dem er fich bewaffnet hatte, wurde 
ihm entriffen, und er wurde troß hef- 
tiger Gegenmwehr nad} der Strafanitalt 

zurücgezerrt, wo er jebt in jtrenger 
m it. Von et iwar als 


ein —* Tagen in der — der 
Wilſon und Kenmore Ave. vierzehn 
Frauen und Mädchen um ihre Börſen 
beftohlen hatte, im lebten Juli von 
Richter Kerften zu Zuchthaus von ei- 
nem bis zu vierzehn Jahren verurteilt 
worden. Der Mann gab fich für den 
Sohn eines hohen deutfchen Offiziers 
aus und mwollte in Heibelberg jtudirt 
haben. Heute wurde ihm von Zucht: 
häuslern das Grab geichaufelt. Die 
Behörden unterfuchen jegt, mie weit die 
augenfcheinlih beitandene Verſchwö⸗ 
rung zum Maſſenausbruch um ſich ge— 
griffen hatte. 


Ins Zuchthaus zurück. 


Unlängſt war der ehemalige Poliziſt 
Patrick Sheehan unter dem Parole— 
fyſtem aus dem Zuchthauſe in Joliet 
entlaſſen worden, nachdem er wegen 
Brandlegung in feiner Mohnung ein 
Jahr abgeſeſſen hatte. Geſtern kam er 
betrunken ins Kriminalgerichtsge— 
bäude und ſtieß Todesdrohungen gegen 
Hilfsſtaatsanwalt Fleming und Rich— 
ier Kerſten aus. Er wurde, da er un— 
bewaffnet war, nur gewaltſam ent— 
fernt, doch wird er jetzt zur Ver— 
büßung ſeiner vollen Strafzeit nach 
dem Zuchthauſe zurückbefördert wer— 
den. 


Ein unheimlicher Gaſt. 


In der chineſiſchen Speiſewirtſchaft 
im Zweiten Stockwerk eines Gebäudes 
an der Ecke der Süd State und Van 
Buren Straße verſuchte heute früh ein 
Gaſt, H. Chriſtos, Sohn des Beſitzers 
einer Anzahl griechiſcher Speiſewirt— 
ſchaften, einen chineſiſchen Aufwärter 
aus dem Fenſter zu werfen. Die Hilfe— 
rufe des Ueberfallenen lockten Poli— 
ziſten herbei, welche Chriſtos überwäl— 
tigten und ins Detentionshoſpital 
brachten, nachdem ſich herausgeſtellt 
hatte, daß er geſtern Abend aus einer 
Nervenheilanſtalt in einem der nörd— 
lichen Vororte entflohen war. 


Michael Weismanns Selbſtmord. 


Er wolle eine Ratte erſchießzen, 
ſagte Michael Weißmann in Blue 
—2 geſtern zu ſeiner Gattin, und 

b fich mit einem Gewehr in ‚den 


Keine Bemweije. 


Am 5. Dftober war Kohn Brady 
totgefchlagen worden. Von der An: 
flage, die Tat begangen zu haben, 
murden imegen VBemeismangel® auf 
Verfügung von Richter Petit im Kri- 
minalgericht nach VBorlegung aller Be- 
weile John Bomwman, Walter Teeling 
und Gus Iysler gejtern von den Ge- 
ſchworenen freigeſprochen. 


— — — 


Frau ſtürzt von Drehbrücke. 


Halbtot eiſigem Maſſer gerettet. — 
Holzarbeiter als Leiche aus Fluß gezogen. 

Die 35 Jahre alte Elizabeth Delfa, 
309 N. Arteſian Ave., ſtürzte heute 
Morgen von der ſich gerade in Bewe— 
gung ſetzenden Drehbrücke der vorläu— 
figen Pontonanlage an der Weſt Chi— 
cago Ave. infolge Fehltritts in den 


aus 


| Fluß und wurde halb tot und dewußt- 


[08 aus dem eifigen Wafler herausge- 
zogen. Im rahen Sprigenhaufe wur— 
den die erften Hilfsmittel, beige Deden- 
umfchläge, angewendet, da diefe aber 
nichts fruchteten, wurde die Frau ins 
Baflavanthofpital gebracht. 

Jit ertrunfen. 

Die Leiche des am 2. Dezember aus 
den Hinesfchen Holzhöfen an der Weit 
22. Straße und Süd Pulasfi Xbe., 
mo er beichäftiqt war, verfchmundenen 
Frank Btacet, Nr. 1730 Weit 15.Str., 
wurde gejtern Nachmittag aus der ans 
orenzenden Einbuchtung des Tüdlichen 
Flußarmes aufgefiſcht. Es liegt augen= 
ſcheinlich ein Unfall vor. 

Tod unter dem Kraftwagen. 

Im Countyhoſpital iſt geſtern die, 
wie gemeldet, Montog von einem 
Kraftlaſtwagen, der von Thomas 
Corcoran, Nr. 3716 Normal Ave., ge— 
führt wurde, überfahrene 65 Jahre 
olte Frau Minna Rofenthal ‚Nr. 713 
Marmweli Str., geitorben. 

Un der Oft 28. Straße und dem 
Michigan Blod. fließen gejtern ein von 
Emil Roftenand gelentter Kraftwagen 
2. X. Kinjeys, Nr. 4754 Sheridan 
Road, und der Polizeitraftwagen der 
Wache in Hnde Bart, in dem ein meib- 
licher Gefangener, eine Polizeimatrone 
und Bolizift O’Farrell jaßen, zufam= 
men. Der lebtere wurde bös verlekt. 
Roftenand wurde nicht verhaftet. 

Don Bahnwagen zermalmt. 


Unter einem mit Kohlen belndenen 
Bahnmagen erlitt in den Anlagen der 
Gomman Coal Eo., Nr. 6878 South 
Chicago Ape., geitern, als er zufällig 
davorgetreten und niedergejtoßen mor- 
den war, Kohn Nohnfon, Nr. 7726 
Maryland Upe., fo fchwere Quetich- 
wunden, daß er bald darauf im St. 
Bernharbhofpital verjchied. 

Aus dem Senfter gefallen, 

Bei dem Verfurh, ein Feniter in fei- 
nem Zimmer im zweiten Stodwerf de3 
Haujes 6051 Süd Green Straße zu 
öffnen, ftürzte Marvin Pierfon, ein 
23jähriger Koch, auf den Hof. Sein 
Zimmergenofje Roy Diehl fand ihn 
663 verlegt auf, und die Polizei [haffte 
den VBerunglüdten ins St. Bernhards 
hoſpital. 

Von einem Breit erſchlagen. 

Aus dem fünften Stockwerk des Ge⸗ 
ar Se 1725 en * d für welches 
zur umge zie ge⸗ 
[fen een —— 


— 


(Main Floor, Mitte.) 


Ein Elaip Full Pinue genähte Glace A ie: 
fhube für Damen, hochfeine Qualität, breite -F 
Stiderei auf Rüden, „Self“ od,fontras 89c 
ftirend. Rüden, weib, fhivarz, farbig. 

50€ feidegefütterte ihwarze Eafbmere-Hands 

fhube fir Damen, 

zu 


Echte Salter 
MHrabian Lamb 


Coats 


ſind 54 Zoll lang, 


geraden 


Die vollen langen 


Coats 
mit breiter 


Overlap Front, großem Rolling— 

Kragen, garantirtem Yarn Dyed 

Satin-Futter, andere mit Seal— 

ette Plüſch-Kragen in einer Aus— 
I wahl von hohen oder niedrigen 


Sinopf:Effeften, 


breiten Cuffs, 


großen franzöſ. ſeidenen hand— 


gemachten Ornamenten. 


Moden ſind leicht drapirt, 


Andere 
einige 


ſind mit Plüſch-Knöpfen oder Self— 


Material beſetzt. 
Arabian 


| Das echte Salter 
Yamb Gloth, aus welchem 


dieje Coats gemacht find, wird von 

den Yabrifanten desjelben garanz 

tirt, und es iit der dauerhafteite Stoff, 

den Ahr faufen fünnt, und doch hat es 

das reiche Ausjehen des echten perjiichen 


Lamm-Pelzes, gefüttert 


in jilbergrau 


oder jchwarz, Größen 34 bis 46 für 


Damen, und 14, 
Keine darunter, 
al3 $20 wert 


16 und 15 


ſind. 


Jahre 
die auch nur einen Cent weniger 
Speziell zu 


3— 
l 


fürMädchen 
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550.Dde Koven Str., 
Der Unglücdliche erlitt einen Schädel- 
brud. Daran ift er heute im St. 
Lufashofpital geftorben. 

— — ñ— — 


Zeugenzwang. 


Frederick Ellis ſoll Fragen der Bundesver— 


kehrskommiſſion beantworten. 


Bundesrichter Landis nahm heute 
von Hilfsdiſtriktsanwalt Childs ein 
Geſuch entgegen, dem Vizepräſidenten 
der Armourſchen Kühlwagenlinien, 
Frederick Ellis, die Beantwortung von 
Fragen aufzutragen, welche die Bun— 
desverkehrskommiſſion an ihn geſtellt 
hat. Die Verhandlung in der Sache 
wird wahrſcheinlich auf den 17. Febr. 
anberaumt werden. Wie Herr Childs 
ſagt, wird Herr Ellis ſich der Beſtra— 
fung für Gerichtsmißachtung aus— 
ſetzen, falls das Geſuch bewilligt wird 
und Ellis ſich dann noch weigern ſollte, 
die Fragen zu beantworten. In dem 
Geſuch wird als Grund für die Be— 
antwortung der Fragen angegeben, 
daß die Verkehrskommiſſion zu ermit— 
teln wünſche, ob den Schlachthausfir— 
men Rückvergütung gewährt worden 
iſt. 


Wohltätige Bermächtniſſe. 


Sarah Lyons hinterläßt vier Anſtalten 
$9500. 
Die verftorbene Sarah E. Lyon3 
bon Rocheſter, Su, deren Zejtament 
in Springfield im Nachlaggericht ein= 
gereicht wurde, hat mehreren Chicagoer 
Unftalter Legate ausgelegt. Dus Na= 
tionale Temperenzhofpital foll $1000, 
der Hilfäperein der Prediger von Il— 
Iinoi3 $3000, das Wesleyhofpital der 
Methodiitentiche 2500 und die l- 
finoifer Wesley-Univerfität $3000 er- 
halten. Die Haupterbichaftämaife, et= 
twa $40,000, ift für das Allinois Tre: 
male Gollege in Yadfonpille beitimmt, 
für die Verwandten hat die Erblafie- 
rin nichts ausgefet. 

Sechs Entel des verftorbenen Frik 
Heyden Fechten im Kreisgericht deffen 
Teitament an, in meldhem für die 
zweite rau, Marie, $11,000 und 
für die Schweitern, Amanda Kuhn 
und Nanes Schram, je $3000 beitimmt 
find. Die Kläger, Walter, William, 
Trred, Gbmward und Florence Heyden 
und Katharine Ehevopulos, verlangen, 
daß die Erbichaft nach den Erbichafts- 
gefeßen verteilt werde. 

Paul F. Morand hat in feinem ge= 
fiern eingereichten Teftament feine 
Frau, Nellie Morand, Nr. 5810 Mid- 
man Park, zur alleinigen Erbin feines 
Vermögens von $150,000 eingejegt. 


Salbmonatlide Zahlung, 


Auf eBichwerden zahlreicher Polizi- 
ften hin, daß die monatliche Auszah- 
lung ihres Gehalts ihnen Verlegenhei- 
ten bereite, hat der Polizeichef e3 
durchgefeßt, dat von nun auch bei der 
Polizei die Löhne haldmontlich tverden 
ausgezahlt werden. 

— —— — 


— Mit 49 gegen 4 Stimmen nahm 
das Abgeordnetenhaus der New er- 
ſeyer Staatslegislatur eine Reſolution 
an, welche einen Frauen ſtim m— 
— 32 zur Staatsverfaſſung 
vorſieht; die Reſolution geht ei an 
den Senat. 


auf den Kopf. 


Butter 
ift billiger! | 
Very Best Elgin 30e 


Greamery Butter... 


Unjere bejte ijt jtet3 friich, niemals 
Gold Storage, 


Reine Butter..........26c 


Die gute Qualität diefer Butter wird 
End überraichen. Brobirt fie, 
ehe Ihr fie Fanft. 


Spart 9—14c am Pb. 


Kaffee, indem Ahr für 26 das Pfund 
fauft. Der beite Kaffee, der zu haben ift 


BANKES’ 


20 Läden 


—— Weſtſeite 
1644 VW, Chicago Adve.|1510 8, Madifon Str, 
1024 IN ilwaufe se Ave. 12830 I ®. Madilon Str, 
1367 Milwaufee Ave, [1836 Blue Island Abe, 
2054 Milwaufee Ave. [1217 ©. Halited Str. 
2710 18. Nortb Abe, [1832 S. Haljted &tr, 
9 ei 1818 W. 12, Str, 
ee _. 31028. 2a.cm 
‚Ns, Dibilionsit, 
720%. North Ave, „we 
2640 Lincoln Nve, Wentwortb Abe, 
214 Yincoln Ave. — Str. 1 
3UEN. Clark Sir, Afhland Ade, Wi 


din 


Sohe Eispreife in Sicht, 


Drei Wochen Kälte find nötig, um Eisernte, 
zu ermöglichen, 


Wenn nicht drei Wochen lang tale | 
Wetter eintritt, mird der Preis bes’ 
Eifes im nächften Sommer ganz bes 
deutend höher fein mie im Vorjahr. 
Eine dahingehende Erklärung gab ges 
jtern Präfident red W, Upham bom’ 
ber Conſumers Co. ab. Soweit iſt 
dieſes Jahr überhaupt noch kein Gi 
gefänilten worden, und bie 7500 | 
Mann, welche die Gefellichaft an dem 
Seen und Flüffen Wisfonfind und 
Sllinois bereit hält, haben nichts zu 
tun. Drei Wochen Kälte find nnd, 
der Unficht Präfident Uphams nötig,r 
um dem Eis die nötige Dide zu geben, 


—- — 


Neue Strapenbahnwagen, 


Wie 2. H. Dapidfon, Sekretär des 
technifchen Auffichtsrats, Heute bem } i 
Vertehrsausihuß des Stabtrats mil- 7 
teilte, werden bis zum 1. April une 
fähr 215 neue Straßenbahnwagen in 
den Verkehr eingejtellt fein. Geit dem 
1. Xan. find unter der vereinigten Ber 
trieb3verwaltung der Straßenbahnge ’ 
ſellſchaften 56 neue Wagen eingeführt 
worden, In Philadelphia werben 4 . 
Wagen gebaut, deren Ablieferung me 
nächiter Zeit beginnen wird, Jn beim ı 
Wertftätten der Hiefigen Gefjellfehaften = 
find 100 Wagen im Bau begriffen. 7° 


m—— ee —  —— —— 


Pflichtvergeſſen. 


Aus Buffalo, N. Y. wo er, mie t 
meldet, am 17. Januar unter "der 
tlage verhaftet worden war, ala Kafzı 
firer der hiefigen Niederlage der | 
ard Motor Car Co. $2000 ver 
zu haben, ift heute der 2bjährige 
M. Walfh zurüdgebracht worden. 
wird Stadtrichter Ryan im Krimi 
gerichtögebäude vorgeführt den 
Zu fol er die Fir 

— —* ‚ Der 


u Be 


J 
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—* ausgenommen Sonntags. 


„Ubenbpof*:Gebäude, 101-103 S. Fitth Ava, 
Ede Monroe Etraße, 


ILLINOIS. 


2 Private Exchange 1498 Main, 
Pe nme 53-356, 


jeder Rummer, I ins Haus geliefert, au 
18 


— cr bach, in den er. 


Eonntagpokt. .............. 


Entered as Second Class Matter 
1880 Atihe Post Office at Chicaga, Illinois, 
Ast of March 34, 1878, 


Biel, aber zu wenig. 


„Morgen,“ wurde gejagt, „mird 
ji’ zeigen, ob die Frauen Chicagss 
das Stimmrecht begehrten, oder nicht.“ 
Das Morgen ift zum gejtern gemor= 
ben, die Regiftrirung hat ftattgefun= 
den und — mir find etiva fo Elug, wie 


auvor. 

Zwar die Zahl der Frauen, die ſich 
In die Wählerliſten eintragen ließen, iſt 
groß. Größer als die zünftigen Poli— 
tifer der alten Parteien erwarteten, 
und wohl größer, ala die yreunde ber 
Frauenbewegung im Allgemeinen zu 
hoffen wagten. GSelbit die begeifterten 
Zuübrerinnen und Führer, die von 
250,000 und 300,000 Eintragungen 
tebeten, werden unter fich ob der Größe 
ber „Regiftration“ Bealüdwünfchun- 
sen austaujchen, wenngleich fie vor der 
Deffentlichteit dabei beharren mögen, 
Daß fie mehr erwarteten und daß am 
17. März noch viel mehr Frauenftim- 
men dazufommen müflen und werben. 

Aber wenn auch die „Regijtration“ 


groß ift, jo ift fie doch nicht groß ge— 
nug, als eine „ja“-Antwort auf jene 
Srage gelten zu fünnen. Die 153,897 
rauen, die ihre Namen eintragen lie= 
ben, dürften höchitens 25 Prozent der 
unter dem neuen Gejeb jtimmberechtig= 
ten rauen ausmachen und die Erflä- 
zung eines DViertels, mitmachen zu 
wollen, fann taum al3 Meinungsaus= 
Drud des- Ganzen'gelten. Unter den 
Umftänden fann man mit piel mehr 
Berechtigung geltend machen, daß bie 
große Mehrzahl der Frauen fich gegen 
das Stimmreht ausijprah. Denn 
man wird nicht behaupten tünnen, daß 
die Gelegenheit, durd; den Gang zum 
Regiftrirungslofal, bezw. durch das 
Sernbleiben, ihren Wunjch hinfichtlich 
des Stimmrehts fundzugeben, den 
Frauen überrafchend gelommen märe 
und fie nicht Zeit aehabt hätten, Jich 
die Sadıe gründlich zu überlegen. Seit 
Moden und Monaten war eifrig und 
mit viel Gefchid für eine jtarfe Regi— 
ftrirung, gewirkt worden. Die Frauen= 
flimmtrechtlerinnen und die mit ihnen 
in Verbindung jtehenden Frauentlubs 
führten nach dem Urteil der Preffe und 
erfahrener Politifer eine geradezu 
glänzende Kampagne und fanden da= 
tin Die begeijterte Unterftübung ber 
Brefie der Stadt. Die Geiftlichkeit, 
in erfter Reihe natürlich die proteitan- 
tifche, aber auch die fatholifche, hatte 
fh für die Frauenregijtration in’s 
Seug gelegt, wie auch die Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbftregie- 
zung und viele andere „männliche“ 
Verbände. Ueberall in der Stadt 
warten „Schulen“ errichtet worden für 
den Unterricht der Frauen in Regi- 
Hrirungs- und Wahlfragen, und e3 
war den Frauen flar gemacht worden, 
daß eine jede, die etwas auf fich halt, 
mitmadgen müfle Die Reaiftrirung 
ar, jozufagen, zu einer bejjern gejell- 
ſchaftlichen Funktion geſtempelt wor— 
den, und es war deutlich geſagt wor— 
den, daß ſich als minderwertig und 
rücſſtändig ſtemple, wer die Beteili— 
gung verweigere. Dazu kam ſchönes, 


‚günftiges Wetter, und eine Reatitri- 


tungszeit, die jo ziemlich Allen, die 
Luft dazu hatten, den Gang zum Reai- 
ftrirungslofal möglich machte. Frauen, 
bie etwa tagsüber der Kinder megen 
nicht abfommen konnten, oder bon der 
Arbeit abgehalten murden, hatten in 
den Abendftunden, warın der Gatte zu 
Haufe jein und die Kinder hüten 
würde, noch Gelegenheit genug. Da: 
- Bei war die Sade an fich fo leicht. 
on brauchte nicht zu befürchten, fich 
 irgenbiwie anftrengen zu müſſen, noch 
irgendwie Unangenehmem zu begeg— 


nen; durfte, imGegenteil, ich verfichert 


halten, nur anerfennenden und be— 
Mundernden Bliden zu begegnen. 
Unter diefen Umftänden darf man 
wohl das Ternbleiben mehr ala Ab- 
& Iehnung, al3 nur als Gleichgiltigteit 
& einfhägen. Wenn aus der Zatjache 


— daß eine Frau fih am Scähluffe ei- 
mer jo glänzenden Kampagne und un: 


© ter fo Starker Anregung, der nichts 
irgendwie Abſchreckendes gegenüber— 
nd, entſchloß, „mitzumachen“ und 
tegiftriren ließ, gefolgert wird, 

fie nad) dem Stimmrecht verlangt 


[ und bereit ift, die Wahlpflicten auf 


ii zu nehmen, dann follte man jedes 
nicht duch bejondere Umftände er- 


Ai ve Sernbleiben als ein „Nein, 


il vom Stimmrecht nichts mif- 
GR einſchähen dürfen. Dann aber 
Würde die gejtrige Regiftration eine 
Verwerfung des Frauenſtimmrechts 


a bie Frauen jelbit, durch ein Vo- 


Zum bon etwa 2 zu 1 bedeuten. - 


Desgleihen wird man natürlich 
St gelten lafjen. Man wird jagen, 
große Reſt werde noch fommen oder 
fi —— Beachtung wert. Das 
mmrecht wird als großer 

und Fortfchritt gepriefen wer: 
und weiterhin wird es hier etwa 

m, iwie’3 in anderen Frauen 
chtsſtaaten wurde. Der Rauſch 

das —* Votum 


— 


„Ja. 


Da am Montag die Schulen Chi— 
cagos in ein neues Gemefter eintraten, 
werden in dieſen Tagen wieder die be⸗ 
tannten deutſchen Fragebogen ausge— 
geben — in Schulen, in denen ſchon 
deutſch gelehrt wird, an die Schüler 
des fünften Grades, in den anderen 
Schulen an alle Schüler vom fünften 
Grade aufwäris. 

Die Zahl der deutſch lernenden Ele— 
mentarſchüler iſt in den letzten Jahren 
tüchtig gemadhlen. Sie ..ıllt fi jetzt 
auf rund 16,000, während bor bier 
Jahren nur mehr rund 6500 Elemen- 
tarjehüler deutich lernten. Wir haben 
damit einen jhönen Erfolg zu verzeich- 
nen, aber das Erreichte ift noch lange 
nicht genug. Die Zahl der deutich 
Lernenden jclite noch viel größer fein 
und muß noch viel arößer merben, 
wenn die deutfche Sprache zu ihrem 
Recht kommen fol, fozufagen. Nicht 
nur etwa 20 oder 25 Prozent der 
Schülerfchaft der vier oberen Grade, 
wie jebt, jonvern 50 und 75 Prozent 
follten die Deutichlernenden ausma= 
hen, wenn neben den vielen Nicht- 
deutfchen, alle Kinder deutichen Na= 
mens an dem Unterricht teilnähmen, 
und 100 Prozent wenn der Bedeutung 
und dem Werte der deutfchen Sprache, 
bezw. den Sntereffen der Kinder aus 
aiebig Rechnung getragen würde. Nicht 
der deutfchen Sprache, fondern den 
Kindern zuliebe wird der deutiche Un- 
terricht gefordert, muß er verallgemei- 
nert werden. Nicht mweil deutich ihre 
Mutterfprache ift, jondern weil in er- 
fter Reihe fie die Bedeutung und den 
erzieherifchen fomie mirtfthaftlichen 
Wert der deutichen Sprade für bie 
Kinder richtig erfennen follten und 
man bon ihnen erwartet, daß fie mit 
qutem Beifpiele vorangehen, ijt e3 zu— 
nächit der Deutichen Pflicht, den Un- 
terricht in der deutfchen Sprade für 
ihre Kinder zu fordern. Darum mieder 
die Mahnung: für jeden deutichen yra= 
gebogen ein deutliches „Ja!“ 

E3 wird immer bejjer. Die Ber- 
hältnifje geitalten fi für den beut= 
fchen Unterricht immer günjtiger, und 
wir dürfen und mit gutem Ktecht ber 
Hoffnung hingeben, daß der Unterricht 
ſelbſt ſtetig weſentlich beſſer werben, 
bedeutend beſſere Früchte tragen wird, 
als bisher. Herr Schmidhofer berich— 
tet, daß er eine Anzahl vorausſichtlich 
tüchtige neue Lehrkräfte zur Verfü— 
gung hat und die unfähigeren mehr 
und durch gute Kräfte erſetzt werden, 
und daß endlich ein Weg gefun— 
den wurde, die größte Schwierigkeit, 
die dem deutſchen Unterricht entgegen— 
ſtand, zu beſeitigen. Die bekannte 
Feindſeligkeit ſo vieler Prinzipale der 
Elementarſchulen gegen den deutſchen 
Unterricht hat ſeinen Hauptgrund in 
der Schwierigkeit der Stundeneintei— 
lung. Es war bisher vielfach recht 
ſchwer, die für den deutſchen Unter— 
richt benötigte Zeit zu finden, ohne den 
Unterricht in den übrigen Fächern zu 
beeinträchtigen und zu ſtören, bezw. er— 
ſchweren, und die Folge war, daß zu— 
meiſt der deutſche Unterricht zurücktre— 
ten mußte. Das ſoll jetzt anders und 
viel beſſer werden. In dem neuen kürz— 
li veröffentlichten Sculplan ſind 
wöchentlich 150 Minuten beifeite ae- 
jet für „allgemeine Benutung“ — das 
beißt in Wirklichkeit für die Lölung 
der Aufaaben, jeitens der Kinder, die 
ihnen bislang al® Heimarbeit aufgege- 
ben murden. Diele dreißig Minuten 
täglich jollen nun in Zukunft entipre= 
hend dem Borichlaae des Guper- 
biford® Schmidhofer, auf den die Su= 
perintendentin Frau Young fofort ein- 
ging, dem deutjchen Unterricht gemwib- 
met werben. Auf diefe MWeife mird 
dem deutjchen Unterricht täglich eine 
halbe Stunde gejichert und der jebt Jo 
beliebte Vorwurf, daß er den linter- 
richt in den Glementarfächern beein- 
trächtige, für die Zufunft unmöglich 
gemacht; auch werben die beutich Ier- 
nenden Kinder feinerlei anderen In- 
terricht verſäumen. 


Sie werden etwas mehr zu ar— 
beiten haben als die andern. Sie wer— 
den die Aufgaben, an denen die an— 
dern während der Schulzeit und in der 
Schule arbeiten, zu Hauſe erledigen 
müſſen. Aber das wird ihnen nichts 
ſchaden, ſondern nur gut tun. Daß 
es zu viel Arbeit und Anſtrengung für 
ſie bedeuten könnte, iſt, völlig ausge— 
ſchloſſen. Der neue Lehrplan teilt die 
1500 Minuten wöchentliche Schulzeit 
für die B-Klaſſe des 5. Grades ein, 
wie folgt: 25 Minuten (alſo 5 Mi— 
nuten täglich) für „opening —— 
500 Minuten (100 täglich) für „Eng: 
lich”, was Lejen, Schreiben uſw. ein— 
Ichließt; 300 Minuten Rechnen, 75 
Minuten Mufit; 150 Minuten „Art 
fonftruction“ (mohl Körbehenflechten 
ufw. oder Handfertigfeitsarbeit), 150 
„törperliche Erziehung”, alfo Turnen; 
150 Minuten PBaufen und 150 Mi- 
nuten für „allgemeinen Gebrauch” für 
die Deutjchlernenden alfo Deutid. 


In der A-flaffe beffelben Grades 
tritt an die Stelle des Nechnens Gen- 
graphie und an die Stelle der „Art 
conftruction” Schönfchreibunterricht 
mit 125 Minuten, die Zeit für Eng- 
ich ift um 50 Minuten verkürzt, mie 
auch die Turnzeit und die fo geipar- 
ten 125 M. find für Studium ange- 
feßt. Die B-Klaffe des 6. Grades het 
ftatt Geographie wieder Rechnen, wie⸗ 
derum um 25 Minuten weniger Eng⸗ 
liſch und dafür 130Minuten „Study“, 
ſonſt bleibt alles beim Alten, und ſo 
geht's mit kleinen Abwehslungen fort 
bis zum Ende Da man „Mufit“, 
„Art conftruction“, Turnen und Pau- 
jen faum al3 anftrengende Schularbeit 
eradhten fan, bleiben-für diefe nur 
800 Minuten die Woche — 160 Mi: 
nuten den Tag, und da mwirb es, wie 
gan. —* Kindern nur gut tun, 
wenn ſie zuhauſe noch ein knappes hal⸗ 
bes Stündchen zu tun haben. —— 
fie nicht in Trägheit verfallen, damit 

deutſchen 


—* bie en er | 


mag er hun, das ift eine alte Grfaß- 


rung, die auch für Kinder gilt. 

Alfo „ja“ jagen auf dem deutfchen 
Fragezeitel. Den Kindern zuliebe, 
damit fie Deutich lernen und für bie 
engliihe Sprache befferes Verftänpnik 
befommen, geiftig angereat werden und 
nicht in Trägheit verfinten. — — — 


—_— 


Ueberpatrioten. 


Wiewohl der Ruhm des tüchtigen 
Teddy als Friedensſtifter zwiſchen dem 
aus tauſend Wunden blutenden ruſſi— 
ſchen Bären und dem gelben Däum— 
ling, und des Paläſte bauenden ameri— 
kaniſchen Dollars des Herrn Carnegie 
auch den jetztzeitigen Amerikaner noch 
nicht ſchlafen läßt und ihm die Beru— 
fung aufdrängt, unter Führung ſeines 
vielgeſtaltigen, vielgewandten Staats— 
ſekretärs gar eifrig für die Erhaltung 
des Weltfriedens zu arbeiten, — man 
iſt doch trotzdem ängſtlich bemüht, 
Schritt zu halten mit den anderen 
Mächten, ſo ſich nun einmal Welt— 
mächte nennen dürfen. Und während 
man tauſendmal verſichert, es gäbe 
niemanden, der daran dächte, die Ver— 
einigten Staaten auch wirklich tätlich 
anzugreifen, und während man ſich 
erhaben fühlt über das krankhaft fiebe— 
riſche Rüſten jenſeits des großen Tei— 
ches, — man macht doch mit. Eine 
ſtarke Flotte muß ſein, ſagen die einen. 
Wir ſind ſchon ſtark genug, ſagen da— 
gegen die andern. — 

Als darum die neueſten ſtatiſtiſchen 
Angaben über die Kriegsflotten der 
Großmächte die unerwartete Tatſache 
enthüllten, daß Deutſchland, der ſtre— 
berhafte Nachahmer und Schliler Eng: 
lands, die Ver.Staaten um einen Platz 
in dieſer Sitzordnung überholt habe, 
da erbebten die Herzen der wahren 
Patrioten in Beſchämung. Man gab 
ſich jedoch nicht gleich mit dieſer ſtau— 
nenerregenden Feſtſtellung zufrieden, 
ſondern prüfte das den Statiſtiken zu 
Grunde liegende Material auf ſeine 
Richtigkeit. Und da fand man denn 
angeblich, daß die offiziellen Zahlen 
für die Stärke der amerikaniſchen 
Flotte unrichtig, d. h. zu Ungunſten 
der Staaten gefälſcht worden ſeien. 

s erhob ſich darob nicht nur ein 
mächtiger Sturm der Entrüſtung, ſon— 
dern gleichzeitig auch ſchieden ſich die 
Geiſter. Die Leute mit den ererbten 
antifederaliſtiſchen Anſchauungen er— 
blicken in dieſer willkürlichen Entſtel— 
lung — es ſollen in den Zahlen drei 
Schlachtſchiffe ausgelaſſen worden 
ſein, — weiter nichts als einen Trick 
der ſtrammen Rüſtungsfreunde, einen 
Trick, durch den dem amerikaniſchen 
Volke ſozuſagen die Augen geöffnet 
werden ſollen darüber, wie ſehr es 
durch ſeine weltfriegabgemandte Frie⸗ 
densliebe in Gefahr iſt, gänzlich ins 
Hintertreffen zu gelangen. Und ſie ha— 
ben durch ihre Wortführer im Kon— 
greß, die Abgeordneten Hensley und 
Witherspoon, Mitglieder des Flotten— 
ausſchuſſes, den Vorwurf erheben laſ⸗ 
ſen, daß man auf dieſe Weiſe verſuche, 
den Kongreß zu unnötigen und ver— 
ſchwenderiſchen Ausgaben zu verleiten. 
Diejenigen dagegen, die ſtändig Pul— 
verrauch in der Luft wittern, die die 
Vereinigten Staaten gänzlich verwaiſt 
bon Freunden und umbdräut bon hin= 
terliftigen Feinden mähnen, die drehen 
Du Spieß herum. Sie behaupten, die 

Lifte fei noch viel zu günftig ausgefal- 
len, denn man hätte mit diejen drei 
bor zwanzig Sahren gebauten Schiffen 
noch andere auslaffen müffen, die fei- 
nen tatfächlichen Gefechtäwert mehr be= 
fähen. Das Berhältni der Schladht- 
Ichiffe, das die amtliche Statiſtik zwi— 
Then Deutfchland und den Vereinigten 
Staaten auf 39 zu 36 angibt, fei nicht, 
mie die beiden Abgeordneten herausges 
funden haben wollen, tatjfächlich mit 
39 zu 39 anzufeßen. Im Gegenteil, 
e3 fei noch ungünftiger, jagen die Rü- 
ftungsfreunde, wenn man die Aufitel- 
lung des englifchen Almanadha von 
Mhitater zu Grunde legte. Diejer 
gäbe dasjelbe Verhältnik auf 40 au 37 
an, wobei jene drei Schiffe, über deren 
Gefechtäwert Meinungsperfchiedenbeit 
beitebt, jogar mitaezählt feien. Und 
nähme man noch die fogenannten Gro= 
Ben Kreuzer dazu, jo ergäbe fich mit 
den in Bau befindlichen Schiffen das 
Verhältnip 46 zu 39. — 

Man wird ohne meiteres den YFadı- 
leuten vom Mearineamt fopiel Urteil 
zu trauen dürfen, daß fie den Gefechts- 
wert ihrer Schiffe richtig einſchätzen 
fünnen, Und zwanzig Jahre alte 
Schiffe find fhon allgemeiner Er- 
fahrung nah nicht mehr erftilaflia. 
Undererjeits aber ijt der Beweis, den 
die Befürworter ftärteren Ylottenbaus 
anführen, der englilhe Almanach, den 
fir als zuverläffig und unintereffiert 
bezeichnen, auch nicht über jeden Ver- 
dacht erhaben. Gerade die engliichen 
Hlottenftatiftiten find immer und meijt 
mit Recht, jobald fie ih mit den 
deutſchen Rüſtungen beſchäftigen, als 
unrichtig und wiſſentlich gefärbt und 
entſtellt angeſehen worden. Während 
kein Anlaß vorliegen mag, die Stärke 
der Vereinigten Staaten zu übertrei— 
ben, ſo gibt ihnen das eigene Intereſſe 
genug Veranlaſſung, die deutſchen 
Zahlen hochzutreiben, und damit ver- 
chiebt fich das Verhältnig natürlich 
auh zu Ungunften der Mereinioten 
Staaten. — m übrigen erjcheint die 
Sade mwirklid, nicht des Aufhebens 
wert, das eine jenfationelle Preffe in 
Ermangelung anderen Stoffe davon 
zu machen beliebt. Derartige Statifti- 
fen find faft nie einwandfrei und ganz 
zuverläffig, und man Tann das biel- 
leiht geradezu ala internationalen 
Brauch bezeicinen, der bon England 
erft den anderen Brüdern angelernt 
morben ift. Bezeichnend find nur die 
hierbei mieder einmal deutlich in Er⸗ 
fcheinung tretenden zwei gegenfäglichen 
Arten des Patriotiemnd. Die einen 
entrüften fich über die Lügen, die man 


"dem DBolte aufbrennt, um e8 zu un- 
nüßen Ausgaben zu verleiten, die ande- 


ee 


hieraus eine ernfte Rivalität mit 
Deutichland anzuheben jcheint, 
nach dem Karatter der englifch-deut- 
ſchen Wettrüftungen und natürlich auch 
infpiriert vom Geift des edlen Briten. 
Und das, obwohl nicht die geringite 
Veranlafjung dazu vorliegt. 

Die dritte Art des Pairiotismus 
aber, die nämlich, die nicht alles blu= 
tig ernft nimmt, fondern auch noch 
lächeln oder Icchen fann, die wird den 
Humor erkennen, der darin ftedt, daß 
zwei Volfäperireter aus Yarminaton, 
Mo., beziehungsmeile Meridian, Mifl., 
fih anmafen, mehr von der [hiwierigen 
Armierungstechnift der Krieasjchiffe, 
ihrer Wafferverdrängung und ihrem 
Gefechtswert zu verftehen als die Fach— 
leute des Marineamtes. Und diefelben 
Patrioten werden den Kopf fehütteln 
darüber, daß der Yylottenjefretär ver 
Vereinigten Staaten fih unjcheniert 
als Laien zu erfennen gibt, indem er 
auf die eindringlichen Fragen jener 
Abgeordneten entgegnet, er verjtehe 
nicht3 von internationaler Flottenfta= 
tiftil. Das hätte er fich in dem brei= 
piertel Jahr feiner Tätigfeit menig- 
tens aneignen fönnen. Zufammen mit 
dem dritten Bunkt, daß man den Be- 
hörden überhaupt zutraut, mit der 
einen der beiden Parteien unter einer 
Dede zu fteden, geben biefe drei Ein— 
zelheiten des Falles recht interefjante 
nationale Karatteriftifa. — 


Zum Ausitand in Südafrifa, 


Hinſichtlich der wirtſchaftlichen 
Lage der arbeitenden Klaſſen in Süd— 
afrika ſind nachſtehende Ziffern und 
Zahlen bemerfensmert, die dem Ber— 
Iiner Zofalanzeiger entnommen find: 

Die bejtbezahlten Arbeiter Süd- 
afrifaz find die an den Gold: und 
Diamantengruben de Mitwaters- 
tandes und Kimberleys bejchäftigten 
Arbeitskräfte. Befferre Mechaniker 
und Mafchiniften ſtehen fich dort auf 
800, gute Zimmerleute auf 5 bis 700, 
Grubenvorarbeiter auf 600, Gruben- 
arbeiter auf 400-500, geroöhnliche 
Handlanger auf 300 bis 400 Mart 
monatlich. Für die Behaufung forgen 
die Grubenaefellichaften gegen eine 
nominelle Miete, die für Unperheira- 
tete 10 bi3 12 Mar, für Verheiratete, 
denen recht hübfjche villaähnliche Ein— 
zelhäufer zur Verfügung geftellt wer— 
den, 20 bi3 30 Mark pro Monat. 
Gute Krantenhäufer und Sanatorien 
für NRefonvalefzenten find vorhanden; 
jedem Ungeftellten ftehen jährlich 10 
Zage freien Urlaubz zu. Die Koften 
der allgemeinen Lebenzhaltung find in 
Südafrika jehr heruntergegangen und 
heute beinahe. normal zu nennen. Der 
Grubenarbeiter zahlt in dem Gruben- 
fofthaufe für fehr teichliche und gute 
Verpflegung 120 Mart im Monat. 
Kaufmännifche Angejtellte zahlen in 
Sohannesburg 160 bis 180 Mark mo- 
natlich für Wohnung und Perpfle- 
gung. m allgemeinen weniger aut 
gejtelt al3 die Grubenbedieniteten 
Jind die Eifendahnangeftellten; dage- 
gen find fie penfionsberechtigt und ihre 
Stellungen werden al3 permanente 
Staatöftellungen betrachtet. (Sämmt- 
Iihe Bahnen des britifchen Südafrika 
find Gtaatöbahnen) Ein großer 
Uebelftand allerdings liegt, befonders 
für die verheirateten Beamten, in den 
großen Entfernungen und den häufi: 
gen Verjegungen; auch in der Lebens- 
mittelbefhaffung für die Angeftellten 
auf den entlegenen Stationen, an be- 
nen vielleicht ameimal wöchentlich ein 
Zug borbeiftommt und die in dem 
dünn bevölterten Lande oft meilenmeit 
bon bewohnten Orten entfernt liegen. 
Nur in Afrika felbft geborene und auf- 
gewachjene Leute find dem Leben ge- 
mwachlen, melches füdafrifanifche Sta= 
tionabeamte zu führen haben. Xofo- 
motivführer jtehen fich auf 700—800 
Markt im Monat, Stationsbeamte auf 
zirfa 300, Bahnmeifter, Weicheniteller 
und Stredenwärter auf 250—400 M. 
fomwie freies Quartier, Beleuchtung 
und Heizung. Verbältnigmäßig am 
beiten, wenn man die geringen An— 
Iprüche an ihre Qebenshaltung in Be- 
tracht zieht, jtehen ji in Südafrika 
die Eingeborenen. Hausboys verdie— 
nen 40—60 M., Grubentaffern 50— 
SOM. im Monat neben freiem Quar: 
tier und freier Belöftigung Da fie 
felten Kleidung tragen und gewöhnlich 
fich nur. in ihre mollene Bettdede hül- 
len, haben fie eigentlich gar feine Aus- 
gaben und find meijtens in der Lage, 
ihren ganzen Lohn mit in ihre Kraals 
zu nehmen. Ein Bafuto oder ein Mi- 
nenboy aus dem portugiefiihen Sam: 
befigebiet fommt gewöhnlich nach zwei 
AUrbeitsjahren mit zirfa 60 Pfund 
Sterling nad) Haufe, kauft fi vier 
Dchien und zwei bis drei Meiber, bie 
dann für ihn arbeiten müffen, mwäh- 
trend er auf der faulen Haut liegt big 
an fein Lebensende. Viel Baargeld 
wird bon den Kaffern beifeite aeleat, 
und man fchäbt das in den Sambefi- 
aebieten vergrabene Gold auf viele 
Millionen Sterling. Die Sorgfalt, 
die von ben Grubengefellichaften in 
dugienifcher Hinficht auf die Yarbigen 
beriwendet wird, ilt fehr bemerfen3- 
wert. Die Gefellichaften werden nicht 
allein durch eine jehr ftrenge ftaatliche 
Aufficht dazu gezwungen, fondern e3 
ltegt auch in ihrem eigenen Intereſſe, 
die Boys gefund, kräftig und arbeit3- 
fähig zu erhalten. Die BoHy3 werben 
unter ftaatlicher Weberwachung bei den 
Stammeshäuptlingen angemorben und 
ihr Lohn wird ihnen garantirt. Die 
Unmerbungstontratte lauten auf 6, 
12 oder 24 Monate. Hin- und Rüd 
fahrt find frei. Die Boys dürfen fei- 
nerlei Waffen mitbringen, fie mohnen 
in qutgebauten, eingefriedigten, mit 
fauberen Pritfchen verjehenen Kajfer- 
nen, in denen gefeblich pro Kopf 160 
Kubiffuß (etma 5 Kubiftmeter) Raum 
borhanden fein muß. Die Beköſtigung 
beſteht aus Kaffee, Tee oder Kakao mit 
Brot Morgens, und zweimal Mais- 
—— ußerdem zweimal wö⸗ 
chentlich F 


4 mit Ges | hi 


ganz 


tränfe verkauft zu haben, verben mit 
einer Minimalftrafe von jehd Mona: 
ten Zuchthaus beftraft, jogar der Ver- 
fud ift ftrafbar. Die Hauptfächliche 
Erholung der Kaffern befteht in ihren 
Kriegstängen, an denen fie fich Abend3 
und Sonntags beluftiaen. Die am 
häufigften auftretende Krankheit ift der 
Storbut. Zu feiner Verhütung mer: 
den die Kaffern zum häufigen Trin= 
fen von Zitronenfaft und zu vegetabi- 
lifcher Nahrung angehalten. Unter 
den, aus den jubtropijchen Gebieten, 
bejonder® aus dem Nyaſſa-Lande 
ftammenden Negern treten auf der 
rauhen Hochebene des Witwatersran- 
de3 mit feinen im Winter oft eifia kal- 
ten Südiwinden aud) nicht jelten Lun— 
genentzündung auf, die früher in der 
Mehrzahl tödlich verliefen. E3 wurden 
daher auf Wunfch der Regierung fehr 
umfangreihe Schugmaßregeln ange= 
ordnet, um bie Leute, die in 1200 
Meter Tiefe unter der Erde, bei 30 
Grad Wärme; arbeiten und dann, noch 
Ihweißtriefendg, am Schachtgerüſt 
plöglich dem eifigen Winde ausgejeht 
waren, zu hüten. Die Leute werben 
nicht mehr direkt an die Oberfläche be- 
fördert, jondern erhalten auf zmei 
Smifchenftationen Gelegenheit zur Ab: 
fühlung. An der Oberfläche ange— 
langt, werden fie erjt warm und dann 
falt abaefprigt und fchließlich in ge= 
dedten Gängen, die man zum Schuß 
gegen die Winde angeleat hat, in ihre 
Deden gehüllt, nad) ihren Kafernen 
geleitet. 

Menn gelegentlich, wie fürzlih in 
Sagersfontein, Kaffernunruben ftatt- 
finden, fo find diefelben gewöhnlich 
von Hofaler Bedeutung und durd 
Plünderungsfucht veranlaßt, wenn die 
Kaffern glauben, daß die Meihen 
nicht vorbereitet find. Eine geplante 
Maffenerhebung der Eingeborenen ift 
für Jahre hinaus aug dem Grunde 
faum zu fürchten, weil fich die einzel- 
nen Stämme unter einander viel zu 
feindlich gegenüberftehen und zu einer 
gemeinjchaftlichen Aktion faum zu ver- 
einigen jein werden. Die Minenpoli- 
zei hat an Sonn= und Feittagen alle 
Hände voll zu tun, um blutige Kämpfe 
zwifchen den Stämmen zu verhindern 
oder beizulegen. 

— 9 19. 


Mauyor Harriſon „zyniſch“. 


Mayor Harriſon richtete geſtern an 
den Bürgerausſchuß für Bahnhofsan— 
lagen das öffentliche Erſuchen, der 
Stadtverwaltung die Namen der Ber: 
fonen befannt zu geben, welche zu dem 
com Ausfhuß zu jammelnden Fonds 
ton $100,000 gezeichnet haben, nebit 
ben Beträgen. Der Mayor fagte, er 
denfe „zynifch“ über die Quellen dieſes 
Geldes. Sein Erfuchen fol wohl be: 
deuten, daß er den Vorjchlag des Aus- 
Tchuffes, eine Kommiffion von Sad: 
berjtändigen einzujegen, nur dann gut= 
beißen will, wenn jein Verlangen er: 
füllt wird. 

Wenige Minuten fpäter fuchte den 
Mayor eine Aborbnung von Hausbe- 
figern der Weitfeite unter Führung 
des Banktiers Andrew %. Graham auf 
mit der dringenden Bitte, jeinen Ein- 
fluß auf fchleunige Erledigung der 
Unterhandlungen bezüglich der Bahn: 
hofsanlagen auf der MWeitjeite geltend 
zu machen. Der Mayor könnte, meinte 
Herr Graham, die Unterhandlungen 
jelbft führen ohne Mithilfe jener Aus- 
fhüffe von Wuhenftehenden. Der 


Mayor teilte den Bejuchern mit, daß, 


wie er höre, in einer Woche oder jo 
Vertreter der Pennfylvaniabahn die 
Unterhandlungen mit dem Bahnhofs- 
ausfhuß des StadtratS wieder auf: 
nehmhen würden. 

Ueber ſein Verlangen nach den Na— 
men jener Zeichner äußerte der Mayor: 

„Ich möchte, daß das Publikum er— 
fährt, wer dieſe mildtätigen, auf das 
öffentliche Wohl ſo bedachten Bürger 
ſind. Ich bin der Anſicht, daß dies 
eine ſehr wichtige Sache iſt, von der 
die Stadtverwaltung unterrichtet ſein 


muß, ehe ſie ſich weiter mit der Ange-⸗ 


legenheit befaſſen kann. 

Die Bitte der Hausbeſitzer von der 
Weſtſeite wurde mit der Behauptung 
begründet, daß infolge der Länge der 
Unterhandlungen und der daraus ſich 
ergebenden Ungewißheit die Grund— 
werte ſtark geſchädigt worden ſeien. 


——9+9- — 


Damenkluv Kolumbia. 


Der Damenklub Kolumbia wird am 
morgigen Donnerstag in Martines 
Halle, 2732 Hampden Court, jeine 
Monatsverfammlung, um 2:30 Uhr 
Nachmittags beginnend, abhalten. Nad 
der Verfammlung merden folgende 
mufifalifche und deflamatorifche Vor— 
träge dargeboten werben: 


Gefang: 
Wanderers Nachtlied —.............. Schubert 
————————— Hugo. Wolf 
Aftonſtümning 
Penfee d'Automne ...... > Maffenct 
Herr Nene ©. Lumd. 
Am Klavier: Zıl. Stella Roden, 

Rezitation: 

Das Kaffeehaus von Eurate........ L. Tolſtoi 
Das alte Ehepaar Ferd. von Saar 
Frau Agathe von vareseu. 

Geſang: 

To HNou, Dear Heart!........ 3. Morris lab 

Compenſation William Leiter 

SI Mom a LKittle GSirl.. ...,Borter Eteele 

Wandering Knight's Song.. vorauo varler 
Herr Rene S. Lund, 

Nezitation: 2 
Die Berganaenbeit Paoli 
Die Heimlehr Carmen Sylva 

Frau Agathe von Barſescu. 


Gewaltſames Ende. 
In der Nähe der der Weſtern Ave. und 


Weſt 44. Straße wurde geftern ber 37= | 


jährige Maſchinenbauer FabianHuyez, 
Nr. 251 Weſt 39. Straße, von einer 
Weſtern Ave. Elektriſchen erfaßt, eine 
Strecke von 20 Fuß mitgeſchleift und 
getötet. Das Fahrperfonal ift nicht 
verhaftet worden. 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab immer geliebter Eohn ımdb Bruder 
Everat Schenk 
(Sobn des verfiorbenen Charles Echent) zer 
der deö beritorbenen © en). am 
armen im llter bon 3 
ae —— 4 


Ken 


| im Heren entichlafen iit. 


* Dearborn 6813, Direktion: HauptbDanner 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Die Maskerade“ 


Cchhaufpiel in 4 Alten von Ludwig Fulda, 


Morgen Abend: „Die Jugend“, gassioie in 3 
Alten von Mag Halb 

Breife: Loge U, $2, 2 Loge ®, st. 60; Loge 

C, $1.25; Orselter, $1.00: 1. Mariett, dk: 

1. Ballon, 7öc er "506; Gallerie 3öc. 


— 


Die nordamerifaniiche Literatur! 


Ihre Geihichte und Entwidiungn; ein wertboll3 
Nachſchlagewert für jeden KLiteraturfreund, — 
2 Bände, gebunden 60c. 


Koelling & Klappenbach, 


— Sußhonbiung und Schreibmaterialien —— 
o W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Behrens, 
Wittwe des verſtorbenen Fred Behrens, geitor: 
ben ift. Die Beerdigung tindet jtatt am Frei- 
tag, den 6. Sebruar, 1 Uhr Nadm., vom Trauer: 
baufe, 1327 W. Walton Str., früber Cornelia 
Sir, nah der edvang.slutb, Trinitylirhe, Ada 
Etr., nahe Ehicaano Avde,, von da nad dem Con— 
cordiafricdhof. Um ftille Zeilnahbme bitten die 
trauernden Slinder: in 
William, Fred, Behrens, Frau 9. 
s Kurth, (die beritorb.) Yyrau N. 
mido Williams und Frau m. Schmidt. 


Todedanzeige. 
Northweit Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver: 

eins die traurige Nachricht, dab Schwweiter 
Elite Henier 

geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, . den 5. Februar, 1 Uhe Nachım., 
vom Irauerbaufe, 901 N. Drafe Ave., nah dem 
Elımwood Frieddof. — Die Beamten berfant- 
mein fih um 12 Ube in der VBereinshalle, um 
u Echweiter die legte Ehre zu er: 
weiſen. 


Caroline Krauſe, Präſidentin. 
Dora Wied, Selretärin. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umjere geliebte Tochter und Echiveiter 
Elſie Milling 
im Alter don 19 Sabren felig im Herrn „ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Don— 
nersteg, den 5. Februar, um 1 Uhr Nachm, 
bom Tirauerhaufe, 3643 Maple Cauare Mbve., 
nad der Et. Lulas:Kiche, Ede Belmont Ave, 
und PBerh Etr., und vom dort nach dem Ct. Lu— 
taS Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Milting aebo. Froft, Mutter. 
| srant, Hermayn, William, 
Edward, Walter, Lonis und Selma, 
Geſchwiſter. 


Emilie Froſt, Tante. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Mundelius 
am Mittwoch, den 28. Januar, im Alter von 60 
Jahren in Portland, Oregon, Tanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung erſolgt am Donnerstag, 
den 5. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, von A. 
&. Cullivans Zeichenlavelle, 230 W. Nortbilve., 
Chicago, I, nah Waldheim ftatt, Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Ludwig, 
Otto, Eöhne. 
Alice, Margaret, Töchter. 
Ed. Shanahan, Schwiegerfohn. 
Alvina, Louiſe, Pearl, Ida, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enlellindern. 


Conſtantin und 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Klara Miller gebor. Alein 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 6. Februar, um 10 Uhr Vorm., 
vom Trauerhauſe, 3012 Gratten Ave. Erüher 
Sullivan Court), mit Nutihen nah dem Dat 
Nidge Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frant Miller, Gatte. 
eorge, Luch, Frant, William, Henrh, 
Emil, Klara ımd Arthur, Kinder, 
nebft Berwandten und Belannten 


Kanlaa City Zeitungen bitte zu lopiren. 
dimido 


Todesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und unſer Vater 
Ludwig Kleinhanz 
im Alter von 55 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
5. Februar, mm 9 Uhr Vorm., vom Trauer: 
baue, 3455 Auburn Wbe, nad der Kirche zur 
Unefledten Embfänanik, dann per Autfiben 
nad dem Et. Marien-Gottesader. Mitglied des 
<t. Georg Hofes Nr. 48, €, DO. F. Um ftille 

Zeilnahme bitten: 
Regina Kleinhanz, Gattin. 
Johann, Ludwig, Joſeph, Friedrich, 
Anton und Karl, Kinder. dm 


Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nadı- 
riht, dah meine geliebte Gattin und unfere 
gelichte Mutter und Großmutter 

Eliſe Heuſer 
im Alter von 53 Jahren, 2 Monaten 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 5. 
Februar, Nachmittags ein Uhr, dom _ Traiters 
baufe, 901 %, Drale Ave., nah dem Elmwood» 
‚srieodof, Die trauernden Sinterbliedenen: 
Lonis Heuſer, Gatte. 
Carrie Kuhrt, Auna L. Manke, Heury 
Heuſer, Kinder. 
Gerte Heuſer, Schwiegertochter. 
Richard A. F. Manke, Adolph Kuhrt, 
Schwiegerſöhne. dimi 


und 28 
Die Be— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Hermann E. Lemke 
am 2. Februar 1914 im Alter don 77 Sabren 
geftorben ift, Beerdigung am Donnerstag, bom 
Trauerhaufe, 1021 Aſhland Blod, um 1, Ubr 
Nahm., und bon der Ealem Evangel. Kirche, 
Ere Wafhbırn Mve. und Lincoln Str, um 
1:50 Nadbım., mit Kutſchen nach dem Foreſt 
Kome-Friedbor. a Beritorbene war ein Mit: 
aficd des U. ©. Grant PBojt Nr. 28, A. R. 
Die trauernden Kinder: 
Frau J. T. Voelzke, Frau J. J. 
Eroͤmer, Frau William U. Groß. 
Gharles 9., Wallace H., Edward 
@. und Glarence N Semte. 


Rad): 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nafı- 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Stiefvater 

George Funk 
50 Jahren am 3. Februar ſelig 
Die Beerdigung findet 
tatt am Samstag, den 7. Februar, ‚um ® Uhr 30 
Norm., dom Trauerbaufe, 934 Willow Etr., 
nad der ©t. Thercfiafirie, wo feierlihes Hoc: 
amb mit Requiem zelebriert wird, bon dort nad 
dem &t. Ponifazius Gottesader. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Angela Funk, früher Herrig, Gattin. 
Fran Chriitina En Stieftochter. 
John Serrig, Stiefſohn. 

Vaul Mayhercyt, Schwiegerſohn. 
Angela Herrig, Schwiegerlochter. 
Edna Mahyherchl, Enlellind. 


im Alter von 


mdofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridht, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Charles J. Jorn 
am 4. Februar im Alter von 54 Jahren ſanſt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung u ftatt am 
Samstag, den 7. Februar, um 1 Uhr Nadıır., 
bon ZTrauerbaufe, 2121 ©. Millard de, mit 
Kutfhen nad dem Concordia Gottesader, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Dttilia Zorn, geb. Beſſerer, Gattin. 
Adolph Yorn, Sohn. 
Martha Swanſon, Tochter. 
John Jorn, Bruder; nebſt 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Chriſtian Veters 

am 3. Februar 1914 im Alter von 39 Jahren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Samstag, den a 5 um 12 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 1732 ® tr., nad 
der St, Matthäuslirhe, Ede Sohne Te und 
91, Str,, von da ımm 12:30 Nadım. mit Autfchen 
nad dem Concordia Gottesader. m ftille Teils 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Martha Beterd, Gattin, 
Alice und Eimer, Ninder: nebit 

Verwandten ımd Belannten. 


Vers 
midofr 


mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten zur Nachricht, daß 
ere liebe Gattin und Mutter 


Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein geliebter Bater 
Anguft William Boettin 
am Dienstag, den 3. Febr, um 9 Uhr, 
felig im Herren entſchlafen "it im Alter 
bon 69 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, um 2 Ubr Radın., vom 
Zrauerhaufe feines Sohnes, 1952 ®. 
Chicago Ade., nach der evang. -Iuth. @t. 
Sobannestirche, Ecke Hoyne pe. umd 
Balton Stri von dort mit „Tutos nad 
dem Concordia: Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
auf C. Boettin, Sohn. 
ttilia Boettin. Schwiegertochter. 
Ruth — xydia und Paul, 
Kinder 


Auguſt Neß, Stiefſohn. ido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die tramrige Nas- 
richt, dab meine geliedte Gattin u 
- Pr MR Sattir nd unfere 

Wilhelmina Eifler, ach, Schwarz, 
ſanft im Herrn entſchlaäfen iſt am 3. F 

3. Februar, 

au A, og im Alter von 67 Jahren, 11 
lonaten um 1 Tagen. Tie Beerdigung fi 
ſtatt om Freitag, den 6. Febrnar ar 
Nacher., bont zrauerhauie, 6101 9. 
Ade,, nah der Evang. 


um 1 Ub: 
Verhanh Kirch een * 
De, Eco r 
bing Bart Bldd. md Baulina Etr,, = 
nad dem Ct. Xulas Gottesader. Um ftill- 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Jacob Eifler, Gatte, 
Wilhelm umd Garl Eifler, Cöhne, 
Martha Lohrke und Minnie Kreng, 
Töchter. 
Herman Lohrke und Guſtav Kreut, 
Schwiegerſöhne. 
Agnes und Bertha Eifler, Schwie— 
gertöchter. mido 


Todesanzeige. 


Ullen Berwandten, Freunden und Belannten 
Sie traurige Nahricht, dab uifere geliebte Tochter 
und Schweiter 

Florence Holzbauer 
au 2. Februar im Alter von 20 Iabren nad 
langem Leiden felig im Herrn entichlafen iſt 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 5. 
Februgar, 2 Uhr Nachmittags, vom Tranerhaufe 

457 N. Hohne Ade,, nah dem St. Lulas Fried 
ber. Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
Eltern: 

Henry und Karoline Holzbauer. 

Leonard, Karoline, Fred, Lillian, Ana 
und die beritorb, Frau Hattie Roc- 
mer, Gefchwifter, nebjt Ehmwägern 
und Echmwägerinnen. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab mein geliebter Gatie und unfer Bater 
Ludwig Kreft 
am Dienstag, den 3. Februar, wohlverſehen mit 
den beiligen Eterbefalramenten, felig im Herrit 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
J Fbr., um 9:30 Vorm, vom Trauerhaufe, 
1840 Augufla SEir. nach der St. Campnh Kirche, 
an Garpenter Str, und bon da nah dem Gt, 

Vonifazius Friedhof. 
Eliz. Kreit, ach. Strud, Gattin, 
Anna und Maria, Töchter, 
drant Dopke, Anton Hinz, Johann 
Coſby, Frant Celet, Schwieger⸗ 
fühne, nebit Enfeln u. Verwandten. 
mido Johann Bruzinsfi, Stieffohn. 

Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dank aus für die 
beim Begräbniß meines lieben Gatten und un— 
ſeres lieben Vaters 

Conrad J. Kalbfell 

eriviejene Teilnahme und für die fhönen Plus 
menivenden, fowie aud Herın Baitor Glade für 
die troftreihen Worte im Haufe: ımd rn 
der North Chicago Loge Nr. 1643, 8. & L. 
fowie au dem Lincoln Park Council fir. AN i 
des Royal Arcanum für die Aufmerlfamfeiten 
während feiner langen Kranldeit Die trauern» 
den "Hinterbliebenen: 

Roia Kalbfell, Gattin. 

Gonrad jr., Tavid und Luln, Minder, 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Heinrich Albrecht, 


der heute vor einem Jahre, am 4. Februar 
10915, geitorben ift. 
Dich, guter Gatte : und Bater, den Gott uns 
gab, 
Umfchlienet jegt dein 'tille3 Grab, 
Berlafien, einfam, fteh’n wir bier 
Und bliden Tehniuchtöboll nach Dir, 
ir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod bat ihmerzlih uns betrübt. 
Co rube in deiner ftillen Gruft, 
gis uns die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgelhlagen, 
Dein liebevolles Gatten» und Vaterberz, 
Das freundlih in den Zebendtagen 
Mit ums geteilt bat fkreudb’ und Schmerz. 
Drum fei ald legte Liebedgabe 
Dir taufendfältig Dank aebradt: 
Cdhlaf’ wohl in deinem Tüblen Grabe, 
Du dielgeliebter Gatte und Vater, gute Nacht 
Gewidmet bon deiner trauernden Gattin 
Anna Albredit, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag meiner acliebten Gattin 
Lizzie Dellers, 
geftorben am 4. Februar 1912, 


Swei Sabre find verfloffen 
An Trauer und in Schmerz, 
Ih Tann c3 nicht bergeifen, 
Es bridt mir fait das Sers. 
Der beutige Tag ruft alle Schmerzen 
Nuft die Tränen wieder wach, 

Die ich geweint aus tiefitem Herzen 
Meiner treuen Gattin nad. ö 
Schlumm’re fanft im ftillen Frieden, 
Nichts ftöre deine Rıd’, 

Liebe und Sriede dedt deinen Hügel au, 


Gcewidmet bon deinem Gatten 
u 0 Defterd. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfeffionslofer SFriedhof dom 
Chicago. BDurh Metrovolitanhohbahn für be 
au erreichen, aleichfall3 au mit allen Straßen» 
babnen. Billige Pe find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abihlagsjablungen zu das 
ben. — General:Dffices: sorejt Barl, ZI. Cith 


Phone: Auitin 796, Zoll Line Foreit Park 757, 


Chicago Turngemeinde. 


— Großer — 


Jreis-Mastenball 


Samflaa, den 7. Febr. 1914, 


in fünmtliden Räumen der 


Nordfeite Turnhalle, 
Rrächtige Deforationen! Goldpreife für Gruppen 


und einzefne Masten, — Eintritt $1 die I 
sid 


F Srofer Maskenball 


mit bielen Schnurrpfeifereien, 
am Samstag Abend, den 14. 
Februar 1914, in allen Eälen 
der Mordieite Turnhalle. — 
Eintritt nur für Erwadfene zur 
Halle und Gallerie $1.00 die Perfon. 
in31f64,8,11,14 


COLUMBIA 


RKauden geftatt*t. 
Clark and Madijon Bwelmal E 


BURLESQUE 


GOLDENCROOK 
Breife: Mat. 15c Bi3 7öc: Abends 25c Bis $1. 


OSCAR F. MÄYER & BRO. 


DI Wurft überall Bevorzugt? TE 
W il dieſelbe mit der en Reinlichtelt, 
e aus dem beften Material hergeftellt wird, 


b 
Behragt Euren Lieferanten Veen 


Was ift qui für 
Rrampfaderbrud? 


No dor einigen Monaten bätte id) biefe 
Frage ſchwerlich beantworten lönnen. Iept, 
nad em ib auf den Rat. eines Freundes im 
Diten gu neue Behandlungsmeihode durd- 
füge D in I aus Dantbarfeit gern bereit, dic» 
ed be ta Bm e,10lareihe Hellue-f * 29 
beröffentli its irgend m. 


ann trenguit 
der Naturgelege f 





„ Lolalberidt. 
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Ber Countyrat. 


Feindlihe Faktionen führen der 
Hanshaltsvorlage wegen Krieg. 


Die Unterrihtszeit verlängert, 


Zuftändiger Schulratsausfhuß heißt die 
einfhlägige Empfehlung bezüglich der 
Hohfhulen gut. — Die neuen Seuer: 
mwehrbataillone. — Die Tiefbahnfrage, 


Der Finanzausfhuh des County» 
rat3 hat geitern unter dem Borfik 
von Kommiffär Maloney mit der Be- 
ratung der Haushaltsvorlage begon— 
nen, die Mitglieder der Oppofition 
aber hielten fich der Sigung fern und 
haben die Abficht angekündigt, auf ei= 
gene Hand cinen Haushaltsentwurf 
auszuarbeiten. Gie fünnen natürlich 
nit darauf zählen, dab die gegne= 
rifche Faktion fich zur Annahme die- 
ſes Entwurfs verjtehen mird, aber 
ebenjomwenig ijt die andere Seite im- 
ftande, ihre PBorlage Durchzujeßen, 
wenn ihr nicht einige Herren von ber 
Minderbeitspartei zu Hilfe Tommen. 
Kommiffär Mitchell, den Kommijfär 
Maloney -geitern aufforderte, an der 
Situng des Finanzausſchuſſes teilzu— 
nehmen, erflärte rund heraus, daß er 
fih nicht mehr ala Mitglied des Aus- 
Tchuffes betrachte. Präfident McEor: 
mid antivortete auf eine ähnliche Ein- 
ladung, daß nad) den vom Gtaatsan- 
malt ausgearbeiteten neuen Geichäfts- 
regeln, welche die Mehrheitspartei an= 
aenoınmen habe, 
auch feine Veranlaffung habe, deren 
Sikungen beizumohnen. 


Der Finanzausfhuß hat, unbefüm- | 


mert darum, ob die porausfichtlichen 
Einkünfte dazu ausreichen, geitern eine 
ganze Menge von Gehalts- und Lohn: 
aufbeiferungen zu empfehlen beichloi- 
ien. Das Gehalt des Geichäftsführers 
Robert E. Kenyon foll von $5000 auf 
$6000 erhöht werben, das des Kam: 
mereivermwalters Franf ©. Ryan von 
$4800 auf $6000; Scheuerfrauen jol: 
ien $50 den Monat befommen ftatt, 
wie biöher, nur $42.50, Hausmeiiter 
870 ftatt 62.50, Sheriffsaehilfen 
$166 itatt $150, Gerichtödiener $125 
ftatt $115. — Ein in der pom fäm- 
mereiverwalter ausgearbeiteten 
lage enthaltener Poften von $24,000 
für ein „Wohlfahrtsbüro“ wurde auf 
Antrag von Kommiffär Regan geitri- 
chen, ebenfo die Gehaltsbemilligungen 
fiir den Countyanmalt und befjenXifi- 
ſtenten. 

Die Haupturſachen des neuerlich ſo 
heftigen Streits zwiſchen den feindli— 
chen Gruppen im Countyrat ſind: 
Heranziehung des Staatsanwalts als 
Rechtsberater für die Behörde ſeitens 
der Mehrheitsfaktion und die Weige— 
rung der Minderheit, auf einen Aus— 
gleich mit dem Countyſchabmeiſter 
einzugehen bezüglich der Zinserträge 
der öffentlichen Gelder. 

Der frühere Countyarditeft Paul 
Gerhardt hat gegen die Countybermwal- 
tung geitern eine auf Zahlung bon 
$25,000 lautende Klage angeitrengt, 
Wie Herrn Gerhardts Anwalt erklärt, 
bat der Finanzausfhuß des County 
ats diefe Verbindlichkeit Gerhardt ge= 
aenüher jchon vor einem halben Jahr 
in alfee Form anerkannt, fo daß für 
die Zahlungsvermweigerung nicht der 
mindeite Grund vorliege, 

Unterrichtszeit in den Hocichulen, 

Zu einer langen Debatte fam es ge- 
ftern im lnterrichtsausfehuß für die 
Hohichulen über die Empfehlung der 
Superintendentin Young, daß die täg= 
liche Unterrichtäzeit in den Hocjchulen 
von 5 auf 6 Stunden verlängert und 
den Lehrkräften eine zehnprozentige 
Gehaltsaufbefferung zugebilligt mer= 
den folle. Nachdem verjchiedene Ab 
änderungsporfchläae der Kommilfäre 
Sonfteby, Rothmann und Vosbrint 
berworfen morben waren, wurde die 
Empfehlung mit 6 gegen 3 Stimmen 
gutgeheißen. Angenommen wurde auch 
ein Bericht des Sekretärs und Ge— 
ſchäftsführers in Bezug auf die Be— 
teiligung der Lehrkräfte an den Wah— 
len. Danach ſoll den Lehrkräften 
zwar geſtattet werden, ſich die erfor— 
derliche Zeit zum Stimmen zu laſſen, 
ohne daß ihnen Gehaltsabzüge gemacht 
werden, aber es ſoll ihnen kein Gehalt 


Reihl rheumaliſche Pein, 
Wunddeit, Steiffeit, 


Neibt die Pein direlt aus den ſchmerzen ⸗ 
den Gelenken mit einer kleinen Probe⸗ 
flaſche von altem St. Jakobs⸗Del. 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 

Keine Dregen mehr! Nicht ein Fall 
ous fünfzig bebarf innerer Behand» 
lung. Reibt das Elend weg! Periwen- 
det linderndes, durchdringendes „St. 
Jacobs Oel“ direl auf den wunden 
Fleck und es ſtellt ſich ſofort Linde— 
zung ein. „St. Jacobs Del“ ift eine 
unſchädliche Rheumatismus⸗ und 
Hüftgicht = Behandlung, die nie ent» 
täufht und bie Haut meber zu bere 
brennen noch zu färben vermag. 

Rafft Eud) auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Heine Probeflafche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke "und 
in einer Minute feid Jhr frei von rheus 
matifhen Schmerzen, Wunbheit und 
Steifheit mie ein neugehorenes Baby. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Eu. „St. Jacobs Del“ hat 
Millionen bon Rheumatismus Leiden- 
ben im legten halben Jahrhundert ges 
—* und „aa dan fo gut für Hüft- 
Lumbago, 


| Stabtgerichtsdiener 


er nicht mehr Mit: | 
alied der jtehenden Ausſchüſſe ſei, alſo 


Vor: | 


gezahlt werben für Tage, an denen fie 
eitva als MWahlbeamte fich betätigen; 
als ftädtifche Angeftellte feien fie üb- 
tigens zu folder Betätigung garnicht 
befugt. 

Der Ausschuß zur Unterfuhung an- 
geblich verdächtiger Landkäufe des 
Schulrats wird ſeine Erhebungen mor— 
gen fortſetzen. Als Zeugen ſind u. a. 
die Wittwe des verſtorbenen Alderman 
„Manny“ Abrahams und der frühere 
Sam Goldman 
vorgeladen. 


Die neuen Feuerwehrbataillone. 

Der Chef des jtäbtilchen Lölch- 
mefenz, Herr E. %. Senferlich, hat bie 
neuen Feuerwehrbataillone organifirt, 
wie folgt: 

23. Bataillon: Für den Bezirk zimi- 
fchen der 12. Straße, der Stabtarenze, 
den Geleifen der Gürtelbahn und der 
Augufta Straße; Befehlshaber, Eugen 
Smeeney; Hauptquartier, Brandmace 
des Spribenzuges Nr. 96. 

24. Bataillon: Für den Bezirk ziwi- 
fhen der Stadtgrenze, der Diverfey 
Avenue, der Rodwell Straße, der Ful- 
lerton Avenue, der California Avenue 
und der Augufta Straße; Befehlaha- 
ber, Henry %. Wendt; Hauptquartier, 
Brandivade des Spritzen zuges Nr. 68. 

25. Bataillon: Für den Bezirk zwi— 
ſchen dem See, der 12. Straße, dem 
Fluß und der Adams Straße; Be— 
fehlshaber, Michael J. Corrigan; 
Hauptquartier, Brandwache desSprit⸗ 
zenzuges Nr. 10. 

Zu Bataillonskommandeuren beför— 
dert wurden bei dieſer Gelegenheit die 
Hauptleute Henry F. Wendt, James 
Crape und Frank A. Grady. Zu 
Hauptleuten aufgerückt ſind die bis— 
herigen Leutnants Patrick Moriarty, 
Peter J. Corrigan und Thomas 
Clyne. 


Ueberſchuß an Unterſchriften. 


Obgleich dazu bis Freitag Abend 
Zeit geweſen ſein würde, haben politi— 
ſche Verbündete des Mayors bereits 
geſtern Nachmittag bei der Wahlkom— 
miſſion das Geſuch um eine Urabſtim— 
mung wegen des vom Mayor befür— 
worteten ſtädtiſchen Tiefbahnnetzes ein—⸗ 
gereicht. Es weiſt 175,241 Unterſchrif—⸗ 
ten auf, etwa 65,000 mehr, als erfor— 
derlich geweſen wären. Die Samm— 
lung von Unterſchriften für das Ge— 
ſuch um eine Abſtimmung wegen der 
vorgeſchlagenen Straßenbahntunnels 
wird noch fortgeſetzt. 


Aus Evanſton. 


Der Gemeinderat von Evanſton hat 
geſtern eine Verordnung angenommen, 
nach welcher zum Betrieb von Hoſpi— 
tälern und Sanatorien die Einwilli— 
gung einer Mehrheit der Bewohner des 
betreffenden Straßengevierts, ſowie 
der Eigentümer des größeren Teiles 
vom Grundbeſitz an der gegenüber— 
liegenden Straßenſeite erforderlich ſein 
ſoll. Um die zweckmäßigſten Methoden 
zur Beſeitigung der Abwaſſer der 
Stadt ausfindig zu machen, wurde der 
Mayor ermächtigt, einen tüchtigen 
Fachmann anzuſtellen. 


— — — 


Crane kehrt zurück. 


Botſchafterpoſten in St. Petersburg iſt ihm 
nicht angeboten worden. 

Charles R. Crane, der ſeit der An— 
kündigung H. M. Pindells von Peo— 
ria, daß er den Poſten des Botſchaf— 
ters am ruſſiſchen Hof nicht annehmen 
werde, wiederholt als Nachfolger des 
Zeitungsherausgebers von Peoria ge— 
nannt worden iſt, kehrte geſtern von 
Waſhington nach Chicago zurück. Er 
erklärte, ſein Beſuch bei Präſident 
Wilſon habe eine politiſche Bedeutung 
nicht gehabt. Der Botſchafterpoſten ſei 
ihm nie angeboten worden. Weder der 
Präſident noch andere Perſonen in 
maßgebenden Stellungen hätten je mit 
ihm darüber geſprochen. Er ſelbſt 
habe die ganze Angelegenheit nie ernſt— 
lich ertwogen. So lange ihm der 
Poſten nicht angeboten werde, könne er 
ſich auch nicht darüber ausſprechen, ob 
er ihn annehmen oder ablehnen werde. 

Ciberale in Aurora. 

Die Freiheitsliga von Aurora, die 
vierhundert weibliche Mitglieder hat, 
hielt geſtern eine Verſammlung ab, in 
der George W. Alſchuler, früher Bür— 
germeiſter von Aurora und Mitglied 
der Legislatur, und Frau Agna Felice, 
Präſidentin der Freiheitsliga der 28. 
Ward Chicagos, Anſprachen hielten. 
Frau Felice forderte ihre Zuhörerin— 
nen auf, nachdrücklich gegen die Schlie— 
ßung der Wirtſchaften Front zu ma— 
chen, die Flüſterkneipen, unvermietete 
Läden und einen geichäftiichen Niebder- 
gang zur Folge haben würde. George 
MW. Aljchuler fühlte Tich anfangs an» 
fcheinend etwas ungemütlich im Kreis 
feiner meiblihen Zuhörer, überwand 
aber feine Befangenbeit bald und hielt 
eine eindrinalihe Ansprache über die 
Gefahren der prohibitioniftifhen Be— 
wegung. 

Maſſenverſammlung für Ald. Bauler. 

Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe der nochmaligen Nomination 
Ald. John H. Baulers findet heute 
Abend im demokratiſchen Hauptquar— 
tier der 22. Ward, 542 Weſt North 
Ave., ſtatt. Sie iſt von den deutſchen 
Demokraten der Ward einberufen wor—⸗ 
den. Ald. Bauler und andere Redner 
werden Anſprachen halten. 


— — 8 — ñ— — — 


Verſonalnachrichten. 


— Herr und Frau Burkhardt, 3633 N. 
Hohne Ave., zeigen die Verlobung ihrer 
Tochter Ellen mit Herrn Hellmut Schmidt 
an, 

— — — — 

— Unverbeſſerlich. — Arzt (zum 
Stellvertreter): „Dem Oberhuber in 
ber Rinaftraße ordiniren Sie immer 
die doppelte Anzahl Eplöffel Medizin! 
Der Kerl ift Schantkellner und mad 
die au ‚es halb vol.“ _ 

i, — Freundin: 


Deutſches — 


„Maskerade“, Schauſpiel in vier Akten 
von Ludwig Fulda. 


Das Deutſche Theater war geſtern | 
Abend nicht befonders Stark befekt, 
aber da3 Stüd und vielleiht mehr 
noch feine Darftellung haben dem 
Bublitum fehr gut gefallen. Man 
fühlte, ald man das Haus verließ, daß 
man einen anregenden und unterhal= 
tenden Abend verbracht hatte. Lud— 
wig Fulda hat fich vor einer Reihe 
bon Kahren veranlaßt gefühlt, aud) 
feinerfeit3 etwas zur Entjchleierung 
der konventionellen Lügen der Kultur> 
menjchheit beizutragen, und das Er: 
gebniß war „Masterade”, ein echter 
Fulda mit allen Licht- und Schatten 
feiten diefes in Chicago To mohlbe- 
fannten Schriftitellers. E3 ift die of: 
fizielle beuchlerifihe Moral, welcher 
er mit fedem, gemanbtem Griff die 
Maste vom Geficht reißt, indem er 
das Schidfal eines jungen Mädchens 
fchildert. Die Mutter, feit zwei. Jah: 
ten tot, ift nach der Geburt dieles 
Kindes von ihrem Geliebten, einem 
ariftofratifhen Streber,  verlaffen 
worden. Gerda bildet fich zur Xeb- 
rerin au und verfchmäht es, Unter- 
ftügung von dem Manne anzunehmen, 
der ihr Vater ift und ihre Mutter un= 
olüdlich gemacht hat. Der hat inzwi- 
Ihen Karriere gemacht, aber Weib und 
Kind verloren und bewirkt, da er ich 
einfam fühlt und fein Vergehen wieder 
aut machen möchte, durch eine Freun- 
din eine Annäherung an die Tochter 
feiner Jugendliebe. Er findet, daß fie 
die Geliebte eines Affeifors, des Soh- 
nes eines Geheimrats, ift, und erfennt 
fie öffentlih als feine Tochter an. 
Weder der Aflejffor noch jein Vater 
ahnen, daß die arme Gerda Hübner 
und die Tochter des hohen Diplomaten 
Treiherrn von Witinghof eine und 
diefelbe Perfon find; der Nifellor 
Ichreibt daher auf Geheiß feines Ba= 
ter3 Gerda Hübner den Abjchiedsbrief, 
um die glänzende Partie machen und 
Gerda von Wittinghof heiraten zu 
fönnen. Dann fommt die Aufklärung, 
und Gerda gibt dem Affejfor den 
Laufpaß. 

Das Stück iſt unſtreitig recht ſpan— 
nend, feſſelnd und intereſſant geſchrie— 
ben, Fulda bewährt ſich auch hier als 
der gewiegte Theatraliker, 
Feinflüſſiger Dialog und geſchickt ge— 
ſteigerte Szenen, ſowie eine gute Doſis 
Humor und Satire laſſen ſich ſeinem 
Werk nicht abſprechen, doch iſt anderer— 
ſeits nicht zu verkennen, daß er der 
theatraliſchen Wirkung zu Liebe häu— 
fig ſtark aufträgt und bei ſeinen Ka— 
rakteren die ſchlichte Wahrheit, bei der 
Handlung nicht ſelten die logiſche 
Wahrſcheinlichkeit hinanſetzt. Seine 
Figuren ſind, unter die Lupe genom— 
men, im Grunde doch nur Theater— 
figuren, wenn der geſchickte Macher 
ihnen auch gerade genug Fleiſch und 
Blut. verleiht, um fie bei oberfläch- 
Iiher Betrachtung ftarfen Eindruck 
machen zu lafjen. 


Bom Grundeigentumsdmartt. 


Grundbeſitz an Dearborn Str. vom Eigen- 
tümer, Treubändern übertragen. 


Herr Shepherd Broof3 hat das 
Grundftüd an der GSüboftede von 
Dearborn und Monroe Str. nebit dem 
darauf befindlichen Gebäude an Treu=- 
bänder übertragen, die es zum Belten 
feiner drei Kinder: Graham Brooks, 
Frau Helen Broof? Emmons und 
Frau Rachel Brooks Jackſon, verwal— 
ten ſollen. Das Grundſtück mißt 90 
bei 132 Fuß und iſt, zuſammen mit 
dem nach Süden zu angrenzenden und 
ebenfo große. Grundſtück, welches 
gleichfalls Herrn Brooks gehört, für 
Steuerzwecke auf 81,994,341 bewertet. 
Das auf dem Eckgrundſtück ſtehende 
614 Stockwerk hohe Gebäude war frü— 
her unter dem Namen Mohawk Build— 
ing bekannt. Gegenwärtig wird es 
von der National City Bank benutzt. 
Die Reviſionsbehörde hat es für 
Steuerzmede auf $165,800 bewertet. 

Zu nicht angegebenem Preife hat 
Charles D. Eaglefton von Frederid 9. 
Hamlin das zum Betrage von $25,000 
hhpothefarifch belaftete Grundftüd an 
der Sübdoftede von 53. Str. und Mon- 
roe Une. nebft dem darauf Eefindlichen 
Gebäude übernemmen. Als Teilzah- 
lung hat er ein an Indiana Une. nahe 
34. Str. gelegenes Grundftüd in 
QIaufch gegeben. 

Tür angeblich $40,000 hat Carl 
Hanfen an Auliu3 Salt das 50 Fei 
135 Fuß mefjende Grundftüd an der 
Sübdoftede von North und Wafhtenam 
Ave. gekauft. 

Walter VBeetman hat von Barnett 
Greenberg das Erdgefhoß des Gebäu- 
des 900—908 Belmont Ave. auf Die 
Dauer von 20 Nahren gepachtet, zu 
abaeftuften Mietsfäten, die ich für 
den ganzen Termin auf zufammen 
$108,000 jtellen werben. Er beabſich— 
tigt darin ein Cafe zu betreiben, das 
den Namen „North Star nn“ führen 
wird. 

Sidney ©. Date hat von De For- 
reit U. Mattefon ein großes Grundftüd 
an der Dipifion, mweftlih von Moore 


' Str., aefauft und als Teilzahlung ein 
' auf $20,000 bemwertetes Grundftüd am 


der er ift. | 


Der edel gewordene Vater, der jei- | 


nerzeit mehr aus Schwäche ald aus 
Schlechtigkeit geſündigt Hat und ehr 
an den Grafen Traft in Subermann® 
„Ehre“ erinnert, wurde bon Herrn 
Koppee treffend mit ruhiger Sicher: 
beit und jchlichter Würde ausgeftattet. 


Fräulein Zarau gab ald Gerda eine | 
und 


gefühlvolle, logifch gegliederte 
tunftvolf abgetönte Darſtellung, welche 
namentlich in der S Szene mit dem Va— 
ter im erſten und der mit dem Aſſeſſor 
im vierten Akt, als ſie ihm ihre Em— 
pörung ins Geſicht ſchleudert, von tie— 
fem Eindruck war. Es war eine von 
der ſympathiſchen Erſcheinung der 
Künſtlerin auf das Wirkſamſte unter— 
ſtützte, gut abgerundete Leiſtung. Dem 
ſchwachen, herzlich unbedeutenden und 
innerlich haltloſen Aſſeſſor verlieh 
Herr Mülhan Züge mit dem Erfolg, 
daß man dem eigentlich Bedauerns— 
werten nicht allzu ſehr zürnen konnte. 
Direktor Danner, welcher die Spiel— 
leitung führte, hatte als heuchleriſcher 
Geheimrat wieder eine ſehr karakteri— 
ſtifche Maske gewählt und verdeut— 
lichte dieſe Figur, welche der Verfaſſer 
recht nahe an die Karritatur heran— 
bringt, ſehr eindringlich. Eine bedeu— 
tende Darſtellerin beſaß die ſtille Dul— 
derin Johanna in Frau Brückner, an 
welcher das Enſemble eine ebenſo 
vielſeitige wie ſchätenswerte Kraft be— 
ſitzt. Das gedrückte, verbitterte Weſen 
der Geheimrätin gelang der Künſtlerin 
nicht minder vortrefflich, wie der jähe 
Ausbruch im letzten Akt, als Johanna 
ſich die Seelenlaſt von 25 Jahren vom 
Herzen redet. Frl. Duino als Ellen, 
die Vermittlerin zwiſchen Vater und 
Tochter, Weltdame von Verſtand und 
Herz, ſpielte mit gewohnter Vollen— 
dung, und Herr Sondern verlieh der 
Szene des Miniſters durch feines 
Spiel eingehendes Intereſſe. Von den 
kleineren Rollen iſt die der Vermieterin 
Schwalm, welche von Frl. Mahler 
trefflich wiedergegeben wurde, erwäh— 
nenswert. 

Das feſſelnde Stück wird heute wie— 
derholt, für morgen und Freitag ſleht 
Max Halbes rührendes Liebesdrama 
„Jugend“ auf dem Programm, in der 
nachſtehenden Beſetzung: 


Blarzer — Kovppe 

Aennchen, ſeine Richte. „Helene Roth: 

Amandus, ihr Stieibruder.. Kurt ARupter 

Kaplan Schigorsti arena Dir, Ullrihb Haupt 

Sans Hartwig, Student Otto Rotifa 

Merufhla, Dienitmädden........ Mara. Mabier 
Regie Dir. Uieih Haupt 


— — — 


er auf mit Bruchbändern! 


STUART ’S PLAPAO-PADs Redus. 


find verfhieden bomBruc 
band, fie find medisiniich ; 
Apparate und abfihtlic ; 
felbjtanhaltend acımadt, un 
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Late Shore Drive, nahe Pearjon Str., 
in Taufch gegeben. 

Zu nicht genanntem Preife hat TFre- 
derid W. Zurburg an Franf Y. Stern 
das an der Dftfeite von Clarf, 170 
Fuß nördlich von der Dipifion Str., 
gelegene Grundftüd verkauft, und 
Hannah V. Larminie an Anna M. 
Weit eine 150 bei 164 große Bauftelle 
an MWoodlamn Uve., nahe 54. Place. 

Bon der State Bank of Chicago hat 
Rofa 2. Schoen für $18,800 ein 
Grundftüd an 63. Str., 90 Fuß meit- 
ih von Stoney Y3land Une., gekauft. 
Richard E, Biedermann hat von Wm, 
E. Henry zu nicht genanntem Breife 
ein bypothefariih zum Betrage von 
$18,000 belaftetes Zinshaus an der 
Minona Str., 336 Fuß öftlih von 
Glenmwood Ape., übernommen. 

Ebbie X. Bohn hat von Clinton ©. 
Collins zum Preife von $7000 ein 
Grundftüd nebft Zinshaus an Racine 
nabe Leland pe. eritanden, auf dem 
eine Hhpothef von $12,000 Taitet. 


— 
Goethes geiftige Entwidlung, 


Urfprüngliche £esart von Wilhelm Mleifter 
gibt wertvolle Auffchlüfie 

Ueber die urfprünglihe Fallung 
bon Goethes Wilpelm Meijter, ihre 
neueriihe Entdedung und Bedeutung 
ſprach geſtern in der Fullerton Halle 
des Kunſtinſtituts vor den Mitgliedern 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft Pro— 
feſſor Martin Schütze von der Univer— 
ſität Chicago. Dieſe urſprüngliche Faſ— 
ſung des Romans, die den Titel „Wil— 
helm Meiſters theatralifche Sendung“, 
trägt, wurde, wie der Redner ausführ- 
te, im Jahr 1909 ganz zufällig in der 
Schmeiz aufgefunden, und zwar in ei- 
ner yamilie, die unter ihren Ahnmüt- 
tern Frau Barbara Schultes zählt. 
Der fehsundgwanzigjährige Goethe 
lernte die ältere Frau im Jahr 1775 
auf einer eriten Schmweizerreife kennen, 
als er gerade an den Nachwehen jeines 
Verhältniffes zu Minnie Schönemann 
litt, vertraute fich ihr an, unterhielt 
einen Briefwechjel mit ihr und befuchte 
fie zum zweiten Mal vier Jahre jpä- 


ter, als er mit Karl Auguft von Weis | 


mar eine zweite Reife durch dieSchweiz 
machte. Er hatte damals gerade Wil- 
helm Meifter begonnen und fanbte fei- 
ner Freundin da3 Manuffript, das 
diefe mit ihrer Tochter abjchrieb. 
Goethe arbeitete an dem Roman mit 
Unterbrechungen bi zum Jahr 1795. 
Er vernichtete das Manuffript der ur= 
Iprünglichen Fallung, die bis zur Auf: 
findung der Mbjchrift der Frau Bar- 
bara Schulte? völlig unbekannt mar. 

Profeffor Schüge führte in feiner 
Anjprahe aus, daß die Auffindung 
der urfprünglihen Le3art für das 
Verjtändnig Goethes eben jo wichtig, 
menn nicht wichtiger Jet, al3 die Auf- 
findung der urfprünglichen Zedart des 
Fauſt. Ein Vergleich zmwifchen der ur- 
prünglichen Fallung des Romans, an 


; dem der Dichter fechzehn Jahre aear- 


beitet bat, ıumb der fchließlichen Fal- 
fung gibt wichtige Auffchtüffe über die 
geiltige 


Während die urfprüngliche Faſſung 


I nichts ala eine Theatergefchichte bilden 
' follte, beabjichtigte der Dichter in der 


I 
I 
i 
! 


enbgiltigen Falfung des Romans die 


ı Gefchichte der Entwidlung eines Ka- 


rafterd zu geben. Die Abweichungen 
der Ichlieglichen Fallung aus dem Jahre 
1795 von dem urfprünalichen Wert 
aus den Yabren um 1779 geben, mie 
der Rebner ausführte, wertvolle Fin— 


' gerzeige für die geiftige Entmwidlung 


bes Dichterd, die uns ohne diefen 
Fund nicht jo verftändlich fein mürbe. 
Der Vortrag wurde mit großem Bei- 
fall aufgenommen. 





Entwidluna de3 Dichters. | 
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2] The Store of To-Day and T%-Morrow [6X 


Ein Aerkauf der berühmten „Dix“ Kuushleider 


Wir fauften von 9. U. Dir & Sons, 116 Wet 14. Straße, New York Eity, ein bollftändiges Lager von 


Fabrif „Seconds“, welches wir morgen zum Verkauf offeriren, 


Diefe „Seconds“ haben fo geringe Tehler, 


daß fie faum bemerkbar find — tatjächlich find 
diefe „Seconds“ beffer al3 die meijten erfte Qua= 
litäten, denn die „Dir“ Hauföleider haben einen 
nationalen Ruf wegen der Arbeit, Baffen u. Fa: 
con. Ganzer Einkauf ift in zwei Partien eingeteilt. 


Darlie 1 


feine Percales und Gingham 


in 


„Dir“ Hauskleider in allen neuen 
Frühjahrs-Facons, feinjte Sorten 
allen neueiten 


Muftern und Farben, heller und dunkler Grund, 
Tehler fo gering, daß Ahr fie nicht finden fönnt, 
tatfächlich fo gering, daß Haltbarkeit oder Facon 


in feiner Weife beeinträchtigt mird. 
Die requlären Partien diefer Kleider 
wurden gemadht,um bis zu $3 verkauft 
zu werden; Donnerjtag, Auswahl zu 


„Dir“ Haudfleider in allen neueiten 
Facons, die hr je gefehen habt, 


Parlie 2 


Ihöne Stoffe in allen neuen Frühjahrsmuftern. 
Hunderte zur Auswahl, in folcher Weife verziert, 


daß Khr faum glauben werdet, daß fie 
für Hausgebrauh gemadt murben. 
Meg. Partien gemadt, um bis zu $4 
verfauft zu werben, Donnerftag zu... 


»uar 1.50 


Dritter Floor, 


‚69 
— — 
— — 


75 „ainbac“ Boots für Binder 


in außerordentliher Einkauf und Berkauf von BInterefe für jede Mutter in Chicaga 


2,540 


und 1.75 


„Sinbac” 


I_gmeiter reor._ Zweiter Floor. cons 


Jockey Boots und „Sinba“ 
matt finiſhed Calfſtin, Imperial Kidſtin, lohfarbigem 
lohfarbige und rote Tops, 
Kraägen und ſeidener Quaſte; 
nähte biegſame Sohlen; 
Facons; Schuhe wie dieſe 


Ponh Boois, aus 


„ mit PBatentleder Cuffs 


idealem Batentleder, 
Ruflia Calfjfin bergeitellt; 
und am Oberteil befejtigtem 
überitehende Ertenjion bei Hand gewendete und ge— 
vollitändige Auswahl von Größen von 3 bis 
werden requlär für $1.50 und $1.75 verfauft; alle Fa= 
in einer großen Partie eingejchlofien, für den Tonnerstagverfauf marfirt zu 


S, ın allen 


Zwei.er Floor, | 


a Auslage von niedrig markirten a 


Mir möchten Euch erfuchen, diefe Hüte nach den Hüten jelbit zu beurteilen — 


nicht nad) dem Breife, für den wir fie verkaufen. 
Bergewöhnlich interefjant finden, umfalfend die frühen Frübjahrsideen und 
ihr zu einem ungewöhnlich niedrigen Preife faufen könnt. 


Shr werdet die Sammlung aus 


melde 


Diefe Auslage von gar- 


nirten Hüten jchließt Yurbans mit hohem Frlare ein, funftvoll drapirt mit Taffeta 


und Moire Seide. 


Diefe Hüte fiben feit auf dem Kopfe, in der „chic" Mode, 


find aarnirt mit Moline Jet Beads und fanch Effekten, ein außerge- 
möhnlicher Wert für morgen offerirt (auf dem dritten Floor) zum 


Preife von 


Straßenhüte, „eine große Auswahl Facon? 
in Hanf Braid, anch Braid und Moire 


Sie 


Ungarnirte Hüte, Taffeta, Hanf, mit Satin 
Damen umd echte Hanfhüte, markirt zu 





Naq— Invenlur — von Kleidungsfücen 


Ungefähr 350 elegante Suits, Coat5 und Kleider; die DddS und Ends, welche nach ber 


Inventaraufnahme übrig blieben, wurden zmeds endgilti- 
Darunter find elegante Eoats in 
Dreiviertel Längen, fchöne Suit3 und eine Anzahl hübfcher 
Größen für Damen, 
zur 


ger Räumung aruppirt. 


Straßen- 


und Abendkleider. 
junge Damen und Juniors. 
Räumung find, werdet hr nicht alle Größen oder 


Da e3 Kleider 


75 


——— 
— — 


Farben in jedem einzelnen Modell finden; in vielen 
nur eine von einer Sorte; früher markirt zu ae 
Donnerftag ZU ...... ae an rseär ka 


4\ Coats | 


gen, gemacht aus vorzüglider Dualität 
Ehindilla und Mifcdhungen, 
Damen und Miffes, 
819. 95, unſer Nach-Inventur— 
für morgen iſt ange— 


Preis 


| Wails 


und Zarong, jchon garnirt mit Handitideret, 
Balenciennes Spiben u. feinen Pin Tud, 
früher marlirt zu $2,95, dies find vorzüg- 
(ide Bargaind, zum Berfauf 
offerirt zum Nach: PR 


Preis von 


Aus Bereinskreiſen. 


Am Samstag Abend, dem 21. Fe— 
bruar, gibt de Babiſche Unter— 
ſtüützungsverein der Süd— 
ſeite in der Liberty Halle, 3000 
Union Ave., einen großen Preismas— 
ktenball. Es werden über 
Baarpreiſen für Gruppen und Einzel- 
masken zur Verteilung gelangen. Der 
aus den Herren A. Haag, A. Herbold, 
L. Nock, Young, Holler und Thoma be⸗ 
ſtehende Feſtausſchuß unter Leitung 
von Vereinspräſident Charles Stolz 
hat die beſten Vorkehrungen getroffen 
und verſpricht allen Beſuchern viel 
Vergnügen. An der Preisverteilung 
können nur ſolche Masken teilnehmen, 
welche um 10 Uhr in der Halle find. ; 
Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 
50 Cents, am Abend an der Kaſſe 81 
das Stück. 


Der ———— 
vexrein feiert am Donnerstag, de 
5. Tan im oberen Saale ber SRorb- 
08 Vieamal! bie Stiftungafef 


” ital N 


$100 in 


| 


| 


Damen und Milfes 
Coatis in den wünjchen?- 
werten Dreiviertel Län- 


Größen für 
marlirt zu 


9.75 


Hübſche Waiſts in un— 
vollſtändigen Größen, ge— 
macht aus feinen Voiles 


früher 


1.75 


eine Narrenkappe erhalten. Man ſieht 
in den Kreiſen des Vereins allgemein 
einem recht unterhaltenden, gemütlichen 
Abend entgegen. Der Verein hält am 
Nachmittag des 5. März ſeine Jahres— 
verfjammlung mit Beamienmwahl ab. 


ber grauenunterftüßung 
berein La Salle am Samätag 
Abend, dem 7. März, in Ponborf3 
Halle, North Ave. und HalftedStr. Ein 


ftarfer VBefuch fteht in Ausficht wegen 


der Beliebtheit der Seite diefes Vereins 
fomohl wie wegen der mwertpollen Preife, 
welche für: die fchönften und ° beiten 
Masten beftimmt find, doch nur für 
folche, welche fpäteftens um 10 Uhr im 
Saale find. Geitend des Feitaus- 
ſchuſſes wird Alles getan, mas irgend 


dazu dienen fann, das närrifche Seit | 


recht bergnügungsreich zu machen. Ein- 
trittöfarten foften im Worverfauf 25, 
an ber Kaffe 35 Eents. 


Der Defterreichifche Kranten = Un- 


terftügungsperein Stodim Eifen 
Then in Fe em, 


| vet | Pelze | 


Muff und Auffifher Shawlfragen, mit 
Schmeifen befegt, mit guter Qualität 
Skinner Satin gefüttert, 
zu $10.75, 
Preis für EN SER das 
ira 


| wains | 


Spiten und fancy farbigen Neben, 
Ihönem niedrigen Kragen, Net Frilla3 und 
fancy Knöpfen, waren früher marfirt zu 
35.95, unfer. Nach-Inpentur= 
Preis für Donnerftag ift an= 
RER RE. ana rnasenn a 


Ertra große graue 
China Wolf Sets, gros 
Ber halb kreisförmiger 


früher markirt 


Nach-Inventur— “4, 75 


S 63 öne3 Sortiment 
bon hübjchen Blufen 
aus Chiffond, Shabom 
mit 


335] 


folgende Beamte erwählt: Präfibent, 
William Y. Fifcher; Vizepräfibent, Jos 
feph Hente jen.; prot. Sefretär, Chaß, 
Hedi, 4303 N. Iripp Abe; Finarzs 


‚ Eeretär, Aug. ©. Frid; Schaßmeifter, 
Joſeph Blaſchko; 
Einen großen Preismaskenball gibt 


Arhivar, Anton 
Geisler; Verwaltungsrat: Albert Ku 
cera, Kohn Novak, Geo. Ruditaetter, 
Bücherreviforen: Anton NRudftätter, 
Matt. Welfh, Trank Holoubel jun; 
Delegaten zu den Verbündeten Vereis 
nen: Nohn Novak, Charles Poffenger, 
Charles Hedl; Delegaten zu ben Ber, 
Deit.-Iing. Vereinen: Charles Hedi, 
Louis Ile, W. I. Filcher; Delegaten 
zum Deutſchame Kkaniſchen National⸗ 
bund: Chas. Hedi, Auguft ©. Frih; 
Anton Mudftätter; Delegaten zus 
Goethefeier: Jofeph Hente, WM Fu 
Yılder, Matt, Schmidt, ua — 
— — — 

— Beim Heiratövermittler,— 

ch möchte aber fchon Tieber bie 
in MWirklichfeit fehen. — SHeiro 
mittler: DO, das fünnen Sie an 
‚Das ganze Leben hindurch! 





Diefes Geihäft ift Dienftags und Donnerftags Abends offen His 9 Uhr. 


— —— 
INNING & © 
3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Eine weitere gelderfparende Bartie von Hadı- 
Inventur:Spezialitäten zum Verkauf Donnerftan 
Doppelte $.&H. Grüne  Stampsdenganzen Tag 


B 


Rad Jnventur-Bertauf von Stidereien 


Partie feiner Etide- {| Pa 
Ein: | 


Bartie feiner Ctiderei 
Kanten, bis 12 Bol irei Kanten ır. 
breit, einfchl.% derte bis | fäge, bis 

25c bie ND,, 3 sin 
Inbentur⸗ 

BB. 502000 


880 


Rartie Kombination uits 
für Damen, Korſet ei 
und »Beinfleider, mit Spiß 
—— Stickerei — Größ 
6 bis 2 wert — 


De, .. BI 


beeis 
Partie v. Muslin⸗Nacht⸗ 
gewändern für Damen, 
in Slipover- und vorn 
zuzufnöpfenden Facons 
mit Spitzen und<tiderei 
eſetzt. Nach⸗ 
—— 
Pre 


un 


Gaundieö 


Tutti Ka 
Nouget3, Fi 
für 


12c 


ALLG GBGLGG GL Bw 


Berlauf von Mwollenen | 
Kleiderfiofien u. Seide. 
3645U, reinwoll. franz. 
Serge— alle Sarbeır, 
36450. reinwoll, Storm 
Serge—alle Farben, 
365081. Seide appretirter 
{hiarzer SHenrietta, 
36351. Diagonal_ Cırite 
ing — alle Karben | 
** €@ı usfana Tudor- 
Seide—alle Sarbeıt, 
27300. Shot Profat 
Seide Nopdelto, 
— die Hard für 


42c 


Römifhe Thermen, 


25c Größe — 
ams Pillen.. 

25c Größe 
Bromo Quinine 


:19c 


wie Ladleder 
Oberteilen; reg 
Merte,— 
tur » Breiß, 
Baar. 


Eine Barti 


— 


Bon Dr. Giſela Fridberg. 


Das ganze 
den in Deutſchland 
tätten von Patienten aufgeſucht 
und ſo hat man ſie denn auch 
mit Reizen für alle Jahreszeiten ver— 
ſehen. So entſtanden jene großartigen 
Badehäuſer von Wiesbaden, Homburg, 
Marienbad uſw., die auch der geſunde 
Touriſt mit Intereſſe beſichtigt. Sie 
erregen die ehrliche Bewunderung des 
modernen Sterblichen — und ſie reichen 
doch an die altrömiſchen Bauwerke dieſer 
"Art bei weiten nicht heran. 

Kömiihe Bäder — römiidhe Ther— 
men! Was find die armfeligen Bade- 
häufer unferer Weltbäder gegen Euch! 
Zwar nicht immer durften die Römer 
fich derartiger Bradtbauten rühmen; der 
biedere Republifaner vom Schlage eines 
„Sato major” mwufjh ſich täg— 
lih, babete aber nur möchent- 
lich einmal, und zwar im Haufe. 
Doh Stand ihm dazu nicht etwa 
ein elegantes Badezimmer zur Berfü- 
gung, jondern nur das Wajichhaus, das 
man neben die Küche legte, um den ge- 
meinfamen Heizapparat und Wafjerab- 
fluß zu benuten. Noch Scipio badete in 
einem dunflen, ungemütlichen Raume in 
trübem Wafjer. Die ausgehende Re- 
publif war mit derartig primitiven Ein- 
richtungen nicht zufrieden. Manches 
Haus mußte jein Bad haben nad) grie- 
chiſchem Muſter, noch in einfacherer 
Ausführung zur Zeit der Republik, 
prunkvoll in der Kaiſerzeit. Aber nicht 
jeder konnte ſich den Luxus eines eigenen 
Bades leiſten. Da ſchuf man die öffent— 
lichen Bäder, welche von der Gemeinde 
oder von einem Spekulanten errichtet 
und einem Pächter unter Aufſetzung 
eines Kontraktes übertragen wurden. 
In der Kaiſerzeit wurden die Bäder ein 
luxuriöſes Vergnügen; die häusliche Ein⸗ 
richtung dafür wurde immer prächtiger, 
die Zahl der öffentlichen Badehäuſer im⸗ 
mer größer. Der Uebermut der römi- 
ſchen Damen ging zur Zeit des älteren 
Plinius ſo weit, daß manche kein Bade⸗ 
zimmer betreten hätte, wenn es nicht mit 
Silber ausgelegt war. 

Urſprünglich beſtand in Rom ein 
Unterſchied zwiſchen „Balneh“Bädern 


Bleibt jung. 


@s ift Teicht, wenn Ihr Dr. Ebwardi 
Dfive Tablets kennt. 


Das Geheimnik, fih die Augend» 
frifche zu bewahren, ijt, ji jung zu 
fühlen; um dies zu pollbringen, müßt 
Kr Eurer Leber und Cingemeibe 
Beachtung fehenken; es ift unnötig, 
eine fahle Gefichtöfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöfes Ausfehen in Eurem Gefidht 
und trübe, glanzlofe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird e3 Euh be 
ftätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Verftopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Chmarbz, 
ein mohlbefannter Arzt in Obio, ver= 
pollftändigte eine vegetabilifche Zu=- 
jammenftellung, mit Dlivenöl ver- 
mifcht, melde auf bie Leber und bie 
Eingemweibe einmwirkt, und die er feinen 
Batienten jahrelang verfchrieb. 

Dr. Edwarb3’ Dliven - Tabletten, 
das Erjahmittel für Kalomel, wirken 
Fanft, aber durchgreifend. Sie bringen 
Die Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
inieber, beren fich alle erfreuen follten, 
und zwar burdh Regulirung der Leber 
und Reinigung be3 Körper von 
Unreittliögleiten. hr merbet Dr. 
Edmwarb3’ Dliven-Tabletten durch bie 
zn. Farbe erfennen, 10c und 


heilfräftige 


10c wert, | ir 
Inbenturpr., 


Bienstag-Erfparnifle an Drngs. 


Cyrinae 


25c FI. Bifos 
Qullenmedistit...... 


18.‘ 


2.50 Dreß:Damenfchuhe, I 


Ungebrodene Partien 
Ihuben für Damen—fomwobl in Kalt 
- einige mit I 


1 530 
Nach-Inven⸗ 79 
= 


1.50 Männerhemden, I8c |: Werifa 


der berühmten „Lion“ 
den für gRänner, in einer Mı 
beliebten 
{ mente, . Std 

für.. ö ..... 


ı und Thermen. 
| Swed des Badens, dieje waren nach Art 


Jahr hindurch wer⸗ Räumen für Leibesübungen verbunden. 
2* Rz 


e 1835. 


I m» Rartie 45551. beſtick⸗ 
let eb Pe <tid 


ei 1. [ter Boile, wenig bes 
N ſch t beliebte 


Sorgfältig 

gearbeitete 

Geſellſchafts 
Kleider 


4 98 


—— len Ge— 
wänbern für Da 
men md N 
— de Chi deſſa 
—— biffon,Charmeute 
ind anderen fafhiona 
bi en Etoffen, in einer 
prachtvollen Auswahl 
bon Farben-Effelten;: 
Nach-In⸗ 
ventur⸗ 
* 


Cooties. 
Bouquet Tea— 
Biscuits, —das 
Pfund 
⸗ 
15c 
III GLIG LAG GLS 
ıxchten- und Yanch- 
Waaren. 
S-4 bohlgefäumte leinene 
Tiſchtücher, 


d ‚gute Größe leis 
NufterZerbietten, 


506 „Rer” 9 


bon Knöpf. 


Heli tcne boblaeläums 
| ic Yunch Glotbs, 
Reinleinene hohlgeſ. u. 

gezackte Handtücher 


Baͤlenbderg Scaris ımd 
Center Bieces, 

1. dDurbbr. Art beit, 
und Centers 


89c 


£ Scarfs 
V m 


Muitern; 


... Ic} 


| 
vabl bon | 


Sene dienten nur dem 
der griechtiichen Gymnaften mit allerlei 


Von den Thermen foll hier die Rede fein. 


Die Zeit des Lund („PBraadium“) 
it vorüber; der Römer hat jein 
Mittagsſchläfchen gehalten, und 
ungefähr zwiſchen 1 und 2 Uhr 
wandert er gemächlich, hinter ſich den 
Sklaven, der ihm Schabeiſen, Oelflaſche, 
Salbenbüchſe und Kamm nachträgt, zum 
Bade. Dies wurde ungefähr um 1 Uhr 
mittags geöffnet und urjprünglich mit 
Sormenuntergang geichlofien. Gröjff- 
nung und Schluß zeigte der Ton einer 
Slofe an. An der fpäteren Kaijerzeit 
wurde das Baden jogar bis in die Nacht 
hinein ausgedehnt; davon zeugen zahl- 
zahlreiche in den Nuinen der Thermen 
aufgefundene Yeuchten und die vom Ruß 
der Yampen geichwärzten Wände. Sn 
mancden Bädern gab es beiondere 
Baderäume für Männer und Frauen, in 
anderen waren nur die Badezeiten für 
beide Geichlechter verichteden. Sehr vor= 
nehme Frauen zogen e8 immer vor, in 
ihrem eigenen Haufe zu baden. Erit in 
der Zeit des höchiten Sittenverfalls be- 
nutten Männer und rauen gleich- 
zeitig diejelben Räume zum Baden, wo- 
möglich völlig unbefleidet. — Der Be- 
fucher erlegte zunächit fein Eintrittsgeld. 
Es betrug für Männer X As, das iſt un— 
gefähr 1 Pfennig, für Frauen mehr. 
Der Türhüter warf das Geld in einen 
neben ſeinem Standort aufgehängten 
Behälter und händigte den Badenden eine 
Marke aus, die dem Bademeiſter ab— 
gegeben werden mußte. Nun betrat der 
Badegaſt das Haus. Sämtliche Bade— 
zimmer lagen über einem etiwva 65 Zmtr. 
hohen Gouterrain, dejjen Dede von 
reihenmeije in einer Entfernung von 47 
mtr. aufgejtellten Pfeilern getragen 
wurde, Die Mitte der Anlage nahm der 
Dfen mit feiner davorliegenden Feue- 
rungsfammer ein. Die Erwärmung der 
Baderäume erfolgte durch Quftheizung, 
d. bh. die erwärmte Luft jtieg vom Sou= 
terrain durch tönerne oder bleierne, in- 
nerhalb der Doppelwände angebrachte 
Nöhren in die Höhe. Das für die Bäder 
notwendige falte, laue und beige Wajjer 
fam aber aus drei über dem Ofen an- 
gebrachten und durch Röhrenleitung mit 
einander verbundenen ehernen Kejieln. 


Der Badegaft begab fich zunächft in 
den Ausfleideraum, wo fogleich eine leb- 
hafte Begrüßung von Freunden und Be- 
fannten begann. Zum Aufbängen Jon 
Kleidungsjtüden waren in die Wände 
getriebene Nägel und Pflöcke beftimmt. 
Auf fteinernen, an den Wänden entlang 
laufenden Bänfen fonnte der fih Aus- 
fleidende Plat nehmen. Sein Sklave 
blieb nun mit den übrigen Sklaven in 
dieiem Raum zurüd; jie hüteten die 
Kleider ihrer Herren. Denn ageftohlen 
wurde in den Bädern ganz fürchterlich. 
Der Ausgefleidete trat nun in das 
Tepidarium, den „Warmluftraum“., 
E3 mar reihlihd mit Skulptur und 
Malerei geihmücdt; auf den bronzenen 
Büänfen nahmen die Befucher Plat, um 
vor dem eigentlichen Bade zu tranfpiri- 
ren, Durch eine Tür fchritt der Badegaft 
jodann in das Caldartum, den Warm: 
badraum. Dies war ein langgeitredter 
Saal, iüberdeft von einem XQonnen- 
gemwölbe, dejien vieredfige Definungen jo= 
wohl zur Erhellung des Raumes als zum 
Abzug der Dämpfe dienten. In diefem 
Hauptraum nun befand fich an dem einen 
Ende das Warmiwajjerbaijin, Um diejes 
lief ein mit Giten verfehener Umgang; 
bier nahm der Bejucher Plat und war- 
tete, bis die Reihe des Badens an ihn 
fam. Die andere Seite des Saales en- 
digte in einer Nifche, in der fich ein Flei- 
nes, zu falten Uebergüfjen beftimmtes 
Baflın befand. An dem folgenden Raunt 
endlich, 
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entſtiegen, ein eislaltes Baffın- | 
bad; dies beendigte den eigentlichen Aft 


bes Babens. Zwar erihien nun der 


! Sflave mit den Kleidern des Herrn, aber 


nur, um ihm in das Unctorium, den 
Abreibe- und Salbraum zu folgen. Seife 
hatte der Badegait ja nicht benukt; dieſe 
kam erſt in der ſpäteren Kaiſerzeit auf. 
So begann nun der Sklave ſeinen Herrn 
mit dem Striegel abzureiben; dann ſalbte 
er ihn. Dazu benutzte der einfache Mann 
ein aus der Lupinenfrucht bereitetes 
Mehlz; der Reiche hingegen ließ ſich Haut 
und Haare mit köſtlichen Oelen ſalben; 
auch Kleidungsſtücke wurden parfümirt. 
Ein Ekel erfaßt uns, wenn wir 
leſen, daß manche Männer den 
Körper mit wohlriechenden Pul— 
vern beſtreuten, dem Waſſer 
Saffran und duftende Eſſenzen zuſetzten, 
ſich die Glieder dehnen und den ganzen 
Körper mit Schwanenflaum oder pur— 
purroten Schwämmen abreiben ließen; 
derlei Toilettenkünſte mußte der Nach— 
komme eines Cato anwenden, um die er— 
ſchlafften Glieder zu ſtärken. O tempora, 
o mores! 

Wieder angekleidet, begab ſich der 
Beſucher der Thermen durchaus nicht 
etwa ſogleich nach Hauſe. Vielmehr 
ſuchte er jetzt einen der Salons, die der 
Unterhaltung dienten, auf, oder er trat in 
den Hof hinaus, der täglich der Sammel 
punft einer großen Menfchenmenge war, 
und wo man die neueiten öffentlichen 
Belanntmadhjungen auf den Anschlägen 
jtudiren fonnte. An dem Hof entlang 
sog jich aber auch eine Halle für Yeibes- 
übungen. Schon frühzeitig hatten die 
Römer von den Hellenen die Gymnaftif 
angenommen; nie jedoch hatte jene mit 
dem griedhifchen Wolfscharafter jo eng 
verfnüpfte, edle Beichäftigung unter 
ihnen tiefe Wurzeln geichlagen. Denn 
bet dem römischen Agon war nicht, wie in 
Hellas, das Streben nad) alljeitiger Ber- 
edelung von Körper und Geift, fondern 
das Vergnügen das leitende Moment, 
Blegten doc die Römer, abgeiehen von 
wenigen Fällen, bei jolhen Spielen nicht 
ale Mitfämpfer, jondern nur al Zu- 
ihauer zu fungiren, indem fie durch 
Athleten von Profellion Probeſtücke 
ihrer Tüchtigfeit ausführen ließen, fo 
dat derartige Aufführungen nur dazu 
dienten, die zigellofe Schauluit des 
römiſchen WVolfes zu befriedigen. 

Eine Abteilung der römijchen Ther- 
men ift bisher no) unerwähnt geblieben: 
da8 Yaconicum. Mit diefem Namen 
„lafoniiches Bad“ bezeichnete der Römer 
merfiwürdigerweije das Dampfbad, das 
bet uns den Namen „römiiches Bad“ 
trägt. E8 fam zur Zeit Cäfars in Mode. 
Die Wirfung des Yaconicum tft ganz ver= 
ichieden von der des Tepidarium, Diefes, 
in weldem man nur mäßig tranfpirirte, 
diente zur Stärfung und Erholung; das 
lafoniihe Schwitbad hingegen war eine 
angreifende Kur, durd) die man die Fol: 
gen übermäßiger Tafelgenüfie zu über- 
winden judte. Denn ftarfes Schwiten 
im Dampfbad follte die Verdauung be= 
fördern. Das Yaconicum hatte eine 
ertrem heiße Temperatur; e8 war ein 
Gewölbe nad Art der modernen römi- 
ihen oder rufliihen Dampfbäder. 

Alle beiprochenen Teile der Thermen 
— Ausfleideraum, Tepidarium, Cal⸗ 
darium, Frigidarium, Laconieum, Kon— 
verſationszimmer, Hallen für Yeibes- 
übungen — waren mit einem raffinirten 
Yurus ausgeitattet, von dem die in Bom- 
pejt und anderen Orten aufgefundenen 
Refte der Bäderanlagen Zeugniß ab- 
legen. Schon die Dimenfionen der ein- 
zelnen Pofalitäten waren immens; man 
ilt ftarr vor Staunen, wenn man in die 
Trümmer der Caracallathermen bei Rom 
eintritt. Die Ausihmüdung der Säle 
muß föftlich geweien fein. Mofaifen 
dedten die Fußböden, getäfelte Deden 
waren bon gewaltigen Granitjäulen ge- 
tragen, an den gold- und filberverzierten 
Wänden erblidte das jtaunende Auge 
Sfulpturen und Gemälde von einem 
——— wie ihn heutzutage nur 

Muſeen aufzuweiſen haben. All dieſe 
Pracht erheiichte das Yurusbedürfnit des 
berwöhnten Römers. Denn die Ther- 
men dienten ja durdaus nicht nur dem 
Zwed der Körperreinigung; vielmehr 
waren fie Vergnügungsanitalten, die 
gleichzeitig mit den fchwelgerifchen Tafel- 
genüfjen auffamen und einerfeits zur ge= 
felligen Unterhaltung beitimmt waren, 
anderjeit8 zur Worbereitung für das 
Hauptereigniß des Tages, das Diner, 
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Am Paradiesgarten. 


Son Charle3 Mr. Epvoh 
Deutſch von M. Anderſen.) 


„Man kann mit dieſen Kindern nicht 
ſtreng genug ſein,“ ſagte die Dame mit 
einer Verdienſtmedaille auf der Bluſe 
zu dem Herrn, welcher die gleiche Aus— 
zeichnung auf dem Rocke trug. „Es 

iſt ein verantwortlicher Poſten.“ 

„Ja, es iſt eine große Verantiwor— 
tung,“ ſtimmte der Herr bei: ſeine 
Augen überflogen die Knaben- und 
Mädchengruppen, die ſich unter den 
Bäumen gelagert hatten. Ihre aus— 
gelaſſene Luſtigkeit drückte ſich in 
einem wahren Freudengehul aus. Die 
käſigen Stadtgeſichter waren hochrot 
geworden durch die ungewohnte Lei— 
besübung im berrlichiten Sonnenschein, 
Die Mädchen in meihen Kleidern und 
die Knaben im Sonntagsanzug haſch— 
ten einander zwijchen den Bäumen. 

„Sie halten e3 alfo für richtig, daß 
Knaben und Mädchen in  biefelbe 
Schule gehen?” fragte der Herr. 

„Unter entfprechender Auffiht — 
ja —“, antwortete die Dame. 

„Uber e3 ift eine große Verantivor- 
tung.“ 

„sh hätte gern einen Spaziergang 
im Wälde gemacht”, bemerfte berHerr: 

„aber Sie fünnen die Kinder ja nicht 
unbeauffichtigt laſſen.“ 

Die Dame ſpähte ängſtlich umher 
und entjchied ji dann: „Kommen 
Gie, wir fönnen uns unbemerkt ent- 
fernen.“ 

„Das gefällt mir jo an Ahnen, 
Liih Sie ſind ſtets zu jedem Spaß 
bereit,“ fagte der Herr. 

n ber entgegengejeßten — 
verſchwand ein — der in den 
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„Was haft Du blos, Alfteb?“ |, 


fragte fie. 

„Ach nichts,” meinte er’ bitter, „es 
paßt mir eben nicht.” 

„Was paßt Dir nicht,“ fragte Lizzie 
ganz baff. 

„Die da,“ erwiderte er lafonifch und 
zeigte mit dem Daumen in der Rich» 
tung, auı3 der er gefommen. 

Sie folgte ihm und er wandte fi 
nicht einmak um; denn er wußte, fie 
miürde mitfommen. Das Stimmenge- 
wirr verlor jich in der Ferne, bald wa- 
ren fie ganz allein unter uralten Bäu- 
men. Alfred jehte fich auf3 Moos, 
aber Lizzie pflüdte erjt die Gloden- 
blumen auf der ganzen Stelle, ehe fie 
fich dicht neben ihn Jette; denn ihr war 
Angit um ibn. Er jah verftimmt vor 
jih bin, fie blidte ihn erjtaunt und 
bewundernd an. 

„Was paht Dir denn nicht?“ mie- 
berholte fie verzweifelt. 

„sc weiß jelber nicht, aber bloß um 
Kreisfpiele zu machen, bin ich nicht 
bergefommen,“ brummte er. 
Schmeigend betrachtete fie ihn — 
dann den Waldboden. ihre Finger 
zerpflüctten die Glodenblumen, und fie 
bemerkte nachdentlih: „Wir durften 
uns eigentlih nicht To fortjchleichen 
und bier allein fiten, nicht wahr, nn 
fred?“ 

„Dann können wir ja umfehren,” 
Ichlug er vor, „oder Du geh’ man lie= 
ber allein, wenn Du milljt.” 
Lizzie ftand beleidigt auf, ftrich ihr 
gejtärktes Kleid zurecht und fah ihn 
fefte an: „Das ift jehr häßlich bon 
Dir, Statt nett und luftig zu fein mie 
die anderen alle.“ Nach diefer Bemer- 
tung wartete fie einen Augenblid, und 
da er fich nicht rührte und zu ben 
Bäumen hinaufftarrte, wendete fie fich 
und lief davon. 
Alfred jah ihr nach und wollte aufs 
jtehen, um fie zurüdzubolen, als Liz— 
zie plöglich Kehrt machte. 
„Komm doch, Alfred!” bat fie, 
„wenn Du nicht mitspielen millft, 
fünnen wir ja nebeneinander figen, — 
bei den andern.“ 
Wieder Tieß er den Kopf hängen 
und brach gedanfenvoll einen Zweig in 
lauter fleine Stüdchen. 
„Wenn Du nicht luftig fein fannit, 
dann maul nur, mir ift es gleich, aber 
fomm,“ flehte das Mädchen. 
Alfred roh an einer Glodenblume 
und ftarrte wortlos vor fich. hin. 
Da legte Lizzie den Arm um feinen 
Naden und fehmiegte fich an ihn. Sein 
Kopf alitt auf ihre Schulter und eine 
Zräne tropfte auf ihre Hand. 

„Bas haft Du nur, Alfred, — Lie= 
er,“ flüfterte fie, 

„Lizzie, ic) Liebe Dich“ 
Stimme bebte. 
Als Antwort fühte fie ihn und fie 
ſaßen innig umſchlungen da. 
„Das iſt ganz was andres als Drit— 
ten abſchlagen ſpielen“, verſicherte Al— 
fred, „ſo müßte es immer ſein — über— 
all.“ 

„Küß mich nur, Alfred, dann wird 
Dir wieder beſſer werden,“ ſagte das 
Mädchen; „es tut ſo wohl und macht 
einen gut.“ 
Erſchreckt ſprangen ſie auf — eine 
Stimme rief hinter ihnen: 
„Alfred — Lizzie!“ Die letztere war 
purpurrot geworden, als ſie der Dame 
mit der Medaille und dem Herrn mit 
der gleichen Auszeichnung gegenüber— 
ſiand. 
Alfred ſah verſtockt zu Boden. 

„Wie abſcheulich Ihr Euch betragt, 
Kinder! Solchen wie Euch iſt eben 
nicht zu helfen, ſoviel man ſich müht. 
Lizzie Cook, geh ſofort zu den andern 
Mädchen.“ 
Tief beſchämt ſchlich ſie von dannen. 
Die Dame wandte fih an Alfred: 
„Du bilt älter als fie, ich hätte das 
nicht von Dir erwartet; Männer follen 
Frauen beſchützen, nicht — 
„Ich hab' ihr nichts getan,“ 
digte der Knabe ſich entrüſtet, 
verſtehen das überhaupt nicht.“ 
„Sie mal an,“ ſpottete die Dame. 
„Ich bin nur froh, daß wir Euch gleich 
vermißten; das iſt Dein Dank für den 
ſchönen Tag, den ich Euch bereitet 
habe.“ 
„Ich hab' ihr nicht wehgetan, aber 
Sie,“ ſagte Alfred mürriſch und ging. 
Die Dame ſeufzte. „Es iſt ekel— 
haft!“ und ſah den Herrn an. 

„Ganz recht,“ meinte dieſer; „aber 
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Binder lieben 
Syrup of Figs 


E3 ij granfam, ein edelerregendes, 
iharjes Abführmittel einem 
franten Kind aufzuzwingen. 


Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter beftand — Kalomel, 
Rizinusöl, Pillen. Wie Ihr fie ge: 
haßt habt, wie Xhr fämpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren Kindern dba ift e8 an- 
berd. Mütter, die no an der alten 
Art fefthalten, überlegen fich einfach 
nicht, wa3 fie tun. Der Wiberftand der 
Kinder ift begründet. Ihr zartes klei— 
ne3 „innere“ wird gejchädigt. 

Talla Eures Kindes Magen, Leber 
und Eingemweide der Reinigung bebür- 
fen, gebt ihm nur den mohljchmeden- 
den „California Syrup of Yigg”. 
Seine Wirkung ift grünblid, aber 
wohltuend. Millionen von Mütter hal- 
ten fich biefes unſchädliche Obſt Laxa⸗ 
tiv im Hauſe ſie wiſſen die Kinder 
nehmen es gern, da es nie verſagt, die 
Leber und Eingeweide zu reinigen und 
den Magen zu füßen, und daß ein Tee- 
löffel heute verabreicht, da3 Kind mor- 
gen am Srantwerben verhindert. 

Berlangt von Eurem Apothefer eine 
50 Eents Flafche von „California Sh- 
zup of Figs“, auf ber Ylafche befinden 
fi) Anmeifungen für Babies, Kinder 
jeden Alter3 und Grivadhfene. Hütet 
Euch vor Nachahmungen, die hier ver 
nur das echte 
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Walter Baler’3 führe Chofolade, 
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Wir haben die Agentur der berühmten Bictorial Review 


müffen mir mirflich jchon gehen? &3 
ift fo ftill Hier. Du halt feine Ahnung, 
wie wohl mir das tut — Lily.“ 
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Aus der Geihichte des Schlitt- 

ſchuhes. 

Wie der Name des Erfinders des 

Schlittſchuhes nach Klopſtocks Wort in 
ſeiner berühmten Dde „Der Eislauf“ 

„begraben ift in ewiger Nacht“, jo reichen 
auch die Anfänge d diejes winterlichen Ver- 
gnügens in das T Dunfel der Vorgeichichte 
zurüd. Schon in prähiftoriichen Grä- 
bern hat man Reite von Schlittihuhen 
von Knochen und Holz gefunden, und 
wie die primitiven Menfchen der Eiszeit 
ichwebten auch Götter und Helden der 
altgermanijchen B V 3ergangenbeit auf „Eis- 

ichuhen“ iiber die weiten weihen Flächen. 
Der „Schrittſchuh“ — ſo lautet die ur— 
ſprüngliche althochdeutfche Form— war 
eben in den falten Zändern des Nordens 
ein notwendiges Hortbewegungsmittel, 
und fo haben ihn auch ſchon die Deutſchen 
des Mittelalters, wie wir aus ſpärlichen 
Erwähnungen wiſſen, hie und da benützt. 
Das eigentliche Schlittſchuhfahren als 
Sport aber kam bei uns erſt im 18. 

Jahrhundert auf, und zwar bot das 
fröhliche Holland des 17. Jahrhunderts 
das Vorbild, von wo aus auch der 
Schlittſchuh in England unter Karl dem 
Zweiten eingeführt worden war. „Die 
Holländer liebe ich vor allen“, ſo ſchreibt 
einmal Klopſtock, ‚weil ſie ihre Tyrannen 
verjagt haben und die beſten Eisläufer 
ſind, von denen wir dieſe Kunſt t gelernt 
haben.“ Wie fich der Eislauf in Deutich- 
land einbürgerte umd wie er zu einem 
wichtigen Element des Winterfports und 
der Winterfreude wurde, das wird in 
einem Aufiate der Zeitichrift „Deutich- 
land“ ausführlich dargeitellt. 

Ausgelaſſenes Wintertreiben iſt ſtets 
die Luſt der Jugend geweſen, und ſie hat 
dem Schlittſchuhlauf ſchon gehuldigt, 
lange bevor er Mode wurde. Der Dichter 
Bodmer lief als Knabe ſchon um 1715 
auf Eisſchuhen über den Züricher See 
und Brookes erwähnt, . zum eriten 
Male in deuticher Dichtung, den Schlitt- 
ſchuhlauf. Geſtrenge Behörden und eif⸗ 
rige Schullenker duldeten aber ſolch kind⸗ 
liches Vergnügen nicht. Immer wieder 
begegnen wir harten Verboten, die der 

Jugend unterſagen, * Eis zu gehen 
oder ſich zu ſchneeballen. Die Mansfelder 
Schulordnung von 1850 ; 3. B. verbietet 
bei hoher Strafe „jenes unnatürliche, ge— 
radezu närrijche Hin- und Herlaufen auf 
Eisflähen.“ In einem „Patent“ des 
Herzogs Ernit von Gotha ijt jelbit das 
Shlittenfahren nur auf Grund eines be⸗ 
ſonderen Erlaubnißſcheines geſtattet. — 
Noch 1785 erließ der Kurfürſt von Tr er 
ein Verbot, aufs Eis zu gehen. Wie m: 
befannt der „Schritt-Schuh“ in Deutjc- 
land noch im erften Viertel des 18. Jahr- 
bunderts war, geht aus den Angaben im 
Lerifon des Amaranthes hervor, dag ein 
fo lebendiges Bild aller geiellichaftlicher 
Vergnügungen jener Zeit bietet. Hier 
wird nur berichtet, daß man fid) in Hol- 

land „Schlittfchuhe an die Füße anbin- 
det und damit über das Eis zu Luft und 
Zeitvertreib zu fahren pflegt.“ 

Die erfte Verherrlihung des Schlitt- 
ichuhes als eines männlichen Sports fin- 
den wir in einer Dde Namlers, der 1744 
fingt: „Dann jhwimmt der Süngling 
nidht mehr durch reißende Fluten, Dann 
jchmeift er auf hartem Wafjer laut jauch- 
zend umher. Die Füße befchuhet mit dem 
Stahl, und überwindet den Reiter, Der 
am Geitade den Wettlauf waget!" Den 
Schlittichuh recht eigentlich nach Deutich- 
land gebracht hat aber erit Klopftod, der 
fid) für die bei Holländern und Schwei- 
zern beobachtete prächtige Yeibesübung in 
Lied und Tat begeifterte. Der Eislauf 
erichien ihm als die gefündefte und zu- 
gleich poetiihite Beivegung. Alle Bahnen 
und Bähnlein wußte er im Winter auf» 
zufpüren und liebte fie nach der Ordnung, 
wie fie früher oder fpäter zufroren. Alle 
ineffen der neuen Kunft hatte er durd- 
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aeichliffenen“. „Es gibt für mich gar 
feine Yerbesbewegung. die meiner Ge- 


| jundbett jo vorteilhaft it wie dieje“, 


ichreibt er an feinen öfterreichiichen Ver- 
ehrer Denis; ja er pries den Cislauf, weil 
er ihm dichtertiche Gedanken eingäbe und 
jeine Boeite beflügele. Für den fo oft lei- 
denden Stubenhoder Gleim weih er ein 
treffliches MNezept. „ES it doch ewig 
ichade, liebiter Gleim, daß Sie, wenn 
Sie fränfeln, fjih nicht durch Schlitt— 
Ihuhlaufen furiren fönnen. 8 tft eine 
von den beiten Kuren; NRecipe, drei helle 
Stunden des Vormittags, zwei des 
Nachmittags, gute Gejellihaft! Biel 
Frühftüf! Item ein wenig Nordivind 
zum Trunfe bei der Arznei. Treib dies 8 
Tage hintereinander! Probatum eit!* - 
Veberallbin brachte er als ein eifriger 
Apojtel die frobe Botichaft von dem 
„Zzanz auf dem Waflerfohturn“. „Eis- 
lauf predigt er mit der Salbung eines 
Heidenbefehrers und nicht ohne Wunder 
zu wirfen“, jo erzählt Sturz von ihm. 
MWirflich find denn auch die Männer 
und Yünglinge, die dann die Mode des 
Schlittſchuhlaufens über ganz Deutſch— 
land verbreiteten, alle Klopſtocks Jünger, 
unter ihnen auch Goethe. Er hat in Dich— 
tung und Wahrheit erzählt, wie er durch 
Klopſtocks Oden für die „Bahn des 
Kriſtalls“ gewonnen wurde, und bald 
war er einer der verwegenſten und präch— 
tigſten Läufer, der in Frankfurt und 
Darmſtadt, in Wetzlar und Weimar den 
„Eislauf-Taumel“, wie e8 Herder nennt, 
entfejielte. An Weimar nahm dann der 
Hof den Sport mit Eifer auf und führte 
ihn fo gleichfam in die hödhiten Kreife ein. 
Nicht nur bier, fondern auch in vielen an-= 
deren Refidenzitädten wurde die „Schlitt- 
Ihuhbahn der Berfammlungsort der 
guten Gefellichaft“. Zugleih erlöiten 
num die fortgejchrittenen Pädagogen den 
Eislauf von dem Fluc) des Ungejunden 
und Tadelnswerten, der auf ihm gelaitet. 
Sie forderten vielmehr feinellebung als 
ein treffliches Mittel gefunder Erziehung. 
Die „Vhilantropiniften“ weilen nach— 
drücdlih auf den Schlittihublauf bin; 
Bieth hielt 1788 eine ganze „X Vorlefung 
über den Wert des Schlittihuhlaufens“, 
und der eigentliche Yehrer der deutjchen 
Augend im Eisfport wurde der „Erzpater 
der Turnfunit“ Guths Muths, der den 
Eislauf eine Bewegung nannte, „die alles 
übertrifft, was Bewegung heißt." Jahn 
fchloß ich ihm an und zählt den Schlitt- 
ihuhlauf in feinem weithin ‚wirkenden 
„Deutichen Volfstum“ unter den förper- 
lihen Bewegungen auf, die jeder betrei- 
ben müßte. So war denn gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts der Schlittichub in 
Deutichland völlig heimijch geworden, 
groß und Flein, hoch und niedrig lief auf 
dem Eis, und bejonders die Jugend wid- 
mete jich mit Yeidenichaft dem Sport, 
dejjen gejunde Körperftählung dazu bei- 
getragen hat, die Fräftige Generation der 
Sreiheitsfriege heranzuziehen, 


* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
riich“, reine Milgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Tallern. Zel,: Calumet 730 und 869. 


— —— — — 
Herkules⸗Ziegfried bei den Baſu—⸗ 
tos. 

Intereſſante Miteilungen über die 
religiöſen Vorſtellungen afrikaniſcher 
Negerſtämme macht Karl Meinhof in 
einer eben erſchienenen Schrift über 
die Religionen der ſchriftloſen Völker 
Afrikas. Er berichtet u. a. auch über 
Sagen von Helden und Heilbringern 
unter den Naturvölfern des jchwar= 
zen Kontinents und dedt fo wertvolle 
Parallelen und Zufammenhänge mit 
den Religionen kultivirter Völter auf. 
Zu den interefjfanteften Dofumenten 
diefer Art gehört folgende Sage ber 
Bafutos, die auch Beziehungen zur 
Siegfried- und zur Herkules:Sage 
aufzumeifen jcheint. „Vor uralten 
Zeiten war auf Erben ein riefiges Un: 
geheuer. Das hatte eine Zunge, die 
war eine Meile lang, und einen 
Schwanz, der reichte biß an Enbe der 
Erde. ‚Sein Leib war — wie 

Rachen 


Einfache 
6 Stüd 


Schuhe für Damen — 
in Knopf» und Schnür 
Facons — Patent und 
matteg Leder — $2,50 
und 33.00 Werte — 
fdeziell für diefen Ber- 


Milwaukee 
Ave. und 
ui | Paulina Str. Str. 


Warferaläfer, 


Warm gefütterte Haus» 
Stlippers für Damen, 


3 bis 8 — 69c Werte, 
jpeeit für diefen Ber: 
u 


Reinwollene Knaben-Müten m 
band — - nit ſchwerem Velz⸗ 


peziell 


50€ und 75c Werte - 


Ein Stüd Gardinen-Spanner, Größen 6x12 

ausziehbar, 

—* .98 Wert, für 

Nr. 12, Enterprice Meat und Food Chopper — 
|| die beite 32.25 Werte — : on 


Nidel platiert Nadeln, 


Ment Market — 4. Floor 
Spezieller Verlauf bon frifhem, 111 
€ 


lofem Yeaf Schmalz, das Riund.. 
Erima Ebucd Roait, das Pfund 

Niagere, friide Schweinslenden, Pid..1514e 
Magere, friihde Schweins Butts, Pid..15%e 
MRagered Rippen Cuppenfleifh, Pid..111,eo 
Friſch gemachter — teal, 

das Pfund zu . — 
Vorderviertel Sammtieiich, 
Pfund zu 

Mageres frifhes Lamm Stew, das 
Pfund zu 

Magere Sugar-Cured California 
Schultern, das Pfund au. 


Vorderbiertel SKalbfleifh oder —- I 
EStew, das Plund jälsc 


das 


12 


sense nee 
Schnittmuster übernommen; zum VBerfanf in unjeren Laden 


berföglingen fonntee Das Scheufal 
hieß „Kholomodumo“. Es kroch hier— 
hin und dahin und fing mit der Rie— 
ſenzunge Menſchen und Tiere und 
führte ſie mit ihr dem geöffneten Ra— 
chen zu. So lange fuhr es damit fort, 
bis alle Menſchen mit ihrem Vieh 
ſammt ihren Haustieren verſchlungen 
waren. Alle Städte und Dörfer wa— 
ren zu Ruinen geworden. Schakale 
heulten darauf und Schlangen hauſten 
darin. Nur eine Frau war übrig ge— 
blieben. Die hatte ſich im Walde im 
Dickicht verſtect. Der „Kholomodu— 
mo“ konnte ſie auch nicht verfolgen, er 
hatte zu viel gefreſſen. Die Frau war 
ſchwanger. Nach einiger Zeit gebar ſie 
einen Sohn, und als ſie den Knaben 
beſah, fand es ſich, daß er ein Wunder— 
kind war. Er hatte gleich den Mund 
voll Zähne und konnte vom erſten 
Tage an ſprechen. Als der Knabe 
größer wurde, zeigte er ſich voll Ver— 
fand und Heldenmut. Aus Eiſen 
ſchmiedete er ſich allerhand Werkzeuge, 
darunter auch ſtarke Speere und ein 
großes, zweiſchneidiges, haarſcharfes 
Meifer. Täglich fämpfte er gegen die 
wilden Tiere und befchühte feine Mut- 
ter, auch die Löwen befiegte er, da er 
einen riejenftarfen Arm hatte, Er 
fürchtete Jich vor nichts. Auf feinen 
Sagdzügen gelangte er auch zu den 
Ruinen der Menfchenmwohnungen. 
Heimgefommen fragte er feine Mutter, 
mer da gemohnt habe, Da erzählte fie 
ihm bon dem furchtbaren Unglüd, das 
über die Erde aefommen fei. Sie 
warnte ihn ausdrüdlich, ja nicht dem 
„Kholomodumo“ nahe zu tommen, 
Doc der Anuabe brannte vor Begierde, 
mit dem lUIngeheuer zu fämpfen. End- 
lich fonnte ihn die Mutter nicht mehr 
halten, er 309 aus, bewaffnet mit jei- 

nen Lanzen und feinem großen Mefjer 
und Juchte den „Kholomodumo”. Eines 
Zages fand er ein dides, ſchwarzes 
Etwas im Wege liegen, eine Meile 
fang. E35 war die gefürdhtete Zunge 
des Ungeheuers. Blitzſchnell ſchwang 
er ſein Meſſer und hieb ſie mitten ent— 

zwei. Nun konnte ihn das Ungeheuer 
nicht mehr mit der Zunge packen. Er 
ging weiter, da lag der „Kholomodu— 
mo“ wie ein großer, langgeſtreckter 
Berg. Mit aufgeſperrtem Rachen 
ſchnappte er nach ihm. Der Knabe 
aber ſprang zur Seite und warf dem 
Ungeheuer eine Lanze ins Auge. Da 
war das Ungeheuer blind. Nun flad) 
er darauf lo3, immer in den Kopf hin 
ein, bis der Tod den Rachen des Tie- 
res jchloß. Er betaftete jet den Bauch, 
um zu jehen, wo er ihn auffchneiden 
fönnte, Schließlich fehte er das Mei- 
fer an, da hörte er drinnen ein Rind 
bor Schmerz brüllen. Er ftach an einer 
anderen Geite hinein, da heulte ein 
Hund. Er probierte an einer britten 
Stelle, da fohrie ein Menfh: „Laß 
fein, Du verwundeft mich!” Da mußte 
er nicht mehr, was er anfangen follte. 
Schließlich dachte er: „Ach, wenn ich 
Euch auch ein wenig berwunde, ich 
muß Euch heraushelfen, ich kann Euch 
nicht hier dem Tode überlaſſen.“ Ge— 
fagt, getan; er fchnitt den Bauch der 
Länge nach auf, da famen fie alle her— 
aus, Menichen und Tiere. Nun firöms 
ten fie zurüd in ihre vermüfteten Heim- 
fätten und bauten fie wieder auf. Auch 
der Helbenfnabe 30g mit feiner Mutter 
zu ihnen. Eines Tages hielten die 
Menihen eine große Ratsverfamm- 
lung. Die einen fagten: Laßt uns 
den Knaben zum Könige machen.“ Die 
anderen jagten: „Er hat uns mit fei- 
nem Mefjer fo arg verwundet, mir 
find ihm noch gram. Auch ift er fein 
Menich wie wir, er ijt ein „Moloi”, 
ein Herenmeifter, auf, laßt ung ihn 
töten!" Die Mordbuben gewanıten die 
Oberhand, fie überfielen den Knaben 
und fehlugen ihn tot. Doch als A 
ftarb, verließ er die Erde und ging zu 
den Göttern, zu den „Vadimo“, mo er 
König wurde. 


— Sehr natürlich. — Polizift (zu. 
dam ‚ den er aus bem —* 


kauft werden. Nehmt 
— 9 bon n ber „California | der eines Krofobils, : Barum gingen Sie. 


— — — — — — 
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"2otalb eriäht. \ 


Hoſpital für Freimaurer. 


Die erfien Schritte zu feinem Bau wurden 
gefern unternommen, 


„Söritte zum. Bau eines Hofpitals 


fol, wurden geftern Abend 
Ssahresverfammlung des Direftoren- 
rat3 der Gi MW. Barnarb Hofpital 
Affociation im Hotel La Salle getan. 
Präfibent Dr. W. E. Bühler empfahl! 
in feinem $ahresberiht die Errid- 
tung ded Hofpitals und zeichnete als 
erfter $1000 zu dem Fonds. Er er- 
Härte, e3 fei nötig, fo jcönell als mög- 
lich ein Hofpital für Freimaurer und 
ihre Yamilien zu erbauen. Die Zahl 
ber Freimaurer im County betrage 
60,000, die ihrer Familienangehörigen 
240,000, 


Rordfeite Turnhalle Konzert. 


Herr Franz Wagner, der Vertreter 
des erfrantten Dirigenten des Böppler 
Spymphonieorchefters, ftellt auch für 
näcdjften Sonntag ein vorireffliches 
Programm in Ausficht. Aubers Mei: 
iterwert „Die Stumme von Portici“ 
ſteht darauf, dann pridelnde Melo- 
dien aus „Carmen“, Auszüge aus ber 
rrachtuollen Dper „Feramors“ bon 
Rubinitein, ein flotter Walzer von 
MWaldteufel und der befannte Düppler 
Schanzenmarſch von Piefte nebit vie- 
lem Anderen. Herr John Rantl, einer 
ber Soliften, verfügt über eine fchöne, 
ſympathiſche Baritonſtimme. Als Celliſt 
iſt Herr Day Williams gewonnen wor— 
den, in weiten Kreiſen als vortreff— 
licher Künſtler bekannt. Außerdem 
wird Herr Kopp, der Cornetiſt des Or— 
cheſters, das beliebte Cornetſolo „An 
der Weſer“ vortragen. Das Pro— 
gramm BR: 


Rien bleibt Wien” 
c Swerture zu 


Schrammel 
„Die 'Stumme bon Bortici” 
Paritonfolo: „Schwertlied“ 
Herr John 
Auswahl aus „Carmen“ 
QDuberture zu „Rabmond” 
Eellofolo: Sonzert in A-moll 
Herr Dan Rilliamd. 

Zanz der PBajaderen und Hodzeitdzug aus 

„Feramors“ Rubinſtein 
Auswahl aus „Der Zigeunerbaron“ € f 
Ktornetfolo: „An der Wefer“ 

Herr €. 
Walzer 


Kanti. h 

Esnsnaaeene Pizet 
Thomas 

Goltermann 


Breftel 
„Eipana”, 


— — — — 


Ballmannfonzert, 


Das 15. Ballmanntonzert am kom— 
menden Sonntag mird fich zu einer 
Lincolnfeter unter der Leitung des 
Lincoln Iurnvereins geitalten, melche 
am Abend mit Konzert von Ballmanns 
DOrchefter, FFeitreden und Tanz fortge- 
febt werden fol. Tür den Nachmittag 
hat Herr Ballmann das Programın 
entfprechend eingerichtet. Während ber 
erite Zeil u. a. auch militärifche Stüde, 
wie Chopin Militärpolonaije, die 
Soldatenmärfhe aus „Das goldene 
Kreuz“ und „Fauft“ enthält, bringen 
die beiden anderen Teile -auzfchliehlich 
ameritanifche, zum Teil patriotilche 
Mufit. Der Violiniit George Milton 
Lipſchulz wird Schubert-Wilhel- 
mys „Ave Maria“ und Smetana— 
Kreislers „Aus der Heimat“ 
vortragen. Nachſtehend das 
— 


litätpolonaiie 
saiterjanermarich 
Ztüde aus „Das — ‚Kuren 
Nufforderung zum 
Soldatenchor aus, Kal RER ——— 
iolinfoli: 
Abe Maria ee 
„Aus der Hei mat Eanaiaeen 
Herr George 
1865*, Warihhpotpourti aausınrr. 
Das VBafiermelonenfelt”, 
Erinnerungen an Kientudb i 
Bbantalie „Onfel Zoms Hütte”.. 
Ranamerifana“ 
tegeriunblläunt „.osooossnunnnere 
Amerikaniſche Schlachtſzene 


— — — — 


(Ginugeſandte) 
Sir Einfenbungen aus bem 
Redaltion nicht verantwortlich. 
müſſen möglichſt Uar und kurz gehälten, 
tret von perſönlichen Angriffen, das 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
des Einſenders tragen, werden berückichtigt. 
An die Redaktion der „Abendvoſt“. 
Schon feit Kabren berührt die Prefie 
die Auftüände Des nationalen Deutichtums 
in den Bereiniaten Staaten, und ib Pr 
iche mit Bedauern, da5 eine Menge 
Deutsche bier fast intereiielos den jo bie= 
len Ddeutfchenationalen Fragen gegenüber 
itebt. Untere deutihe Nation bat mahr- 
haft ein Recht, ſtolz auf ihre Nationalität 
su fein. Da aber fait die Mehrzahl ımıs= 
jerer Dentichen zu jvenig nationalpolitiich 
it und zu wenig auf unfere Nationalis 
tät balt, fo Werden mir felbitredend 
von den Fleineren Nationen jogar ber- 
ipottet und berachtet, weil wir eben un 
telbit zu wenig acıten, und ein mirflich 
mit GEhraefübl begabter Deuticher fann 
folches nicht mit Ergebenheit gutheißen. 
Wir Deutſche, ſowie unſere Vorfah⸗ 
ren, haben das Meiſte hier im Lande ge⸗ 
Ietjtet, daber haben wir aud ein größe— 
res Recht al3 irgend Iemand, die hiefigen 
Sandesinterefien zu wahren und zu bers 
teidigen. Deſſen ſollte ſich wohl ein je⸗ 
der ZDeutſcher bewußt ſein, daß es ſeine 
—— Pflicht iſt, für Freiheit und 
Ehre, für ſich und ſeine Nachkommen 
einzutreten. Wir wollen anderen Natios 
nen und überhaupt Niemandem ein 
Unrecht tun, aber wir wollen uns auch 
nicht bon Anderen oder Muckern ſchul— 
meiſtern laſſen, denn das iſt zu demüti— 
gend für einen mit Ehrgefühl begabten 
Dentſchen. 
Achtungsboll, 
Ein Norddeuiſcher. 


Pro⸗ 


ubert⸗W pe — 
Sme tana⸗Krei 


und 
Rapier 


Gr wurde gemartert. „Ah 
wurde,” fchreibt Herr William Krufe 
von Eibley, Jomwa, „von einem Hauts 
anafchlag auf meinem Rüden unb ben 
Schultern gemartert. Nach bem Ge- 
brauch von drei Flafchen Alpenträuter 
waren Ausfchlag und Quden ver- 
ſchwunden. Ich kann ſicherlich Ihr 
Alpenkräuter als das beſte aller Heil⸗ 
mittel für unreines Blut empfehlen.“ 

Es gibt wohl kein Heilmittel, wel⸗ 
ches bei Blut⸗, Haut⸗ und konſtitutio⸗ 
nellen Krankheiten ſo gründliche hei⸗ 
lende Reſultate bewirkt hat, als For⸗ 
ni's Alpenkräuter. Tauſende haben 
dies bezeugt. Ungleich anderen Medi⸗ 
ki, "€ iſt es wur in ee a 
— 


in der 


| 


ala ©oli | 


Leferfreis Aft die | 
Bufhriften | 


Nur | 


 Ronfularifg geiuät. 


Uusfunft gewünfht über den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ 
barb, fucht Nachricht über den Verbleib 
ber nadgenannten Berfhollenen zu 
erhalten: 


Senn, Sattler. geboren am 5. 
September 1804 in Ritimershauſen, im 
Jahre 1808 in Chicago, 3705 S. State Str., 
wohnhaft geweſen. 

>lunz, Konrad, geboren am 10. Olbober 1840, 
und defien Zodter XInna Cbriitina, geb. 
am 22, September 1865 in Oberbaldingen, 
beide in den 1880’er NSabren nah Almerila 
(B enion, Neb.) ausgewandert. 

Sage ns, Sen, geb. im @roebelingen bei 
Arenıen, etwa 70—75 Jahre alt, in Chicago 
wohnhaft geweſen. 

Von der Hamm, Nobann 
geb. im Dezember 1837 
herzogtum Oldenburg, 
Jowa als Farmer anſäßig. 

Krüeger, Adolf, geb. 1863 in Dargezin bei 
Guetzlow in Pommern, in Peoria, Jll., 220 
Garden Str. wohnhaft geweſen. 

Lambert, Michel, Zohann und Veter, Söhne 
des am 15. November 1874 in Trier ver- 
itorbenen Sobenn Lambert aus Wiltingen, 
in den 1870’er Jahren nad Amerila au%s 
gewandert und anacblih im Staate Wiscon- 
ſin amfäbig (Erbſchaft). 

x. €. 9. in den 1870'er Jahren bei 
Shracufe, Nebrasia, ai Yarmer anfäßig 
gemeien, oder : tahlommen, 

Malmoofe, 3 Sobanıa geb. 
1903 in CEhicaano, IU., 
mwohnbaft geweien. 

M a nnbardt, Maria, geb. Maus, aeb. in 

BRertbeim bei Ehlingen in Württemberg, an» 
geb lich ir ! Ebicago wobnbaft. 

Müller, Richard, Tiihler, ach, am 24. De 
zeinber 1875 in Schleitbar, 321 Diviſion 
Str. wohnhaft geweſen. 

Paulſen, Henrit Johannes. 
in Chicago Nr. 674 Ruſh 
geweſen 

Prod, Rofalie, 
more Adenu 

Roesner, 
Banline 
geweſen 

Sobif, Frans, 
Kadlommen (Er 

Sbomas3, Raul, 
früber in Cbi 


baft. 


Karl Konrad, 
in Aſtede, Groß—⸗ 
angeblich im Staate 


Laade, 
108 N. 


im Sabre 
Etate Etr., 


aus Hamburg, 
Etr. mohnbaft 


früber ın Ebicago 6018 Ken 
e wu bb un geweſen (Erbſchaft). 

Ed brader ‚ und Ebefrant 
Bir ner, in Detroit wohnbait 


Ga 
geb 
aus Cdhlefien, 
oicaft). 
in Mersdorf in Eachfen, 
cago, jest in Milmaufee mohn- 


ober beflen 


Q eb 


— — — — — 


Verſonalnachrichten. 
HT 


+ 


— Am Alter von 93 Jahren beritarb 
neitern in der Wohnung feines Sohnes 
Volney Eddn Rusco, der älteite Freimau- 
rer in den ®Bereinigten Staaten. Der 
Veritorbene, der 63 Nahre in Chicago ge: 
mohnt hat, war bi dor dreikig Jahren 
al3 Maurermeiiter und Vrchiteft tätig. 
Er baute die eriten Echlachthöfe und_die 
erite Brüde über den Fluk an der Clarf 
Strahe. Die Beerdigung findet morgen 
Mittag. ftatt. 
Die Mutter bon Herrn Roh Noel: 
Iing feiert heute im Haufe ihres Eobnes, 
4062 Broadivay, mo fie mit ihrem Gat: 
ten, Herrut Karl SKocllina, mohnt, Die 
Vollendung ihre3 SO, Lebensjahres. 
Rrau NKoelling war einit eine gefeterte 
Sängerin, von Franziska Cornet und 
Aut. Stodhaufen ausgebildet und fam im 
Rabre 1878 mit ihrem Gatten, dem be= 
fannten Romponiiten ımd Stapellmeiiter, 
nad Chicago. Der Ehe des Ranres find 
bier Söhne entiproffen und eine Tochter, 
welche in die AKußitapfen der Mutter ne 
treten ımd aleichfall3 Sänaerin von Ruf 
geworden ilt. Frau Foellinn beacht ib- 
ren Geburtätag bei beitem Wohlſein. 

_— —— _ 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die aeftrigen Schlußno: 
firungen an der Probuftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Meizen, Mai, 
Mais, PViai, 

65%c, 
Safer, Sult, 

Die aefiirine Anfubr bon 
aeit Marft ftellte fihb auf 
auf 216,000, von Safer auf 
Berihicdt bom bier wurden 
sen, 138,000 Bufbels 
fhelS Sailer. 
Schölelte3 

$21.171%. 
ehmalz Mai, 


Kkippden, ? 


9275 —093c; 


Juli, 


Juli, 88354 886. 
640; 6; September, 
Mat, 3914c; 39%c, 
Meizen für den bieft- 
103,000, bon Mais 
282,000 Buſhels 
05,000 Bufbels Wei. 
Mais und 300,000 Bu— 
Schweinefleiſch, Mai, 
$11.00: Quli, 
$11.17%; Juli, 


S11.171%, 

Kai, $11.621%, 
—[1090  —— 
Schuͤlerkonzert. 

Am kommenden Freitag Abend fin— 
det im Buſh Temple Konſervatorium, 
N. Clark Straße und Chicago Ave., 
ein Konzert von Pianoſchülern von 
Harold von Minkwitz und von Ge— 
ſangsſchülern von Frau Juſtine Wege— 
ner ſtatt. Eintrittskarten ſind morgen 
koſtenfrei im Buſh Temple zu haben. 


— — —— — ⸗ 


Hatte gutes Geſchäftsſahr. 


Die Illinois Brick Co. hat nach ei— 
nem geſtern von Präſident Schlake an 


die Aktionäre abgeſtatteten Bericht ein 


ausgezeichnetes Geſchäftsjahr zu ver— 
zeichnen gehabt. Die Einnahmen im 
Betrag von 8593,607 überſtiegen die 
aller früheren Jahre. Eine Dividende 
von 13,5 Prozent wurde erflärt. 


— (1. — 


Todegrälle,. 


eutichen, über deren Tod dem Gefundheitiam: 
Meldung auaing: 
! 5732 Marfbiield Ade. 
Roettiger, Adam, 84 53., 2414 Drale Abe, 
Vlanlenh agen, »., 0 S., 
‘ J Mn. N. Keeler Ave, 
»#lendt, Marb, 65 Ir, 54 Belmont Abe, 
Eberle, ©. I., 72 
\ g. Joſeph. 80 2 3242 ©, 5. Abe. 
Haageniiad, Siabelle, 75 3. 2541 N, Wafb- 
Hammerberg, ©. 25 5, 
Sornung, &., 43 S., .. nee Ude, 
) 3 > N. Afhland de, 
Krubm, B., 56 °. 
Kob, Sranl, 40 3., 2636 N. 
€ Dearborn Str. 
Schleſinger, Karoline, 83 J. 2231 N. Camper 
Abenue. 
Zbiering, V., 32 3., 5020 Weit End Ave. 
Zenber, M. M., 75 3., 941 WM. North Abe, 


Nawitehend beröffentlihen wir die Namen der 
Albredt, Ada, 21 J. 
J. 
3427 Mekcan Abe, 

Pender, Mar, 65 Ser, 
€ u. nu 17 Flournoy Str, 
Feinberg, 
tenaw Ave 

4008 Blackſtone Abe 
Kemmersbach, CEC. 
* _Afbland Ude, 
Priebe, Henrh, 44 I, 4446 © 
Chols, Earl, 73 I., Deutfches Baptiſtenaltenh. 
Urban, Wilhelmine, 28 $., 2617 Iowa tr. 


— —ñ— — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Charles W. gegen Mary Goodman, 

fen; Elfie gegen Sranl Jara, grauſame Behand— 
lung; Sarah gegen Emil Red,Berlaffen; Plants 
gegen Rum. 9. Stobrer, grauiame Behandlung: 
Sillen gegen Mlegander Goidbrand, Trunkfucht; 
Marh geaen Wrtbur 2, Bailen, Zrunffucht: 
Auguft gegen BZofia Sutaralewata, Berlaffen; 
Suella gegen Marion Sarrilon, graufame De: 
bandlung; Gerirude gegen Edward U. Hearnz, 
graufame Behaitdlung. 

—- — 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftuta don Den verbindlichteiten 
fuden im Siitrrftögeridt nad 
Ehriftopber W. Braden, ra Emeralb Abe.; 
Rerbindlichleiten $4136, Beitände $352. 
Gefub um Bnferastterflärung von Henfon ©. 
Simpfon, Grumbeigentumädagent. 

Abraham Zemensky, 3544 Armitage Abe; Bers 
bindlichleiten $2,930.02, Beitände $1,479.38. 
Alvert Meinbart, 1831 Evergreen Abe.; Bor 

bindlicleiten $358.70, Beltände $84.75 


elnı 
iQ 


* Unter der Anklage, feinen früheren 
Arbeitgebern, den Numelieren Strelik 
Brothers, Nr. 31 N. State Straße, 
Diamanten im Werte von $300 unter- 
lagen zu haben, murbe geftern der 
2Tjährige —** Henry un 
verhaftet, aber gegen Bürgt 


! Recples 


Chicago, den 4. Febr, 1914, 
(Die Preife gelten mir für den Großhandel.) 


Getzeibe unb Heu. 
(Baarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, Wia—I6lic; Nr. 3, rot, 
03—94%c; Ar. 2, harter Wintterweizen, His 
—92c; Nr. 3, Or Hin. 

Srübiabrsmeigen, Ar. 41, i4—192c; 
Nr. 2, 0 NMe: Nr. 8, 88bc. 

Mais, Nr. 2, 64%c; Nr, 2, weiß, 680; Nr. 2, 
gelb, 66c; Nr, 3, SE —H1c} Nr. er 
Be; Nr, 3, gelb, 6063er; Nr. 4 
5814 6c. 

Hafer. RXr. 2, weiß, 48c; Nr. 3, 846; Xx. 
3, weiß 3814 896; Nr. 4, weib, 374-3844 
Standard, UL. 

Rongen, Nr. 2, 62c; 

Silke, 

Gerite, „Maltina”, 54—68c; 
b2c; „ Screenings“ 24 43c. 

Diehl. „Spring Butent3”, $5.20—$5.30 das 
Faß; Roggenmehl, $2.60—$2.85; „Birit 
Clears“, ji 3. $3. „Winter PBa- 
tent3“, jute, $4.20—$4.40, 

He, (Verlauf auf den Geleilen.) — Belted Ti. 
motbh, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 

beites Alialfa, $17.00—$18.00; Nr, 

815.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Kader. 35.00—$6.00. 

Kleeiamen „Countch 
$14.50. 

zimotbhfamen. 
20.25, 


Nr. 3, 58—60c; Nr, 4, 


„Feed“, 50— 


- 00; 


$11.75— 


Lots“, 
„Counteh Lot3”, $3.75-- 


Del. 


Ciandardb, mweib, 150... 
Seadlight, 175 
Evcene Koh 
Vupbtba . 
Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß 
do. gereinigt, do, 
Terpentin, im saß 
DEREN, © | sans ee 


Salantrieh 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8.85— 
$0.35 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Stiere, $7.60—88.65; aute Dis ausgefuchie 
Kübe, $4.75—$8.75; aute bis ausgefucte 
Kälber, $9.25—$10.25; „Native Bulls“, 
35.25—$7,60, 

Ehmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$8.10—$8.45 per 100 Pfund; gute bi3 auss 
geluhte (zum Berlandt), 88 4588.50; 
mittlere bis ausgeludhte Sleifherwaare, 
$8.40—$8.50; aute bis ausgeiuwte Yerlel, 
97.25—88.25; Eber, $2.75—$4.00. 

Chafe. „Native Wethers“, per 100 Pund, 
$5.65—$5.00: Feeding Lanıb3“, $6.50 — 
$7.15; „Natibe Pearlings”, $6.00—$6.60; 
“Native Eives“ , $1.75—$5.35, 


Wioltereiprunnite, 
Dutter— 


„Ereamerhy”, extra, d. Pfd. 

„Ertra Firkts“, das „en 0.25 

Br. 1, das Pfund.. . 024 

Nr, 2, das Prund 

Radtvaare, da5 Pfund. sone 
Eicr— 

Checks“, das Dutzend 

„Dirties“, das Dutbend.... 0.24 

„Ertras“, das Dusend.....» 

„Firits”, das Dugend. ...... 

„Storage“, das Dutend.... 0.22 
Käſe— 

apa, "Twins", d, Bid, 

‚Young America”, das Pfd. 

u "Daifies“, das Bund 

Brid, neu, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund. 

Limburger, neu, das Pfund 


Geflugel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Blunmd.... 
„Springs“, das Pfund.. 
Irutbühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund ...... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, Bid. 
60— 90 Kid. Gewicht, Bd. 
90—100 Pid. Gewicht, Pid. 
Kaninden, dad Dukend.... 
Semüie und iriihes bit. 
Een 
Zuroren, die Hille... 
Orangen, die Kilte 
Grape Fruit, die Kiite. 
Pinanas, die Kite 
Kronsbeeren, das Fab 
Erdbeeren, Florida, das —— 
Spargeln, Dutzend —— 
Gurlen, die Kite. 
ftraut, das 3 
!ofenlobl, 2% Quart.. 
Blumentohl, die Kiſte. 
Eellerie, die Kilte.... 
Kopffalat, die Stiepe 
Blattfalat, die Kiſte 
Beterfilic, das Yap.- 
Rote Rüben, der Sad, 
Mebrrüben, das Faß... 
Tomaten, die Kilte 
Smiebeln, der Sad 
Mettige, Dubend ————— 
Rüben, das Faß.. — 
Spinat, die Hiepe 
Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, Kieve 2 
Trockene Bohnen, auserleſen 2 
Rote Nierenbobnen . 
Kartoffeln, der Nufbel 
Cüblartoffeln, Illinois, d. 


...... 


Ra 


II 


0.261 
—10.26 
—0.24% 
—10.23 

0.18 


0.20 
—0.25 

0.31 

0.26’ 
—0.231% 


0.17% 
0.18% 
0.18 
0.16% 73 
0.18% 
0.141 


0.14% 
— 0.1514 
0.17 

0.10% 
—(,16 
0.14 


Faß? 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Lerlãufe. Ho h. Niedr. Schluß⸗ 


vrei⸗ 
334 33 J I 
05 


4% 
41 
91 


American Can .........700 
Do. bevorzugt ......210 

Au Shipbhuilding .... 

Do. bevoraugt ... — 

Booth Fiſheries ne 

Chi. €. & €. NY. 0....400 
Do, bevorzugt cu... ‚600 

Ebi. Pneu. Iool,. 53 
i,. RbS. Ser, 


31% 
vi 
4i 
9 
a0 


DER »nsicane 
Gern Prod. Nef.. 
H. S. & M. bevorzugt. 
Fiunoi⸗ Brid 
M, Ward bevorzugt... 
Soodrid Rubber . 
Do, bevorzugt 
Nat, Biscuit „ 
Nat. Carbon „m 
Gu8 .. 
Bub, Serv, beborzugt. 
R, . beborzutgt.. 
Senrs-Rocbud zuucnne 
Do, bevorzugt 
Studebaler 
Do. —*—— 
Swift & Co 
Union Tarbide 
u. ©, Steel.. 


G did, 


15 


47 


.« Bond, 
Railmays ad}. Inf. 48.... 5: 
Railmans 58 9 
Railway 1it 53... 9915 
Railvays It DBranenenn. 99 
7,000 Ebicago City Railtvay 58..0000..100%4 
3,000 Ebicago Telephone 58..0.00000....100% 
2,000 Chicago Telephone 53 sonen. LOL 
4,000 Commorivealtb Ebifon 58.........101% 
1,000 Sgden Gas 53........ PPPPPPPPPPEFEE | 
5,000 Swift & Co. NED Ddssesssonunenen D6TE 


—+.e 


Sriratölisenfen. 


Folgende Heirat3 sligenfen murben 
Dffice des Counthelerts ausgeftellt: 
S mer Rabdcliff, Catherine Smith, 
William G. Steuer, Mary Wbalen, 
Charles J. Tobiafon, Anna Snow, 26, 19. 
Anton 2. Spbe, Helen Emidt, 24, 22. 
Gerald R. Rearid, Virginia Sahne, 24, 3. 
Sranl_ PB. Bedford, labella Battle, 55, 48. 
Guſt Werly, Etella Wlohalsli, 22, 22. 
Philip Hatbawan, Virginia Nobnaban, 2 2 22. 
James Caritenfen, Gina Sanfen, 35, 
Stufenpe Brutti, Mary Morganelli, 2% 18, 
Paul %. Fridow, Emma M. Smith, 56, 44, 
Walter Zamwadi, Rote Domagalsli, 23, 20. 
Ctanley A. KRominel, Frances ee 21,20, 
Charles Beöler, Mary_Gaulin, 27, 
William Sumner jr., Franltie lan 28, 26. 
Sohn P. Kirk, Helen Rodman, 24, 20 
Darıh Rrown, Evelun Rogers, 22, 2 
Woiciech Sabaj, Antonina — 23, 24. 
Roger Hardiman, Eva Neele, 22, 
Stanidlam Budnif, Nellie Sunnan, 33, 18, 
Otto Fleifner, Iennie ‚Narfball, 19, 19, 
Mper Wolff, Clara Lampett, 26, 21. 
Adam Blollowäli, Anna Lasiowäte, 19, * 
Jacob Niesaoda, Apalinia Mihalsla, 2 
Sultad Dabl, Dora Enaltrom, 27, 23. 
Jehn 8 W. Aregood, Grace Alfip, so, 27. 
Iintonio Shaldiero, Julia Stamph, 3.8 
Albert B. Meder, Victoria Tebodo, 22, 
Alvin Ruffeli, Frances Kobierowält, 41, 1a 
Harrifon 8, Brown, Clara Armitage, 24, 34. 


— — — — — — — — 
— — — — 


$14,000 
3,000 
1.000 
1,000 


Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 


DELIITTIIT 


in der 


21, 21, 
23, 23. 


Stearns’ Eletre | 


MARSH, HALL FI ELD @ COMP 


reat Basement Salesroom 


Hauskleider und Hegligees | Damen - Baifts Damen-Röcke — Frühzeilige 


zu auberordentlih niedrigen 
Preifen, $1.50 und $1.95. 


Die Zeit ift vorüber, in denen 
Frauen bon einem Hausfleid 
nichtö weiter erwarteten als den 
Komfort eines Negligees. Wie 


haben fpegielle 


auf das Mopdelliren diefer Klei- 
dungsftücde gewendet, fo daß fie 
nicht nur Hübfch im Paffen find, 
fondern auch gefehmadvoll in den 
Yarbenfombinationen. 


SpezielleUufmerkfamteit wird 
auf ein Erepe Kimono gelenkt, 
abgebildet, zu $1.95. 


Alle Flannelet Neglis | 
find bedeutend 
herabgejest 
den, um eine ſofotige Räu— 
mung derjelben zu fichern. 


gees 
Preiſe 


Aufmerkſamkeit 
| 


im 
wor: 


Baſement. 


von Chiffon Ta— 
fetta, zu 83.95. 


Eines von vielen Modellen, 
die wir in ChiffonTaffeta zeigen 
— ein Stoff, der wieder ſchnell 
beliebt zu werden beginnt. 


In Marine, Lavender, Kana— 
riengelb u. weiß. Mit fanch Kry— 
ſtallknöpfen beſetzt. 


Facons in einem ſpejiellen 
Einkauf, $5.00 und $6.75. 


Die yaconz für die fommenbe 
Saifon legen befondere Wichtig- 
feit auf die Linien im Sfirt. 

Seder Skirt in .diefem Ber: 
lauf wurbe fpeziell eingefauft — 
Ertra = Wert zu diefen Breifen. 
SYeder Skirt enthält die neueften 
been in Bezug auf Entwurf. 
Ym Ganzen genommen, ift dies 
die erſte authentiſche Auslage 
von Modellen für den Beginn der 
Saiſon. 


Die Stoffe beſtehen aus 
Eponge, Cords, Serges 
und faney Geweben. In 
verſchied. Farben. Größen 
22 bis 30. 


Bniement. Baſement. 


Blankels, Sahrikanlen „Secomds”, fir die KRüumung, das Paar zu 8öt 


Baumwoll. Blanfets, gute Qual., Fabrif-,„Ausichuß“, 62x76 groß, nur in gran und Iohfarbig, Räumungspreis, Baar Söe, 
Schwere Quilted Comforters, $2.20 das Stück — Ueber— 
zogen mit Silfoline in perfiichen Farben; mit Watte gefüllt; 


Größe 72x84 Zoll, 


Nottingham Spibengardinen, $1.35 das Paar — Ein 


| 


| 
| 


ungewöhnlich niedriger Preis für Gardinen; 24 Nards lang; 

12 wünjchenswerte Mufter; Paar $1.35. 
Madras-Gardinen, das Paar $1.35 — In Cream und 

Weit, gute Qualität, eine Auswahl von Muitern. 


Bafement. 


Räumung von befhmusten Blankets zu bedeutend herabgejebten Preifen, 65c bis 88.75. Weihe, graue 


und Blaid Blanfets, 


Pelze zu niedrigen Breilen 
in der Schluß-Räumung, 
Chinchilla Scarfs, zu 83.75. 


Von den vielen Partien, 


präſentative Werte. 


Schwarze Coney Muffs, $1.35. 

Perjian Bam Halsitüde, $1.75. 

Perfian Pam Muffs, $3.75. 

Große fchrwarze Eoner) Animal Kragen, $3.75. 
Blended Sauirrel Scarfs, $4.75. 

Ebenfalls alle Pelz Sets für Kinder bebeutend her- 


abgefeht. 


5000 Dugend hohlgejänmte 
Zaihentüher für Damen, 
56, 76, 10e und Ade Stüd. 


Dies find Mufterjtüde von unferen erflufiven Ed- 
Nur einige Dubend von jedem Mujter. Per- 
felt gemacht, qut finifhed, auf verfchievene Qualitätten 
bon Stoffen, wird diefe aroße Partie von Tafchentüchern 
zu diefen äußerft niedrigen Preifen verkauft, da wir eine 
Ichnelle Räumung bezivedten. Eine Gelegenheit für fpar- 
fame Käufer, die fich nur felten bietet, 


entwürfen, 


melde zu außergewöhnlich 
niedrigen Preifen marfirt find, erwähnen mir einige re- 


Gaitile-Seife, 
weiße, Ipeziell, Stüd 50. 

Ymportirte reine Dlivenöl 
Gaitile-Seife, 4- 
grüne, fpeziell, Stücd 40c. 

Palmer Houje Badejeife, 
5-Unzen Stüde, 12 Stücke, 
ipeziell, 75c. 

Cologne Bouquet Toiletten: 
Seife, 3 Stüde in einer Schach: 
tel, ipeziell, 17c. 

AYupenile Seife, 3 Stüde in 
Schachtel, 20e. 

Amber Yaundry-Seife, eine 
Kiſte, mit 50 Stücfen, fpeziell, 


Baſement. 


einer ( 


$2.00, 
P. 


| 83.75. 


Baienent. 


ſparniſſe bedenten. 


Importirte reine Olivenöl 


& ©. 
Kiſte mit 100 Stücken, ſpeziell, 


ausländ. und einheimiſche faney Blankets, in großer Zahl, ſind hierin einbegriffen. 


Seile zu Breijen, die 
für die Haushälter Er: 


Hochjailon : Räumung: 
von Winter : Unterzeug 
für Männer u. naben, 


Unterhemden und Interhofen für 
Männer, Stüf $1.00, 

Nicht mehr zu führende Partien von 
Wolle-Miſchungen, ſowohl „Flat“ wie ge— 
rippte Gewebe; eine vollitändige Auswahl z 
von Größem 

Union Suits für Männer, 81,95, 

500 jchwere, 2 wollene Union Suite, 
zu einer Preisermäßigung, die in feinem 
Verhältniß zu ihren regulären Preiien 
iteht. 

Union Suits für Knaben, „Ausihuß“, 
456. 


Schwere baumwollene gefließte, in faſt 
allen Größen. 


4:Pfund Stücde, 


Pfund Stüde, 


Baſement. 
Räumung von Sweater Coats für 
Männer, $1.50; teilweife Wolle,. in 
allen Größen, mannigfaltige Kragen- 
Moden; in den populären Farben, 


Naphtha-Seife, 


Baſement. 


— — — —— — — — —— — —— ——— — — 


Janac Obrzut, Tella Nobad, 26, 23, 
Kobn H. Bergfiedt, Violet %, Ecott, 27, 2 
Peter Kolron, Hellen Miller, 23, 18. 
Abraham Roß, Eſther Abranoff, 23, 20, 
Icohn Gannon, VBlande Bailen, 24, 21. 
Marcionad Gricns, Anna Steponaicufe, 2, 
Edward GC, Rabe, Dlive ®. Fleier, 31, 21. 
Heintih Hermos, Marie Lour, 63, 46. 
Clifford Rilliams, Helen Anthony, 21, 
David Mitchell, Laura Echwarzlopf, 
Ailfiam Huebner, Minnie Marx, 30, : 
Bladyslaw Saloweye, Marh »alerfa, : 
Anderfon I. Wells, Cara Carr, 25, 20 
Stauislaw Nofa, Anna Rofa, 25, 23. 
William Bell, Alma ©. Trembeln, 25, 20, 
Sahrr Dunsli, Marya Hobacz, 29, 19. 
Aazimierz Keidali, Elizabeia Czop, 23, 21. 
Rich. I. Williams, Eleanor Gaftle, 30, 34, 
Monnie Brower, Clara Kinneh, 25, 18. 
Kaz. Winczlaitid, Valdisl. PBaltaite, 28, 
Stant O’Bople, Cora Higgins, 37, 39, 
Stefan Lupinsty, Jozefa Krol, 25, 22. 
Franciszet Jara, Marvanna Habins sta, 25, 22 
Joſef Sirumla Jozefa Damarlaita, 2 19, 
darıt L. Lebitt, Beatrice Jobnfon, 24, 

bomas D. Donnelly, Anna Dolbeimer. 57. 22 
Anton Dulontis, Tella Masielutie, 24, 23, 
Lorenz Mente, Lina Terlitich, 21, 32. 
Bronislam Mebenas, Fr. Slirmontaite, 28, 28. 
Rabmond France, Cecelia Sifterbenn, 21, 20. 
Moicieh Ladd, Grutrude Korzhn, 24, 20. 
Eutbbert Habburit, Nae Wetter, 27, 25, 
Neid Anderfon, Nlvina Stahl, 30, 29. 
Siain Rolarsti, Aulia Kafyda, 32, 
Peter Enaulfta, Oliß Gapulili, 22, 
Eberidan M. Angle, Harriet Rilen, 19, 18, 
Benjamin TIrosfn, Boldie Hodes, 24, 21. 
Charles Kibildis, Amelia Aranzdate, 24, 19, 
Bennett I Wright, Lulu Bradleh, 29, 24. 
Bearl B. Ceara, Anna W. ord, 25, 18, 
Jodrzei Weaniafl, Ana Debasz, 23, 21. 
Frank Faultner, Carrie A. Worden, 34, 82. 
Ludwilk Pienil, Aanieszka Rogala, 22. 10. 
Stanley Wietrzynsli, Marhy Michalhaf, 22, 20. 
Sofef Mendota, Amelia Wicncel, 21, 19. 
Cton. Zawadzif, Wladh3l. Zalı ensfa, 20, ®. 
Eczcevan Stalmadı, Ratarıyra fForada, 27, 22, 
Sames Hahes, Mabel Beit, 34, 17. 

Han Rundal, Zofia Hapuftla, 26, 20. 

Mong Soobh, Toy Nool, 24, 20. 
Edward Pendborn, Marb Stanera, 44, 50 
Cam Rubenitein, Bear! Hurmwit, 28, 18. 
Louis Abadi, Dailh Hcaben, 40, 28 

Sohn Lebus, Marh F. Frarrell, 40, 36 
barlea La Rod, Edith Mekel, 28, 18, 
Walter Leiab, Harriet White, 31, 25. 
Auſtin K. Irwin, Bernice Hollaway, 20, 28. 
Hugo Cambi, Norma Batti, W, 21. 
Kohn H. Vollard, Selma G. Spry, 23, 20, 
William Etittaen, Edna Borpahl, 35, 31. 
Lawrence Folch, Matherine hier, 26, 2. 
Miad, Uftassewsli, Marh Moramsla, 29, 23. 
Kames A. Der, Maude file, 34, 20. 
Janach Guziak, Anelia Branca, 24, 21. 
Theodore Marfopulos, Ada Hudspetd, 25, 22. 
Robert €. Wells, Benlap Caiftell, 26, 23. 
Stanislaw Tomaſiewicz, A. Debska, 30; 22. 
Jauh Mazanis, Weonila Sazumonaite, 25, 24. 
Frank Krama, Caxolina Deiſwud, 30, 95. 
Matbiad Hanfon, Edith Yorbon, 21, 18. 


Staniy SIonifis, Anna Karinausla, 26, 20, 
Thomas M, Donle, Mar 5. Miller, 27, 20. 
Max Greenberg, Rofe Wrabainsti, 27, 19, 
tern * Lillie Rolendta, 29, 18, 
Martin $. Ehmidt, Matbilda Brofe, 24, 25. 
Edward Stack Sannah Menczinslt, 25, 24, 
bivard 9. Utleh, Dorotbh Nogers, 22, 20, 
Stan! Alexander, Anna ZTablor, i%, 2. 


or 


26, 


16. 
21. 


19. 


97, 


93, 


GCaflins Tillotfon, Grace Gbans, 


ran! Unbraitis, Marcele Gigeleipiekift 6 * 
edorchit — Sanaduf, 24, 
Laird, Marie Fibe 

1 ion, ei Aumandla 28, 2 

Hal Harriet Iev,; 4, 29 

ne M röle roli 

5 Aula 

En 

* 


ee 


F 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

125 W. 72. Str., zwei 1itöd, Frame Mohıt: 
hä ufer, ®. NR. Monat, $3000, 

7985 Xoomis Shr., 2itöd, Bachſteinwohnhaus, D. 

‚ningbam, $3000, 

1504 W. 72. PM., Iitöd, Srame Wohnhaus, 8. 
2. Anderfon, $2000, 

2622 Wulligan Ave., 1itöd. 
I. R. Beattv, $1000. 
3919 Iadion Blvd., Zitöd. 
de, F st. Brittain, $9000, 

1021-25 Grand Mbpe., 2itöd, 
bäude, RW, P. Rend, $18,000. 
5243 ©, Wlbanh Ave, 2itöd, Baditein Flatge⸗ 
baude, E. Fimmel, $38300. 

1503-09 €. Springfield Ave., zwei Sitöd. VBad- 
ftein Flatgebäude, SIenberg & Haplan,$20,00), 

7233 Eberbart Mpe., 2itöd, Backſteinwohnhaus, 
T. ®. Eurtin, $3000, 

7938 Loomis Etr,, 2itöd, Baditeinwohnhang, 
Murningbam, $3000. 

44456 Proadwah, Uſtöck. Backſteinanbau, Ameri— 
can Show & Üntertainment GCo,, $16,000. 

1235-40 W, 72, Ctr., zwei 1itöd. Srame Wohns 
bäufer, 9. U. Harrell, $4000. 

6543 Boswortb Apve,, 2itöcd. Frame Wohnhaus, 
U. Mitchell, $4000, 


Frame MRohnhaus, 
Paditein Flatgebäu- 


Baditeinitallge- 


D. 


— —— — 
Der Grundeigentumsrrarki. 


Folgende Srundeigentums-llebertragi.igen in 
ber Höhe bon $1000 und barüber wurden amt 
lich einnetranen: 

Eentral Bart Ave., 225 F. ſüdl. von LeMohne 
Etr. Dftfr,, 25 bei 124; Frederid 9. Scac- 
fers an ellbert Sroffe, $5600, 

Eit Grobe Nve., 100 3. nw. von Girard 
Südmeltir., 25 bei 50: Roſa Shapiro 
Beclie Roſenberg, 33800. 

RW, Erie Str, 53 SF. öſtl. von Prairie Ave. 

. Nordfr,, 40 bei 118; Thos. F. Phelps an 
Carl W. Jafvert, $1800. 

Gladys Abe... 176 %. öftl. von ©. 48, Südir., 
30 bei 123: Seward M. Gunderfon an Als 
bert M, Hobel, _$7000. 

Hirih Str, 25 5. m. don Gentral Bart Ade,, 
Nurdfr., 75 bei 125; Wlexander vroihmanu 
an Emilie Ludwigfen, $1000, : 

Jowa Eir,, 144 F. w. bon Ho ne Ape., Süd: 
front, 140 bei 125 ; Meyer W, Lippnuan an 
Um. Joern, $5000._ 

LeMoyne Str., 264 3. ditl. von Central Parf 
Ape,, Nordir., 24 bei 123: Albert Grofje an 
Frederid %. Schaefers,: $3000. 

Monroe Sir, 175 #5. öftl. don ©, 42. Abe,, 
Nordfr., 25 bei 121; Ema Welh an Anna €. 


Baldwin, 88000. i 
W, North Ave, 25 F. w. von Girard Str. 
; Benjamin Breger an 


Str, 
an 


Nordfr,, 24 bei 125 
Morris Bafiin, 35200. 

Nortd Park Ave., 175 &. n. bon € Bicagn, ONE. 
50 bei 124: Cimon Madigan an Michael J 
Madigan, $1200. 

Quinch ©tr., 236 F. öſtl. von ©. Lodiwood Abe., 
Nordir., 29 bei 124; Belle Higgins an Den- 
nis mM. Eummins, $7500. 

as | Str,, 50 8. mw. bon N. 45.- Übe,, Süd» 
ront, 25 bei 123: Martin Papanel an An 


tont Biaszel, $4500, 

—humas Eir., 50 #%. m. bon Windheiter Abe,, 
Nordfr., 25 bei 108; Helena Klebe an Mark» 
anna Bboromsfa, 86425. 

Grant zo Alf’n. NRefub,, * bon Blod 11; 
Joſeph ig „an John J. Zahrobsth, $7800. 

—“ Bart Wbdd., Shumader Gr. &o., Lord 
2 9 ** 27: init 3. Gndedinger an Fran 

e 
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RDIGOVTEMLGL:L. ji 
N. Hohne Ave,, 25 %. füdl. von Melxsie Str., 

Weftfr., 25 bei TR Henry E, Kemper an 
3550, 


KReftir., 30 bei 125; Robert 5. Summers un DOftfr., 25 Bei 124: Johanna 5, Zongring an 
26 bei 126; 
Ko. an George S. Mull, $2400, A. Elſtrom, 
bet 125; Yaurence Saas an Anton Kabi, 
George S. Mull, $3000. 
Ditfr,, 37% bet 130; 
$2200, an Vendeli & 
Aberdeen Str., 
Giesapfomäti, 82000, 
Eby an Paulina | Aberdeen Str., 87 5%. füdl. bon 50, Olftfr. 
Garne, $2800. 2 
124,8; Lowife Actenderg an John Hartman, | Yifty Ave, 48 %. Str, 
Zübfr., 714% bei 98; Baul &, $1200, 
€ € Str., 207 3. öÖftl. von Aberdeen, Nord» 
40 bei 125: Erben von Mary E, Zoumer an 3. Winkler, $2500, 
Süudfr., 50 bei 124; Iheo, Scedbad an Reuben 
Myers Shaar, $3400. 
x Südfront, 25 bei 125; 
$0000. nördl. von 65,, Oftfeont 
40 Bei 2 
ar Names Gardiner, $4)50. 64. Ctr,, 30 %. Bftl. bon 4° 5* 
3224 Verington Sir., bir. 25 bei 124; Ben. 30 bei 125 Sohn Gireiner an John ©, 
Meitfr., 24 bei 100; Mar Klorfine an Williom 120; John ®. "naloney on John & . Reimer, 
lde,, Südfr., 25 bei 124; Louis Tat an Ja» bei 124; Michael Orlowsti an Bo 
. 85575. Bonrttagod, 81250. 
ber 124; Mandel Mirsy an Harry Shat, 41 bei 124; Erben don Freberid 
menas, $5300, Pier 
* 12. OL. 18914 ©. bon Soman Ade,, 
Weftir., e dei I4ie: Nelfon 9. Steele an 
Weitfr., 25 bei 124; Iofepb U 
‚mos, 1850. 
tv. bon Montoe Ape,, Südfe,, u 
24 bei 159: Charles 3, Holman amt 
5 
N. 
an Martha Ceffen, $1230 
BWalnut Str., 158 %. ie. bon Zincol: 


Anthony Scach, $5800. ä Frant Zenvisi $1700. 
Kedzie Ave,, 150 3. nördl, von Montrofe, Welt» | Indiana Abe, 5 füdl, bon 109, Str, Oft 
I. Beterfon an 
82500, 
Mentrofe Ave., Nordweitede Artefian, Südfr., | 93. Str, 
$1550, 
Orleans Eır., 241 9. nördl. bon Schiller, Lt ®. nörbl, bon 50, 2 
durch M. in Eb., 
zt Str., 205 %. nördl. ven 29, Str.,, 
hen R 239 8. nördl. bon 77., Ditfe,; 
30 bei 124; 
Lincoln Str., 100 F. nördl. 
dei 12514: William MefXtevitt an Rilkem 
— 
$6150, 5 48 bei 124: Ebenezer Norwegian 
100 3%. öftl. von Wentwortb Ave., 
Cimon I. Straus, $,000. ®. 47, 
r >4 bei 125; Marie €, Kradın an Paul 
Henry €. Calhoun, $4979. BB 47. Str. 93 8. 
Sangamon Sir., 273 5. —T bon 66,, Weltir., 8 
Stone, $8000, 
Nordoftele MWindelter Abe, 
Huron EStr., Nordoitete Hohme Ade,, Südfr., 
Leo Halver, 32500. 
Late Str., 133 9. mw. von Ada, Cüdfr., bei 124; Xhomas I. Campbell an ee 
m Myers an Harben I. Sheeler, $6800 loney, $1600. 
— * — don Throop, Herde, 26 bei 
lorfine, $15,000, $1000. 
ee & fühl, bon 4T., 
cob Liberman, $1000, toßzel, 83375. 
8. 25. Etr., 268 #3. ie, don Praeisco Ave, | Weltern Ape., 99 $. n. bon W. 51. Ste, 
John Hai an Jar George Demetrin an 
Enslefton Wbe., 155 8. 
Dftfr., 
85750. an Vatdilda Page, $1550, 
Weftern Abe., 25 9. füdl, von Schubert, Ditfr., | 115. .Str.. Südoftede Loive Ube., — 
William Kofsty an Joſeph Zus 
wood Abe Süd» 
Se be © ieoni, Aria Bei 160: YacoD Voiespig am @enEe 
Edward E. Bahn, $1650. Meblenlander, $6125. 
92. Str, 141 8. w. bon Dferel Libe., Südfr., 
undbert. % Anteil, an Pangion 
75. Str., 54_®°. SS 23. Sir, Südmeltede n 
i00 bei 86 7:10; Charles Alerander an Sina mi 
an Iofepb Matoros 
Hallead, $65 
John Steinmer, = D, Tale Si. bon Dall 
füdl. bon _ Montrofe Abe., front, 30 bei 353 Katderine —X 
David & Smith, DD. Obio Sir, Süboitede Hallted, 
be,, : 
Jacob un an ; 
| "ber, et. pe Hal Eu 
unber nteil: 
50 bei m Leo Altwafjer an 
NRodwell Str., Süboltete Hirfh Str, 
6014 ee Nordbende u 
ende; Eliad € 
Hancock 20 Dei 12: Gottlieb Schwertle u, Au 
Eundhoner an Os | _M. in Eb., an Yamıes C. Willis, 
®. k — 
a 


44. Court, 246 #. 
Dftfr., 25 bei 141: —— D. Anderſen an 
25 1 
Lincoln de 2 W. Winona Eir., 
34 Were, unbert. Anteil: 
Sranf jr. und Anna Brudh, $i1, 
N. 57. UÜbe., 125 #. fübl. bon Beiden 
v4 
Thurm, 81215 
simball oe, arifchen Noble * 7* * 
Torland an Stanislams Por 
„180, 8 kw, bon Str., 
; John & 
"Oftfe,, 25_bei 125 m. e. 
tum: 5 ie. Bagel’ an Oscar Brodfueh- 


* se Sl 


Harding Ave, 75 F. 1. bon Gortland Str., | Green Dah Ave, 271 3. fübl. von 4. Eier, 
52 8. 
front, 50 bei 125; Chicago Title and Trujt front, Earl 
135 &, im. bon Cangleh Abe, Sübfe, 
58 bei 125; Chicago Title and Treuft Co, an 25 
: —8334 Ekamplain Ape., 325 y o J 
front, 25 bei 100; Anton Borit an John Edi, to ert orr m. 
wet, 
\ $17,300, 
front, 24 bei 114; JKarl Klabiih an 2 sed, 
Hans U, Hanien an Nlfres © 
bon 66., Welifr., Hough, $3900 
30 bei 123; Martin X, 
Reoria Str., 200 8. füdl. von 66., Ditfe., 25 dei dow, $2500. 
füdl, von 52 
DB. 71. Str., Lutberin Ehurft an Hialmar Jacobfen u, — 
Baumann an 
Stewart Ave., 45 3. nördl. von 64. Str., Oſtfr., front, 
öitl, bon Emeralb_Mbe,, 
25 bei 124; Franf W. Johnſon an Win. 
i Garfield Bibd,, 
Dscar Berglund an 
23 bei 100; Jogef Hanfel an Peter Piaszel, 
Yuftine Str., 275 8. 
237: Walter 5. Howard, umbert, 9:10 Anteil Alein, $3800. 
Morgan Str, 192 F._ nördl. don Marmell, | 67. Str., 80 ®. 
W, Iadlor Str., 200 5. mweftl. von Sacramento | Wlob ge 24 F. 
24 bei 120; 25 bei 125; 
8, Str., 125 8. mwejtl. von Robeh, Nordfr., 25 nördl. 2 117 
25 bei 125: bei 1 154; Paul Rusfe an Rupden I 
125 F. füdl. gen 64, Str., 
Turner Ave., 175 8. nördl. bon N 13. &te., 
25 bei 125;.Jfaiahb Campbell an Martin Hat: 
Fuß zur Blue Island Abe; 
Lobi, 818,500. 2.” 36500. 
‚it 12345 774474 4 $C— | Harroll Abe., 436 3. Öl. bon Soman, 
au_iufenpe Pinct, $6000. 
bei 70, undert. 5 Unteil; Mary 
Emety an Martha Eefften, 31250. 
25 bei 125; Louis Süsmon an Rose 
$3000. 
Monsoe Str., 48 
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Bergnügungß »- Begweiier, 


eutfhes Theater. — „Maödlerabe”, 
olumbia. — Bırleste. 
and Dpera Houfe. — „Rearly Mar- 


trieb.” 
: „be Dlb Someitend.” 
Zauberlũnſtler Thurſton. 
„Ihe Sunibine Girl,“ 
.— Sorry Zauber. 
, — „Madame PRrefident.” 
ler — „Ihe Spedied Rand.” 
dparten. Seden Abend Fkon- 
zert bon ſchines Orcheſier. 
elic Houfce.— Jeden Abend und Sonntag 
Nachmiltags Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


= aaaanmı aa 


Berlangt: Erfabrener Junge Nacht zu arbeis 
ten. 2225 N, Wefitern Abe. 

Berlangt: Guter Bladimith. 2357 Elfton Uve., 
Nabe Sullerton Ave. 

Berlangt: Mann für Storeroom; guter Lohn, 
fletige Arbeit. Adr.: DO. K., 610 Abendpoſt. 

Berlangt: Guter Mann an Cales und 
euits, 3758 N. Robey Eitr. 


Mia 


Ri26⸗ 


Verlangt: Schneider, ein mit allen Arbeiten 
vertrautetr Mann, ſtetige Arbeit das gange 
Jahr. 610 W. Adams Str. 


Berlangt: Engineer für Ziegelbäckerei, einer 
der Erfahrung an Dampfihaufel bat. 8 Stuns 
denihicht, $5 täglich. Stetige Stellung. Xouis 
Bour, Chefigenteur, 6565 Yale Abe. mibdofr 

Berlanat: Barbier fojort. 3754 N. 48. Abe, 
Man nehme Milwauflee ve. Car bi Irving 
Bart Boul., dann 4 Blods jüdlid. 


nenne 
ı Berlanat: Ein netter reinliher alter Manıt, 
Saloon cufzumaßhen und fonitige Arbeit au ber» 
sichten; Erfabrung nicht nötig; muß Etadtem« 
pfeblungen haben, 1110 Eoutd Eramford Ave, 

' erlangt: Ein auter Ehhneider an Röden umd 
‚Wofen. 2573 Armitage Abe. 


Berlangt: Lediger Porter, der Bartenden 
‚ann; muß enalifh und deutſch ſprechen; Refe—⸗ 
jzenzen. doss W. 12. Str 


zii, 


} Berlanat: Zunge in Bäderei au helfen. 4404 
"Btate ©ir. midofr 


} Berlangt: Butcher, auter Ehop Sender. 2. 
‚Weßel, 1743 Larrabee Eir. 


Berlangt: Agenten für mein Buch und Trü- 
miengeihäft bei bobem ®ebalt nebit Rommil« 
fion; fowie ein jüngerer Mann, um Gänge au 
beforgen. Chas. Mah, 1241 Wells Eir, 
Nachmittags anfragen.) 

Eriter Maffe Hofenmader, einer, 


ftetige Arbeit. — 
Tele⸗ 


(ur 


} erlangt: 
Ber au Bufcheling veritebt; g 
'R, Mueller & Eon, 5443 ©. Halited Etr., 
vbon Dards 1814. 


Guter felbftitändiger Bäder an 


erlangt: 
5 — 2741 Princeton Ave. 


Cales und Brot. 


I — — 
verlangt: Junge, 16 Sabre, Gänge gu beſor⸗ 
‚gen umd leichte Solzarbeit zır erlernen, „36 für 

en Anfang. 116 NR, Srantlin Etr., 3. Sloor, 
nn 

Berlanat; Nusleger an Ehceet Metal Urbeiten. 
1300 ©, Wafhtenamw Abe. afb, 1w 
—— — ee 

Berlangt: Sntelliaente Herren mit großem 
Belannienfreis zum Berfauf von unferen feinen 
Silören gegen bobe Kommifjion, International 
giquor Eo., 1433 Welle Eir. ajb,10E 
i Berlanat: Wagenihmiedaebilfe. Etevens, N. 
‚ Elart und Montrofe Boulevard, 


Berlanat: SHolzarbeiter an Kutfchen, ftetige 
"PBirbeit. N. Clark und Montrofe Boulevard, 


nn nenn — 
Berlangt: Schneider für alte und neuc Ars 
Beit. 154 Reit Randolph Eir., Zimmer 29, 


Saloon, $4 die Tod 
3658 Armitage 


— ⸗ er 
Berlangt: Porter fü 
‚ Bimmer und Board. 


ara ae : 
Berlangt: Mann, ım an Prod und Cales zu 
erbeiten. 4932 Armitage Ave. 
; re "PR inne 
. r Diger 6G e uh füen 
Berlangt: Ein Tediger Gärtner, muB 10 
Zönnen. 3. ©. Maibaunt, 609 Dit 40. Eir. 
eye nn — — 
Berlanat: Buch-Agenten für ausgelegte ru 
mien-Bücer unter aimitiaen Bedingungen, Nach⸗ 
336 38 So. Clarl Str., Zimmer 842. 
zufragen 6 € — 


Verlangt: Friſcheingewandertert Mann ir 
Borlerarbeit. 820 Boazd und Zimmer, Buch⸗ 
binder, 173 Pandıren Str, nabe Fiftb ve. 


Rerlanat: Numaer Gafe&bäder, aweite Hand, 
wird folort aufgenommen, Original Bienna 
Balerb, 2853 Proadmwah. dimi 


Junger Mann für Garten und 
zu waſchen und Heizung zu 
863 Abendpoſt. 


Berlanat: 
Hausarbeit, Mırto 
beforgen. Adr.: W. dimi 

Berlangt: Schneider, der Abends das Zufchneis 
den erlernen will. Naczufraaen Himmer, 53%, 
9 €, La Salle Etr., nabe Madilon. dimido 
— — — — — 6 — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gbepaar, Tinderlos, Frau für Kü— 
&benarbeit, mu; etwas Iohen Iönnen, Mann 3 
Pferde zu beiorgen ımd fih fonit müßlih Au 
maßen, $50 den Monat. Lininer Balerh Co., 
Macine, Wis, dimido 


Stellungen ſuchen 
Gnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Gefuht: Eritllaffiger Bartender, anitändiger 
zehtihaffener Dianu. iır mittleren Sabren, ber 
beiratet, fjuht dauernde, Stelleung. Wenn Ihr 
einen guten Mann bediit dem Ihr vertrauen 
lönnt, adreifirt: 3. 932, Adendpoit. 


Gefucht: Junge, 14 Jabre alt, fuht das Bäl 
Zergeichaft zu erlernen. 772 Uyland Etr, 


Gefudt: Deutiher armer mit Familie, 
Sohne lonnen ſchon helſen, mehrere Jahre in 
Amerila auf Faruen, wünſcht eine Farm zu 
verwalten. Carl Merlle, 1586 Elybourn Abe. 

Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht 
ftetige Arbeit, am Hebiten ein Geihält zu er 
lerne. Marl, 612 Willow Eir, 

2 REEL EEE EEE 
SGeſucht: Deutſcher Schmiedehelfer ſucht Stelle. 
836 D. 42. Place, Remuer, 


Gejuht: Deutihe Kranlenwärterin mit guten 
Beugnifiert jucht irgend eine Brivatpflege, Bitte 
boraufprchen: 4800 S. Prairie Ave., Baſement. 

mi—ſon 


Geſucht: 
ſlucht Stelle. 


Mann, Geſchirrwaſcher, erfahren, 
Noval, 518 R. Clart Str. 
mido 
Geſucht: Ein Bartender, ledig, ehrlich und zu⸗ 
berläffig, fucht Arbeit, A. Scholl, 6707 Irving 

ı Barf Bivd. 


Gefudt: Erite Hand Bäder an Brot, Rolls 
und Biscuits juht Stelle, S, Starbef, 1512 9, 
ulhland ve. 


Gfehut: Carpenter fuht irgendmwelde Arbeit. 
Suliat, c. 0. Bolayl, 1410 N. Weitern ve, 


— 


Geſucht: Butcher, deutih und englilh fpre- 
hend, guter Shoptender, böchſte Referenzen, 
fudht Stelle. Adr.: 3. 905, Abendpoft. 


 Gefuht: Guter Porter, lann PBartenden und 
am Ziih aufwarteı, jucht Stellung. Wdr.: 2. 


904, Abendpoſt. 


Gefucht: Selbititändiaer Brotbäder fuht jtelige 
@telle. 3. Huber, 44352 Wentivorth Ave, Teles 
phon Kenwood 4207. mido 

Gefuht: Mann, verbeicatet, mit allen Krank 
beiten der. Pferde, jorwie Gefhircpilege, Durchs 
aus vertraut, fucht Stellung in_einem großen 
Stall; beite Referenzen. Aodr.: W, 866 Abends 
voſt. miiria 


Gefuht: Zuderläffiger Bartender, beforat au 
PBorterarbeit, ipriht englifh, jucht Stelle, hat 
Neferenzen. Adr.: 3. 914 Abenppoft, 5 

ntibofr 


Gefuht: Junger, arbeitöwilliger Mann furcht 
irgend melde Stellung. 1160 Xarrabee —— 
most 


Gefudt: Ein junger Deutiher, nicht Iange im 
Lande, jucht. Beihaftigung irgend welder Art, 
am liebiten im Heiz- oder Mafhinenraum, NW. 
Baumgartner, 3249 Eliton Ave,, 2, Flat. dimi 

Geſucht: Deulſcher ſucht Stelle als Vorter oder 
Imisrhelfer. H. Mayweg, 1011 Willow Etr., 

ttage. di —ſon 


Geſucht: Zunger Mann wünſcht die Bäckerel 
erlernen, 5. Hupa, 8718 Saginaw Ave. 
Chicago. dimi 
— JZunger deutſcher Bäcker ſucht Stelle 
ot t und 18. ®. Stolberg, 2841 Archer 
Arenue, 


dimi 

Seſucht: Erfahrener Porter, flinker, ſtetiger 
Aeelucht dauernde Beſchäftigung. P. Duwe, 
116 ®, Grand 2lIve. -modimt 


Gefuht: Guter Bartender (38) mit allen Ars 
heiten vertraut, fucht jtetigen Plaß. Adr.: W 828 
Abcndpoft. mobimt 


t: Eriter Sand Bäder an Brot, NoN3 
und Biscuits fuht Stelle. Mulag, 2431 Green: 
biem Avc. modimt 


| : 45 Iabre alter Mann mwünfcht Stelle 
oder Hotel ald Porter, Fr. Denen 


u — ———— — — — 


Stellungen fucen: Männer und Knaben. |  BWerlangt: rauen und 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Eeht das Wort.) 


Gefuht: Deutfher Cchreiner fucht Arbeit; 
fheut ieime Arbeit. Borzufpredhen 2008 N, 
SHalited Str. 

Gefuht: Junger Deutſcher Sucht Arbeit 
Büderei oder jonjtige Beiäftigung. 
Elarf Er, 


Gefuht: Deutfher, 30 Jahre alt, fauberer 
Arbeiter, fucht Stellung irgendwelder Art. — 
Udr.: 3. 930, Abendpoſt. 


in 
705 St, 


Gefuht: Sunger Mann fueht irgend melde 
Arbeit. Mdr.: W, 864 Abendpoit. dimido 


Berlangt: Franen und Müddhen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden and Fabriten. 
Berlangt: Eofort, Etarled Mädchen oder Frau 
um Handſchuhe zu reinigen. Handſchuh⸗Laden, 
134 2. Clart Sirx. 


———— — — — — — — — —— 
Verlangt: Junge Mädchen an Papierblumen. 
Erfahrung nicht notwendig. 2828 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, muß eny« 
Hi iprehen, Gute Gelegenheit ji emporzus 
arbeiten... Rorter, Zimmer 614, State und Mons 
roe Str. 


EIER ER ee. u. 
Gutes Mädchen für Bäderei-Labeır, 
4306 Armitage dlbe. 


Verlangt: 


Verlangt: Geſchictes williges Lehrmädchen 
bei Kleidermacherin, Bezahlung. Laufer, 2617 
N, Iroy Eir. 

Berlangt: Mädchen in Bäderei, fofort. 4551 
D. Rabenswood Vark, nahe Wilfon Ude, 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, als 
Inipeltoren und Ginwidler, Emporlommen für 
tücd)tige aufgewedte Mädchen; ftetige Stellungen, 
Nieboldts, Milmaulee Ave. und Paulina Eir. 


Oausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 4652 
Eheridan Road, 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; leine Wäſche; drei Erwaächſene; Neferens 
zen? muß engliſch ſprechen. 6616 Peoria Straße, 
1. Flat. midofr 


Verlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mueller, 1440 Fullerton Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Kochen. 1353 R. Irving Abe. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Epredt vor: 819 ©. Kenilworth Ade., Dal Bart, 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Epredt bor: 626 Federal Etr. 
ini — en 

Perlangt: Eine Frau, für_ Küchenarbeit in 
Saloon von 8 bis 4, leine Eonntagarbeit. — 
631 W, Lale Str, 


Berlangt« Erfahrene Frau für allgemeine 
Hausarbeit, quter Lohn, muß reinlihb umd zu- 
verläfiig fein. Spredt bor Donnerfiag Nach: 
mittag. 1500 N, Kedzie Abe. dimi 

rlangt: Deutfch-Tatbolifhes Mädchen m bei 
ber Hausarbeit bebilflih zu fein; 4 in Familie. 
1432 Catalpa Abe, 


Verlangt: Mädhhen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie. 5355 Calumet !Ipe,, 2. Ant. 
" Waſchfrau, muß außerhalb de3 Haus 
fes waidher. 2337 Milmaufee Ave., Laden, 


Berlanat: 


m 


Berlanat: Köchin in Meiner Familie: Lohn $8; 
Teine fhe. 5109 Eis Abe, 2. Apartment, 
Telephon Hyde Rarf 1603. midofr 

Nerlanat: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Familie. 5202 Brairie Ade,, 1. Flat. 

mido 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
muß lochen Iönnen. Gutes Heim ıumd Lohn. 
Drei Erwachſene. Telephon Ravenswood 4857. 
Großmann 5811 Winthrop Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


i Erwachſene. 4949 Michigan Ave. 2 
ınrtment ; 


Terlanat: 
= 
Drei in 
48 
Avenue. 


Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
samilie, Teine Kinder.  Lebb, 213 Dit 
lat, wilden Prairie und Indiana 


Etr., 3. 


Rerlangt: Eine gute deutfhe Köchin für Moines 
Reitanrant in Logansport, Ind. Lohn $10 für 
Anfang. Antwort fofort. raihion Lund Room, 
4/7 4, Etr., Zogansport, Ind. 
Berlanat: Qırnges Mädchen um bei allnemei: 
ner Hausarbeit bebilfiih au fein. Mechter, 
5418 S. Park Ave. 

Verlangt: 
Kleine 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Familie. 436 Dft 49. Eir., 3. Flat. 

Serlanat: Eine erfahrene Frau um Bei der 

forguna don 2 Kindern bebilflih au fein und 
te Ameite Arbeit. Nubbaum, 4952 Grand 
levard, 1. Apartment. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fpredden. 2 in Yamilic. 3830 


langt: 
Muß engliſch 
Congreß Str. 
Verlangt: 1. oder 2. Aaſſe öſterreich ungari 
he Reſtaurant-Köchin. 218 N, Elarl E&ir., 2. 
mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

509 Belmont Ave. 


Mädchen für allgemelne Hausarbeit. 
Ape., 3. Flat. 
: Mädchen für allgemeine 
8910 Eommercial Abe, 


Hausarbeit. 
midofr 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


fiir allgemeine 


Lohn, — 


Gutes Mädchen 
Gutes Heim und hoher 
3Prairie Ave., 2. Apartment. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, ein gutes Heim und 87 ver 
Woche Lohn. Nachzufragen 5220 Wayne Ave. 
oder telephonirt Edgewater 6398. mdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1. Flat. 3310 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junge deutſche Frau, mein Flat und 
Wäſche in Ordnung gu bringen. Adr.: 3. 910, 
Abendpoſt. 
Serlangt: Zundlödin, feine Sonntagarbeit. — 
3. 865, AUbendpoit. 


Terlangt: Frau oder Mädchen fie Hausarbeit, 
famt zu Haufe fjchlaien. 1250 ECedgwid Gir., 
1 Treppe, 

SBerlangt: Gutes beutihe8 Mädchen fiir allgcs 
meine Hausarbeit. 4816 Prairie Uve., 3. lat, 


hen für allgemeine Hausarbeit, 


or 4 2 F 
Nerlanat: W 
M 


8: it: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Abends nad Haufe gehen, — 
1033 N. Robey Str. 
Berlanat: Deutihe8 Mädchen für allgemeine 
ıuSarbeit. 08 Calumet Ave, mido 


2444 Eurrey Et. 
mido 


Berlangt: Kindermädcden, 


Serlanat: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Mäfhhe; Empfehlungen, 
Plumenitof, 5649 Andiana Mpe. Telephon 
Norntal 1106 . mido 


Serlanat: Erfahrenes beutihes Mädchen für 
Hausarbeit, mu Empfehlungen haben. 5730 
Drerel Avenue. momi 

Verlanat: Gute3 deutihe3 Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, fofort, 6020 Bernon Ave, 
Zelephon: Wentmwortb 3712. dimido 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Boraniprehen im ECaloon, 2833 Urdher Abe, 
dimido 


Berlenet: Mädchen für Kücdenarbeit im Res 
ftaurant. 3858 eft 22, Str. dimido 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen und 
geln. 3604 Ogden Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allaemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 601 Auſtin Avenue, 
Ede Adamd, Dal Varl. Nehmt Madiſon Str. 
Car bis zur Stadtgrenze und geht einen Block 
füdlih. Tel.: Daft Park 4484, dimido 


Serlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 1100 N. Nobeh Etr, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3242 Douglas Blpd. dimido 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 4422 Bincen- 
nes Ave., 3. Flat. dimi 


Geſucht: Exfabrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufpreden. 8. 3., 545 Bladhawf Str., 1. 
Flat, dimi 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für allge 
meine SHaudarbeit, fein majden. Unzufragen: 
Gumbiner, 514 Deming Place, nahe Clark hear 

im 


bis 
dimi 


Verlengt: Ein gutes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Meyhers, 5127 Praitie Abve. dimi 


Berlangt: Ein anftändige3 Mädchen 
arbeit. 4439 Michigan Upe., 3. Flat. 


erlangt: Starkes Mädchen fire GHansarbeit. 
1069 Milwaufee Abe, Millinery Store. diml 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fiir Hochen 
und allgemeine Hausarbeit. Auehl, 645 user 


dan Rond, nahe Pine Grobe Abe, 


Gutes 8 enlofe junge Mäd- 
Sen. 2049 Mrimigan Me 1 uöllenimf 
ee Chr, Bean 


ür Haus» 
f mt 


Place, 


(Uingeigen nnter biefer Rubelt 1 Cent bad ort.) 


Berla Mãdch Lausarbeit; Ueine 
erlangt: en für E 
milie, zu N. Bebste Sieb. * 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
fer. 2403 Burling Str. 


Verlangt: Frau zum SHausreinigen. 7563 
Wrightwood Abe. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit be 
hilflich zu ſein; Z in Familie; leine Wäſche. 
3611 S. Halſted Str., 1. Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für Küchenarbeit in Saloon. 2044 South⸗ 
port Ave., awiihen Elybourn Ave. und Elybourn 
mibo 


Berlangt: 
f&lafen. 
View 779. 


Kindermädden, muk zu Haufe 
509° Roscoe Str., 1. lat. Tel, Lafe 


Berlangt: 
Reitaurant 
Etrabe. 


QSunges Mädchen, 


um in tleinem 
aufsuwarten, 3910 


W. Dibifion 
mido 
Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleines Flat, guter Lohn; muß ?os 
hey lönnen. ©. Xewin, 5455 Indiana Ape., 1. 
Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch eingewandertes Mädchen oder ſolches das 
noch nicht lange im Lande iſt, wird angelernt. 
a Yantilic. 3406 South Parl Ave, Jos 
eph. 


Verlangt: Frau in mittlexren Jahren als Haus— 
hälterin bei Wittwer, muß im Laden behilflich 
ſein, gutes Heim, lein hoher Lohn. 1446 ©, 50, 
Ave., Cicero. Nehmt 12. Straße Car. 

Verlangt: Junges Mädchen, 16 —418. für 
leichte Hausarbeit und bei klleinem Kinde. 
847 North Hoyne Ave., 3. Flat, hinten. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges, erfahrenes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; 2 Erwächſene; 
& Zimmer-Apartment. Empfehlunaen. Mrs. ©, 
8. Poddod, 1544 Birhiwood Ave, Chicago. 

midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muB enaliih fpreden. 511 Barry Avenue, 
Zelephon Graceland 3905. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allac- 
nteine Hausarbeit; Teine Wäfche; drei Erwadh:- 
fene in der Yyamilie; Zimmer, Board und $3. 
Rofenthal, 1401.®,. Huron Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hautsar- 
beit. 1453 N. Alhland Ave, mido 


Verlangt: Gutes deutides Mädchen, 
Kochen beritebt, in einer fleinen samilie, 
pieblungen verlangt. 4542 Magnolia Ude, 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


das 
Em 
mdo 


Verlangt: Ehevaare, Buttermadher, Schraub: 
malhin: und Ctallarbeiter,, Porters, Lunch—⸗ 
männer, Centr, Employ, 184 W. Bafbington St. 

Deutih » ungariige3 Bermittlungs » Büro ver: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Inovn*% 


Berlangt: Deutfhe Näddhen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Dan fprede 
vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
s':orth Ude, Ede . .lited Eır,, 1, Stod, 

24ſep, æ,* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Frau ſucht Plätze um WBöcnerinnen 
aufzuwarten. Nachzufragen 1829 Biſſell Str., 
HVinterhaus, Hebamme. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; lann tochen; bitte vorzuſprechen. — 
1425 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Lausar⸗ 
beit. Mary Raß, 607 Elizabeth Str., 2. Floor, 
vorn. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer, ein oder zwei 
Kinder nicht ausgeſchlofſſen. Adr.: Z3. U. 820, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, Anfang 60, 
aus beſſerem Stande, ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin bei älterem Herrn oder Ehepaar. Adr.: 
3. 85V, Ubenpdpoit, 


Gefuht: Erfahrene deutihe Waſchfrau ſucht 
für jeden zweiter Dienjtag und Donnerjtag 
Pläße zum Wafchen, Bügeln und NReinmaden, 
1132 Diverfey Parfıvay, 1.- Slat. Arnold, 

Gefuht: Beifere anitändige, chrlide Wittwe 
in mittleren Jahren fucht Stelle als Haushältes 
rin, Bitte borgujpreden 4131 R. Rihmond Etr., 
Irving Parl. 


Geſucht: Deutſches, Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1870 
Fremont Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Sltelle für 
1924 Auſtin Ave. 


Geſucht: 
Sausarbeit, 


Gefucht: Mädden fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte borzufpreden. 2022 Grand 
!Ive., hinten. 

Sefuht: Gebildele Dame in mittlevem Alter 
fuht Stelle bei älterem alleinitehenden Herin, 
um dent Haushalt zu jühren. Phone Auellington 
9655, 

Sefucht: Wilifrau, mit fieben Sabre altem 
Kinde, fuht Stelle als Haushälterin. Mirs. 
Krager, 2110 Bilfell Str. midofrfa 

Gefuht: Junge Frau mit einem Kind fucht 
Etelle als Haushälterin, gute Köchin, 2111 ®, 
70, Ave. Telephon "Auftin 18718, 

Gefucht: Zwei Echweftern ſuchen Hausarbeit 
in einer Familie. 2035 Haddon Ude, 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; ſchente leine 
Arbeit. 1834 Hudſon Ave., Flat 2, hinten. 


© 


Gefucht: Junges Mädchen wiünfht Stelle als 
zweites Mädchen oder leichte Hausarbeit; feine 
äfche. 1615 Mehers Court. 

Gefuht: Deutfhe Frau, fuht Walhpläge, 
1629 Elybourn Ave, Tel. Lincoln 3140, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze für 
Dienitag und Hreitag. Weller, 1555 Mohart 
Straße. 

Geſucht: Tentihe Frau ſucht Waſchplätze für 
Donnerſtag. Mrs. Schaefer, 1637 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. L. Koller, 5708 
Marfhfield Ave. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 5321 Biſhop Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht ftetine Arbeit. — 
Chhriftlih oder perfönlid nachzufragen 4431 
Fifth Abvenue. 


Hefucht: Deutihe Frau furht Pläte zum Wa- 
fhen und NReinmaden, Kempian, 1544 Zullerton 
Avenue. 

Geſucht: Aeltere böhmiſche Frau ſucht leichte 
Hausarbeit nur in böhmifher Familie, Borzus 
fpreden 619 Alasla Str., nahe Larrabce Str. 

Gefuht: unge Frau mit 7 Monate altem 
Kind, felbitändig Im Haushalt, fucht Stelle, 
Zelepbonirt Diverfey 9580. midofe 


Gefußt: Deutfhe Frau fucht Pläte zum Mas 
hen und Reinmaden. Nathen, 2436 Eouthport 
Avenue. 

Mann 


Geſucht: Deutſcher fucht Stelle als 
Klempner. 1530 Montana Str. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Dame wünſcht 
als Haushälterin bei beſſerem alten Herrn un— 
teraulommten, nit unter $T—$8, Adr.: W. 870, 
Abendpoit. 


Geſucht; Starles, fleitiges Mädchen, frifchs 
eingeivandert, fırht Hausarbeit in auter Famis 
lie. Bitte borzufpreden 1114 W. Monroe Sitr., 
3. Flat, Telephon Hahmarlet 1795. 


Gefuht: Deutfhe Frau wüniht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mrs, Echulk, 1410 PViohamt 
Etraße. dimt 


Geſucht: Starles, deutſches Mädchen ſucht 
Sielle für Hausarbeit, tagsüber, kann wafchen 
und Lügeln, will zuhauſe ſchlafen; gute Be— 
bandlung; klein hoher Lohn. 19490 W, 19, Str. 
Dartzura. dimi 
Sinti eigens [— 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1641 Melroſe Str. Telephon: Late 
View 4255. dintido 


Gefudt: Soeben angelommenes bdeutiches 
Mädhen münfht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
perfönlich boräufpreden. 2238 ®. 21. Etr., 3, 
Floor, Hinten, dimt 


Gefuht: Dentihes Mädhen fucht Gtelle für 
allgemeine Hausarbeit in beiferem Haufe. 1637 
Melrofe Str., 2. Flat, Hinten, modimt 


Stellungen fudhen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


—— — 


Gefuht: Ehepaar, 32 ja V 
Land, ſucht ir — rbeit; Sr 


mit alle & 
Hausarbeit. YSoL @nerfeib Ale N Im 


—— — 


830 Abend 


Zu verlauſen: Möbel und Kochofen. 1814 N. 
Sancod Etr,, 1, Sl. 


u berlaufen: Billig, beinaye nen, Golden Dat 
Eide Board und andere Hausbhalt-Möbel, 
wegen Aufgebens des Haushalts, Cpredt vor: 
2173 N. Rodwell Er, mifr 

Su verlaufen: Neuer Heizofen, Kocdofen, Bet 
ten und NRugs; fpottbillig. 1625 Larrabee Eir. 


Su verlaufen: Sofort wegen Abreife, Iedernes 
Barlor Set, Schaufelitubl, Leder⸗Couch, Divan, 
»silton Rua, Bilder, Ausziebtiih, Stühle, Drei» 
fer, Meiffingbetten, Kichenofen, WBarloroien, 
Gardinen, Gejdirr ufw., jchr Billig. 2240 
Nord Halited Etr., 1. lat. Sfeb,LioX 


Verlaufe billig meine bollftändige ®Zimnter- 
Einrihtung, aud ftüdweile.- 1719 Robey Str., 
nahe Milmaufce Ave. dimi 


Zu verlaufen: Möbel, Parlour Euit, Meffing- 
betten, vollſtändig; Dreſſers, Schaufelſtühle, 


Dining Room Set, Davenport, Porzellanfdbinet, | 


Buffet. Oelgemälde, verſchleudere billig; auch 
neuer Kücenofen. Spredt heute vor. 550Arling- 
ton Blace, 1% Blod weitl. von Elarf Str., 1 Blod 
nördlih von Fullerton Bbd, 13jan,imX 

Bu verlaufen: Meine 6 Zimmer Flat Ein- 
ribtung, erit 3 Monate gebraudt, Tür nur 
8125; Jann auch SFlat itbernehmen, men ac 
wünſcht. 508 Wisconſin Str., 2. Flat. didoſa 


Zuverkaufen: Möbel von einem 10-Zimmer—⸗ 
Haus; verlaufe alles zufammen oder einzeln, 
aub Piano, Haus zu vermieten (Xeafe). 811 
Belden Mpe,, nahe Halited. 19janimt 





PBianos, mujitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Rradtvolles $600 Piano, nur 
einige Monate gebraudt, wegen Samilienber- 
bältırifje für $175. 4935 Magnolia Upe,, Ede 
Urgdle,. Nebmt Broadivay Car, mi—ia 


berfaufe mein 
2440 Lincoln 
mi—fa 


DBegen Berlaffens der Ctadt 
$350 Piano, wie neu, für $125, 
Avenue. 

Mu berfaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10-jährige Garantie; pradhtvolles Snitrument; 
verihleudere billig. 2240 NR. Hallted Straße, 
1. lat. Sfeb,10X 

Zu verlaufen: _ $75 Sprebmaihine mit Ne 
eords, $25. 3050 Madifon ©tr., 3. Floor. 

jan29,31,feb1,3,4,6 

Weshalb ohne Piano fein? Edhide Euch eins 
Yoftenfrei Bis zum „srübiabr, Dann könnt Jor 
Tleine monatlibe Abzablungen machen. 1127 
2. Madifon Etr, Abends offen. —ımt 


$85 Taufen ein $325 Hamilton Piano, 1427 

W. Madifon Etr. Abends offen. —m 
‚Verlaufe meinen 88:Noten Piano Player fehr 
billig für Baar, 924 Afhland Bivd,, eriter Slosr, 
—mi 


Verkaufe trichterloſe Sprechmaſchine mit 40 
Refords, Unzufragen 6—9 Uhr Abends, 4414 
Emerald Avenue, Slialivk 


Nur $75 für Schönes Kimball Upright Piano 
auf leihte Abzablungen, bei Grob, 1049) N8ells 
Etr., nahe North Ave, 18jaimt 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 3% Blod weitlih von Elarf ©ir. 22ag*& 


Choninger3Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 Nortb_2Ive, 
18in*x 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
JacobLederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantirt. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountgins in allen modernen Exempla— 
ren; auf geſtellt zur Beſichtigung. 

644—648 Veit Madifon Sitr., VBerlaufsräume, 
Verlaufen Baar odet monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14jn,frdimi* 





Kaufs⸗- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Gute getraaene Herrenlleider, fat neıtr, 
bon den eriten fe.ıiten Herrichaften, Jind billig 
zu berfaufen. Echöne wollene Anzüge bon $3 
bis $5; Nöde Coats von 75 Cents an, Holen, 
Aseften, feine Winter-Ueberzicher für den balben 
Breis, don $2 bis $3 Deutſches Geſchäft. 
Offen Abends bis 8 1lhr, Eonntaas Bis 2 Uhr 
Nadmittags, 5017 ©. Halited Eir, Sıhadt, 
Etore. 


Su berlaufen: Eine fait neue Handdruder- 
preffe, mit Zubehör. 1135 Wolfram Ctr., 2. Flat. 


Braude ein Caid Negiiter für Delifatejjen: 
Eiore, Adr.: 3. 906, Abendpoft, 


Zu berlaufen: Cihwarzed Ceidentlleid, fehr 
mäßiger Prei®, wie neu, Größe 38_ oder 40. 
Phone Humboldt 4538. fonmodimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


—— Automobil-Inftrultionen in Deutih. —— 
Diele Automobilbefiber haben herausgefunden, 
dab Deutihe, welde fie als Chauffeure beichäf: 
tigen, ehrlich, nüchtern ımd fleigiger find als 
die meilien andern und feben fih um nach deuts 
hen Männern, mm ihre Mırtos zu bedienen. Wir 
errichten deshalb eine Stlaffe für Nutomobil-Ins 
ftruftion, in welcher nur deutſch geſprochen 
wird. Unſer Chef-Inſtrultor iſt ein deutſcher 
Ingenieur, welcher ſeit vierzehn Vahren im 
Automobilgeſchäft tätig war, und iſt daher be— 
fähigt, Euch Dinge zu erklären und zu zeigen, 
welcher ein Durhichnittsmechanifer, der in ans 
deren Echulen als Anitruftor angeitellt ift, nicht 
fennt. Kommt und fprecht mit ihm; laßt Euch 
bon ibm belehren, wie leiht c3 iit zu lernen, 
Eebt unfer Klajfenzimmer, Werfftätte und Gas 
rage mit bohmodernen Cars, in welchen Stu— 
denten unter der periönlihen Wırfficht bon ers 
fabhrenen Initrufteuren das NRepariren erlerneıt, 
Zag- und Mbendllafien. Leichte Pedinaungeı, 
Kommt beute oder heute Abend, Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
Nortb Chore Automobile School, 3551—53 

Shefiield Ave., Ede Sheffield und AMddiion, 
29jan*E 


Erſtllaſſiger Unterricht im Engliſchen wird, 
wie allgemein belanmt, für mir 25c_die Stunde 
in der Spradfchule, 1213 N, Elark Str., erteilt. 
Merltags: Abends kon 6—9 Uhr. Gonntags: 
9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nadhmittaas. — 

miſa 


Die wichtige Frage für alle eingewanderten 
Damen und Herren-—die enaliide Spradbe—be: 
lanntlich am beſten, ſchnellſten gelehrt im Illi— 
nois College. Genaue Erklärungen in Deutſch 
und Englifo. Stellungen täali frei. Preis $5 
für 3 Monate, 715 North Ave,, nahe Halited. 

mid) 


SIlinoi3 HSebammenidule. 
Unterriht in Deutih oder GEnelifhd. Gründs 
liche Vorbereitung zınn Staatseramen. Gelegens 
heit fiir praftifbe Erfahrung bei Entbindungen 
in umd auber dem Haufe, Anmeldungen 3155 
€. Hallted Str. in1Tiafomiint 

Verlanat: Frauen befommen Regierumg3-Stels 
Iungen. Gutes Salär, Prüfungen in Chicago aın 
6. April. Fragebogen frei. Fzranklin Imftitute, 
Dept. 610 K, Noceiter, N. 9. 2m3*2* 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
hen, Schreiben, Grammatif fm. Leichte Methos 
de. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 

S1jaiw& 


3. Neu, 2441 
S0janiwX& 


Violin-Unterricht billig erteilt, 
Hiah Str. 
Schmidt's Tanzihule, 1327 N. Clarf Straße, 
Privat» und Freitag Abend: — — 
250l. 


Aerztliches. 

UAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 

Ebrenbafte ? 
und arimdliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Grauen. Nerven, Magens, 
Nieren-, Blafens und WBilutleiden, Aheumatis- 
mus, Vergiftungen ıı. f. w. 

Dr. Schwarz, beutiher Arzt, 

39 ®. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber der „Fair“, 
Cpreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abb3, 
Mittmoh und Samitags bi8 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr — ou 

28jan*E 


Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in umb außer dem 
Sr. 1176 Milmaufee Abe., 4 Türen füdl, bon 

ibifion Str, Telephon: Monroe. 94, 23jl*t 


Dr. med. William Blandard 
—praft. Art — 


- 2014, ,DOögood Straße, 
Spezialität: Netven-, Geihleht3-, Blutlranks 


eiten und Srauenleiden. SKonfultation frei. 
2fbimE 
Pfarrer Nneip ohne Medizin, ohne 
M Bu r 20—22 E State Eir, 
ie: ." ol4momibdofa* 
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i tag und Samstag Abend bis 9 
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(Unzeigen unter Diefer Rubeif 2 Eentö das Wort.) 


9 Iopnt — — 
chial Elixrit Bunder w Huften, * 
Bronchitis, Katarrb. Fürſorgliche Leute ſolllen 
es im Hauſe halten, es verhindert die böſen 
Folgen von Erkaliung. Flaſche boc und 51 por⸗ 
tofrei abgeliefert, Wir liefern audh 10 Pfund 
Kanner reiniten Bienenbonigd zu $1.75 ins 
Haus, Reimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
pe, Ede Diverfch Parfivay, Tel, Lincoln 5274. 
midoft 

Ihr findet wirkliche Erleichterung und Be— 
quemlihteit in Beterjons Shuben umd 
Fuß-Spezialitäten. 23 ©o. Fifthb Ave, 
Grund Hloor, Gefhäftsitunden 9—5 Uhr, 

— Uufgepabßt — 
zrinten fhadet Eu nichtst 

‚KRonlter Kräuter»Teec, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Hbeumatismus, La Grippe, Magen:, Lebers, 


| Ntierenleiden, unreines Blut, Berjtopfung, Fies 


ber Suiten und Satarrh. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Apothefen oder direft von der 
Burdo Drug Ko,,. 3261 Lincoln Ave, Shidt nad) 
freier Probe, 1001*& 


‚Bein! Echter Traupenfaft, S Sabre alt, 40 Eis, 
die Gallone. Keine Lieferung. Probe perföniich. 
174 3, Ban Bıren Str, Store. 28ja,mifontiv 


Honig. Echter Wisfonfin Weibllee Bienenbs- 


ı nig. 6 Pid. Glas, $1.25, aeliefert, Boitlarte: Z, 


yang, 674 N, LaSalle Eir, 


13janimt,cod 


Kein Rheumatismus mebr, wenn Ihr Indos 
fornt gebraucht, mp. deutihes unfehlbares Mits 
tel, Sndofrm Dis, Eo., 2630 Lincoln Avenue. 

10ja,famomi* 


Notarielle Veglaubigungen, Bollmadten, Ics 
ffamente u. f. w. prompt und zuberläfjig bei 
Eartoriu3, Deffentliher Notar. 101 ©, Fifıh 
de.. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 

Solmifrfomo* 


Haararbeiten angefertigt. 
1500 Wels Eir. 
Zapezieren, Painting und Calcimining. Sims 
mer $2 und aufwärts, Müller, 4775 Milwau: 
lee Ave. 3feb1wa 

Grützwurſt jeden Dienstag, Berliner friſche 
Blut⸗ und Leberwurſt jeden Freitag bei Theo— 
dore Grahn, Ecke Lincoln und Southport Ave. 

3lian 1we 


Mrs. R. Cramer, 
24ja,fami,st 


Carpenter, (Deiterreiher), wünfcht Reparalırc» 
arbeiten an Hüufern um_billigen PBreis ausgt« 
führen. Wdr.: U, 705, Abendpoft. 28in1wæ 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt 11. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

* 11j41m 


Augengläſer aus allerbeſter Onalität 
zu benfbar billigiten Breiten. Bahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer ımb Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen, 17cH*2 
„ Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachfene 
Fußnägel umd andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Drihopaedicd. 1321A North 
Clarf Str. Spreditunden: 9 bi3 5; Samstags 
9 Bis 12. Sreic Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freilag Abends, 2d3*£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 82,000, auf erſte Hypothel; 
beſte Sicherheit; aable 54 Prozent. Kohler, 
1222 Wellington Str. 

Dame fıcht ein Darlehen von $200; Offerten 
erbeten. Modr.: 3 907 Mbendpojt. 


a ——— Geld zu verleihen: —— 
Mir haben einen Fonds von $50,000 zur ber- 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis au $5000, 
auf autes Grundeigentunt. 
Some Bant & Truft Eo, 
Milwaukee umd Wihland Avenue. 
24ja,fafomi* 


Wünſche zu Leihen bon Bribatleuten, $4000 


| Gebe eine erite Hupothet auf neues 3- Flat Bric- 


aebäude und zahle 6 Bros. Zinfen, jedoch feine 
Kommilfion. Adr,.: U 754 Abendpoſt. ſamomi 
$1900 zır berleihen auf Nordfeite bebauttes 
Grumdeigentum zu 5% Prozent Zinfen, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, dimi 


Zu verlaufen: Beſte erſte 60 6Hypothelen in 
Summen von $500. aufwärts; reine Papiere, 
Ridard U. Rod, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flar. 
Abends: 555 Noriy Abe, Ede Larrabee Str, 

22ja&* 

Habe $500 bis $2000. zu verleihen auf bebaut 
fc5 Grundeigentum, Frank Bed, 2014 Srbing 
Parl Blod. bian* 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
F. Plotte, 127,N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ot 1x 
— — — — —— 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
"Bbon«: Nandolph 300. 76 W, Monroe Straße. 
25ip*K 
€. © Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
1mai** 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17jährige Er» 
fabrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3** 


Bank & Truſt 
and 


Greenebaum Son 
a Eonp 
berleibt Geld ‚auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidhere erite Hhpothefen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtele Clark umd Nandolph Eir, 

8i1*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
Uhr. Krauſe 
Milwaulee Abe., nabe 

10140** 


Sabing3 Bant., 
Paulina Straße, 


1541 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Fred PBlotkfe, deutiher Reditsanwalt, 
Alte Rechtsiachen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. TpH*% 


DBagnerk& Bedman, 

s deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3d4* 


Albert AM. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle 
Rechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbiaften ein» 
ezogen,. Anfprüche überall durdgefegt. Löhne 
hneil Tolleltirt. Abftrafte examinirt, Beite Ems 

viehlungen. 1037 Firft National Bank Blde. 
Tiv+E 
05.9. Edel jo n, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Recdhtsjadhen prompt be’ırat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 

127 N, Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 


Louis Brandes, deutiher Nehtsanmalt, aibt 
freien Rat beziialih irgend eines Prozeſſes. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abitralte erautis 
virt. Mejte Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarl und Monroe, 1810*a 


Hausbefitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
gle unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ave. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2200*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetzen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauchen? 

$10 Bis_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, c3 ift bedeutend 
Eilliger — Koften find nur Halb fo groß, ais 
die Down-Tomn Companie3 berechnen, Stleine 
monatlibe Abzablungen. Ebrlide Behand 
lung. Keine ebrbare Berfon wird abgewiesen, 
obne Geld erbalten zu haben. 

Chicago Loan Eo, Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Straße. 

24ja,im& 


Geld au berleiben— 
——$20.00 bis er 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
*7 len. 
r Besablen Eure Schulden. 
Ihr Tönnt da3 Geld fofort haben und nad Bes 
lieben —— in wöchentlichen oder monat ⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 8075. Fragt nach Mr. Spitzer. 
Standard Eredit Compaänh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 5, Dearborn 


t 
te Roomingbäufer, taurants, 
ihgeiäfte, überhaupt jedes PRED Di 
fein was eö will, fhnell Tanfen oder verkaufen 
ie gehe Morgens 


9 nad Guthmann, 1572 
Elhbourn Avenue, 


— 

Berkaufe Groceryh, Butcherſtore, 2 Pferde, 2 
Waagen, alle Fixtures, ſo gut wie neu, Wochen⸗ 
einnahme 8700, billige Rente. Auf Wunſch lann 
alles nad Wert aufgenommen werden, Fragt 
Morgens 9 1572 Elnbourn Ave, 


Su verlaufen: Bäderei, billig, $400; 
Bafement. 2134 Ordard Er. 


Zu verlaufen: 30 Zimmer Rooming Houfe; 
meiftens Tleine Zimmer; leicht zu vermieten. 539 
Wells Str. miſon 

Zu verlaufen: Schönes 6 Zimmer Slat und 
10 Zimmer Haus, Dampfheizung, peiswert, alles 
bequem. 2237 Orchard Str., nahe Lincoln Ave. 

mido 


lein 
mdo 


ute Transfer:Ede auf 
ewery, 2107 Blue 
mido 


Zu verlaufen: Ealoon, 
der Weitfeite. Mila 3 
Ssland Ave. 


Su derfanfen: Gute Store-Bäderei, Nordfeite, 
Adr.: 3. U. 466, Abendpoft. 


Bu derlaufen: Damenfchneiderei, biel Arbeit, 
altes Geihäft, Wohnung und Bad: Berlaufsurs 
Tas; Kranfdeit. 3706 %, Halfted Eir. mi—fa 


Bu: Taufen gefuhht: Suche Grocerb, Delifntefs 
—— muß Billig fein, Eichel, 1920 Wilmot 
Avenue. 


Habe 6 Büdarzien nah Vorſchrift zu verlaufen. 
Wocheneinnahme von $175 bis $500. Ucberzcugt 
Cud. Fragt Diorgens 9, 1572 Eiybourn Live, 


Bu berfaufen: 2 Fürberei- und Reinigungs 
Läden. 3450 Armitage Abe, und 3662 W. 26. 
Sir. Telephon: Yards 348. mi—fon 


Zu dverlaufen: Billia, gutgehendes Sleifcher- 
geihäft, deutihe Nahbarihaft, alle Baarver- 
läufe; babe zwei Gefdhäfte, muß eins verlau- 
fen. Nachaufragen: 3623 Zullerton Ave, 

4 jb, 110€ 


Hu berfaufen: Gute Nordfeite Bäderei, mit 
oder ohne Haus. Adr.: 3. 940, Abendpoft. 


. du dverfaufen: Saloon, einer der beiten Trans» 
fer-Eorner der Weftjeite, unabhängig, einfchlich» 
lih Licenfe, Leafe und Yirtures. Miete bezahlt. 
Billig für Baar. Keine Agenten. Näheres R. 
Schneider, 519 North de, mifr 
Berfaufe Saloon und Licenz, mit oder ohne 
Property. Will auf3 Land ziehen. Nic. Geiien, 
3034 N. California Abe. midofr 
Zu laufen geſucht; Bäderei an Nord» oder 
Nordweitfeite,. Adr.: U, 702, Abendpoit, 
Bu laufen gefuht: Delifateifen, 3_biS 5 Blod3 
öftlihb_ oder, weitlih bon _Halited Str., nördlich 
ton Chicago Ave., mit Wohnzimmer, Adr.: U, 
735 NAbendpoft, mifr 
Zu verlaufen: Feinſter Putzwaarenladen an 
Weſt Madiſon Str. zu einem großen Bargain.— 
Adr.: 3. 908, Abendpoſt. mifr 


Zu verlaufen: Barbierladen. 


2634 Milwaulee 
Ave. 


midofrſa 
Verlaſſe Stadt. Muß mein altetablirtes Grund⸗ 
eigentums⸗ und, Verſicherungsgeſchäft guf der 
Nordſeite verlaufen. Gute Gelegenheit für auf⸗ 
gewecklen Mann. Adr.: W. 869 Abendpoſt. 
m—jon 


Su verlaufen: 18 möblirte Zimmer; Rein 
aewinn $100 ımonatlih; $1000; Zeil baar und 
fleine monatlihe Zahlungen an verantwortlichen 
Stäufer,; alles Hell; Dampf. 2415 Michigan Ave, 

midofr 

In verlaufen: Gin neues 3 lat Bricdbaus mit 
gut eingerichteter Büäcerei. 3559 ©, NRoben Etr, 

4,6,10,12ib 


_Iu berlaufen: Feed, Heu, Kohlen, Moving, 
Erprefiing, Teaming. Cpredt vor: 112 N. La 
Salle Str., Zimmer 45. midofr 


Zu verkaufen: Gutzablende3 Neitaurant und 
Lund Room, an Umiteigeede; fpredht fofort vor, 
da ih am 1. März nad Stalifornien reife. Chas, 
Cchmwark, 7210 ®, Madifon Etr. mido 


Zur verlaufen: Ed-Grocerh, ein Bargain. 2683 
NR. Halited Str. SfebimwE 


Sr verlaufen: Deutfhe Verſandtgeſchäft, 
Stock ungefähr $200, bringt über $20 die Woche: 
Yan leicht berboppelt werden. 2295 Milmaufce 
Abenue. dimido 


Zu verkaufen: Ein blühendes Spezial Lilör- 
Sefhäft, ohne Konkurrenz für $475, Mdr.: WW 
845 Abendpoft. modimi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alt etablirtes Gefhäft fuht einen mitarbei« 
tenden Teilhaber mit etwa3 Geld, Gute Eris 
ſtenz.“ Adr.: W, 868, Abendpoft. 

Pariner verlangt für feines Wholefale und 
Ketail:tilörgeihätt (Downtown). Grobe Zus 
funft, enormer PVerdienit. Offerten mit Angabe 
des verfügbaren Kapital unter Adr.; W 546 
Abendpoft. modimi 


Heiratögefude. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Smei junge Männer, 22. ımd 
30 Sabre alt, in ftetiger Stellung, ſuchen Be- 
Yanntichaft mit zwei poflenden Damen, zmed3 
Heiras, . Antworten erbeten unter 3. 931 Abend» 
poit. 

Heiratsgeſuch: Ehrlicher Mann, 30 Sabre alt, 
ton großer Etatur, in guten Berbältniffien, 
fuht auf diefem Wege die Belanntihaft eines 
tüdhtigen deutichen, frifh eingeivanderten Mäds» 
dena zır machen aweds Heirat. Mub durchaus 
aufrihtin fein. Antworten bi Montag. Adr. 
3. 916, Abendpoit. 

Heiratägefuch: Alleinitehende deutihe Dame 
winfcht behuts Ehe mit ebenfoldem beifer fit» 
irten Herren über 40 Jahre in Korreipondenz zu 
treten. Adr.: 3. 911, Abendpoft, 


3u vermieten. 
«Uinzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su bermieten: 5 Zimmer Wohnung für Office, 
1852 %. Halited Sir., born, unten, 

Zur vermieten: 3 Zimmer und Bad, Preis $i1, 
1702 Dayton Sir. 

Zu vermieten: 5-Simmer lat mit Zoilet, $10. 
1545 Cedgwid ©tr., hinten, dimi 


Zu berimieten: Moderne Flat3 in neuen zwei— 
Flat:Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Elaremont Ave, und 
Dallep Mve,, nabe Irving Part Blod.; eleltri— 
fhe3 Lit, Dal:Fußböden, Buffet, Confoles, 
Bad, Privat-Bordhes; breite Lot; 5 Zimmer $22; 
6 Zimmer $253 und $25, Nm, Zelostn, 2359 
Addifon Straße, 30ja—6fb 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oıefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu bermieten: Möblirtes FSrontzimmer. 1938 
Home Eir. midofr 


Zu bermieten: 2 möblirte Zimmer im Baſe— 
ment al3 Gegenleiftung für_ Janitordienft bon 
Ehepaar. 3214 Lexington Str. 


3u bermieten: 2 fhöne große Srontzimmer, 
Bad, Xelephon, Gehdiftanz, billig, 866 Caß 
Straße. midofrſa 


Zu vermieten: Großes helles Vorderzimmer, 2 
Betten, 3216. Gehdiſtanz. 660 Wells Str. 


Zu vermieten: Zimmer für Roomers oder 
Bearders bei Wittwe. 3417 Wallace Str. 


Ein möblirtes Zimmer, mit 
2824 N. Racine Ave., nahe 
3fb 


Zu vermieten: Frontzimmer. bos North Ave. 
3. Flat. modimi 
Vermiete einzelne Zimmer, $1 die Woche und 
aufwärts, 731 W. Lafle Eitr, — 


Zu vermieten; 
oder ohne Board. 
Diverſey Blod. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, affend 

für 2 Leute, und ein fleineres, billia. Dampf 

heizung. 1444 N, Clark Str. 3, Get: sib 
la—ı 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Gejuht: Herr mwüniht Dadhaimmer mit Gas 
und Heizung. $1.50 bi $2, Ude: 3 N 497, 
AUbendpoft. 


Man wünfht warmes Zimmer auf der Nords 
feite, Adr.: M. 8. 53, Abendpoft. 


Zur mieten wefucht: 2 Flat Cottage, mit Garten 
und Gelegenheit zum Hühner halten. Circa $30 
Miete. Nord oder Wet, gute Carberbindung. — 
706 Demwey Place, 1, Flat, Tel, Lincoln a 

mife 


— — 
Weg .: 8. 918 Abendpoft. 


a 276 ⸗ 
fie wird Eud interef 


J. 
8500 Baar, 315 mongtlich kaufen moderne 
Prid-Eottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf einem 
loor, elefirifhes Licht, . Zurnaceheisung, Dat 
gupböben, Hartholz⸗ Trim, Bad, hohes et⸗ 
aſement und außergewöhnlich großer Dachbo⸗ 
zen, N ueitere 4 Zimmer ausgefdlagen wer⸗ 
nnen, 


2:$lat Gebäude, 2 Blod3 zur Hohbahnftatior; 
öftlig bon Lincoln Ade., nördlih. von Irving 
Yaif Blvd. Weiteres Flat fertiggeitellt in Attic, 
jeöoh awei 5» und ein 3-Zimmer lat porban» 
en find, modernes Plumbing: 64 Zuß Lot; ges 
pilafterte Straße; Preis $3500, 


III. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftrifhes Licht, Dal Floor und Irim, Tile 
Zreppengänge und Babezinmer (modern), Eon« 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftrifche 
Jirlures in jedem Flat, 30 Fub Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blof zur Car, bequem zur Hoch⸗ 


—— — $500 oder mehr Baar, $30 den 
io . 


II, 
ar foforfigen Berfauf: $1000 Baar Taufen 


IV. 

Ein „Cnap”: 114 Cotiage, Slat 
Bridbafement. 5 und 3 | — Bohnt in Dem 
— — zu ut die Miete dom anderen für 

> Debaude bezablen, $3250; $5 
Baar, $20 den Monat. 0» 9500 oder meh 

v 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 
immer Ylats, 30 Fu Ediot, beide ne 
pilajtert und dafür bezahlt; Flats modern in je 
ver Beziehung; cleftriihes Licht, Tile Floors 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sahrestente bringt Euch 10 Proz. Netto an Sur 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteljahr. 

Bm. Zelosln & Co, 
> 1... „Subdibifion-Offices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. XTel,: Zale View 1641. 
Slialmz 
Geſchãftseigentum zu Schleuderpreiſen. 

Wells Str., Ecke Dibifion, Laden und Flats, 
$7500 imert, Preis $5250. $1000 baar, Reit 
nach Belieben. 

2040 NR. Halftcd Str., eleganter Laden und 7 
Simmer lat, modern, einichl. Etal, $8500 
wert. Preis um fihnell au berlaufen, $57505; 


$1500 baar, 
Plotfe& Erospbh, 

207 Welt Dipifion Straße, modofe 
— ———— — 
Bargain: Feines 2 Flat Framehaus, hohes 
Brid-Bafement mit Zement-Boden und Kaundrbs 
zZubs; großer Dachboden, 5 moderne Zimmer 
in jedem ‚lat. Gbenfo ein gutes zwei Flat 
Frame auf Brid Hinten. Diefes hat 4 und 5 
Zimmer. _ Gute Gelegenheit zum Vermieten, 
DSgood Cirabe, nahe Belmont de... Breis nur 
Take ie er m! en gr Eigentümer ber: 

5t die Stadt und muß verlaufen dilli 
912 Belmont Abe. — 
Geniessen Te 


Su berfaufen: Billig, 1828 Otto Str., nahe 
Lincoln, modernes 2jtod, Frame, Attic ıı. Baies 
ment, nur $3300. Baumann, 3065 Lincoln Ape, 


— -— — 


Hu berfaufen: 3332 Leabitt Str, nabe Ross 
coe, modernes 2:jtöd. Srame, 4 Zimmer Zlats, 
und Framebaus hinten, Miete $34. Nur 
$3100. Abzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Av, 


— seen ee 

Muß berfaufen: Lot, 25 bei 125, Sletdher Str., 
nahe Bafbtenaw Ave., nur $300, leichte 
lurgen. Chas. Baumanrn, 3065 Lincoln Abenue, 


20% 


3 Flat Haus, 


Mu berfaufen: Gutes großer 
Stall, jäbrlide Miete $400, Brei $2600, Frait 
Yoege, 1433 Otto Etr, mila 


Su berfaufen: SHübihe Cottage, 8 Helle 
Künme, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung, 
Muß Ichleunigit zu billigem Preis berfauft wer- 
den; günftige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim wünſcht, ſehe ſich 3329 R. Iron 
Str. anEigentümer, 2454 Ainslie Str., nabe 
Lincoln Ave, jantTfami* 


Bargain: Gutes 3-ftöd. Brifgebände, 
Bajement, drei 7-Zimmer, Bad; nur 
$7,000; nahe Genter Hochbahnitation. 
—Dscar! — Nojetti; nur eine Office! 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halfte %— 

dimido 

Su berfaufen: Hollywood Abde. nahe Glen— 
wood, feines 3 Apartırentgebäude, fonnige Par⸗ 
lorsS_ Miete $1620; Preis $13,500. 

6Flat Gebäude, nördlih bon Center Eir.; 
SKiete $95 monatliht Breis $9000, 

A. E Vejtiman, 139 N. Llurf Er, 
1fb1wæ 


nenne innen 
Zu berfaufen: Bargain, 35000 für feines 2: 
Ylat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad und 
Gas, eleftr. Licht, Ofenheisung. Iroh Str., be: 
cuem zur Straßenbahn. Seht 
Frank Beck 2014 Irbing Park Blpd. 
ſamomifr 


81500 Anzablung Taıtfen 2ſtöckiges Framehaus, 
Bad, und 2itöd. Bridhaus, Miete $56, Hhpothek 
$1600 zu 5%: Reft Jeihte Bedingungen. 
8. Ruedel, 602 North Avenue. 
29inim? 


Zu berlaufen: Neues 2:flat Gebäude, zwei 64 
Aummerflat3, Lot 33x126; Furnace Heizung: 
Preis $6700: derfaufe auf leihte Abzablungen. 
Robert Chriftianfen, 4617 NR. Clark Etrake. 

29inimt 


Nurdweiticite. 
Anzablung— 
x a —$14.00 monatlid 
faufen eine „Zuretell“ 6-Zimmmer Brid-Eottage, 
fertig — Einziehen; Furnaceheizung; 30 
3 Lot. 
5300.00 Anzablunge— 

3 —$20.00 monatlid 
laufen ein „Zuetell“ Zwei-flat Bridhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat, Das ait- 
dere lat iit fertig zum Einzieben. 

3 Zuetell, 4101 Fullerton Adenue, 
Suctell, 2201 R. Koftner Ave, (44. Abe.) 
22jai* 


$200.00 


Cüpdfelte. 

Eigentum an Weit 97. Straße, 100 bei 125, 
6 Simmer Cottage, Wäfcherei darin, Pierd, Wa 
gen, Stall u, j. w., billig zu berfaufen. Nicht 
alles Baar nötig. Drab & Ebel, 118 NR. Za 
Ealle Str., Zimmer Ö14, 


Zusdberfaufen: 633 Weit 24. Blace,.nabe Ar» 
der, 3 und 4 Zimmer Framehaus in gutem Zus 
ftand, $1250. Halb Baar, 5. 3. Wilfen, 3422 
©. Wood Str, 4fb1wX 


Sũdweſtſeite. 
But verlaufen: Billig wegen Todesfall, fhönes 
Sramebaus, deutihe Nahbarihaft, 4218 S 
Froncisco Abe, 4fb2wæe 


Borſtadte. * 
Zu verlaufen; Ein 4 und 5 Zimmer 2 lat» 
gebäude, beinghe neu; nahe Weſtern Electric 
Ko, Adr.: 3 912 Abendpeit. 


Zur verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe,, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 don Straßen: und Cifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

e Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
4. Adams, gegenüber Berwun 
„Berwyn, Ill. 21il,fonmija* 


40 Ader Farm, Iultibirt, mit 4 Zinmer-Haus, 
10u Dbftbäumen, Stall, Keller, billig glei zu 
berfaufeit. Drab & Ekel, 118 %, La Salle Str, 
Zimmer 511. 


Zu berfaufen: 80 Ader Farmland; 2 Meilen 
bon Necedab, Bis.; $600; $300 Baar, Reit 
Abzahlung ($1200 wert). 3842 — 

mi⸗ꝰ ſu 


Zu verlaufen: 40 Acer, ſüdlich von Harveh, 
leine Gebüude, guter Boden. Wui. Loehde, 
Lincoln Ave. mibofr 


Wenn Yhr eine Farın faufen, verfan- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Eo., 3958 
N. Robey Str, Zimmer 5. 

fpy15fonmifa* 


80 Ader Wistonfin Yarım, lehmiger Boden; 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
—— —— a... terre 

aten. k zahlung. J. P. voltz 
Grace Sir. Nan 


Berihiebenes. 
Zu Iaufen gefuht: Haus mit etwa mei Wob» 


nungen; Preis und Anzahlung A. M, 124, 
AUbendpoft 


Zu berfaufen: Feines 2 Ylatgebäude mit bos 
heut Bafement, genügend für nob ein lat, 
$5800. Eigentümer ‚braudt Geld für Gefhätt. 
Udr.: 3. 926, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


36. Str., einen halben Blod weitlih don Hal- 
Yted Str, ’ sf6,1mt 


Für Edhulden 
6 Tunge Stuten, 3 


nn Berlanfe Billig: 
3 
Sarmers Stall, 731 


armerwagen mit Gefdirre, 
731 Xale Sir. nahe en 


Verlaufe 58 Brewerb Mähren, Pferde aller 
irre 9560 © Kalfted Eir. 





Bon Georg Steinmarder, 


_ Wen Gott lieb hat, dem gibt er ein 

Haus in Zürich, jagt ein mittelalterliches 

Sprihwort, und Benvenuto Gellint 

nennt die alte Kaijerpfalz eine „wuns 

dernswürdige Stadt, jo nett wie ein 

Edelſtein“. Zürich heißt zu Deutich 

Wafferort; e3 liegt an einem See und 

zugleich an einem Fluß und nimmt am | 
Ende des Sees wie ein weites Tor den | 
Fluß auf, der fich mitetn durch Fein | 
Gebiet ergieht. Wie ein Traum fteigt | 
die Stadt aus den Waffern des Sees | 
empor, der immer veränderlih bom 

belliten Blau bis zum tiefiten Grau 

ichillert; aus feinen grünen Ufern jchim= 

mern die hellen, blitsblanfen Häufer ber- 

vor, und ringsum dehnen jich die dunfel- 

bewaldeten Höhen und endlojen Reben 

gelände. Darüber aber ragen die Berge 

und Gleticher, deren Gißfirnen bei | 
flarem Wetter in ewigem Schnee leuch- 

ten, Diefe Vereinigung von Tal, Fluß, 

See, Gebirg und Gleticher Ichafft u 
Szenerie, die man in joldh einem Reich: | 
tum und maleriiher Abwechjelung nur | 
an einigen Orten der Schweiz vorfindet. 

Ein friiher Geruch weht durch die 
Stadt, itarf und herb wie von reigenden 
Gebirgswaſſern. Und die Nähe der 
großen Natur gibt ein Freiheits- und 
Kraftgefühl, das die Bruit weitet und 
die ganze unermeklihe Schönheit der 
Melt empfinden läht. Wenn man am 
See fteht, der von Schiffen, Dampfern, 
Barfen und Booten dicht befät ift, und 
die reihichimmernden Dörfer fieht, die 
fich in einem zufammenhängenden Kranze 
verihlingen, und weit hinten am blauen 
Horizont die Eisfirnen der Alpen auf- 
fteigen, dann glaubt man in eine Mär- 
enitadt eingefehrt zu fein. Und nachts, 
wenn die Lichter der Ortichaften über den 
See hell blinken, dann iit es, ala ob ein 
berabgefallener Stern über ichwarzen 
Malern glücfverheigend leuchte, 

Breit und hell liegt die Hauptitraße 
vor ung, zu beiden Seiten mit Bäumen 
bepflanzt, mit reichen Yäden und jtolzen 
Bankpaläjten. Geht man aber den grü— 
nen Fluß entlang, vorbei an Yauben- 
gängen, Torbogen und buntbemalten 
Zunfthäujern, dann glaubt man durd | 
eine mittelalterliche Stadt zu Tchritten. | 


Ale - - 
Winterüberzieher F 


für Männer [ 


Winteranzüge 
für Männer 


Großes Kapital und Weberichuß; 
ein ungewöhnlich Aarfer Direfto- 
renrat und ein Ruf vom mehr als 
einem halben Nahrhundert ein 
jicheres Bantgeichäft geführt zu ba- 
ben — bilden die Garantie der Si 
cherheit für die Erfparnifje, die Ahr 
in der ältejten Bank von Chicago 
hinterlegt. 

Ale Spareinlagen, die in Diejer 
Bank an oder vor Freitag, dem 6. 
Nebruar gemacht werden, zichen 
3% Zinjen vom 1. Februar an. 


Kapital und Ueberichui 
$10,000,000 


112 W. Adams Str. 


N-W.-Ede Clark Straße. 


Wir bieten Euch hier die unbeſchränkte Auswahl im ganzen Geſchäft, einbegriffen hierin 
ſind alle Winter-Anzüge für Männer und alle Winter-Ueberzieher für Männer, die ſich in unſerem 
Lager befinden, zur Hälfte des markirten Preiſes. 

Während dieſes Verkaufs bieten wir die größten Werte, die man erhalten kann, in guten, vor— 
züglich geſchneiderten und zuverl Anzügen und Ueberziehern. Wir garantiren, Euch poſitiv den 
Wert eines Dollars zu geben für jede 50 Cents, die Ihr ausgebt. Die früheren Preismarkirungen 
befinden ſich noch an den Kleidungsſtücken. Ihr bezahlt gerade die Hälfte des markirten Preiſes. 


BE Die Unzüne BE ER Die Veberzicher "E 


umfaflen alle Herbit- und Winterivaaren in unjerem La- find in einer vollen Auswahl von einfachen und neumodi=- 
ger, jowwie die jtapelblauen und fchtvarzen Drei = Anzüge. jehen Stoffen vorhanden, einfchlieglich viele jener populären 
Eine außerordentliche Gelegenheit, einen Serge-, Kamm⸗— Chinchillas — und fogar die Stapel PBelz- und pelzgefüt- 
garn= oder einen ande — nn terten Nöde find nicht 
ren blauen oder jchivar- ausgefchloffen. Wir wie— 
sen Dreß - Anzug zur erholen nochmal® Se: 
Hälfte der regulären der in unjerem Lager 
Preije zu erhalten; fer- zu genatt der Hälfte de3 
ner ſchwarz⸗ und weiß— markirten Preiſes 


un 
<1> 


T 


dimido 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5.W.⸗Eche La Calle u. Wafhingtan Str, 


Ched: Kontos erwünidt 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchäft 
Aebetaı, 81,500,000 


Heben — 
BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigiten Bedingungen. 


graue und neu— Original = Preis- 
modiiche Mifchun- zettell Wollt Ihr 
gen — alle zum diefe Gelegenfeit 
halben Preifel berfäumen? 


1000 Paar $2 und S2.50 eizelne Männerhofen, 81.39 


Einer unferer Kunden jagte: „Ich weit nicht, wie andere Läden einzelne Paar Hojen verkaufen können, 
wenn Ahr fie jo billig offeriert.” — Und wenn br hierher fommen und diejfe Werte jehen twürdet, würde 
der Andere wenig verfaufen. Alle Farben alle Größen von 30 bis 42 Hüftenmah, Werte bis zu 2.50, zu 


ur 


Sinaben:-Anzüge und -Heberzieher zu wundervoll niedrigen Nachinventur-Preifen 
für 83.95 Nnaben-Anzüge, ‚ mit für $1,95 Ruſſian Ueberzieher, für fein gemachte Weberzieher für 


| 89 für 81.50 Anaben-Unzüge, eine be- || 29 \ ss u $1 1 i $79 

C ichränfte Quantität von doppelfnöpfigen || ·⁊ zwei Paar Hoſen, nette Miſchungen; Größen 3 bis 9 Jahre; doppel— . Knaben, die früher zu $12.50, 
| Norfolf-Mode; in allen Größen, fnöpfig, bis zum Hals hinauf zuzufnöpfen. $13.50 und $15 verfauft wurden. 

für 85 Nnaben-Anzüge, mit zwei 


Anzügen, meiitens in großen Sorten,. 
Ernit und wuchtig erheben fich die ehr u a 5 “ 4 5 . a a ; 

— Ku — * Grob . - En = | $1 3 für 82.50 ſchwere blaue Caſh-⸗ 83 5 an 53 9 für Meberzieher für große Knaben, 35 für Eure Auswahl irgend eines Kinder 
Mutterfirche des Fandes, und gegen ya | . mere= und Novelty Worjtede-Anzüge || . Paar Hojen, reinmwollene Norfolf- . Größen 10 bis 17 Yahre; Auswahl C Rompers, Flannelette oder Baummolle; 
? : | Nöce, gefütterte Hofen; in allen Größen. aller Ueberzieher; $5, $6, $6.50, $7.50 Werte. alle Größen; wert 50:. 
$1 9 für 83.50 bis $5 Ueberzieher, aus 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — ———— — ——— — — — — —— — ——⏑ 


See und die Limmat zu zeigt der eine | fir Knaben; in allen Größen. 
55 9 für alle Weberzieber, die früher 59 für Eure Auswahl irgend eines Kinder 
Napyblauem und grauem Chinchilla . c 


Zurm bie jigenbe Figur Karl des Gro- für 83.95 Navy blaue Serge- 
Ben, in wallendeniZoden mit Krone und 529 Anzüge, Norfolt-Mode, vollitändig N zum Preife von $8.50, $9, $1O und Rompers, Tslanell oder Galaten; alle 
gemanht, Aftrachan beiettt; Gr. 3 bis 10 Jahre. $12 verfauft wurden, Größen von 3 bis 8 Jahren; 75c Werte. 


Schwert. Wir fommen am Rathaus gefütterte Hofen 

bei, ei infachen Bau im deutichen | — 
vorbei, einem einfachen Bau im deutſchen 
Renaiſſanceſtil, deſſen Grundmauern in 
den grünen Fluß eingerammt ſind. 


Am anderen Ufer aber erhebt ſich auf 


Im Mittelalter war das Groß— Zoll. 


einer Anhöhe wie ein hängender Garten | 
zwifchen alten malerifchen Häufern der | 
Lindenhof, der älteite Teil der Stadt. | 

Bon hier aus haben wir einen Leber- | 
blidf iiber die ganze Stadt. Sie liegt vor | 
uns ausgebreitet wie auf einem bunten ı 
Bilderbogen.. Wir jehen hinunter in | 
enge, fteile Gallen und jchauen auf das 
Treiben der Menichen, die geichäftig 
ihrem Gewerbe nachgehen. Alte, graue 
Häufer mit fpigen Gtebeln, altmodtichen 
Erfern und grünen Fenfterläden erheben 
jih vor uns, und von den Kaminen der | 
ihrägen Schindeldäcder jteigen feine, | 
blaue Rauhmolfen zum Stmmel empor. | 


Yorzüglidie erfie Hypotheken 


su 5 Bid 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 ®, Walkington Eir. 
Xeleyhon 1191 Main. si1ömifamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 


hölzernen Bechern eingenommen. 
dieſer einfachen ſchmuckloſen Kirche hielt 
Zwingli auch ſeine letzte Kanzelrede, um 


Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
ſtaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumenlte 


jeder Art, forwie Bülfe für Samilien in Ungarr 
ausgeftellt. 
Alle Gericdhtd- und Hupsiheten-Bahen erledigt, 
Borſchuß auf Erbfhuiten und Gparlaifen- 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Rotarieli beglaubigte Bollmanhten in jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


iI20 N. La Salle Sir. 
CHICAGO ILLINOIS 
Senntags offen von 9 His 12 Uhr. 


be31Tmomifa® 


_HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
ln N 0 
natierin Auguite Bictoria...u.00.....12 
relident Grant 5 
BEER SS anne 19, 3 
Riß Barlton a la Carte Reitaurant. 
“Nur zweite Nabine, &Hamburg birelt. 


Von Boſton nach Sansa 


und Hamburg 
Fuerſt Bismarck 27. Febr. Rhactia 18. März 
Tonriiten-Dept. für Neiien nah überailgin, 
Baltimore Linie direft nad) Hamburg 
SHamburg-Amerifa Linie 
150 Zeit Nandolyh Str., Chicags. 
Ebones: Main 3650, Automatic 34-846 
26fepmomifr,1i 


Schitfstarten 


lorm 


u ——— — — — — — — — — 
— — — 


ten 


Extra Billig auf ben Damplern des 
URanium STEAMSKHIP 00,, LTD, 

Ben a anen Na an 
J. V. ZINNER & CO, 


eitlide Generalagenten, 

10 ®. Sir, Ede Mandeipg, 
Offen 8 Znosp. bis 8 send, Eonntag 9—iR 
: 619 ®, u 
Orten a Wersens Iı0 6 Une, At. 9, 

Isu4.(oumomitr! 


Schiffsfarten 
$20 nad 
822 von E uropa 
Giltig für 12 Monate. Näheres 
ANTON BOENERT 
616 Süd Dearborn Str, 


nahe Volt Str, Bahnhof, 
f64mifrion* 


Schiffskarten! 
Grtra billig jest —$22.00 nad) 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfted Str, 


wiſchen Clybourn und North Abe. 

35 Jahre in Chicago, Offen Abends und sonn⸗ 
tag Pormitiag. 3 4 

in28mijamo* 


Schiffskarten 
& 


Joseph Aschkar 
- 755 W. North Avenue, 
‚ Binmer 3, weiter @tod, 


— 


Und weiter oben erſtrecken ſich die dunkel 


bewaldeten Höhen des Zürichberges. 
Nach links zu ſteigt teraſſenförmig die 
neue Stadt empor. Gebäude an Ge— 
bäude und Turm an Turm drängen ſich 
zuſammen und immer höher klettern die 
hellen Häuſer den Abhang hinauf, wie 
eigenſinnige Ziegen, die ſich am wohlſten 
in der Einſamkeit fühlen. Blicken wir 
wieder hinunter, dann ſchießt die Limmat 
vorüber, in deren klarem Waſſer ſich die 
blanken Häuſer mit den grünen Fenſter 
läden ſpiegeln. Schlanke Möven flattern 
in weitem Fluge an uns vorbei; es ſind 
Zürichs Gäſte aus dem Norden, die jeden 
Herbſt kommen, um hier den Winter zu 
verbringen. 

Ein Schilderhäuschen ſteht neben uns 
und blickt mit ſeinem ſpitzen Türmchen 
auf das weite Land. Auf derſelben Stelle 
ſtand einſt, etwa um das erſte Jahr 
hundert unſerer Zeitrechnung, ein römi⸗ 
ſcher Grenzpoſten und ſah hinunter auf 
den Fluß und die Verkehrsſtraßen, die er 
zu beſchützen hatte. Der Lindenhof war 
damals ein römiſches Kaſtell und Zürich 
ein wichtiger Platz und eine Zollſtation; 
an den Abhängen erhoben ſich die glän 
zenden Villen der Römer, die hier eine 
hohe Kultur entfalteten. Als ungefähr 
Ende des dritten Jahrhunderts die 
Römer von den Alemannen vertrieben 
wurden und dann das Land in den Beſitz 
der fränkiſchen Könige überging, wurde 
der Ort zur Pfalz erhoben. Auf dem | 
Lindenhof ftiegen die deutichen Katier ab, | 
wenn fie nach Zürich, dem wichtigen | 
Kreuzungspunft nad Schwaben, Elia, | 
Burgund und den Alpenpäfien famen. | 
Karl der Große, Otto der Große und 
viele gefrönte Häupter nahmen bier | 
Quartier, und die fpäteren beutjchen | 
Kaiier hielten auf dem Lindenhof Reiche: 
tag ab. Dieier PBlat jah all den Bomp 
und das Gepränge folder Schauipiele, 
wenn die Großen des Yandes hier zufam- 
mentraten. Unter dem freien Himmel 
wurde auch das Net geiprochen und | 
BYlutgericht abgehalten; noch befindet ji) | 
unter einer großen Yinde die jteinerne | 
Bank, wo über das Schidjal fo vieler | 
Menichen entichieden wurde. Als dann 
Zürich aufhörte, eine reihsunmittelbare | 
Stadt zu fein und in den Bund der Eid: | 
genojienichaft trat, zogen die Bewohner | 
zur Beihwörung der Verfaifung nad) | 
dem Lindenhof. Das Schloß wurde zer- 
jtört, der Hof mit Linden bepflanzt und | 
der weite Plat in einen öffentlichen Luit- 
ort umgewandelt, wo die Männer nad) 
de8 Tages Arbeit nah der Scheibe 
ihofien und unter freiem Simmel 
wader zechten. Hier bewirtete der neu- 
gewählte Bürgermeifter die Bermohner 
der Stadt, hier wurben die Deputationen 
empfangen, und unter den alten Linden 
wurbe die Fiedel geihwungen und mand 
Liedel gefungen, wenn fi die jungen 
Paare Iuftig im Tanze drehten. 

Steigen wir vom Lindenhof hinunter, 
dann erhebt fih am anderen Ufer auf der 
Terrafje einer uralten Gletichermoräne 
das Öroämünfter, das Wahrzeichen ber 


münfter die Hoffirche dee Könige, die 
nah Zürich famen, und in der Nefor- 
mationgzeit erlangte fie für die Schweiz 
diejelbe Bedeutung wie die Schloßfirche 
zu Wittenberg für Deutichland. Hier 
predigte Zwingli gegen den Ablakhandel 


ı und die Pfaffenherrichaft, und an einem 


einfachen Tifche wurde an Stelle der ab- 
geihafiten Meile das erite Abendmahl in 
In 


dort für ſeinen Glauben zu ſterben. 
Vom Großmünſter aus wandern wir 
durch enge ſtille Gaſſen am Haus vorbei, 


wo der große Reformator gewohnt hat, 


und kommen dann zum Rindermarkt. 
Vorn ſteht ein alter Brunnen mit der 
Figur eines fahnentragenden ſchwei— 
zeriſchen Landknechte; an der Ecke der 
Gaſſe erhebt ſich breit und gewichtig das 
bemalte Zunfthaus zur Schmieden. 


Wir gehen an alten hohen, fünf- bis ſechs— 


ſtöckigen Gebäuden vorüber, deren kleine 


Erker ſich wie Vogelneſter ausnehmen, 
und kommen 

„Goldenen Winkel“ und „Zur Sichel“ 
vorbei, wo Gottfried Keller geboren und 


an den Häuſern zum 


ſeine Kinderzeit verlebt hat. Krämer, 


Trödler und Kleinhändler treiben hier 


noch wie zu des Dichters Zeiten ihr 


Gewerbe und man ſieht in manchen 
Laden, der an den der alten Frau Mar— 
garet erinnert, wie ihn Keller getreu nach 
der Wirklichkeit im „Grünen Heinrich“ 


beſchrieben hat. Dann ſtehen wir vor der 
„Apfelkammer“, einem einfachen Haus, 
deſſen einziger Schmuck ein paar grüne 
Apfelbaumzweige ſind. Wir ſteigen die 
Holztreppe hinauf und kommen durch 
einen Flur in eine kleine Weinſtube, die 
ſo niedrig iſt, daß ſich an den Balken jeder 
mittelgroße Menſch ſtößt. Hölzerne, 


weißgeſcheuerte Tiſche und Bänke ſtehen 
an den weißgetünchten Wänden, die mit 


Bildern behängt ſind. Man ſieht die 
bekannte Radierung Stauffer-Berns, 
die den Charakterkopf Gottfried Kellers 
ſo ausdrucksvoll wiedergibt, Radierungen 
von Albert Welti und einige eingerahmte 
Teuerungstafeln, wie man ſie in der 
Schweiz in alten Häuſern oft vorfindet. 
Noch hängen die einfachen Petroleum— 
lampen, die zu Kellers Zeiten gebrannt 
haben, und an der Ecke ſteht noch der 
runde Kachelofen. In dieſer Weinſtube 
aß der Dichter des „Grünen Heinrich“ 
oft mit Arnold Bödlin, auch Friedrich 
Iheodore Viicher und Gottfried Semper 
gehörten zu dieiem Kreis. Richard 
Wagner pflegte ih" manchmal aud ein- 
zuftellen. „Derjelbe war nod) nicht der 
Prophet von fpäter,“ meinte Keller von 
ibm, „iondern der durdaus liebens- 
würdige Menfh.“ Meiiter Gottfried 
(tebterinen guten Tropfen und kehrte oft 


| mit jehwerem Raujch heim. In einem 


ſolchen Zuſtand hat der Dichter einmal 
auf der Straße ein paar Studenten ge- 
fragt: „Wo wohnt der Gottfried Keller?“ 
Und als fie ihm erwiderten: „Das jeid 


ı Shr ja jelbft," gab er zur Antwort: 


„Dak ich Gottfried Keller heike, das 
weiß ich noch; wo ich aber wohne, da® 
weiß ich nimmer.“ Es geht auch heute 
fehr Iuftig zu in der Aepfelfammer; bis 
fpät hinein werden die alten Volkslieder 
gefungen und am fhönften und helliten 
das weihevolle Lied Gottfried Kellers 
„D, mein Heimatland“, das in der Ver- 
tonung Baumgartners ein nationaler 
Pfalm der Schweiz geworben ift.. 


Bor Fri Müller (Cammero), 

E8 tft fnapp vor Weihnachten, Troß- 
dem fiten wir auf dem&chiff imfzreien. 
Denn e8 tft der Langenfee, auf dem wir 
fahren. Der hat von jeher mit der 
Sonne ein Ertrabiündnis, wenn e8 Weih- 
nacht ift. Gerade jo, ala wollte er ung 
glauben machen: 

„Weihnaht? Was fällt Euch ein! 
Diesmal fällt e8 aus — mir jteuern 
direft auf den Frühling durch.“ 

Nun, wir lafjen’s8 ung gefallen, meine 
rau und ich, und lächeln einer Alten zu, 
die mit ung vom Schweizer Ufer nad) 
der Grenze von Stalien fährt. Ahren 
Arm bat fie auf ein Kiftchen gejtütt und 
verjichert uns fortwährend: 

„Bel tempo, non e vero, bel tempo?“ 

„Molto bello“, geben wir zurüd. 

Dann wird fie vertrauliche. Mit 
einem alten, runzligen Fingerfnöchel 
flopft fie auf das Kiftchen;: 

Das da fer ein MWeihnachtsgeichent 
bon ihrer Tochter, die auf der Schweizer 
Seite diene. 

Was darin jei? 

Wein jet drin, gar zwanzig Slaichen 
Wein, 

Aber den hätte fie doch ficher Telbit 
zuhauje? 

Eben nicht; da jei ein Hagelichlag ge- 
wejen; gerade in der fritiichen Zeit; ge- 
rade iiber ihrem Gärten. Da war’s 
nichts mit Wein in diefem Jahre. Und 
ihre Tochter drüben — Jie macht eine 
weltweite Handbewegung, und it doc 
nur ein Dutend Kilometer — und 
ihre Tochter hätte e8 erfahren. Sicher 
habe e8 ihr der Yuigt — Sie wiljen jhon? 
jagt fie — geichrieben. Lmd weil bei 
ihrer Herrichaft drüben — wieder dieje 
weltenferne Handbewegung — e8 joviel 
Wein gegeben habe, da hätte jie den 
fetten Monatslohn im Jahr in Wein 
umrechnen lajien und gejchrieben: — 
„Komm, Mutter, hol’ ihn, ich würde ihn 
ihon jelber bringen, aber ich fann nicht 
fort“, Sie, die Mutter, hätte zwar 
auch nicht gut fortgehen fünnen, denn 
gerade jetst erwarte jie ein Kalb von der 
vacca bianca, Aber nun jei fie doch 
frob, daß fie gegangen wäre. Nicht daf 
wir dächten, nur des Weines wegen. 
Nein, ficher nicht, obgleich fie ihn jett 
im Winter gut gebrauchen fünnte, recht 
gut — ihr alter Kopf nidte dreimal 
hintereinander —, aber jett hätte fie 
aud) geiehen, daß ihre Tochter gut auf- 
aufgehoben jei da drüben — der Daumen 
machte wieder die Bewegung, die und 
geläufig ift, wenn mir von unferen®er- 
wandten in Amerika und Ajien fprechen. 

Und ob wir ihren Wein nicht mal 
foften wollten? Sie ginge gleich zum 
Kellner, um ein Glas zu — 

Aber die Alte ging nit zum Kellner, 
Denn auf einmal lief eine Bewegung 
durch die Leute — Uniformen tauchten 
auf mit gelben Ligen: der Zoll ging um, 

Ob fie an den Zoll gedacht hätte, 
fragte ich geichwind; der fei auf Wein 
nicht billig von der Schweiz nad) Jtalten, 

„zoll?“ Tagte fie erftaunt. Wir 
würden bob nicht ylauben, daß 
fie Zoll bezahlen müffe auf einen 
Mein, den ihr vie Zachter jchenitte? 
Beim Schenten gäbe «es doc 
feinen Zoll? Das wäre ja nod) jchöner, 

„Sute Frau“, jagze ich, „ich fürchte, 
der Zoll macht feinen Unterſchied zwi— 
ihen Handelswaren und Geichenfen.“ 

Aber da beugten fich die gelben Litzen 
ſchon über die Kiſte. Ob nichts zu ver⸗ 
zollen drin ei? - 


—— 


Aber ſie hätte ſie doch erſt vor ein paar 
Stunden ſo ſorgfältig zunageln laſſen 
von ihrer Tochter? 

Der Beamte hantierte ſchon mit einem 
kleinen Stemmeiſen an dem Kiſtchen. 
Die dünnen Bretter krachten. Stroh 
ſah heraus und Flaſchenhälſe. 

Vabene“, ſagte der Beamte, nahm 
eine Flaſche nach der anderen ſorgfältig 
heraus und ſtellte ſie in Reihen auf. 
Aengſtlich ſah die Alte zu. 

Dann gingen die gelben Litzen weg. 

Was jetzt?“ fragten die erſchrockenen 
Augen des Mütterchens. Aber bevor 
ich mich auf einen Troſt beſinnen konnte, 
waren die gelben Litzen wieder da, unter— 
ſtützt von einem ſtreng ausſehenden 
Mann mit doppelten gelben Litzen und 
mit einem loſen Handſchuh in der rechten 
Hand, den er feudal gegen den Handſchuh 
an der anderen Hand ſchlug. 

„Gia, Gia“, ſagten die doppelten gel⸗ 
ben Litzen zu den einfachen Litzen, „gia, 
gia, ſchreiben Sie einmal auf: zwanzig 
Flaſchen zu zwei Lire fünfzig macht — 
macht — macht (er ſchlug energiſcher 
gegen den Handſchuh) — macht fünfzig 
Lire.“ 

Dabei ſah er die Frau nicht ein einziges 
Mal an, jondern auf jeine noblen Hand- 
ichube, jo daß die rau allmählich glaub- 
te, e8 jei eine formelle Wertberechnung, 
die fie nicht au kümmern braude. 

„Macht fünfzig Lire”, wiederholte der 
mit den einfachen Yiten, „haben Sie 
gehört, Frau?“ 

Eine Voltzverfammlung hatte ji 
um die rau aufgeitellt. Und alle 
wiederholten die beiden Worte: 

„Tzünfziq Lire?” fagte eine andere 
Frau und jchlug ein Kreuz. 

„Hünfzig Lire?“ jagte der Schiffsjunge 
und jchlenferte faliungslos mit einem 
Tau. 

„Hünfzig Pire?“ fagte ein verjpätetes 
Hocyzeitspaar und vergaßen ganz auf 
ihren letten Ruß. 

„Fünfzig Lire?“ hat auch der Ka— 
pitän droben auf der Kommandobrücke 
gemurmelt, der ſo unbeweglich mit den 
Händen in den Hoſentaſchen daſtand und 
das Drama ſcharf verfolgte. 

Nur die, die's anging, ſagte nichts. 
Ganz ſtumm ſaß ſie da und hatte die 
dünnen Bauernlippen feſt aufeinander 
gepreßt. 

„Wollen Sie alſo zahlen, 
ſagte der einfache Litzenmann. 

„Aber ich habe ihn doch geſchenkt be— 
kommen“, entfuhr es ihr mit einer 
tonloſen Stimme. 

„Bon ihrer Tochter, die im Dienft ift 
da drüben“, fügte meine Frau hinzu 
und hatte fich bet dem „da drüben“ bie 
Andrefontinentgebärde angeeignet. 

Geichenft befommen — geichenft be- 
fommen — von ihrer Tochter — ihrer 
Tochter — geihenft befommen — die 
im Dienft ift — Dienft ift .„. .“ ging 
e8 reihum im Chorus. 

„Aber Sie jehen doch“, fagte ich zu dem 
Mann mit den gelben Doppelliten, „daß 
die Frau feine fünfzig Lire hat.“ 

Der Doppellitiige jchlug mit einem 
Handfehuh Generalmarfch auf dem an: 
deren. Aber er würdigte mich feines 
Wortes. Nicht einmal anfehen tat er 
mid. Sondern beichäftigte fich immer: 
zu mit den Sandichuhen. 

„Der Wein bleibt da,“ fagte er zum 
Maft hinauf,“ Iaffen Sie der Frau 
einen Empfangsfchein geben.“ 

Dann machte er einen Schritt zurüd 
und ging von da ab interefjelos auf dem 


Sciffepla hen * 
er halte einen britten ri 
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italienifhen Station an. Die Frau 
hatte den Zettel in die eine Hand genom= 
men und griff mechantich nach der leeren 
Kite. Sie wollte ausfteigen. 

„Es tut mir leid,“ fagte der Zoll- 
beamte, der jchreiben fonnte, „auch die 
Kiite muß bierbleiben.“ 

„Damit wir die Flafchen ordentlich 


einpaden fönnen,“ jagte der Einlitige 


freundlich. 

„Run?“ faate der Zweiligige verlo- 
ren gegen eine Wolfe und zerflopfte 
feine Handſchuhe. 

„Ausſteigen!“ ſchrie der Matroſe. 

Die alte Frau ſah hilflos auf den 
Zettel. Dann ging ſie über die Schiffs— 
brücke. Dabei zerknüllten ihre alten 
Hände langſam den Zettel. Jetzt 
ſchaute ſie noch einmal um und ſah die 
Flaſchen glänzen. Wir ſahen noch, wie 
ihre Lippen ſich bewegten. Aber ſicher 
hat ſie kein böſes Wort geſagt. Das 
hätte man doch an ihren Augen ſehen 
müſſen. Dieſe aber blickten, wie Men— 
ſchen blicken, über die ein unabwendbares 
Schickſal weggeht. 

Das Schickſal war der Staat. 

„Was wollen Sie?” jagte der Ein- 
liige zu der Volfsverjammlung, „es 
it der Staat.“ 

_ „Natürlich,“ jagfe der Fitenlofe, „der 
Staat.“ 

„Jaja, der Staat,” fagte die Volfs- 
verjammlung mitleidig und andädhtig. 

Und indeilen marfjdirte eben dieler 
Staat, der zweiliige Staat, nervös bei 
ung vorbei und bejah mit hochgezogenen 
Augenbrauen einen Riß in dem zer- 
flopften Staatshandichuh. 

„ia,“ fagte der Staat, „gia . ,.* 
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Die Rieſenkraft eines Pflanzen⸗ 
ſamens. 

Wenn man in Gebirgen oder ande— 
ren Gegenden, wo das nackte Geſtein 
zutage tritt, die Pflanzenwelt betrach— 
tet, wie ſie ſich in die feinſten Spalten 
der Felſen hineinzwängt und dort Halt 
und Leben gewinnt, ſo entſtehen dar— 
aus leicht übertriebene Anſchauungen 
von der mechaniſchen Kraft des Pflan— 
zenwuchſes. Es liegt nahe anzuneh— 
men, daß eine Baumwurzel, die in ei— 
nem Felsſpalt ſitzt, das Geſtein wirk— 
lich auseinander geſprengt hat. Das 
iſt buchſtäblich genommen wohl ſelten 
der Fall. Zum wenigſten muß die Er— 
ſcheinung ſo verſtanden werden, daß 
die Pflanzen durch ihre chemiſchen 
Ausſcheidungen, z. B. der Humus— 
ſäure, zerſtörend auf einen Felsboden 
einwirken. Tatſächlich ſpielen fie al- 
lerdings ohne Zweifel eine ſehr bedeu— 
tende Rolle in der Zerkleinerung und 
Auflockerung des feſten Geſteins, und 
das ſogenannte geſprengte Grab auf 
dem Gartenfriedhof in Hannover, das 
ohne Einwilligung der Erben niemals 
geöffnet werden ſollte und dann durch 
einen Baum auseinandergeriffen wur: 
de, ift mit Recht au einer berühmten 
Sehensmwürbigleit geworden. Die 
Pflanzenwurzeln befigen eine faft un- 
glaublice Kraft de Wachstums und 
ebenfo andere Pflanzenteile. Ste hängt 
mit der außerordentlihen Schnelligfeit 
zufammen, mit der die Wurzeln nad 
einem Regen bad Walfer aufnehmen 
und dur) ben ganzen Körper bis zu 
den Außerften Zweigen und Blättern 
treiben. Wird eine weiße Lilie mit eis 
ner blauen Yarblöfung begoffen, fo 
zeigt fich die Hlaue Farbe in den Blü- 
ten [hon nad wenigen Stunden. Die 
Kraft der Wurzeln if in einigen Yäl- 
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Vervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Ho 
nungsloſigleit und Ichlehien Träumen, exrfchös 
fenden Ausflüfien, : zufte, Rüden: und Kopf⸗ 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Sehtraft, Katarrh, Magendrücken, rufe 
berftopfung, Miüdigfeit, Erröten, Zittern, Herz« 
Hopfen, Bruftheflemmung, Mengitlichfeit umd 
Irübfinn — erfahren aus den „Augendfreund“ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ- 
lich in kürzeiter Zeit, und Strifturen, Bhimsiis, 
Kramrfader- und Waiferbrum nah einer vällte 
Neuen Methode auf einen Schlag acheilt werben, 
Diefed3 auberordentlih intereifante und lehr- 
reihe Buch (neuefte Auflage), welches bon Jung 
und Alt, Mann und Frau, gelcien werden follte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe 

marlen berfiegelt berfandt von der 


Deutihen Privat: Hlinit 
137 East 27. Sir., NEW YORK, N. Y. 
„Der Jugendfreund“ ift zu baben in CGicago 

bei Felir Schmidt, 1568 N al 
Ede Sorio Are, * — 


Die beſten Bruchbänder, 
Leibbinden. Gummiſtrum⸗ 
pfe, künſtlichen Glieder, Ap⸗ 
parate für Berkrümmungen 
der Beine u. Wirbelſäule erhal» 
‘ın Sie unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 
In Deutfhland geprüfter Bandagift 
und Orthopädie Mecdanifermeiiter, 
24 W. Washington Str. 

4. Sloor 


ifen State und Degrborn Str. 
un. 3ieh,momife, im 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Zruch⸗ 
bänder, birelt von der Yabrif an Euch 


Strumnf, Anielän- 
458 —— + 
Knie⸗Siuck — 

— — * 
nöchel ⸗Stuck — 
ea 

Lelbbinden 
Seide 
Wir fadrizsiren über 108 

Sorten Bruhbänder, ein amb 

yaiiendes für iebemn. 
Erfahrene Bandagiiten — 

auc für Damen. 
Offen täglih von 9 Bis: 

Auh Sonntags dun 9 

12 Nbr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Ehicago Avenue. 
6 Etod. — 
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MARES 
COUGH 
BALSAM 


ET Be em Se, Me 
otzamtiefone 


boit eye sine 25€ Saite Manes 

Su nne Aller ans daran 
Warum an Verflopfung leiden? 
wenn 10c ein Bader Niabt Cap Tea (ein Reini» 


OUSHS 
gungsmittel für die Eingeweide) in jeder Apee 
thele in Chicago laufen. 


NIGHT CAP TEA 


it ein reines Kräutermittel, wirlt beſſer or 
Kaftoröl Nebuit Riaht Cap Ten und 





Der lange Schmieb aber ftand auf ber 
Kanzel, befehliate und jdhrie und 
lachte fchauerlih Durch die Gemölbe, 
und ber Schuiter von Hall, der einft 
„farrer hatte werden folle.., aber ver 
Stiftsfchule entlaufen war, ftand ne- 
ben ihm, riet ihm flug und flüfterte 
ihm zu, wie e3 feine Art war, wenn 
des andern Stimme jeine Befehle mie- 
bergab. 

Der Schmied auf der Kanzel be- 
gann indeß lauter und Jauter zu 
Ichreien, als brächte es ihm SFreude, 
jeine Stimme hundertfacdh gellen zu 
bören, und Peer Dümel ftand hinter 
ihm und dachte ftolz bei fich, daß wohl 
fein Choral gegen foldhen Lärm an- 
Schreien FTönnte, und daß alle Kraft 
der Gotteshäufer wohl nichts jet gegen 
die Stimme de3 langen Schmiebs, 
Klames Küper aber fühlte, als müßte 
er jchreien, immer lauter jchreien. Er 
war jein Leben lang nit in eine 
Kirche gegangen, Tondern war immer 
mit einer&cheu vorübergegangen. Nun, 
da er zum eriten Male ein Gotteshaus 
betrat, fühlte er jo jeltfam den Wider- 
ball feiner Stimme, die dumpfe Luft 
und das Licht, das fo feierlich durch 
die hohen Feniter fiel. 

Jemand ftieß den Altarfipranf auf, 
daß die braunen gejchnigten Figuren 
fih im zitternden Sonnenlicht zu be= 
wegen, der Gefreuziate jih am Kreuz 
zu ipinden fchien. Klames Küper muß 
te an den Bauer auf dem Heeshof den=- 
fen, der jich mader gewehrt hatte, als 
fie bei ihm eindrangen, fo daß er hatte 
fterben müfjen. Scheu fuhr er über 
das Wams, das mohl rot beiprengt 
jein mußte, riß ein altes Priefterfleid 
herab und hüllte fich darein, als dürfte 
der Öefreuziate da unten da8 Blut 
nicht jehen, das ihn befledte. Die 
Knete aber glaubten, er wollte des 
Rodes jpotten, begannen ihm zuzu— 
ichreien, als fie ihn To fahen, gröhlten 
und fingen, da die Arbeit getan Jchien, 
mit ungelenten Gliedern einen Drüm- 
medentanz vor der Kanzel an. Und 
einzelne holten ein Yab Wein aus der 
boliteinfchen Beute, ob’3 ihnen fchon 
nicht erlaubt war, begannen zu johlen, 
zu trinten und zügellos zu imerben, 
Peer Dümel jtieß den Schmied änatlt- 
lih an. „Wenn jebt die Gräflichen 
fümen, Klaus! Mein’ fat, wir werden 
alle überrannt.” Noch aeitern maren 
ihnen die Anechte des Grafen Geerb 
auf den Haden aemweien. 

„Altes Weib,“ Inurrte der Lanae, 
aber heimlich nahın er fich por, einem 
Kampf draußen zu begegnen. hm 
war, als hätte er hier einen Feind im 
Rüden, al3 wäre feine Kraft lahm, 
wenn er die leere Halle Hinter Sich 
hatte. Unruhig dachte er an die Bolten 
im Dorf, jchämte fich feines Klein: 
muts und mußte doch wieder und mie- 
der mit dem meifenden Lichtichein zu 
dem Gefreuzigten hinüberjehen. Bis 
er Tich fchwer erhob, nach jeiner Art 
griff und fie in hartem Wurf mitten 
in den Altarjchrant jchleuderte, daß 
die hölzernen Glieder und Köpfe nad 
allen Seiten fplitterten. 

Klames Küper jebte jich ruhiger, 
al3 wäre er um eine Laft leichter, ieh 
fi einen Krug bringen und begann 
abfeit3 der anderen mit Peer Dümel 
zu trinfen. Und bald begann er über- 
laut zu reden, ließ den aefangenen 
Bauernooat fommen und fpottete und 
drohte ihm, er werde das ganze Dorf 
in Brand eben, fchrie nach dem Prie- 
jter und mollte Kurzmeil haben. ©o 
tranten fie wohl eine Stunde lang, 
bis das Tageslicht Tchräg wurde und 
die Dämmerung fant. 

Da erhob fich plöhlich ein Lärm und 
Gefchrei, das näher und näher fam, 
Die Holften hatten die Vorpoften ange 
fallen und waren vorn im Dorf auf die 
eriten plünbernden Teinde geitoßen. 
Die wehrten fich aber mader, und nad 
furzem SHandgemenge fuhren beide 
Gegner auseinander, um Hilfe abzu- 
warten. 

Die Sonne jant blutrot über den 
fernen Mari. Nebel ftiegen aus der 
Kimmung auf und mwallten um den 
berglimmenden Brand wie Rauch aus 
brennenden Eifen. Hoch oben am 
Himmel aber, gerade über der Kirche, 
5 | itanden purpirne Wölfchen, die jahen 
’ | aus tie bunte Arlügel, die mit unficht= | 

rer Zajt über die dDammernde Meite 


TheBig, Semi-Annual ShoeSale at 


Take Your Untestricted 
Thousand of Pairs O 


or Low Cut Shoe 


for Men ‚Women 2 Children 
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Oxfords und Pumps, zu 1.95 
——— — — — — — — — — — — — — —— 
iſe s ſind Knöpf⸗ und Blucher-⸗Moden, mit den neueſten Zehen und Abſätzen. Schwere, 


D mittlere und handgewendete Sohlen. Schlichte Zehen und ‚Tips.“ Alle Größen, 
Alle Breiten. Die verfhiedenen Sorten umfaljen Vatentleder mit Tud)- und Kid Tops. 
Dull Kid mit Tuch Tops und Dull Calf Tops. Velour Calf mit Tuch: und Calf Tops. 
Vici Kid. Lohfarbiges Rufiia Calf. Schwarzes Satin. Schwarzer Sammet. Weiße 
Nubuck und PVatent Colt mit Nubuc oder grauen Cloth Tops. Die Pumps find vor- 
handen in Colonial-Mode in Patentleder, Dull Kid und Cloty. Auch find Dull Kid 
Pumps mit Beaded Yamp vorhanden. Tango und Baby Doll Bumps find ebenfalls 
hierin einbegriffen, und zwar in allen Yederjorten und jeder Moöe. 


Die $4 bi8 36 Damen: Schube, 
DSrfords und PWumps, zu 2.85 


iefe Schuhe find in allen neuen Moden vorhanden; franzöjiihe Abſätze, 
Kidney⸗Abſätze, Baby Doll-Abfäte, niedrige breite Abläte, Militär- und Common 
Senje-Abjäte; für Straßen: und Dreß-Gebraud. Vorhanden in allen Yederjorten, 
wie Kid, Dull und Patent Calf, Batent Colt, jhwarzes Suede und Ruffta Calf, wie auch 
Satins und Sammete. Kid Tops, Cloth Tops, Brocaded Tops, Cravenette Tops; tat- 
fächlich find alle Moden in Schuhen in diefem anziehenden Sortiment vertreten. 


Die 2.50 und 3.50 Männer: und Knabenihuhe, 1.95 
—— — EEE 

ein gemachtes Schuhzeug, in Gunmetal Calf; Velour Calf, Patentleder, loh— 
F farbigem Ruſſia-Leder, jede Größe und Mode. Auch befinden ſich High Top Sturm— 
Schuhe mit Buckle Tops darunter; meiſtens Goodyear Welts. 


Die 4.00 bis 6.00 Männer-Schuhe zu 2.85 


as feinſte Schuhzeug für Männer in unſerem Lager befindet ſich in dieſer 

wunderbaren Partie. Hunderte von Paar, in Gunmetal Calf, Dull Calf, Patent 
Colt, Velour Calf, Vici Kidſtin, Demi-Glaze, lohfarbigem Ruſſia u. ſchwerem Chrome 
Oil Grain, mit doppeltem Leder gefütterte Schuhe. Dieſe Schuhe ſind über engliſche 
und konſervative Leiſten gemacht. 
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KETISIELLEU N 17278 


Außerordentlihe Bargaind erwarten Gucd, während diejes Nadı- 
Anventur-Berfaufs. Tiihhe und Yadentiiche im ganzen Laden find über- 
füllt mit nicht mehr zu führenden Partien, fleinen Bartien und leicht be- 
ihmutten Waaren, die alle geräumt werden müfjen — und ein Ueber: 
blie wird Euch beweiten, dat die Bargainz wirflich wunderbar find, 
2” 2 2000 Faar Schuhe für Mädchen und Kinder — 
52 Miffes und Kin= | aus un Metal oder Patent Leder, mit matten 
>: , 2 Yeder=-, einfachen und fanch Turch= oder | eder— 
der-Schuhe, $s1.00 Lede einfachen ud fanch Tud oder Halbleder 


Iberteilen, Größen bı3 Dia — 1 00 
. i 


sr, 
Little Gents Belour GCalf Smuhe — | Dongsla Damen-Slippers, Auliet und 
in Blucher- und Knopf-Facons, halbe Princeß Facons, Front: oder Seiten: 
doppelte Sohlen, Größen 83 bi3 13% | Gore — Gröken von 3 bis 8 — wert 
— mert 1.25 — da3 Baar das Paar 
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Damenſchuhe, bandgewendete Mi 
1, Ichlichte Zehen oder Pat. Epi- 
Cuſhion-Sohlen, Gummiabſätze, 


OESchnür oder Knopffacon, — 232 
—A 3 IL.0 


-9, wt. 2.50, Paar 

Ungebleichter Muslin, 40 Zoff breit, f. Bettlaten E 
(Baummottenmanren IB Sir, came Se | 
Handtuchſtoffe. — 173Öllige jchivere gebleichte G34C 


blauer Borte, die 10c Qualität, die Yar 
Comforter Cretonnes. — Hübſche Floralmuſter Scroll-Arbeit in D34C 


Dongola Schuhe für Babies — E ongola 
ent-Spiten — „Wedge“-Abjähe — in oblen, 
Knopf =» Kacon — Gröhen 4 biz S 
reguläre 75c Werte 


Woerte 


—TTOOOVVVVO 


Craſh Handtuchſtoffe mit 


FRö— 


— 


Bi a 7 DECBB, WEILE DE, Darb; „222. 00ansonscsennanane 
Semben-Madra?. — 323ölliger Amosfcag Hemden:Madrad, Fabrif- 
zeiter bi3 zu 6 Yard3, die 12 I%cC Dualität, die 

Kleider⸗Kalikos. — In dunklen Farben, blau, 

Stücken geſchnitten, wert Te, Yard 

Handtücher. — Feine Qualität Huck-Handti 

Enden, wert 19c — da3 Stüd 

Tiihdamait. — 56 Zoll breit, gebleicht und 

Qualität — die | 

Ziihtüdher. — Volle 8-4 Größe türfiid 

tüdder — die 89 Corte für 


Nr 
S)ard een 


— ae Schwere engliidhe merzerilirte Ichwarze und 
Kleideritoffe und | weisse Shepberd Raids, beite 29c Sorte, M.. 19e 


Seidenſtoffe Doppelt aefaltete Sernes, Whip Gords, dunfle Plaids | 


und Ched3, überall au 29c verfauft — Die 15 
Nard zu Ic 
Eine RBartie von TCHd8 und Ends von Zcidenitoffen, Snteend, Fonlards, Scide- 
Poplins und Seide Jaquards — in 13 
bi3 zu 1.00 — die Yard... 

Soden für 


— — 
Strumpfwaaren 
Männer 


in ſchwarz und farbig, die 


N UZTLITLITIITITIITTETTITTTIT) 


Reinwollene Feine geripptes 


Läng 
fließgefüttertes Un 


(nterzeug | 
seem Terzeug file Stinder, 


Die beite 2dc Qualität — 
25 Qualität N 


anna E ae 121€ * 


25e idywere fliehgefütterte baummolf. RE i 
Damenitriimpfe, all — 
das Paar 

Gerippte reinwoll. Knaben und Mäpd- | 
Khenjtriimpfe, alle Gröben, 2öc 19e 
und 3dc Werte, Paar....... 29 fie Männer — die beite 50c Quali 
Gafhmere Strümpfe für Babies, im | 44 dic Auswahl zu 
ſchwarz und farbig, die 2 12% > 
Corte, da3 Raar......... 20 | 
Eine Partie ichwerer ichwarzer und | Feine gerippte fliehgefütterte Anion- 
grauer baumivoll. Damenitrumpfe - Zunts für Ninder — in allen Größen U 
4 Baar für 250; — das Gi4c 'eine Bartie — 


san en 


L Damen: und Kindertrachten | 


Beite $1.25 Saustleider für Damen, aus Nurje-geitreiftem Gingham 
und Madras — in allen Größen — für 


$15.00 und $18.00 Damen-Coats — Arabian Lamb, Chinchilla, Ait- 
rakhan und Seide-Plüſch, mit beſtem Satinfutter, für 

53.00 und 84. 00 Kinder-⸗Coats — fancy ſeidegeſtreiftes 

Aſtrakhan und Chinchilla, alle Größen, die Auswahl zu 


Vercale⸗Kleider für Kinder, ſchön gemacht mit Piping, Größen 2 bis 6 39€ * 
e 


Ei 
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Partie von wollenem Muſter 


ug für Männer und Damen — 


Zrhmers2 
zUINIDLILD 


fließgefüttertes Unterzeug 


81 
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| ee | 
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u 
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7bc Werte, für 
836.00 und 87.90 Mädchen-Goats, aus ſchwarz. gekräuſeltem Boucle, 
Chinchilla und Caracul — Alter 6 bis «4 Nabre, für 


Xahre, 


en —— Knaben⸗ Ueberzieher in ruſſiſcher Facon, ans feinen | 
Snabenfleider | Caiiimeres und Cheviorz, Alter 21 bis 6 Nah 5 
re, beite $2.25 Werte, zu + ) x 


Eine Bartie Knabenanzüge in allen neuen Schattirungen und Ta h 
con, Alter 23 bis 16 Nabre, wert bi3 zu 82.75, die Nuswahl...... 1» 9 
Eine Partie Muſter-Beinkleider für Männer und Knaben, mittlere 
u. dunkle Farben, Gr. 280—A, wert $1.75, die Auswahl, Raar.... .00 & 
50€ Hojenträger für Männer, elaftiidhes Gewebe mit foliden Leder- pe 
enden — Die Auswahl — da3 Raar >c 
Blane Chambray Arbeitshemden für Männer — * 
ben 14 bi3 17 — volle 50c wert — 29€ 
500 ein- | Mitten. — Eine Partie Mujter-Mit- 
fade tens für Stınder, wert bis zu 10 
29c, die Auäwal........... c 
Schürzen. — Princeß Schürzen für 
Damen, gemacht aus hellen und dunk E | 
len Bercales und Ginghbams— 


PEN. 
[ Spiten-Garbinen | 
— — — Spitzen— 
IC Merte, 4 | 


gardinen, Nottingham, Cable und ch | 
Net, in weil und Ecru, wert 
| Shams und Scarfe. - 
1 Shams und 18x54 
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Unſere ſämmtlichen feinſten Kinder- und 
Mädchen-Schuhe eingeſchloſſen zu 1.95 


= TEN Das a ur 
u — — — 


49€ 
Eine Partie Nottingham Spitzengar— 
dinen, in weiß und Ecru, aroie Aus- 
wahl von Mititern, mert bi3 

zu $2.50, Baar | 
Eine Partie Gardinen-Scerim, in weiii, | 


creme und Ecru, mit fanch 12ı c | 
2) | 
I 


Borte, wert 25c, Yard 
Brujjell und Velvet Garpet-Stüde, 
14 und 1% PMards lang, an beiden 


Enden befranit, wert $1.25, 1% 
Der i9e | 


Eine Partie Federfiffen, gefüllt mit ja 
nitären Federn — mert bis 
$1.00, das Stüd 


gezadte u. hohlgefäumte Rän— 

der, S0c Werte, für 

(s u 16 Ungen Flaiche fuhren. | 
Kurzwaaren zu m | BeterDümel fammelte feineSchaaren | 

J. J. Clarks 200-Yard-Spu— | um Friedhof, der hoch im Ort lag. War | 

le Maichinenfaden a | zwar noch ein anderer Hugel, der un 

Kleider-Faiteners, — wei und u | fern war und ihm qut bünfte, aber der 

ſchwarz, alle Größen, Das. Dithmarfcher meinte, daß er gute 

Bürgfchaft für freien Abzug Hätte, 


fejter, fnurrte und fah fih um, als 
; fönnte jemand aus den Schatten jtei- 


iteiner, verzmweifelt.und gewaltig, und 
brandeten auf wie Sturmimoaen über 


i 


gerade recht, um mit den anderen auf | 


ihnen fiele, wenn es fein mußte, und | 
die eindringenden Holften einzubauen. 


Maichinennadeln, alle Sorten, als jich feiner der Kinechte zurücdtwaagte, 


9 af a 
sad 


Bajement die 20€ Eorte, fur 
— — 

legt, 14 und 17 Quart Größen — 
— 7be Werte — für 


— 


Je 


Banch beforirte GreyeServietten 
— Hundert Stid für 


Die Orgel, 


ftenlande, in das jie plündernd ein= | 
gebrochen waren. Nleine zerjtreute 


Scharen verjuchten vor den hart nad | 


drängenden Gräflichen fich wieder zur | 


Marie durzufchlagen und jtrichen | 
| hen, der ihm mit dem Sireuz in ber 
ı Hand entgegentrat, und warf ihn mit 


jengend nad) Weiten. 


Peter Dümel, der Schuiter aus 


Hol, und Klawes Küper, der baum- | 


lange Schmied, traten flirrend in die 
Kirche von Hoaengörs. Ein paar ih- 
rer Gefellen hatten die Ausgänge be- 
jet. Der Schmied ging voran, wenn 
gleich der andere der Hauptmann der 
Schar war, aber Klames Küper mit 
feiner furhtbaren Art: war der befte 
Kämpe und war gemohnt, vor dem 
Heinen, friegsluftigen Schujter einher- 
zugehen, wie ein Schildträger. Gie 
hatten fhon unten im Dorf arg aehauft 
mit ihren Gefellen, und ihr Wams 


GASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
. ‚Dis Sorte. Dis Ihr Immer Gekauft Haht 


10 Dxart extra fhwere galvaniiirte Waffereimer — 


Schüſſeln zum Geſchirrwaſchen, blau emaillirt, weiß ausge— 


| war rot beflect. Aber wenn ihnen auch 
die Holjten mand quite Beute abge- 
Bon Sana Friedrih Blund,. | 2: e nn; ; 2 
— — — nommen hatten, ſo wollten ſie 
Die Dithmarſcher waren vom Gra— 


fen Geerd geſchlagen, mitten im Hol-⸗ 


Taſſen und Untertaſſen, dekorirtes 
deutſches Porzellan, roſa Flo— 
ralmuiter, 2öc wert, Baar... € 


* dc 


Onart blau dDeforirte Stein: 
fruge, Die 15c-Sorte, für 


doch 
manches mitbringen zu Weib und Kind 
und gerade dieKirche ſchien ihnen wohl— 
gelegen dazu. 

Mit ſchweren Schritten tappie 
Klawes Küper mitten durchs Kirchen— 
ſchiff, in dem das rote Gold der unter— 
gehenden Sonne lag, packte den Geiſtli— 


einem Fluch zurück, daß er kreiſchend 
und wimmernd zuſammenſank. Von 
Pfarrer und Litaneien hielten ſie nun 
mal alle weniger als von ein paar 
handfeſten Holſtenknechten oder von 
einer Weſtbö, die in die Segel fährt. 

War auch ein Mesner in Hogen⸗ 
görs, der mußte das Silberzeug ver—⸗ 
raten und die heiligenGefäße derKirche. 
Die packten Peer Düwels Holler Knech— 
te zuſammen, und dann begannen ſie 
Leuchter und Wandgeräte abzuhängen, 
abzubrechen und in Haufen zu werfen. 


Trãgt dio 
Unterschrift 
von 
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wenn er die Kirche des Drtes hielt. 

ALS die Dunfelheit fam, rückten die 
Holfteiner zwifchen den Höfen heran, 
aljo daß Peer Dümel manch qute Wehr 
aufgeben mußte, um die Seinen nicht 
zu zerftreuen. Dafür ließ er aber auch 
manch hellen adelichein für feine 
Schüten aufflammen, wo immer er 
zurüdging, bis das Land ringsum und 
der Himmel taahell geworden waren 
unter den rotwirbelnden Armen der 
Flammen, die über den Höfen auf: 
ſchlugen. 

Aber zwiſchen den Feuern kamen 
die dunklen Geſtalten der Grafenknechte 
näher und näher, überholten wohl ein 
paar Dithmarſcher und ſchienen von 
allen Seiten zahllos heranzunahen. 
Da beriet Peer Düwel mit Klawes 
Küper in der Kirche, und ſie beſchloſ— 
ſen, die Friedhofsmauer zu halten, ſo— 
lange es möglich ſei, und dann in die 
Kirche ſelbſt ſich zurückzuziehen. 

Und während Peer Düwel eilte, um 
die Leute zu verteilen, ſah Klawes 
Küper noch einmal unruhig in der 
dunklen Kirche auf, die mit ihren Bo— 
gen ausſah wie ein Kranz dunkler 
Rieſen, die die verſchlungenen Arme 
zum Himmel reckten. Durch die Fen— 
fter flatterte rot der Widerfchein bren- 
nender Höfe und warf bunte Schatten 
an die Wand, die Klames Füper um= 
tanzten wie blutrote Gefpenfter. 

Haftig eilte der Dithmagjcher hin- 
aus. Da trat fein Fuß auf eine Holz» 
fugel, und als er fie ftrauchelnd J— 
hob, war es der Kopf aus dem zer⸗ 
fprungenen ——— Mit einem 


Buch Joe er in re, oiperie 


Die wollten nicht erjt die Nacht ab= 


warten, jondern ein furzes Ende. mas | 
hen, und wenn die Dithmarfcher über | 


die Mauern hinüber auch 


noch ſo 
zugleich drangen die übermächtigen 
Gräflichen ein und verſuchten, den 
Feind zu zerſprengen. Bis ſchließlich 
Peer Düwel den Befehl gab, ſich in 
der Kirche zu ſammeln. Und ſie ge— 
horchten, als letzter Klawes Küper. 

Da ſtand nun die kleine Schar eine 
Meile fluchend und ingrimmig an 
den gebrochenen Türen und wartete auf 
den legten Kampf. Aber fie Jahen ins 
Feuer hinaus und auf die dicht anrü= 
dende Mafje der Holfteiner, denn fei- 
ner wagte in da3 buntjchattende Dun- 
fel des Kirchinnern zu fchauen, gerade 
ala haufte dort eine furchtbare Gemalt, 
die fie, nicht fannten, und der fie ben- 
noch nicht zu trotzen wagten. 

Peer Dümel aber befahl, Brände 
zurechtzulegen, auf daß die Kirche mit 


Br. A. DB. Barb, 


Deutjcher Arzt. 


Zimmer 83 und 84, Dexter Building 


39 Welt Adams Straße 


gegenüber „The Fair“, Chicago. 


Ausjchlieglihe Behandlung von - jpes 
zielen und chronifchen Krankheiten, 


Dffice-&iunden: 10 Bis.1 u. 2 Biß 5 täglich. 
Mittwoch u. Abends bon 6 bis 8. 


Erinnerung 
alt, Die no 


da hielt er Klames Küper an, herahaft | 


zu fein und Fadeln zu legen. Der hätte 
bei Gott lieber die Holjten erwartet, 


ı aber da Peer Dümel es fagte, aud) | 
mwader dreinfchlugen, an drei Stellen | 


feiner der andern zurüdging, nahm er 
all jeinen Mut zufammen, brannte 
einen Scheit an und ging hinein. 

Als er aber im Kirchinnern 
Ihien es falt, al3 mwiche alle Kraft 
bon ihm. Er mar auf einmal ein 
Menfch, ein armfeliger, nadter Menich 
bor den Gemwölden und Bogen, und Art 
und Wehr dünften ihm fo ichwach und 
flein, wie er nimmer gewußt. 

Als der Meöner, der fich hoch hinter 
Ser Orgel verjtedt gehalten, ihn fom- 
men hörte, froch er hervor, jah die 
Schar am Kirchentor und tappte auf 
feinen Bod, fhüttelnd vor Furcht. Und 
als er den Dithmarfcher die Treppe 
binaufjtolgern hörte, da glaubte er 
fein legtes Stündlein gefommen, be= 
Thloß hriftlich zu fterben, Hub an zu 
fingen, zu ftottern und zu freifchen und 
begann über die Taften zu fahren. 

Klames Kiüper ftieg inzmwifchen bie 
Stufen hinauf und rief ale Teufel 
ber Hölle an, wenn er qnüdig aus dem 
Gotteshaus wieder heraus wäre. Zum 
eriten Male hörte er fein Herz hoc 
fchlagen, als fpannte fich eine Yauit 
darum und griff und zerrte daran. 
u... Schauder, wie er noch nie gefühlt, 
überftrömte ihn wieber und wieder. Er 
mußte an ben Altar denfen, den er 
zerbrochen hatte, an all die Bilder, die 
doch vielleicht ein Leben hatten und ihn 
ringsum belauerten. Eine feltfame 
uverfam ihn an eine Ge- 
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war, 


IE 


| 
Feuerfchein und fchaute trogig auf zu 
| 


gen. Dann, als niemad fam, mollte 
| er lachen und fpotten, aber lieber wäre 
| e3 ihm gemwefen, den anderen vor ich 
zu fehen, als nicht zu mifjjen, wo er 
war. Unruhig borchte er auf feine 
' Schritte und lauerte auf die fladern- 
| ven Schatten. 

Klames Küper blieb jah ftehen und 
horchte,ihm war, ala hätte jemand auf- 
aeftöhnt irgendwo. Hochauf redte er 
fih, fah feine Gejtalt riefenhaft im 


den dunfel redenden Bogen. 

Da begannen jäh die Wände zu 
dröhnen und das Gewölbe aufzu— 
Ichreien, als berfte e8 von oben bis un 
ten. Und eine Stimme hub an in 
jeltjam verzerrter Weife, jo furchtzer- 
tiffen, mie aus Todesqual, und die 
Drgel jcholl auf mit wirbelnden Tönen 
und verfchlungenen bonnernden Mes 
lodien, wie ein Sturm in den Wolten 
kreiſcht. 

Der Dithrrarfcher warf die Arme 
hoch, fprang mit ftolpernden, tollen 
Säten die Treppe hinab und jtürzte 
zum Eingang. Da entriß er einem 
Schwerwunden die Wehr, jhwang fie 
bo und frhrie auf mit heifer erftid- 
ter Stimme: “De Herre fümmt!” und 
dann noch einmal, al3 würde er er- 
brüdt von einer furdtbaren Lajt: 
„De Herre fümmt!“ 

Er riß fi frei und brach wie ein 
Rafender den Holften entgegen. Und 
al3 die andern ihm ftürzen fahen und 
die Orgel hörten, da übermältigte es 
auch fie, und ohne auf Peer Düwel, 
den wg Ar hören, ftürzten fie 

per. nach wie ein Keil, bra< 


E 


die Watten. 

Bon der Kirche aber lang die Or 
gel dumpf und angftvoll, dann tlarer 
und durhdringender und fchließlich 
wie ein eherner frohlodender NJubel- 
Hang. 
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— Wohl begreiflich. — Einem bie 
deren Landbemohner, der wegen einer 
Gefhmwulft am Fuße das Bett hüten 
mußte, verfchried der Arzt drei Blut— 
egel und fagte im Abgehen zur Frau 
bes Kranfen: „E3 genügt jeden Tag 
eins der Tierchen.“ — Nach ungefähr 
einer Woche fam der Arzt dann Ivies 
Wirkung der verorbneten Blutegel. „A 
wengerl in Mehb gemälzt und gebra= 
fe ganz gut gefchmedt, Her Doltor. 
aber genubt hamm je m’r nifcht!“ 

Unfeer „Eurela Aybe —— 
rat hãlt jeden Bruch ohne 
handhaben und dauerhaft. 

x Wir fabriziren alle Eorien 
weltberühmten Heffing Metbos 
de, jowießummijtrümpfe, Finfts 
und Binden zur Hebung von 
Reibbejchtverden. 
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der und fragte den Kranten nad der 
ten,” erwiberte das Bäuerlein, „bamm 
«I ruchleiden fr 
Schmerzen. Sehr einiach 3% 
orthopedifche Apparate nad dei 
liche Gliedmaßen, Geradebalten 
zung Breife, Unteriuhung amt 
au 





